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Alle Rechte vorb ehalt en,
Yorbeugungsmaßregeln bei Eisenbahnbauten im Rutschterrain.
Pr o j c k tun d B au au s f Li 11 I' U n g.
Ich habe einen da" zauze Tal umfassenden Sch ichten-
plan (Abb. 41 und 4~) a ufge no m me n und zur Beobacht ung
der Bew egung der Hut chungen- au ßerhalb der Rutschuri g -
um Rande des T al es zwölf Fixpunkte (I-X II) verset zt und
trigon om etrisch bestimmt, habe 90 und ie rboh rlüc hc r
ma chen lassen und auf Grund der R esultat e der Bohrungen
das Entw ässeruna projekt aufgestellt (Abb. -15). Man k ünnte
denken. da ß da ' nach den Arbeiten an der \Va sse rsche ido zu
Budatelke leicht und nur eine chablonc nmnß ige Arbeit war. E :
war aber ni cht so. sondern ebenso wi e es bei einem Arzte di e
H auptaufgabe i t di e Di ngn o e ri chtig zu treffen. so ist
es au ch im Rutschterrain . di e ri chtig en Arb eit en
zur B e he b u n /! 11e I' R u t s e h u n ge n zu.! r c ff e u,
ist d ie Aufg ah e dps r ll ~!' n i c ll rs; wie nu n di e Arzte und
Abb.40. Vizinalbahn Alvincz-Nag yszeben, Wassersche ide Szelistye-Ecsellö.
Verlegte neue landstraße (oben). Ansicht des tiefen Grabens in der Bahn-
achse (unten).
Diagnosen verschied m sind so ist au ch di e Dia gn lls. ' der
lng nicure der verschiedenartigen Rutschungc~ verschlC ~len ,
wie das auch die vorzeführten verschieden artigen Arheltl'n
in den \ Vasserscheid bn von Budatelke und (d ie vor zu-
füh renden) von zclistyo beweisen .
Ve r g l e i c h de r z w c i \ Y a s s c r s c h e i d e n B u II at eil' e
und S z e I i Bt Ye.
In Budatelkc waren an der Gebirgslehne zw ei Rampen
zur Waliserscheide mit 2:>%0' die südlich von Profil!JO
bis 10 mit Quertill ern , bezw. Talkesseln von 200 bi s
\JOO m Länge, die nördliche mit 9 Talkes eIn von Profilt.O,
bis 12f> nuszuführcn. In zelistye dagegen be st eht nur ellle
Rampe mit 15°/00 von Profil 305 bi 340, di e au sgesproch en
in Bew egun'" hetlndliehe Rut chpartie in inem 11 11 U pt tal e
von Ecsellö
b
von Profil 30 bi s 325 mit ncun llcrt lllcrll
ntertrdisch e Entwil ssoruug, Stollcu und Sl ek erschlltz•• y .tcm,
Gen e r a I bau u n t e r n 0 h m u n g.
Die Konzosliion.llr d,er . Vi~inalbahn AI vin cz - agy-
szobon waren zu gleicher ZOIt di e G en oralbauunte1'llehmcl'
und. auch die grüßten Aktion är e der Aktien g oliellschaft,
B;~ nllt an der zweckentsprechenden, g ute n Au sfUhrung der
hJrlOnhllhnbauten um meist n beteiligt. Die Genera lba u-
untornclunung :M a n d e l - 11 0 ff m an n und u i t t n e r
ha t gewußt, daß sie in a usge prochen em Rut chte r r ain
bauen werde müssen . Von dem ze list .eer au zede hn te n
V UII )) 1'1. In ~ . •1Ichal'1 1'. Kiin)'l"I's.Tcilh.
( chluß zu H . :!2.)
IV. Entwässerungs- und Sicherungsarbeiten im Rutschterrain teilt werden Boll e. Hi er hat die Gen eralbauu nt ern lun ung
auf der Wasserscheide Szelistye-Ecsellö der Alvincz-Nagy- - leider - a uch einige tau send Kronen daraufgczahlr. hat
szebener Vizinalbahn in Siebenbürgen in Ungarn 1896/97. aber dagegen die Genugtuung geh abt, daß bei der Kollau-
di orung sä mtl iche rbeiten der \Vas: er:;ch eid e von der den
Betrieb führend en ungarisch en Staats bahn ohne An st and
übernommen worden sind.
Abb. 39. Vizinalbahn Alvincz-Nagyszeben, Wasserscheide Szelistye-Ecsellö.
Aufgelassene gerutschte landstraße. Sondierbohrlöcher.
Hochpl a tea u war kein anderer Wer: III die Was cr sch eidc
• zelistye-Ecsellö, wo ehemal in (;e~ fUnfzi"'er Jahren quer
d urch dUB Tal in Land tra ße führt e. d er~11 Jbcrbleibsel
im Jahre ~ ~6 in. verschiedenen L'in gen von in nd I' ge-
tr nnt 40 bIB:->O m hIDunt.erg rutscht s ind (Abb. ;J9). da. h i13t,
das ganze über 1 km breite Tal wur tat äc h lich in Rutschung.
Die Landstraße ist auch noch im J ahre 1 ~)6 an
d 11 Full der Fel sen höher ve rlect worden (Abb. 40).
Herr :M a n d o l, der techni sche Liter der G eueralbau -
unt imchmung, war sich de sc n bcv ußt, daß hi er ein Kampf
g~gen gmße Elementarkräft e grg n ri e ig e R ut schungcn
!'Intre ten wird , und er hat sich ent eh iede n. kein e K o ten
zu scheu n, um die Vorbeu gung maßregeln zu re .h tc r
Z~it zu beginnen , damit sie a uc h wirken künn n und
1~ le Sanie r ung des tatsächlich in Rut chung befind-
lieh en Geländes noch vor Beginn der Erdarbeiten beendet
we rde. 1101'1' M a n de I hat - meine ers p r ießliche mit
g lllnzendem R esult a tc gekrönte T ätigkeit in Budatclke
kennend - dus Proj ek t und die Buuau Führune d r 'Va: r-
8 .he ide Szel istye mi r anvertraut. lI err r a ~ d o l hat die
gesam te Entwnsscrungs- und uni erungsarbeit der \Va:ser·
sc heid ze listye-Ecsellf auf K ,WO.OOO ge ichu tzt und wir
hab n incn K ont ra k t ges shlosse n. da ß au s dieser umme
J 20.000 für m ine P rson im ' vo rh in in a usgesch icd n
, rd n sollcn, und wenn dann von den r ~ 0.000 etwa: r·
spart wird dieB zwi . chen un . bill en (zwi;'ch n d l'
G n 'ralbauunternehmung und mir) in glei che n 'feil en ge -
:!rp!i( 310 J20.
Zrirlu'fl·&rldiirllng:
/9,.baIlJ /m ~/tlhrr 1896/97,
1HnHfl/bll/{I( (f/Ilt'IIC7l 'lIa.q!l:;-;:rbrll
I'" S,t,bmbt"il'!l1'II ';1 '/I " !lU/'/('
Abb. 41.1 Wasaeracheide.5zelis tye-Emllo. Schichlenplan. I. Teil. dB t b 1:50 O.
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Abh. 45. L n en rhnlll und GrundrIß d
~ .t Ih I:
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BuhrlüC'her CI zeict h lb n. d I
durch
bi: zu
bl uen
bv 'eh .lnd m rrdn t.
/Tl • ir-k r, hlitz bwech -lml. weil
wir h bcn, d lf.l oh rh lb de.
Iat ri I dur h den m
abtn-teuftcn ick rschlitz u. g 'trocknet
wird (d i Auord nuns- der .t In I Il"l'n 't1h'kl' hnngt
damit zusammen, d If.i in dl'lI in der. ' he b findliehen
'll~elllllhien dl I'foat n, auf die L nge ec chnitt n. im
Handel zu h .kummon war 'n) (Abh. .t&).
Eine harak ter ist ik dr-r B u us führuuz li ·O't darin, 11lß
di(' Siekor. ehlu ze IIUI' bio zur Lnngo der :tl'hpfo. t '11. tI.l~
Ist hi. zu I III Tiefe. vun oben rreg'rubcII wu rrlr-n d r
untere Teil i:t dag-('gl'n durch von unten hin uf zu g -
t r icbcnc Ku mim- hinllnll'I',.,( wod( /l und in d r Tiefe do
Stollens zum Jo'ürdl'r. (·h u-ht gefUhrt worden. Die ' Bau rrt
wur schrn-ll lind billig und l'rrniigliehtl'. daLl dir- tiefen
• ir-kcrschl itvr- mit nur 1 11I \Y it he-r r' ·tL'1 1t \ erden
konnten. lJil' oh ren -l 111 tiefen Sicki-rsr-hlitzo ind mit
\';' 11I Url·.t anrr 'legt \ III·d('n. Di« Au b -ucun 111'r )-,nt -
wl-.C'l'lIng: .tolltn lind dr-r ,'il'ker.l'hlit7.l· g'l' r-h h mit
Bruch 'tein 1I11d mit, '{' Iullt l r. di(' Im .' ichh irt 11' in rler
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Abb. 44. Vizinal bahn Alv incz.Nagyszeben , Wasserscheide Szelistye-Ecsello.
Rutschpartie in der ncuntcn Mulde, Pro f. 313 bis 314.
Die Au sfuhrun gsart und W eise di escl' . icker.chlitze
von If) bi 1 m Ti efe ist ('humkteri sti sch für d ie \Va.. 1'-
r huidc zeli styc-Eesell ii.
Ich habe an bösen Heispir-lcn gele rnt, dall man
purull I zur Hahna chse die ti efen ick er schlitze nie zu
la ng anlege n soll, wie zum Beispi el auf der •'t rCl.1
J(o!oz. \.( r-Kocsard Prufil 247 bis ~f)2, bezw. 1777 hi, 17 ~ .
im Juhre I 72, a uf der Linie Bruss()·Predeal d ' r ng r io
sehen Ostbahu, Profil 1370, bezw. ö07fi, im J ahr 1 7{i'
eine ganze Partie ist durch d n tiefen, zum Il~in . chn itt ~
rund pa rullelcn, zu langen . ick er schlitz, in zu, /iOO 1/1 L ng
ah~e. rhni tten. h run ter gerut cht (der ohe re 'I't·il, di e b('r" .
sl'itigf' \\' alul des , iekp rsc hlitzcs. iRt ein. tweil n ver tik d
tl'h('11 gc bli hen) sowic a ud l a uf der Z f7o ria nl' l' B Im
n:ich t BIHl inC'ina im .Jahre I :).
Abb. 43. Viz inalbahn Al vi ncz- Nagyszeben. l.ängtnprofil. WaBstab I:\\~~.
(Abb. 43) am Rande des ll nupttules und in der :Mitte die e
l Ia upt tules liegt eine t iefe Auswaschu ng bis zum blauen 1'01le,
das ist his zur Hut sobschi chte. In Bud utelke ergaben die
Bohrlöche r, daß di e obere n G bis 7 111 tr ocken war n, in
,'zeli. tye dag egen war 11 sä mtlic he chich te n bis zu der
11i bis 1 III tiefen Rutsch schi chte, bi s zum blau en Tom-,
naß und mit abwechselnde n 'ek undllr r utscbsc hicbten voll.
Da hat wohl niehts an deres rrenUtzt als Anordnung ärntlieho
Sr-hichten d urch schn eidend er . ieker schl itzc.
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Abb. 48. Ausmündung des Abzugskanales in hartem Boden. Querschnitt.
Maßstab I:400.
c
Abb. 47. Querschnitt des Abzugkanales
der Entwässerungsstollen an der Sohle
des zugeschütteten tiefen Gra bens.
Maßstab I:400.
o b e r i I' di s c h e E n t w II s s e r u n g.
Die Hauptsach e aber ist di e sorg fä lt ige Behandlung
der obe r irdische n Entwässer ung. Ich hab e das ganze
W assergebiet obe rha lb der verlass en en früheren Land-
st raße, wo ge rade di e Qu ell en sind, wohin au ch sechs
traßeudurchl ässe der neu en L andstraße münden , mit
eine m in hydrauli sch em Mörtel gepflasterten W asser-
ableitun a szrnb en aufgefangen und - den g nnze n obe ren00 0
T eil des Tal es durch chneidend - unter der neu en Land-
st raße in das ~Tac h ba r ta l geführ t (d urc h di esen unt er der
neuen Landstraße gebaute n Durchlaß ist auc h di e Roll-
bahn zum teinbruch e iIl" das ...' ach bartal ge legt worden ).
Infolgedessen ist es er re ich t worden , daß wir .d urch
di e ganze Bauzeit im Trockenen gea rbe ite t und di e Ur-
sache der Rutschung, die Speisung der Rutschschichten
durch die Quellen. an ihrem Ursprunge augeschnitten
hauen.
- ~
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Abb. 49. Ausmündung des Abzugskanalfs
in hartem Boden. Längenschnitt.
Maßstab 1:400.
Ich kann daher im Gezen atze zum Urteil der Regierungs-
organ e an der 'Va ser"ch;ide von Budatelke im Jahre 1 7.
Reskri pt .l Tl' . 9764, die sorgfaltigc ober irdische Entw1!sserung.
da Auffanzen und Ableiten amtlicher Quellen oberha lb und
unterhnlb der Bahnachse nicht genug empfehlen, denn da s
Außerachtlassen derselben r ächt sich nach mehreren Jahren
während de Betriebes (zum Beispiel auf der Egereser
' t r eck e der agyv.irad-Kolozsvärer Linie der Ungaris.chen
stbahn im Juhre 1 \J , wo die Hutschungen des Gebirges
in die auf 2 km weit mehr als 100 m hoch liegenden
Weingärten hinaufreichten; die Bahn hat - nach einem
2f>jilhrigen Bestande zer. tört - auf di e andere ~i~e ~es
'I'ales verlegt werden Jll üssen. owie auch an der Zagrab-
Fiumanor Bahn der künigl. un gari ichen tantsbnhn, wo im
Jahre 1!)13. also nach 43 Jahren des Bestandes. im felsigen
Gebirge u~i krad bei Profil 1032/33 die Bahn ' eine Unruhe
gezeigt hat"),
* ) "L i e b e r F r e 1I n d!
Infolge Deines werten :-;chroibens benachrichtige ich Dich . . .
(siehe S. 2W).
1/1 dem 'I'nle S z e I ist y e • E C 8 0 I I ü der A I vi n c z .• ' n g J '
8 Z e b e n e r Vi z i n a I b n b n haben die oberirdischen mit Hasen
,
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Nahe zu finden waren. In der Tiefe der , tollen soh le ist
überall e in W Ilsserleitungskanal a us tcin hergest ellt
worden.
Dia g n o s e, Urs a c h e d er Ru t e h u n gen.
Ich gl.auue ab er, duß meine Dia g n os e di e richtige
war, daß di e Ursache der fortwnhrenden Ru tschu nzen die
fortwilhrenden Auswaschungen in dem ich in dc~' Mitte
des Tales durchziehenden tiefen Graben laz. Ich habe
darum auch angeordnet daß in der ohleo di eser A us-
waschungen in dem fest en T on ein K an al ci nze chnitten
werde und der ganze tiefe Grauen in der O'an~en L änze
v~n 700 In mit Material ?is zur ur prllngli~hen Terrai~­
huhe vollgefüllt und so die ursprungliehe Talsohle somit
auch das Gl eiehgewicht des ganzen Hut chk essels her-
gestellt werde. Das hat all erdings 60.000 11/ 3 Ausfüllung
g~kos~et, \~as ab er aus dem g roße n Einschnitte, Profil 321/~:
mit einer uremsvorrichtung billis- herge teilt wurde. Am
Abb. 46. Tiefer Graben der Wasserscheide Szelistye-Ecsellö. Schichtenplan.
Maßstab 1:2000.
Absehlusse des Kanales, a m Ende de unzeschütteten
Grabens, ist eine kl eine tUtzmau r an chließend an den
festen Hund des Grauens an beiden eiten. ' ach der Voll-
fUllung des Grabens ist Ruhe eingetreten, die Rutscbunzen
haben aufgehört (Auu. 46 bis 4H). 0
In zelistye, wo K onze sion äre, Aktienge ellschaft
und Generalbauunternehmung die elben waren und die
selbst Interesse daran hatten, die Ei enbahn auch gut zu
bauen, hat man mir auch Vollmacht ge geben , alles ötige
nach meinen Gutdünken auszuführen so zum Beispiel ließ
ich das zum Damme nicht geeignete schlechte Material
nicht in den Damm führen, sondern seitw ärts deponieren
und die Damm' mit - von weither geholt m - Muterial
ausfuhren. Dabei habe ich die Erfahrung gemacht d ß
chotter sieh als Dammaterial im Hut chterrain n ich t
eignet, denn den Damm in dem kleinen Kes el Profil 313
bis 314 ließ ich mit chotter auffuhren ; di Folge hieven
war ein Schottersack, der sich in das aturterrain 2 bis
13 m tief cing 'senkt hat, und er mußte eigens mit einem
tollen nngczupft werden.
:,46
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I ch weiß, daß in meinem Aufsatze noch etwas fehlt.
~'ämlirh der theoreti sche Beweis daf ür, in welchem \ ' er-
hältni e bei den Rutachmussen der durch Teilunz, dur h
S ickerec h litze und durch Entw äseerung a usg et rock ne t T eil
(Ier Hu tschmus 'e sel bs t nach d m Au trockn in zur St ütz-
ma e . teht. E s fehl en mir die Ergebni der Ver uch e
zur Be timmun g der Reibungskoeffizienten j e na ch d In
. ' eigungswinkcl der Rutschschichten. Mein praktisch s Gefühl
Schlußwort.
Zum ch luss e se i es mir g'estattet, dem Herrn
Prüfe "01' a n der k. k. Tcchni ehen Hochschule in Wien
Vincenz P oil a c k - der in diesem Fache s lb st ch rift-
teller i eh tlltig i t - meinen innig ten Dank auszusprechen,
daß Cl' in alter treuer Freundschaft di GUte hatte, aus
meinem Aufsatze die Magyarismen und die Fremdwörter
uu gemerzt und auch die Korrektur des, atzcs im Verein
mit dem Herrn chriftleiter besorgt hat.
o n
i g
n mit H d r ht ri 'LJ in
rkl' u subild 11,
d urch Hrem n zu
mit möglich 1 pi 110 m I:ill/l;rilf U .u
n in I d h I' ·11111 I JI
ich d hr r in .\ hb. 1 z i L I tu n
1'urbin, i u h ob r l i • n d f ür
Beitrag zur Frage der Stabilitätsbedingungen
der Turbinenregler.
Vortrag, ge halt n in der " er ammlun der Fachgrupp der ~ I ' h in I-
ing ni eu r arn 17. F br ua r 1!1\4 von I'rof. Ur. lIan lIaudl I'h.
(~ohl DlI au 11. 22 )
n
agt mir, daß i h zur Vorbeuz un d r Hut chunzen nirgend
zu we n i g. aber auch nirg nd 7. u i e 1 gern cht h ibe.
e be n da aber kan n ich theoreti ·h ni ht b , ei en, da .
wäre eine sc höne \ llfg llbe für mein n au:gezeichnet -u
Lehrer H e b h 11 n n g w sen und i. t geg- nw rt ig eine
dankbare ufg a be für di e jllngen'n L b rkr lfte an den
'I'echn i ehen Hoch chulen,
H u d a pe t. 1:). d rz 191:',.
3.000 1Il.
fl.OOO m:
4.000 m.
1.600 11 •
2.6 '0 m.
200.000 m\
Ifl.OOO m2 ,
7. 00 m,
1.650 11 ,
Gruße
D in erg eb nster
Franz v. F ls z eg h y,
II triebeleiter."
des nutchtorraln. •
k ann der die at urer cb einung
a uch an seiner Flora erkennen.
Wo oben an der Berglehne
solche Ab setzungen sind, die
von weitem so au ssehen wie
große Lehnstühle, dort wach t
in dem wellenförmigen umpf-
terrain der 'chilf (Typba
latifolia) und nied eres Rohr
(Canna palustris], wo am Fuße
der Lehnen uell en hervor-
treten und in dem umpfe
daneben das umpf- chlan-
gen kraut (Onltha palustris),
eine giftige Pflanze di e die
pllanzenfre enden Ti ere nicht
verzehren , und der Hahnen-
fuß (Abb. 50), der Ranunkel-
salut (Runune ulus ficaria ), mit
goldgelber Blume und alat-
grUnen rund in Blnttern, wach-
en. dort ist zw ei fell0 Rutsch-
terruin .
Mit herzlichem
Abb. 50. Ranunkel-Salat (Ranunculus
ficaria).
liegeIn verkleideten \Vnsserahleitungsgrliben 2 Jahre lang na ch der
Erö ffnung die er ' t recke (1 9 /'J ) ohne Anstand /l;e\ irkt. Im Jahre 1900
i tinfolg der nas en Jahreszeit auf dieser ' t re ke, ober der Bahn
aber schon im unteren Teile des Tale, die \Virkung der oberir,lisebe~
Entwlls erung größtenteils vernichtet worden. Von i(roBem I'.influ s
war jedenfalls, daß diese Gegend größtenteils al s Hutweide ben ützt
wurde, infolgedes en da Gelände auch innen durchnilßt word n i t
und Rn t ch ung en verursachte. Di Ableitung de , 'iederschlagwa er
übe r d en Gebir/l;sk amlD in das Nachbartal in gepf1ast rtem Grab n
hat au ch an standlos ge,!irkt ~o lange, bis ?ie erwähnten Hutscbung n,
auch hier auftretend , di e Gräben beschädigten und den mbau not-
wendig gemacht haben. In den Jahren 1!JOO hls 1904 waren auf die er
' t rec ke infolg e der 'I'er rninbeweg ungen sehr KroBe Entwlisserungs.
rb eiten notwendig.
nie Flurn
Das Rutschterrain
beob achtende Ingenieur
A rb e i t s Ci u a n t i t i1 t e n.
, ondie rbohr löcher, 90 ' t Uck . .
I ondier- und Fünlerschilchtc I G4 Stuck .
Erdarbeit. za. . . . . . . . .
Ein chn it t. böschungen mit Flucbrusenzi cgel , z.\.
kleine Entwä erungsgrnb en
große n . .
beide mit R. se nziege ln.
Gepflasterte \Vasserleitungsgrllben . .
4 JII toll en m chlitze abwechselnd, zn,,
Siekorsc hlitze mit Kanal
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Die Turbine, a n der die vorliegen de n Ve rs uche ausgeführt
wurden, ging aus den Werkstätten der L e 0 b er s d 0 r fe r
~I a sc hin e n fa b r i k A. - G. in L e 0 b e r s dorf b o i W i e n
hervor.
~\hnliche Erfahrungen machte auch die Fa. B r i e g l e b,
H ans 0 neo. in Go t hamit ihren alten U Laufrädern in ihrer
alten Versuchsanstalt in • undhausen bei Gotha. E waren die L au f-
räder mä ßiger Schnelligkeit, die fii r eine Ein heitsd re hzahl vo n etwa
62 eine Elnheitswasserrnenae von etwa 1000 n'l" konstruiert waren;
DI '
sie zeichneten sich geradeso wie das obige Laufrad durch sehr ge-
räumige Laufradzellen aus; gerade mit diesen C-Laufrädern machte aber
d ie genannte Firma bei Reglerbetrieb oft nicht die besten Erfahrungen,
so daß sie be reits seit längerer Zeit durch neuere, bessere KOIT-
stru ktionen ersetzt wu rden. Die Ersatzräder zeichneten sich in erster
Li ni e d urc h größe re cbaufolzahl, also du rch höh ere Strömuugs .
atabi lität in deu Laufradzellen aus.
Die von den :. ten I und I I (Abb. ') - besser gesagt, von
d en bei den G renzkurven - eingeschlossene F läch e bestimmt ein
labiles Gebiet und wird nach obigen Andeutungen die Labili tät von
de r Z o l l f 0 r III abhängen, Aber auch die Lau f r a d f 0 r m wird
darau f einen entscheidenden Einfluß ausüben; so we rden d ie bei den
Grenz k ur ve n bei m Sc hnelläufer weiter auseinander liegen als bei m
L a ngsaml äufer. Bei der Freist rahlturbine jedoch werden d ie bei den
G renzk urven stets zusammenfallen, de nn dor t kann vo n einer Be-
ei nflussung de r t römung durch die zeitlich vorh e rg ehende trömung
infolge der stet neuen Beau fsch lag ung der Becher nicht gesprochen
werden. Es wird daher in diese r H in s icht die Preistrahlt urb iue de r
Preßs trah lturbin e überlegen sein.
a,
Abb, 9.
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Vorhält nisse lagen dabei für vorliegeude
Untersuchungen besonders gün-
tig, da da Laufrad bei nur
12 ehr knrzen Laufradschaufeln
möglichst einfneher Kr ümmungs-
verhältnisse s hr große Quer-
schnitte der Lau fradzellen l\ uf-
wies, da auß rdem das Lau frad in
einen sehr geräumigen augro hr-
kriimmer von 1040 /Ill/l I. \V. aus-
goß, der sich in keiner W oi 0 eng'
he rzig an den äußeren Laufrad-
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Abb. 8.
de n l~ntl a s t un g s v o r g a n g und e i n o tieferliegende
f ii r den Vor g a n g der M 0 h r b e las tun g. Diese beiden Äste
~ler. Leistungöknrve worden im Bereich der Vollbola tung der Turbine
ineinander übergehen, sich jedoch um 0 mehr voneinander entfernen,
als man sich dem Gebiete des Leerlaufes nähert: Während die
'trömung im ersten Falie an 'lahilität gewinnt, wird sie im zweiten
Falle stets labile r, so daß dort 0 i n c r L 0 i t s c hau f e l s t e Il u n g
III 0 h r e r e L e i s tu n g s w r t 0 z 11 r e 0 r d e t sein werden.
Diese Vor hilltn isse wu rden vom Verfas er an einer Tu rbine
untersucht, dio für folgonde Daten kon truiert war: Gefälle 1J (j 11/,
W llssc r menge (J l'(j /Il3jSek., Drehzahl 71 210 . 1'. :llin. Die Turbine
war als Sehnetläufer mit VI = lVi m L . ufradeintrittsdurchmesser kon-
struiert, entsprechend einer Einheitsdrehzahl _ ~l l(i'j() einer Einheits-
v11 I
13110 v;, einer spezitischen
kra uz ansch loß. Dadu rc h war dem \V a ser die :llög liehkeit "oboten,
in do n Laufrade 1Ion ei ne in weitg hc ndem laße ungezw ung ene
Strömu ng einz uschlagen Die L cis tu ug wu rd au f elek trisch III \"ege
mit Präzieion siu strumon ten hestimmt und sind die R esu lta te in Abb,
ei ngotragon, d ie deutlich eine Difforenz zwischen den L eis tungsw orten
bei zu- und ah ne hme nder L ast zeigt. D i 0 Ve r s u c h ell" a r e 11 i n
d er \" ei s e g o d a e h t, d a ß dio Le ist ung k u r v o n i c h t
s t l\ t i s c h, s 0 n d 0 r n d yn a m i s c h a u f g e n 0 m m e n wer d en
so l l t 0, da ß also die chlußzeit wlih rend der Aufnahm der
Loist un gskurve so kl in als mjiglieh 'ohalt n werden sollte. Infolge
d er man g el haften Sch wi ngungsfr ibeit de r, leßins tru mente konnt e d ie
'c h lußzei t j od och fii r don Entlas tung s vorgan g nur bis ~ti ek. , fii r
den Vor gang d r l\Iehrbeln tung nur bis ~·11/, 'ek. e rmilß igt wer den :
be i kl eineren Schln ßzeiton li eß n d ie mangolhaft aperiodisch en In-
s t r u me nte ei ne Ablesung ni ch t zu doch lie ßen sie ahn en da ß di e
hoid n .\ste I und JI boi kl oiner;n • chluBzei te n noch ~' esentli ch
wei tei' au soin llnd erliegen w iird en. DaB di beiden .\ te J un d JI dann
noch s inn flillige r von ein and er a bw ei chen wUrd n, leh rt oin Bl ick lIuf
A hh. 7, da j a dann Ruc h j en e Ande ru ng, d ie wlihrend de r Zoit t vor
flieh geht, noch im S\'haubilde znm Ausdrucke k me. Und von diesen
ni cht durch Versu ch or mil t It en - Kurven 1 und ll , sie so lle n
im folgenden al s 0 h run d 11 11 t or G r 0 n z kur v e (0, G.,
bezw , . G, ) boz ichll et werd n, oll w it orhin d i R ed e sein.
c) Außer den belden nrenzku T\'en komm t aber noch ei n Ast JI J
der L eis tu ngskurve in Betracht , der in A bb, 9 einge t ragen erscheint.
A st / I/ ent spri ch t dem e r s t e n A n IR s s e n d er T u r b i n e. ein
nfan gspunkt A ist dad ur ch gegeben, (laß ei ne ge wisse L ich tw eite
erfor de rlich ist, U III da - a ug ro hr z u füllen, U III die statischen
Reibuugsmom ente d er \V ell enl Rgerun g zu überwind en. In sbeson dere
bei Schne lläufern wird . 1 ein em be rei ts seh r g roßen Beaufschl agungs-
g rade entsprechen, de nn di ese La uf räd er geben be im Aulaseen b i
k le in on Beau fseh lag un gen k ein e Kra ft und erst he i ei ne r gewissen
Li ch tweit e der L itschau feln etzt nahezu sp runghaft d ie Kra ft ein.
Punkt. 1 wird aber auch ei nem 11m so größeren 13eau fschlagung sg rad e
nt sprech en , je g röBe r der A ntoil d es auggefälles um Gesam t"efä llo
ist. Es wird daher As t J /I bei 1 'ied rdruckanlag en weiter von den
beidon Urenzkurven ntfernt li egen als bei lI och druckanlagen . Be·
sonde rs I raß werd en d ie Verhliltni ~se bei T u rbin en anl agen mit a ug -.
heborn li eg en , da bei diesen na hezu das ganze G efälle al s 'aug-
gefilllo erschei n t. A st III hängt somit wesentlich ni ch t !Iur vo n der
Lllufradart, .ondo rn auch vo m E in b au d er Turbin e ab.
1st Abb. 9 kennzeich nend für ei ne • chnelläufe r-, al so meist
auc h oine Niederdruckturbine, so ist in Abb. 10 d ie typische A us-
bildung der Leistuug kurven fUr ein on L RIl"s llmläufer, al so mei st
IInch eine lI ochdruckturbin6, darg est ollt. Bi 'be i ontspri cht e inorsoits
Pnnkt A einer wesentlich kloineren Beaufschlagung, hiebei näbert
Z EfT ,' 'IW I!",], H115
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neue VIsiervorrichtung am Handkompaß.
n
B. Lall i I i t 1I1 d log e I weg e : B tra .htet m n in
A bb, 11 hin eg n d n Punkt I' al d n Ausgang. punkt iner Ent-
lastung, so rgibt sich drin Abh. liJ dar tollt H g Ivorgang:
Beim ~)ergang von der B la tung .' auf die ß lastung S' wird der
Weg I' Q im L i tungsdia ramm durch chritt n wer I n, dur di
Eigen chaft h bon wird, daß er, m hr oder rnind r mit horizontaler
Tangente beginnl'n~, nlhn hli h in di ob r .1' nzkurv über eh n
wird. Der \ Ye ' P Q kann hi hei im un 'ilnsti" t n F 11 durch d n
gebrochenen Lini nzue I' 4 +-l {J I' etzt "erd n, nt pr eh nd den
\Yegen c. und ". d S rvornotor- ~
kolb ns, Hieb i ent pricht ", /
einem Tot g a n g e, iner z it - lj .}
liehen Versp tun" d H glerein- Abb. 13. " r
grill' s, ind IJI trotz d b r it ,,/
erfolgt n H ,I reingriff die
'I'urLineulei tuug nicht oder nur
wenig gelinde rt wird;" hingegen
stellt d n igcntlicben Arb it -
weg des • rvomotorkolben dar.
D r Totgan ' ". k nn elb t b im - -
be ten He rler dazu führen. d ß ..::;0 '1-'
d rselbe nicht im t nde i-t, h i
wenig )) lastet r Turbin in Ruhest llung d " rvomotorkolhens
zu rzwinc n. Di er Totgang ", h ngt h up bl ich von der Groß,·
d I' Su eck iJ4 in Abb. 11, al 0 d r H or izon ta l ntfernuna d r b id n
G renzku rven ab. J größer die. trecke 3-1, d· to j:röß I' i t d r 1'01-
gang, de to ungüm t iger uch di Hc '" luujr. Di s Il or izon t 1-
ntfernung:14 toht in in ni r m Zu mrnenhnng mit dem He' e I
t ri h wer k : :\1 n 1111 di I "goltri bv rke in olch mi und
solche ohn K n i h Lei ü her t ri u n g d r 11 e r u n I.\' d
I{ e g I r in!!; Il u f d i B \. g n n d c r L i l huf
I:nt rschl·id n. Erst rl' er!!;iht hei klein r 11 auf hla"ung 'roB , h
grußer 11 auf chla ung kl ine HI'!!;'I"" d . l' omu orkolh'n ;
durch Einfilhrung d I' I' n i b ·helUL rtra un' rful/(t d h r im B rl'ich
d L e rI ufe in Au ('inallli rzerren dt' r b id n .r nzkur n in
horizont I'r Hicbtung. " ' u rd die Kni h b JUh rtra ung frtlh r in
meh rf eher H in icht I gUn ti'" rkannt, u r i t i id, nun I
ungUn uP', indem durch die eIbe !!;Na le im kritl eh n Her icbe d r
11 auf chlagun/l,' d r T otg an ' ". (,\ bb. 13) ver röß rl I ird.
Eini"o Firmen hahen die erkannt und baI, n iosb ond r hei
1l0cbdruckturlJin n die AIII ndung d r Knil'heb Inh rtr t rotz
ihr r groß n Vort il hin icbtlich 11 In du 1{ g Ibark it ur •
, ngen nnd durch in fine r ("b rLrn"'un r B w d I' I. it·
schauf In anf di 11 'un'" de !I" lring r tzt. I', r hnl
hier zum Hei piel di fa. ,I .• I. \' 0 i t b, " id nh im , w I b h i pi
wei bei d n un ibr !!; li f..lt n r tu rh in n 'on d"r
K ni h beh irkun' Ahst nd n 11111, di" 1o' . 11 r i /I,' 1 b,
Il n . e n. (' u. in Gotha. di hili 11 " P i r I t u rh i n n
di Anl\ ndullg d"r K ni h bel irkung I ' 'T\l1 id ,di uch zlIm
B ,ispi.·! di kUrzlich li f r t n Turhinen d t t I ich e n
" aal c h r f t \ r kin 11 a cl R ich I n hallohn I' ni •
hi.'h IUb rtr 'unK usg rü tet h t.
r
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Abb. 12.Abb . 11.
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,/. L 11 h i I i t li t d II r L e i s tun g: Betracht t man zum
B ispiel die Kolb ns tellun g " a ls das f{esult a t eine r unmitt elbar
vo rbe r"'e bende n En t l as t u lI~, so wird sic h im L oistun g'sd iag l'llmm
zuerst P unk t 1 eins te lle n, doch wird d ie \V lIsserst römu ng ni ch t
dauern d di d iescm Punkt eu ts preche ndo gil n- ligs t For m bei-
)ehalten, e wi rd ~ ich vielme hr Punkt 1 nllm llhli ch nach I' be wegen.
Die daraus folgl' nde L eis lu ng'smind erun g . · , .V fUhr t zu in m
sekundäre n Ht' '''el vorga nge, d e r in Ahh. I :! ge nllue r ve r fo lgt ist . E
ird sich r n 8cb 1' , diese r Punkt wieder n8ch I" nSl . h w g n, 0 daß
icb sc hließlich I'.. al s G le ic hgewichtslage ergehe n I ird. A lle P unk t I '
licfTen hi"b i a u f der ~Iillell in i e .11 .11 der b"i d n Gren zkurven. 'i nd
die chwu ngmll 'son im rot ierend en Syst.' m k lein , so k nn I" l i d r
mit 1 zu ammen fa llon, s ind s it! dagp gen gc niig nd g roß, 110 kann
P unk t 1 Ruc h direkt nach 1'0 wand ol'll ; im ers te re n Fall e I il rd ei n
steti"es I' tllld ein um di e f:le ich g ewi chl slag u 1'0 ein t re te n, im let zt er en
Falle ei ne voll ko mmc n gedillllpfte Wickbew egung' de ~ervomotor.
kolben", wllhrend in A bh . 12 e in gc dlu npf ter ,' chwingungs Ub rgan g
darge teil t i t. D iese Lab il it iit<ersdle inung hat ih r Ur c h ein
d n .' t r Ö m u n g s II n de r u n ge n i n d 0 r I , auf r d z e I I e,
si kan n dabM du rc b 'eignete kon tr uk ti v Dur ch hild u ng d. r
,'chaufelung ve rklein rt werd e n. Da mit d"r plhen Drt!hz hliin d rung en
vl'rbunden sin d, wird sie wiednr dur 'h eille I\m P endel ·\lI",·brachtl'
. lulfe llbrerns m it EI folg ho kUrnp ft,
o:s.
sich A t II / wesentlich rascher der unteren Grenzku rve, bieLei
endigen andererseits die Leiden Grenzkurven meist in der N- Ach e,
satt wie oben in der s -Achse, Die vollkommen geschlossene T ur bin e
besitzt demnach hiebei noch eine L eis tun g No, d ie, oft ma ls g rößer
als Lserlaufsarbeit, L u f t reiLung us w., im Leerlau f oft mals ein woseut-
Iicbe D rohaahlüherschreitung hervorruft, trotzd em ge ra de bei 1I0ch -
d ruckanlagen eiue gallz besonde re So rg falt au f d ichten 'chl uß de r
chaufeln aufgewendet wird.
Die drei ;\ste de r L u i 8 tun ~ H kur v e k ö n n e n mit
den AsteIl de r lI y s t er e s i s s chl e i f e v e r g l i c h e n
we r den: Die beiden G renzkurven entsp reche n deren abfallendem
und aufstele ndem Ast, A st /11 hingegen de r ~l agne t i s i e T\l ngs li n i ,
de r sogenannten jungfräulichen K ur ve des Eisens. D ie 'chleife des
'c hnellliufe rs kann mit der lI y s ter e..issch leife des G ußeisens, jene
des Lang amläufers mit der des Sc hmiedeisens ve rglichen we rd n.
Die F läche , die vo n d en beiden G re nzk ur ve n e ingesch lossen wi rd,
stellt wie dor t ei nen Wir b el v er I u s t da r. Allerdi ngs kommt
derselbe nicht 42· oder 50 ma l in der Se k., entsprech end de r P erioden.
zahl, zu r Geltung, doch erweist sich als F a 1g e e I' s c h ein u n g
der c h l e i f e n b i l d u n g ei n e gew isse ma nge lnde
.' tab i I i t ll. t d er T u I' L i n e. 1nabesonde re ergibt sich, daß jeder
Stellung : des ervomotor kolbens nicht eine e inzige T urbin n-
leistung' X zugeordnet sei n wird (Pnnkt P in A bb , 11), sondern daß
einerseit d r se lben • teilung ,q des Servomotor kolbens sowohl eine
L eis tung S. als aucb ei ne Leist ung SI oder ein belieb ige r ~wi che n.
wert zugeordnet sein kan n, da ß a ndere rsei ts de rselben L eis tnng S
owohl d ie K olben steIlung .". a ls a uc h d i K ol ben st ellung 8. oder
ein beliebiger Z wischen wert ents preche n kann . Die Turbin e wird a lso
fü r P unk t I' innerha lb der sc hra ffie r te n Fl licb e 12:l4 lab il se in'
- ,
dabei entsprechen die ' treckl' n 1 I' und ~ I' ei ne r Labil itlt t d I'
Lei tung, die St recken iJ I' und ., j' ei ner L ubilitä t des 11egc l\\'ege .
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hatte die Güte, mi r mitzuteilen: "Die Einstellung des Handkom}lasses
durch piegelung halte ich gerade in diesem Fall für sehr praktisch,
da das Diopter überflüssig wird. Die Genauigkeit ist mindestens die
gleiche. da sich der Parallelismus zwischen dem piegelbild der
lotrechten Kante mit der zu °- 1800 tK - Parallelen meines
. Eraehtens sehr scharf beurteilen läßt und die Visur nach dem Objekt,
ebenso wie beim Diopter, mit fr eiem Auge über die vertikale K ante
erfolgen muß.U In der Tal gestattet der piegel eine sehr scharfe
Einstellung de r Visur,
Die Ausführung meines Kompasses habe ich der Firma N e u-
h ö fe r & •0 h n, k. 11. k. Bofmechaniker, Wien, V. Hartmann g asse 5,
überlassen. Daselbst ist das Instrument um K ~4 erhältlich.
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Uh'l'lIl1l1l11l1 - ,\II~sh'lIl1n;: Snn Frunziske I!II:>. Die voreinigen ' Voehl'n
er folg te offizielle Eröffnung der ' ,"clt au: stell ung in :-;an Franzisko, der
vierten größeren internationalen usstellung in dl'lI .Ver~illigt{'n Stuatun,
ist ein Ereignis von solch wcitt rag ender lind weltgl'sclnehthcher Bedeutung.
b ondcrs für di e Te chnik und die damit verwandten Berufe. daß ein
niiherer Hinweis auf sie wohl der ~Iühe wert erscheint . Bere-it der , "a me
der Ausstellung weist darauf hin. daß damit di e Vollendung eine der
größt en technischen " -erke. de Panam a -K an als, gefeiert werden so ll.
_-il'ht weniger aber als di e Vereinigung der beiden Ozean e bei Panama
soll durch di e Ausst ellung di e " 'i ed erauferst ehung der St adt :-;an Fran-
zisko selbst gefei ert werden, di e bekanntli ch im .lahre 1006 durch ein
w 'waltige. Erdhoben Inst dr-m Erdbod en glei ch gemacht wurde. • "iemals
wurrlo der un orsr-h üt terli che " -llgCßlut der . "aehko m mt'lI der westlichen
Pioniere besser und eindruck-voller illustriert a ls durch die Art und , r eise,
mit welcher di e Bev ölkeruug :-'an Franziskos di-n neugt-s chnffenen Ver-
hiilt nissen entgegent rat. di« Huiuen entfernen und eine neue, größere
und sch önere :-'ta<!t aus :-'ehutt und Asche ent .tehen Iieß. In der Tat
war das große " -prk des " -iN!l'm ufbaue ' d er zerst ört en :-'ta<lt noch weit
von seiner Vollond unu eu Iernt, als :-'an Franzisko ('ifrig den P lan zu
erw ägen begann. eim- I!I'llße intr-rnut ionuh- Ausst ellung ins Le ben zu
rufen, die nicht nur die \ 'er<'inigten :-;tllatl'n würdig repräsentieren . sondern
sich auch den \"orh"rig('n Au..stcllungen in Chieago und :-;t. Louis w ürdig
an dit o :-;"ite str-lh-n sollt". Zweifellos geh örte großer ~Iut. bedeutende
lnit iut ive und bot rächt liches , ·elbstvertn\n..n dazu, das l"nte rn d llnen
zu vo llenden und die Au su-llung zu erö ffne u, zumal der nun sei t et wa
10 Monaten wütende ' Vplt k ripg das Denken und Ha nd el n dr-r beteiligten
I" !'t'i"e sowohl in den Vc n -in ig tcn :-;taaten als auch in Io: u ropa und der
übrigen zivi lisierten Welt dermaßen absorbiert hat. daß den Bemü hungen
de-r Ausstollu ngsloituug. alle Xa t ionen der Erde zu .. fried l ic hem 'Yctt -
bewerb" z usu mmenzuzir-hen, wenig oder gar kein l ntr-rosse m eh r ent-
gvgcngebrncht wurde; es is.t desha l~ . nur \·N~tii.ndlieh, .wenn unte r den
oh waltend('n Umst ünden di e europhischon • at ionen nicht entfernt so
vert roten . ein wr-rrlen, wie ursprünglich von der Ausstellungsleitung
gehOfft wurde. Trutz allp{!l'm ist es gelungen. eiJH' Au:st" lIung zu sehatfen.
die \"0 11 und ganz wiinlig i,<t. die \'('I't' in ig ten :-;taalt'n \'on _\meri ka ge-
hiihrelH l zu re prii;;ent i('r('n .
Dcn Anfang aller gl'Oß<'n intcrnational('n .\II"telllJllgen macht e im
Jahn' I ;')( London mit der h('liihmten K ri "lHllpalast .. \ usst<' llung. 1m
" (,l'gJ('ieh mit den Au. ·td hmgen spätc'rer .lahn· war ~Ii" 'e Ansstcl~ung
nnr ein Ert'igni: untergeorelr1l'ter Bedentung. ohwohl . "1(' de!' da!nalrgen
indnstriellen Entwieklung dc>' Land 's ebenso ('nt-pmch. WH' dlt' Au.·-
~tellungen in ('hieago ( I 11:1) und in Pa ris ( I !!oo ) deli hi, dahin "I:-ieltcn
Fortschritten dl'l' Ind ust.rie nml dc;; Handels gerceht wun!l'n. VI<' Lle.
dl'ut ung der Chit'a 'Ot'r ,\ u: "I('lhmg im ,Jahre I 'n:1 für die ÖfTentlichkeit
he:talHl ni<'ht dllrin, die Entwieklung der T" eknik ZII fördern, son.lL·rrr
dcn öfTentliehl'n (:,'sehllHwk auf die :'t'hönheit('n in der Architektur
hinzuweis,·n. Einen ··hnJich,'n . "utzt'n wenlen zw 'ifellos aueh <U., präehtigcn
Uehäude der Au. 'teilung um t:oldl'nen Tor auf den " olksg ' 'chma ek
au. üben.
Von Int l' rt·: e <Hirft<> die hei . tehende 1'ahl'II,' sein, die einen gllten
\'I 'r .Iei<·h <h'l' seit der K ris tllllpalast .. \ n: tellung in London stattgdundenen
F'lächen ( t rei chen und Fallen) , sondern au ch zu r mögli ch t genauen
PestRtelluog eines Punktos in der Karte (Orientierung) und zur Auf.
na hme verschiedener Details über Tags und in der Grube. Die
letztgenannten Anwendungen etzen ein e gute Visiervorrichtung
voraus. I n die Zulegplatte la sen sich 2 Diopter ein schieben , was Leim
Uh renkompaß, der mir nicht ganz ent sprach, meine Wisaens nicht
ve rsucht wu rde und auch schwer nu führbar wäre. Beim Kompaß in
I10lzfassun g bek omm t man eine un renaus Visur wenn man längs
. ,
emer de r sc hmalen eitentlächen sieht. Pr z y bor s k v verbesserte
dios dad urch, daß er an die H olzfassung , der ," .:-L inre der Hoden-
p latte entspreche n d, 2 k leine umlegbare Diopter anbrachte die jedoch
'1 ' ,wer nich t geschützt, beim Tragen in der Ta ehe, wie dies üblich
ist, se br leich t besch ädig t werden, so daß der Faden bald zerreißt.
Un d doch fiih lte ic h stets das Hedllrfnis, unseren Handkompaß durch
ei ne g u te un d einfache Visiervorrichtllng fiir alle se ine Zwecke
b.l'IIuchbar zu mache n, ohne ihn damit zu komplizieren . Der Benützung
eines neuen Kompasses vordanke ich schon seit vielen Jahren die
pri nzipie lle L ösu ng di eser Aufgabe. ie wurde wie folgt ausgeführt.
An der linken ode r rech ten ei te des 1I0i zg ehä uses, also zu
•T_, d er ll od enplatte parall el , is t ein kleiner piegel so eingesetz t
~aß sei n R and kk ge nau mi t der Ka n te des Gehiius6s, in desseI:
Oherfl i1ch e er liegt, ü be reins timmt. teilt man den Deckel ve rtikal
llufroc h t, so wird die K an t K K, welche zusammengeklappt Itb r l 'k de
, 'p.iege ls liegt, sich bei einer bestimmten teilung des Kompasses
SpIegellI. Dreh t man letzteren so lange, bis da !'piegelbild von KK in
de r ' piegelka nte l ·k ve rschwi ndet, was gauz scharf einge teilt we rden
kan n, so ist d ies di e ri cht ige Visur ehen , welche nun auf das Ohjekt
"er ic hte t wird. I st die , adel beruhigt, . 0 kann die R ich tung de r Visur
ahg~lese n werden. W ir d der Kompaß in freie r H and gehalten, oder wi rd er
Iln ellle n Baum angele hnt b en ützt , so ist er gewöhnlicb in de r Augenhöhe
und das Ablesen der 1 ad I ist sc h wierig, j a manchmal kaum möglich.
Man hal f s ich dllmit , da ß man die , Tadel mittel einer kle inen ch ra ube
a rretier to; doch durch d ieses Dreh en komm t die, Tadel neuerdings in Be-
wegnng und di e A blesung ist fehlerhaft. Dies suche ich damit zu hesei t igen,
daß s ta t t de s Se hriiubehe uH einfach ein Drück r /) eingesetzt ist welch er
heim vorsi chtigen Darllllfdril ck en d ie adul in der r ieh tia en 'S te llung
~I ebt, die so IlInge fixiort bl e ibt , al s der D ru ck w/ihrt ; das A blesen
1st nun au ch hei beque mer Lag e de r A ugen möglich. Diese
Art der Arreti erung hat au eh de n Vorte il, da ß sie bei g_
sch loss ene m In strumen t weg pn des Druck ea des D cke ls au f dt>n
I,lr.ück er autom atisch wirkt , so daß dio I'lIdel, bezw. die sie tragend o
lutz, wiihrend des Tra nsp ort es nich t beschädigt \\ ird.
. Bevor ich 7ur A us fllhr llng mein r vorh in b ch rieb ncn !' pieg 1_
Vl8ur chritt, hat ich mein en Freund Ii errn D pl. Ing . A. I- l i n g a ts e h,
o. ii. Professor d er (; eodli si e an d er T echn isch n B och chule in (; raz,
um se in objek tives, fil r d ie Au sführung entscheiden d rteil. EI'
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Au telhin ren zuläßt. Einige dr-r an~"gebenen Ziffern k önne n nur 11
ngonuhert lIup:e «-hcn werden. da dir- B('rl'ehnung fii r die \ "rxl'llll',h'l1l'n
Au tellun «n kaum ~tl't~ auf rleiclu-r ( :l'undl age erfol t ..in dürft" .
Die t: amtkor ten fiir dito h-tztcn Au xtr-llungr-n r; B. . chlir-ßen di ('
e, amten Au ga b n sowohl dc( Au. str-ller uls such d ,' l' Au. t ..llung l,itun'
r-in, wahrend die nngegcbenr-n K » tr-n der Irühen-n Au tr-llnngeu \\ Ihr
eh..inlich nur die All. gnlx-n der Au. . t ..ll ung"k itu ng «nt lralu-n.
•\ 11('1' \\' llh r: d ll'inlil'ilk('il n u-h durlt« r-inr- la ng(' Z" it I '·Ill..hr-u,
h... '''I' wie d, r "in,' . \11' ,t ..llung griiU"n'n , 'til: stut t tinrh-n wird, d--nn
,. I i111 lang.. dauern . ('h,' di to durch div En ·ign i. .e ({('1' lr-rzu-u ~I"nat,·
zwi. vhen den • 'at io n('n a llfgplJllull'n T ren n ungs ehranken ni"d,'rg" I, ,
ein werden, l l/g. .1/.• l lt/bu g, Ik ·r1in.
Pil' \ 'rrwrnllun:: von ":1,enbeton 111,1 Wohnhllu 'hRutrnln I(nrortrn. ).
Be ton lind Ei senbeton • ind im a llge meine n Iür di e H e rst e lluu , \ Oll Woh n.
ha ll. bauten n icht se hr beliebt. Man ble ibt lieber Lei d"111 altr-n Zie "I.
nu u rwcrk, weil man d em Bet on \\. ii r 111 o- und ~ c h all d u r h
I .. s i g k e i t so wie di e H ii r t c d er Mnu ern . welc he d a..~ Einsehl ag" n
VOll. 'ägcln, Bef estigen vo n Lu st ern U. dgl, ni ch t gos ta t tot, Will Vorw ur f
m ach t , Unter ge wis. en Ums t ä ndr-n jedoch können di e Vorteil« d ,'. Ilt ton
di e: e gewiß vo r ha ndene n, jedoch konstrukti v nich t un iih el'windl il'i l" n
.', .h tei le au fwiegen. He i B auten in Kurort e n ist eine llußl'rorrl'ntlich
r 11 C h e F Cl' t. i g s t o 11 u 11 g 1' 011 Hnu werken ..in " wic htige Ikl1 ingung.
I': oll nämlich di e Ku rsa ison ni cht du rch d un Lärm IIl1d d ie , ehrnutz.
entwic k lu ng des Neubnues ge t.ört werdr-u. Da d i e K ursa i (111 mei. ten
in d n .' mrner fällt , , 0 muß der Bau geradr- in d er ung iin tigsten ,I hre '
zeit vo llendet werden. In manchen Kurort en gibt ' auch eine W in tt'r .
. i on, 0 d aß für d ie Ba ulll' l'stclhmg eigent lich nur wl'nig Wocl ll'll
übrig blei be n. Eine weit 'J'l' Haupthl'(liu g'ung olcher Bautr-n i I ihre
I' C h o A u s t r 0 c k nun g. Da der Ba u gr ößtenteils von K I nkr-n
un d chwächlichen Per '011l'n bi-wo h nt wird, i t ..ine vollkommenr- Troek..n
h it ehr wichti rr. Be id on Bl·ding ungl'n elll. prieht d ' 1 Ei enlx-ton im hO/lI'n
Ma ße.
I n einem b t inuuten Fall e \ m u,' l'i ll \·i"I . tÜ<'kige I' r i ,q,,'n l"lU.
hall ,ufgdil hl't, woh ei a uf \Yiirnll' , und , "' h"lI duJ'eblii igk( it bl "ud,'r
lUiek ieht genomlllen wurd,·. Es h, 1ll1..It" . ie h ill d ie' em Fall .. UIl1 d
i1 1,lich.. l{ahlll('lIfaehwerk a u. Ei . l'n lJl'ton. Di" .\ usfaehung in Ziel{..ln \\ uni,
e in ..'tein tark an ' l'llOmm en . l>ieZi"g'" wurd en, 11111 l' chp \ u, tr< 'knen
zu be" irken, 11 i e h t g (' n ii ß t lind in Z .. IIJ 0 n t m "I' t I' I 'l'r!t'lI;!.
E lIIußte n h ieb ei di e Fu gl'n ü bel'lIIä Uig . t a l'k gemacht \\('( d"n, da di
Zi"W'1 e ine r dünnen )lörtpJ~ehicht c d" z um .\ bbind" ll nöti g.. W L 'I' zu
l' ,eh ent zoge n hätten. Hintl'l' dl'n Zi l'w 'h n llUl'rtl lind <!l'1I Ei ellbl'ton.
,iiu lPn wllnll' l'illl' r; CIII s tarke Luft~phi cht Ilngl'lJl'une\. d i" 111 n n ('h
inll, 'n du rch ei ne 5 CUI s tu rke \\'alld a us Bim, zenH'lltdil'll'n b ddoß
Au eh wu rden di e Ei enbe to nko ns t l'uk tionc n ~uwoh l aus arch it 'k toni dll'~
Wl ek ,iehten ulH a uc h der Wiil'lllclei tung halber mit, 't ein p la t t f'1I ','1'.
kleid et. Als Fußbo(!cn wurde ,I CIn ( :ipscstri l'h a uf ei ne r, 'alll i l'hiiU ung
1 IIgcnommen, dor SICh a ls vollko m me n sc ha lldicht (·rwi( 's. I Jie , "'hei,!<"
wä nde au s B im szelll entuielcn ~ t a ndl' 1I g leie hfa ll zur VCI'IlIl'id lllll! d,,1'
~'challü?crtragung .auf K orkst ein . K gl'lung. uas fli nf"töeki!-:c ( :l'l lllUrl
111 Wl'lllger a ls v!Cr Mon aten vo llko m m 'n bew ohnba r allfzufuhn'll.,
r:gcndwelche, l'hädlic hl' I,'eu chtigk e its erseh pinllngl'n wal'l' Jlb..illl (, "b r ueh
meht ZlI bemerke n, j)as B 'is picl zcig t, d a ß d a llgc ll\l·illl' \' " r llrte il
g gen Bet on a ls " 'uh nh ulIsm lll l' ('ial ni e" t IInLl'ding l Iluf fliehtl k, it
bcruht. j)ie ulll' n ling: ni l'h t IIIl1 'rh bli ch en ~I l'hrko. ll'1I ..inpr Kon truk.
ti on wie Ul' l' oben LCl eh ric be nen ki'null'n lInt e r Um tiind('n Il'ieht uadur h
\\ l'ltgl'1Il eht wt' rd en . daU b ·i Il'II('(,( '1I Zi..ge ln un d YOrhllnUroll"1Il
, "'loth'rulllt"1 ia l de r Ikton zie mlil'ill' E I. par ni e ge tattet.
],1.1) . Hn t ·rhirl.
U1c aßnahmen Rußland nur dem I; biete t1l' Patent" 11.
, 'UD ind au ch VOIll drilten der mit un im Krieg b filldlie/wn Ur B
t tl' n die . 1aBna hm n Lekannt ge wordo n, die d ie 0 1' auf d m G
I,i te des I'atentwe n8 !-:oge n die ntertall 11 und nte rn hm ungen
VOD mit Ru Bland Krieg führend en ,' taate n e rg rill'en hat. L i 0 ~I B,
nahlll n sind in dor Verordnung VOIII 21. 10' bl'lrar (G. ~I rz) l ~ l1 1) ub I'
die Einschränkung d er Hecht e der Ansrt'höri nen der mi t l{uBI n l
Krieg f iihn'nden 'taat"n, Letreffend Privil egi eu a u f I~rfind u n~ n, nt
halten.
G em äB di es l' Verordnung werdon Priv ilegi en uuf L rfin dun n
od.er \ ' ervollkullln.lIIung.en auf indll strioll ..m G oLiet e An g ch iiri !-: n d -r
Imt l{uBlund ~\rleg führenden ,lllulen 11 ic h tor t l' i It , b n 0
wurd 'n v un dl Ben P ersonen k ein ,. l' I' i vii 0 g i u m B n III ( I
dun gen o n t g e g ngenommollj da s \' rf ahr t' n ü L I'
e n t g e g ~ ~l ~ 0 '~ 0 m m ~ n.u A nm 0 I d n 11 g n w ir d i ll ~ l'
Btell~:.l nvIl egl.en auf 1~l'hndllngen IIl1d. V('rhe . erlln g en , tl it. 80lc h n
Ang eh orlgell gehören nnd I}edeutnng fU.,· dll' Re i.c h 8 V l' I' le i d i ~ u n r
haben " fall on o, !.l n e. l~ n ~~ c. h ll .d l g u n g In ~a 8 E i g"n lu rn
d e .. t a a t o s , }< ur dlO 0 I rlvJlc!-:ll'n s te ll t der Imi st I' für 11 nd I
und Industrie im Einverstllndnis mit d rn Kri egslTlini \t'r und d m
~larinelll ini Bter, jo nach dor Zn st lindigk pit, eine Li ste zu IImlll n di
inuerhalb einer zw imo nRt igo n Frist ' 0111 Ta g d t'r Vl'r!ftutb~ru n '
d i s I' oro rd llun r veriill'olltlicht wird. Die \V i I' kUli K 1\ 11 I'
an der 0 n l' I' i vi I l' gin, die olch n I'PI so nl'U !-: hein Il, " i I' d
auf geh 0 h Il. .' u L zu 11 ~ s r e c h t 0 an Erlin dnng l'u ud r "I
vollkomlllnungell, di e vor d rn I. ,' !InIleI' (11. J Illll'r) 1!11 :. d u rch
P "r IInOIl, d ie ni cht z u so lc he n Angeh örig'( 11 znhll' lI. von I' l' on n,
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2 .• l1lrz I. J .. l un wird nun woh l a uc h \I ied r auf di e vielfach unnu sgen ützt
gehli eb,'n,'n Erzvorräte un ser er Alpenlilnde r ' reifen . Pi e alten Kupferberg-
werke Kitzb ühel und in der ogc nannten Kupfer pla t te am J och berg bei
Pnß Thurn waren noch zu Beginn d ito .'s Jahrhundert mi t ungef ähr 20ll B rg-
arheitern durch dns Ackerbaumini. t erium in . taa tli ch em Bet ri eh e erha lten
und erst 1!11O naeh 00 bernnlune der .~ I at moutan verwaltung durch das
.\ (in~ te ri urn fiir IIll'elll liehe Arheil n '\I'gen ge ri nge r I: uta bi litä t bei dem da-
.nallgen niedrigen Kupferpreise auf ,t -In ' eu word en .• ' unm h r e rinue rt mnn
aieh wierler dieacs mehrere .Iahrhunderu- lteu Ihr ' werke, will eine
Knpferkiese fördern und zu r Verarbeitung uuf m et al lische Kupfer in .lie
großen stuat.lichen Kupferhütu-u in Ilri legg enden, In I:l'\"oh ith el bei Kitz-
biil,,·1 fit"ft'n sich w itcrs silb rhnlri ge Antimoufahler ze, di e im ,' \' 1. .lahr-
hUI"J"r! eiue reiche Sf lberuusbcute ergnben . Dieser im vorigen J ahrhundcl·t
eillgegnngene Bergbau k önnte vielleicht für die Antimonerzeu gung in Betracht
kou nueu, En d li,'h soll an eh der ..rträgni .re ic he Ziuk- uud Blcierzhergbnn in
lt a hen st ei n im 'arnta le bei Bozen wieder in Yollbetrrcb genom men werde n.
Ausnahmsbestimmungen auf dem Gebiete des Patentwesens anläßlich
des Kriegszustandes, Die .\lin iste ri nh·e ro rd nn nl{ vom 1i . • lai 1910, IW BI.
• ' r. I:!;:, sie ht eine Ausge ta lh lllg de r Au nahm 1""lilumungen. vor , die mit
de r i\li nister ial\'e ror d nung vorn 2. eptember 1~14. RGBI. • [r, :!32, uul äßlich
des Kri egszu stllJlIle uuf dem Gebiete de Pntentw en get ro ffen worden sind.
Die . 'eneru lI' ge h l im W e ien dahin , dall die . tun dun ~ d er .1 uhr I' s-
g e b ü h r e n für Pate utaumcldungen und Patente und der \ ' erfahrens-
gehüh re u liir ge wi e Itech lMnitt ,,1 anf An . uch cn nicht hl oß" i > bi,her den
i m m i I i I ii r i s c hI' n D i e n s t I' 0 der 0 n tin lIt i I i t ii r i 'c h er Y c r·
w ,. n d un g s tehendcn P e r. on en, ondern auch n n der e n Per onen bell illigl
w:r~en k ll ~\II , welln sie in f 0 I ge der K r i e ger e i g n i • e lIn der "'ehl'
zelt lg" l1 Elllz: hlu ng der Gehühr 'ehind.>rt sind . Dadurch wird die " n Per·
HOnl'~' , e.',,'".o wie II..n . lililärper,onl'lI, die . II,g li eh keil geboten , \,on ,"orn
herelf' Ihre Putent· I I '1 P .
. .Ulllle. ungen, • ,re "tl'nle oder elfl eIlIgehrachte It" ..hl '·
III~ tlt'l lIueh tlureh "erspätelc Eiuznhlnng der (;ehi,hr aufreehl zu erhlllt,.n
wllh"'lu! i · h' . I I . I \ '
, I Je zt 'en mit 'er er ulllung der G bührenzahlung ,N'
hu ndene u Rce hts llaPl'teil d e., V,' rfuHe, dt 'r Putent rlfneldnng oder dtS Patente
n ll.1 tier AusSl>lt ließung ,'on dem I:eeht mitt el nicht im \'orhinl'in \"I'rhi l"lcru
kOlln tell 'olu.l,'m ihn I t 00 I' h L"
" " lIu r nl1e , rllg ' e Uni. r c.lnzllhlnng der ,'en;äulltten GehiIh r
I,,·, e' tlge n ko nnte lI.
. Die Erdung des neutralen Punktes in Drehstromanlagen wird \'o n
))IPI. -lug . M. V 0 i g I, Bad en (.' eh 'l'f·iz), in ,' r . ·1 (Ap ri l l!l1ä) de . Bu lle tin
d,·: I:;eh weiz. El ektrolt' cltn . Ver . ci ng..llCnd erörterl, unu zwar unter be.
so nde rer Berü ck sichtigung folge nder Gl'siehtspnnkte : 1. Dic bei nor lllule lll
Betrieb möglich en Pot ential · Di ll'e renze n ge 'cu Erdc; die damil verbunde ne n
Gefah ren fiir :'lIense he n u nd 'J'ier.-. :!. Die vermehrte :'Ilöglichkeit ,'on 00 her.
s pan.n llngen inner er UII.U iillßerer Herk llllft. :I. Dit' Aufrechterhultung do"
Bel n ehes der .\ n lage hel Störn nge n. - Da \' er fu ser konstatiert am chIlIsse
se ille r Un te rs nc h ull ' en, ,laß nel\('rd ings d i.. Tendenz wieder dah in Cd lt di el~llflli tl el~ ,a re E rdu ng des Il"utrs),'n P llnk ll's dllr"h IInd"re, weniger ~robe
ehu t~m l tt. 1 zu er, Clzen , ulld <tell I folgend .. Grllllll.ü lz, ' anf: a) Die
I s o I 1 t' I' U n g d e" neu t r III e n I' un k te . i t fiir Freileitung :llIll1~eU
höch ster t':Ulllung zu em pfe h len, deren Eigen P1lwingung'zahl 0 klei u i t dull
l: e, ou llIIZer " 'heinungen iu deu . 11" 'hiueu und :\ pparuteu nicht zu hefür~hteu
: i lld; b) Die Erduug über eiu en W i d e r laud, e,' ntuellunter Ii e r.
tell uu g eines kilu"tlieho' n • ' u ll pu uk te lI1ittel Or cl pulcn, i t zn \"Cr.
we lld"n fii r KIlbei· un,l Freil,·itulI~.u ·tze mit oder ollUe Dilfer IIlinlschutz,
filr 110<'1 , pnnu ung frei leitnllgeu, bei 1\ e1cht·u H,' ouuuzüher 1'8uuuugen I",i
Erd eh lil' 'cn 8uftreten, sowie rur die L'nter l'auuung \"oU lIoc.1l'l"lnuuugs.
uulugen; cl Die E rd UII g 0 h u e W i d "r la n d i t nur iu ,' ieder-pl\nu uugs .
au lagen zu l i ig. 8.
Verwendung von Koks In G serzeugern. ( la h l u. Ei"n UHi" 3i3 .)
11. . 1 u r k g r II I ),e pr i '101 ,li" dun'h deli J"rieg gc ehaffen,- Lag.-, d u rch
\l clcl~c "S vielle icht nicht mo 'lieh eio 11 ird, die fUr G ,-rzeuger im llll.
gt'me llll-u ge hra lleh te Kohl e (" 'gen. Ge rll'ratorkohle) tla uernd iu 'euUg"udo'n
.\ Ieuge n zu e rha lte n. Her Il a upt grurlll fü r tlie Kohlellkuuppheil be ,tch t darin
da ß di e deutsche Kohl enföruer uu g illfol g,' de r Einberufu ug zu d en \Va/fe, :
",uI zw..i Dritt el dur uormalen F rtle r ll1eng ,·u g '"uuken i t. Oie ~I t'ngeu , dit o
bllgland ua eh d eu If iifen lief,'rl", s iutl in Forlfall g,>komm"u uud Belgi ell"
Ilerg~au iot '.Iur in ge r ilg"" 1 l\Ia ße "icd er iu Ga llg ge kOlU Ull'u. Der .\Io,u 1;1'1
all I~ohlt, wml 1I0ch größ"r da.lurdl , d llß Yic\ I olde d.-r \ ' 'r ko l'u ng zn.
g~' fU h l' t wir~l , 11m m öglichst g rolle Men geu lln ..'ebelle rzcu 'n i .ell zu g" willne ll,
.h o. ge ra~e l1l dcr jetzigen Kri egszeil \"on größter W iehti keit ilill. Al Folge
erg lht "Ich, da l3 Kok s " erh;i!tn i mtlßi g rl' ieh li ch ulIg"boten " ird u nd unc h
verbra uc h t werdeu mll ß. Viel. , D:lIJ1pfk, ' clhet riebe intl be rei m it ErfOlg
zur Kok s\",-rfeu ertlllg iib er!(egan !(ell.• 'euenling be/lin nt m an uun , auch in
Gu erzellgern Kok zu \"er. loehcu. All f e illem Lot hriu e r \\' erke arheite l mau
,·it Aufllng ./linuer mi l Kok • lIud 1.11'111' zur \'ollell Z ufr ied euh ei t. Im . li lle l
gd nug t eine . lich nug vou 'l i bi '/. Kok ullll 1/. bi 'I. ' t iu kohl ,' zur
\'er" clldlln ' . ~li l ,lell1 G:e werd eu di c W 'rmeufeu tier Wa lzwerk e "e tr iebeu.
Der Koks ge ht sc l b ttätig ge mäß der Ve rgasung nach unten und bildet
keine Hohlräume, so duß das Zustochen d er Hohlräume mit der Ei enstange
eutfiillt. Die S chlack e ist zwar etwas fe ter als di e Steinkohlenschlncke, ihre
Entfernnng durch den Drehrost bietet aber keinerlei Schwierigk eit. Der Luft
m ü ',eu etwa. größere Mell!(en an Dampf zugemischt werden; hin gegen ä ndern
sich die Wind· nnd Ga-drücke beim Oo bl'rgang zum Kokshetri eh nicht . Da,·
selbe gilt von der Durch atzmen ge . Du ' ans reinem Kok s herge teilte Gus
hatte nn gef;ihr folgend e Zusammen etzuug : 2% CO., 29 bio 3f1J/o CO, ü bis
/% H . und 0';, bi 1% CH.; der uniere Heizwert beträgt 1130 KaI. (h,·i
Gen"rlltorga s uns guter S teinkoh le I:! 5 Kal.). Die Plnmmeutcmperutur, be-
rechnet ans der Analy " , beträgt bei d..m Koksgas 1i65° , bei dem gewöhnliche n
Generatorga ' 1i 0°. Theoreti ch tclh, sich di e Wirt .cha ftl ich keit der Koks-
\'ergasung im Verhältnis zum Kohlenbetrieb um 6% günstiger. Im Gegensatz
zur herrscheuden An , ch au ung brennt das Ko ks ras mit eine r äußerst langen
Flamme. Vk.
Die Volkswirtschaft der Neutralen im Kriege, Be i der weitgehenden
wir chaftltcheu \'ertleehtung der einzel nen tan tcn ka nn es nich t wunder.
neh men, dnß der europäische K rieg auch das W irl schs ftsl eb en der n icht direkt
BCleilillten t ief berührt. Demgemäß finden wir auch , wie den in den . Kriegs-
heften des Arch ivs fii r oziulwisseuschuft u nd ' ozia lpoli t ik .') gcgehenen
be rsi ehten zu entnehmen i t, die meisten der iu Deut ehland und bei uns
gctroll'cnen Maßna hmen, wenngleich naturgem äß de n speziellen Verhältn issen
nngepaßt, in den ne utralen Ländern wieder. Daneben weist aber jedes Land
noch eine eigene. 'ott· auf. In Italien" ) schuf der Kriegsa u bruch als gn nz
spezielles P rob lem die • ' ot wenuigkeit der Unlerbringu ng unu Versorgu ng
der massenhaft a us dem AuJand zurücks trömenden Auswa nd erer . Dem ein.
mal gegebenen Stl\nde tier itulieoi 'chen Bodem'erhälto i 'sc un d der itlllieni"Che n
\' olk wirt",hafl gemäß ist die Au wanderung für Italien ge ra dez u eine .I.eben'.
bedinl(ung und de r italienische Ar beit er ste ll I demen tspreche nd, abge 'ehe n
,'on Amerika, auch in 'ä rnl liehen europlli<ehen Staalen ein nic ht unbede ulc nde
Kontingl'nL. Der üh erwiegende Teil der in de n Ländern Europa betin d liehen
Itali"ner 'uch te nun, bei Krie sbegin n in die Heimat znrilekzukehren, und
tier ilalieni. che daat mnßle filr eine wahre Flnt \'on Rückwllndewrn sorgen,
,Ieren Zahl mil weil mehr al '/. Mill. b -ziller l wird. Demgegenü ber konnte anch
.In nmf enue Regiernng programm ,"on "'otstand a rhei len, welche den
Hcimgek ehrten Lebensnnterhall \'&1'8ehalfen ollte, einen 7.week nic ht Yiilli g
erfülle n, Zu einer großen wirt ehaftliche n Gefah r haben sic h in Italien we iters
uie ehwierigkci ten in dur Kohl en ,'e rsorgung entw ickelt, u m so mellr a ls
un rch sie vie lfach uer Fortbetrieb der Indnstrien gerauezu in F ra ge gestellt wn rde .
Ita li en selb 't ist yöllig ko hlenlo n nu hän gt dnh er, was eine n Kohl enbed arf
anla ngt, ganz Yom Ausland ub. l U13 wurde n insgesl1l1lt rd . 10,80 0.000 t Kohle
\'e rbrauc ht von uenen rd . 9,460.000 t au s Englau d, (/49.000taus Deu tsehlaud
164.000 t ~ns Frankreich , 133.000 taus Österreieh -Unga ru und 93,000 t uu~
Am er ik a kamen . In ei ne iih uliehe L age wie It alien wurden auch di e Ni ed er.
lan de .Iurch den K ri eg ,'er set zt , ind em auch hi er eiu pl öt zli ch einse tze nde r
7.ustrom ,"on Mensch en , in diesem Fall alle rdi ngs n icht Landsle ut e, sondern
lIiiehtende Bel gier , • 'lIhrung nnd Woh nung heischte, 1 'ich l weniger al s
100.000 Belg ier iihersehwclll lllten im La nfe \'on 2 his ;{ T agen das Land nnd
mußten "er 'orgt werden. (iewiß eine slarke Bel as tnngsp robe filr die Volks.
wirt 'cha ft d es LunuC-" , noch dazn, wen n in Betracht gezogen wi rd, daß tlie
eigen BeYölk er ullg unte r der im Gefolgc de Krieges anftre tenden wi rt,
,ehaftliehen Depr..: ion seih '\ zu leiden hatte. Im üb rigen wei en di e anf.
trete nden wirt-c1111ftliehen Er eheinu nge u und die gl't roft'cne n Maßna hme n
'roße A hnlichkeil mit jenen D UI ehland anf. An fuh rt'erhote, lI öeh stp rei. e
uutl En!t'ignnng kQlnmen io analoger Weise iu Anwendnng. Zur Erleieh l" rung
.Ier Übl'f>eei nf uhr mit Hüeksieht auf die I' onterhautkpra. i En glands iat
der Au weg de ' Anknufes der uötigen IlU Hindi chen \ ' erhraue hs waren von
I:e 'ierungs wege n, bezw. tier Aur ierung derselben an die Regieru ng ge-
willtl worden . Dad u rch '011 En land gegenüber die Ge wäh r geboten werd"u,
daß ,l i....ingefiihrten Wa ren nich t noch Dent 'ehinlIlI weite ryerkauf werden.
Die ,~eitgehend en Eingrilf ,'on ,ei ten der Hegierung in ,las Wi rtsehaf~ lehen
"nm ehu tze de r A llgemeinhei t nnd um die Aushen tung de r Wi rtscha ft tlurch
Einzelne 7.U Vl·rhi ndern. stellen fiir di l' .'iederls nde et wa. ga nz Nenes, den
Bru ch m it festd nj:ewurze lte n A n, cltllunngen nn d T ra d iti on en, da r. Denn die
nietll'rl iindiseh e SWIlI, idee ist enge "erkn üp ft mil Freihandel un u fllst \'ö ll ige r
Ge we rbefre ihei t. Trotzdem , lIh sic h ein nen gew ilhltes, noch dllzn a usge proeh en
\ib e rllies I in is te r ium J(ezwnnge n, mi t d er bi sh erigen R ichtung 1.11 brl'chen
111111 zu tief eins<'l llle ide lllll' n :LU to ri tä r~n MIlßn ahmen zu g n'i feu , um di e fllats .
wirt 'eha ft zu sc h litzen. Eine seh r sch wierige L ag e sc h uf der Kri egsau sbrnch
filr di e Volkswirtschaft dcr ~chweiz, di e nic ht zule tzt wegcn d es , langcl s
eine r lli rek te n Verbindung m it den über seei che n Produktionsl iind ern besonders
empfind lich gegen lörung" n im internat ion al en Giiterau tau eh ist. Di e
0) . K r i e g un d Wir t s e h a f te, H . 1 b i 3. T ü bin gen 19J.l /l0,
.J. '. B. ~I 0 h r.
00) Itnli cn h a t iu zwi. che n sei ne 'utraliLllt au fge~ehcn un u i t in d ll"
l .nger un , erer (;egne r ilbergegangl' n. Die kizzierten Verhll.lln i 'I' hezieh en
, i~h je. loc h a uf di o' Zeit ,"or • i Uelll E ingr eifen in den Krieg un.1 behalten
duher in di e ('m ZUslllllm l'l.h lln' /la 'h \I ie yo r vol k "wir t: ch aftli ches Inter e
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) ' ich e Zeitl'"hrift W!f" 11 . 15/l l i .
D"n . lii rksten BI.' uch wie dip Iliihmi ehe Tedllli_che lI ol'h ehul,' in
I'rllK rnit lol1}1 ordentlichen H ör ern lIur; tUI zweiter tell t ht di Te hni d .
Hoch 'bule in Wi n mit l3l7 ordcnllicl1l'n l1ön'rn; nm (·hwä,·I. tl 'n " r, \I i
I·it in r Jt ihe von .Jahrcn, die Böhmi eh Techni ch I.' 110'),,'chule in BrUnlJ
be ucht, die .Ii· mal bloß :!:l nrd l'lIt li..he 11 r"r zllhlle. "011 ,Icn in f.elll('n
Kl einhei t de Gebiete bringt I.' üb erdies mit ich , da ß ein gute r Tilde Fa ch rh uleu hatte die . Ia chin 111> U hule mit 13' I on l utlich vn
Warenau ita usches , de r iu e inem größeren taat sieh im Innern de Laud
vo llz ieh , in der Sc hweiz ü ber di e Grenzen eht. Der Außenhandel hat dah er
für d ie eh weiz eine Bedeutung wie flIr k aum ein andere Land der Erd e.
Auch h ie r erga b sich som it die Notwl'lIdi gktoit de Ein grei fen : der t
gewal t und di e ergritTen en . l aß na hmen zeigen gr ,ßtenleil wied er da tYl.i .he R.
Bild : Regelung de s Ge ld - und Kreditwesen s. ich eruug des • 'üh rbed rfe
d ur ch Regelung de Verkehre mit Getreide und . !"h l prod uk te n (Getr id e- h 11 a m
mon op ol ), )l aßnahmen g('gen wu eh eri ehe Verteuerung von • Ta h ru ng. mitte ln 0\1 i,' ein 11
und andere n un entbehrlichen Bedarfsgegen llinden, Au sfuhrv rboie 11 W. Deu
im vo r reh enden gekennzeichneten V"rhililnis en geg enü be r weist die am er i-
k nische Yolkswirtschnft insofern grundlegende Ver schi edenheit en auf, al.
s ieh hi er im weiteren Verluufe de s Krieges das Wir chans leben derart ent -
wick elte, daß von den meislen der in den europul ehen Staaten in Anwendung
gebm eh ten . la ßnah men ganz abgesehen , bezw, die Außerkraftsetxung derselben
nach rel ati v kurzer Wirksamkeit verfüg; werden konnte. In seinem r-r t(,11
•.tadiurn ull erdiugs hat der 1\rieg auf die amerlknul sche Volkswirt ehalt eine
tiefgehende Wirkung ausgeübt, eine Verwirru ng und Erschütterung des Gel,l ·
mark tes hervorgerufen . welche die Schlicßung der Hörsen notwendig machte,
die Preise fIIr Getreide, Meh l und sonstige Lebensmittel auf eine bei plello e
H öh e hinaufge chnellt , den Wert der Baumwollernte um Iast die H älfte \' -r-
mindert, eine toekung im Ah 'a tz der Bcrgwerksprodukte und Erd öle h ervor- n
gerufeu , Handel und Vcrkehr gelähmt, die Wnrenllusfuhr und -ein fuhr gc.
hemmt hat. An Abwehrmaßnahmen von größerer Bedeutung wurden er rriffen r
Die Au gu he von Notstandsnoton, di e 'ehllj]'ung eine. Goldpool , Anderun en
der ·chifii.hrlJ gesetze, ehnfluug ciu es tuntliehen Krie ' ri ik o- , . e r icherun .
burcaus, die Annahme von Baumwoll- und Tnba k-Lagerhau chvine n I
• ' otendcck ung , d er Kauf vou ilher u. ll. m. Im Verlaufe der Zeit hat jed och
der nachteilige Einfluß des Krieges, wie hcr eit erwähnt , crhehlich a n eh rf
\ crlo re n und d a, Wirt chafts leben d cr niou bcginnt , sieh \\ ied r normal zu
ge tal teu. Die , um '0 mehr, al s dem Entfall im IIU würtl gen Ilundel Init den
Zentralm äehteu und au eh den neutralen tunten eine Erh öhung d r Au fuhr
na ch England und Frankreich , bedingt nicht zuletzt durch die umfn/l~r'i< hen
Krieg. lieferungen IIn di ese L änder, ge gen übersteht. .1/. R.
Von den Hochschulen.
BesuehsziUern der österreichischen Technischen Hochschulen. Di
kiirzlich vom ~linisterium für Kultus und Untcr richt veröffentlicht n B.· uch .
zitTcrn der T echnischen Ho chschulen Österreichs im verflossen n Willh'rhllih.
jahr 1914 /1!11ii nach dem Stande VOIl1 :11 . Dezembe r 19B zci reu l;ld 'h \I ie
jen e des Deu sehen Reiches *) deutlich den Elufluß des Krieges. In 8.1;C amt
haben sich an den östcrrcich isehen Tcchnischcn Hochschulen , mit Au snahuu-
jen er in Lernberg, deren Lehr bet r ieb eingesteltt ist, 410 1 tudierende gegen
8909 im gl ei chen Zeitruurne de s \"orjuhres einschreiben I en . Die na ch .
folgend Tabelle gibt eine f hersieht über den Besuch der einzelncn Hoch-
. eh uleu , get ren nt noch ordentlichen und außerordentlicben H örern , nnd di e
Verl ilun g der ers teren auf di e eiuzelnen Fach ch u leu .
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verminderungareserve K 2,500.000 und der pezlalwertverminderungsre erve der
geee llschnüllchen Iudustr len 1 Mill. Kronen wie im :Vorjahre zuzuweisen,
Die Direk tion wird der Ge n rulver ammlung beantragen , von dem nach den
erwähnte n Dotierungen verbleibenden Nettogewinn von K fl,292.G811
(- K:17 .42ii gegenüber dem Vorjahre] für die allgemeine Reserve K 800.000
(u n verllrule r t), zu r separaten Dotation de Pcn Ionsfonds K 50.000
(+ K 10.(00), de n Brnde rladen K 160.000 ( + K 40.0(0), der Reserve für
ArheiterwohlCahrt K 200.000 (+ K 61\.(00), CUr den Ludwig z e n d e- Fonds
K :!ö.OOO, für d ie Tnntieme der Direktion und der Beamten K 516.976 zu
verwenden und eine Dividende von K:\ per Akti" (gegen K 40 im Vor-
ja hre) im Gesamtbetruge von K 3,040.000 zu bezahlen. Ferner beantragt die
Direktion, in Anbet racht der Kriegslllge lIUS dem Gewinnrest einen Unter'
liHzungsfo n.IH fü r kriegsinva lid e Arbeiter und der Angehörigen der im Kr iege
Gefallenen mit K 300.000 zu errichten nnd deu Übersehull von K 200.710 mit
ltiicksieht a u f d ie momen ta nen Valutaverh ältnl se zur Dotiernng der Reserve
rur den Öbl tgnt ioncnd ienst zu verwenden, Der vorjährige (Iewinnvortrag I'OU
K l:l\l7.ß87 soll unver änder t a uf neu e Rechnung vorgetragen werden . ~.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am chlu ist der Tag
der, Anmeldung, bezw. der PrioritAl an e egebe n .)
. . Die nachstehenden Patentanmeldungen wu rden am 15. Mai 1915
öffent llc h bekanntgemaeht und .mit sämtlichen Beilagen in de r Ausleghalle des
k.;:k, Patentamtes f?r die ~auer v~)ß P. w e i l on aten au gelegt. Innerhalb diese r
Fnst kann gegen die Erteilung dieser Patente Ein s pr u eh erhoben werden.
ii. Treibscheibenförderung mit SeIlspannungsausgleich durch Aus-
gleichsgetriebe: Dus Au sgl eich sget riebe i tauf einer Vorgulegewelle ange-
ur ol ne t und steh t mit den einze lnen Treibscheiben durch eiue eutspreehc nde
Anzah~ von Zahnrädern in Ve rb indung, zum Zwecke, das Au gleichsgetriebe ZU
ve rk leinern, beq uem zugän gli ch zu lagern und au Normalteilen aufbauen zu
ki'n nen. - Otto 0 h n e MO r g e, Bochum (We tfalen). Ang. 15. 5. 1914.
18. Verfahren zur Herstellung von Gußeisen Im Kupolofen durch Zu-
sammenschmelzen mehrerer Elsensorten von verschiedenem Kohlenstoff-
gehalt : Der Ofen wird mit den verschiedenen Eisen 'or te n in getrennten
( 'h argen besc hickt, u m die zur Erzeugung eines be timmteu pezlaleisens
git us tige n, zur Er n iedrig ung d e ehmelzpunkte dienenden Bei 'ätze in den
en.ts~rechenden Chargen zur Wirk ung zu bringen, wobei der eh melzprozeß
nut 111 Druck und Menge uugepnßtem W ind durchgeführt we rden kan n . _
A k tie n. Gese lls c haf t R. P h. W a a g n e r, L. " J. s i -«
" A. Kur z, Wieu . An g. :11. 10. 1914 .
.20. Leerkupplung tur Schlauchkupplungen von Druckluftbremsen, ge-
kenn zeichnet du rch ..in nIlsei l ig d rd l bar cs Ah,c101nßorglln des cu Dichluugs-
~I lleh.e . sich beim Auflegen der Sch lauchk upplung auf di~ Leerkupplu ng der
JewClhge n Lage der Diehtungsß äch e der Sc h lauchkupplung anpaßt. _ K n 0 r r.
B r e 111 s e A k t. • G es., Berlin. An g . 10. 1. 1914.
20. Vorrichtung zum rückwärtigen Abstützen von MItteIpufferkupp-
lungen an Fahrzeugen: Zwei in .Ier ll orizu utHle bene ich k reuzend" Stillzen
sind I'orgeseh en , deren ein e Enden an der Kupp lnng und dere n entgegen.
gese tz te. End en alll F ahrzeug ange len kt sind. - Ak t i eng e s e Il s e h a f t
.I e r E,se n· " S tahl w er k e vo r m. Georg Fischer 'ehatrhausen
( chwe iz). Ang. 22. 11. 1913: Prior. 3. 12. 1912 ( eh weiz). '
20. ~orrlchtung zum selbsttätigen Seitwärtsschwenken der Kupplung
an Grubenforderwagen: Das nlll Eude d" r Zugs la nge befiudliehe AUJo:e ist
derart scloriig nllch nulle u uud un ten ve rHehriinkt, daß es eiue Schrllgbahn rtir
~IIS a ufgehiingte Kuppl llngso rga n bildet, 0 daß letztere im freigewtlrdenen
Zu ~tnl\ll e du rch das Eigengewicht el bsttlltig auf der ehrilghahn nach abwllrts
gleitet und dahcj eine Drehbewegung an sfithrt. - ..' ö c k e r W o I f f
Ol eiwitz (P re ulliHch. Sch lesie n). An g. 27. 10. l!l14; Prior. 6. 3. 1914
( Dentsche s Reich ).
. :-11. Geteilte Kokl11e zum Gießen von Röhren, gekennzeichnet dnrch
eIn e an s drci 'ektorc u zusalllllleng' elzl.' l'ehale, "ou welchen 'ektoren einer
a.n ein em Stände r befest igt ist, wä h rend die heiden anderen an ihm ange lenkt
Sill' \. - Pa t e nt An s s t ell u n g s· u . Ve r wer t un g s. G e s "I I s c h a f t
111. h. H ., Wi en. Ang. 25. 6. 1914.
. 31. Ungeteilte Kokflle zum Gießen von Rc'lhren , gekennzeichne t durch
em en a uf ein" lII ri ngförmigen Ges telle si tze 'lIlen Lclllukern, auf welchen die
hohlzylindrische Gußsc ha l au fge ehobeo ist, wobef in einan.le r diametral
gegen Über stehe nd en Au sschnitten deHRin ge Blöcke verschiehhar sind mittels
welcher lIIan d ie gego ene Röh re festklcmlllt um d ie chale abh~hen zn
kö nnen. - P at e n tAu s s t e Ilu n g • u.' Ver er tu u g s. G es e il-
sc h a Cl m . b . H ., W ien . Ang. 25. 6. 1914.
37. Betonplatten und -wände mit Wellblecheinlage: Als Ei n lage
werden zwei oder lIIehrere Wellltl" chpl atlen verw"nelet , .Ieren Wellen cnt-
!(egengeHcb t zueinllnde r geriehtet, zue in:mcler ve rset1-t oder un h 'r "inem he.
licb igen Winkel Euein an .ler gekreu zt in ,l : die ei nze lne n We llhleehplatteu
tehen nntereinan.ler in fes te r Ver binclun g , wobei t'inzelnc d ur"'l .)je \Vellen
gebildeten Hohlrllu me beh ufH Verringer ung de Ge\\ ichte nil'ht mi t Beton
au sgefiillt sind. - Otto ß r. un , llrünn . Ang. -I. 10. 1\11 3.
37. Nietloser Armaturkörper Iür EisenbetonkonstruktIo ne n: Die not-
wendigen icherbügel sowie der erforderliche Zugquerschuitt zur Aufuahmc
negativer Momente werden jenen teilen des (untercn) Haupteisens ent-
nommen, an welchen eiue Abnahme der Beanspruchungen stattfindet, zum
Zwecke, den vollen Querschuitt au szunutzen, - Eueen Pi I z, Wien. Ang.
3. 12. 1913.
-12. Stereotransformator , bei welchem die normal zu ihren Visierlinien
gegenüber den Stareophotogrammen verschiebbareu Mikro kope mit einer Ulll
einen festen Punkt drehbaren Visiervorrichtung verbunden sind und der nor-
male Abstand de genannten Punkt von der Führung der Mikroskope gleich
der Brennweite der Aufnahmeobjektive der Photogramme ist, bei welchem
ferner eine zweite Vislervorrichtung zur Einstellung der Ebenen gleicher
Parallaxe vorhanden ist: Die beiden Yisiervorrichtuugcn siml zwecks zeich-
neri eher Darstellung eines auf Grund der tereophotogramme zu entwerfenden
ebenen Plane linealartig au gebildet und miteinander derartig zwnngläufig ge·
kupl,elt, dall bei Einstellung der ~I ikro kope auf deo zu übertragenden Hild -
punkt 11011 Einstellung des Parallaxenlineals auf di e berechnete Bilclentfernung
vom Aufuahmeobjektiv der jeweilige Kuppelpunkt der beiden Uneale den in
den Plan übertragenen Punkt angibt. - Dr , Ludwig G ii n t her, Berliu -
Friedenau. Ang. 15. 7. 1911.
42 . Wärmeregler, bei dem die tellbeweguug des Regulierorganes von
dem Muxlmum- und ~finimumkoutakt eines Thermometers in einem oder
andercn Siune betiitigt wird: Nach erfolgter Kontaktgabe bewirkt der Bcglnn
der Bewegung des Regulierorgancs zum Zwecke der Stellhemmung mer-ha-
niseh oder elektrisch eine Unterbrechong des bet ätigenden Kontaktes und dieser
sich wiederholende Vorgang lällt die Rogulierbewegung absatzweise und der
Gesc hwindigkeit der Temperaturänderung augepaßt erfolgen. - i ein I e
& lJ II I' t un g, Quedliuburg. Aug. 30. 6. 1\11-1: Prior. 25. 7. I!JI:1 (Deutsches
Reich) .
46. Pumpenanordnung an Wasserkühlern fü r Kraftfahrzeuge: Die
Kurhelwelle ist zugleich "'elle der an) K ühlwusscrbehälte r eingebauten
Pumpe und Z ünder welle. - Ettore Bug n t t i, .lolsheim i , Eis. Aug. 20. . (!Wl;
P rior. 6. !J. 1912 (Deutsches Reich).
46. Vorrichtung zum Re in igen der Funkenstrecke bei Zündkerzen vo n
Verbrennungskraftmaschinen, g.·kcnnz..lehnet durch einen mit ,1<:111 . Zyli'IOle,"
lnuereu dcr ~Ia. ehiue iu Vcrbiudung stehenden Abhlasezylinder, in dem ein
fcderbe lllSteter Kolben spielt, der uuter der Einwirkung des Verdichtungsdrucke-,
en tgegen der W irk u ng seiner Feder versehoben wird und dabei oder bei seiner
Riiekkehr in die Anfangslage ein Reinigungsmiuel (Luft, Gasgemlsch oder dgl. )
zu den Funkenstrecken der Zitndkerze preßt . - Bcla \' . D Ö l' y, Zsit Vll-
GJ'armat, und Ernst Ba j ta y, Leg)·es.Bcuyc (Unga rn) . Ang . 20. 11. 1!J13.
-16 . Anlaßvorrichtung für Gaskraftmaschinen, bei der tlilssiger Brenn-
stoff uud Dru"kluft durch ciue ~Ibdlkanllncr zU eleu Arbeit_'lzyli ndcrn ge leilet
wird: Der Zut ritt des lIii igen Brennstotles zu der )lisehkalllmer erfolgt dur,-h
ein CUr gewöhnlich geöffnet~sVentil, das bei Einsendung tier Druckluft in die
.!isehkammer ~elb !Ilttig ge ehlossen wird, wobei gleicbzeitig die Weiter·
ströllluug de r gebildeteu Gemische zu den Arbeitszylindern freigegebeu wird.
- S te phen Seblllttia n Kr a y e 1', t. Louis. Ang. 6, 1. 191-1.
-16. Umsteuerbare Druckluftanlaßvorrichtung für Verbrennungskraft -
maschinen: Die Ach,,' ,Ic< l'm leue,.,"'hicb.· ..s und clie ,ie al'llsilll durehselzend,'
Achse des Anlall teuerschiebers durchdringen au der einen 'ti ru wand das
Gehilnse, an das an dem zweiten Stirnende, an dem heide Schieher ollen Mind ,
der AnMeh lnßst utzen fiir die Znleit nng der Anlailluft angeschlossen ist, nJll
bci möglichst reihung freiem picl beider chieber eiuen dichten Ahschlnß
de Gehäuses zu ,'rzielen und hiedureh Vruek\"eriuste zu \"enuei,len. - Hein·
rich L u h, Wien, uud Franz lei n eil , Fratte di alerno. Ang. 23. 6. 1!H:l;
P rior . 17. 6. 1!J13 (Italien).
-17. Vereinigtes Trag- und Stützkugel1ager mit ge geneinander ver-
schwenkbaren Laurringen : Die Laufll:ichen .Ies Ilußelen Laufringcs sind lIl~
zum 'lhwenkmiltelpunkl konzentrische Kugeltläehen ver chiedener Halb·
me 'er ansgebildet und die durch den KugeJberilhrungkreis der LauCtll1che
kle ine ren II a lbme seI' ~elegte Ebene besitzt einen größeren Abstand "on de ..
no r ma l znr Kn gell llgerachse durch deu eh wenkmittdpn nkt gelegten EI",ne
uls d ie Ebene de Kugel be r üh rnng krei. e der Lnuftläehe größeren I/alb.
me sers. - Akt i e bola g e t \" e n kaK u I ! a g e rf abI' i k ,'n, Gothen ·
burg (Schweden)..\ng. 20. 3. 19VI ; Prior. 21. 3. 1912 (Y. l. A.).
47. Schraubensicherung, gekennzeichnet durch ein bilgelförmigcs, an
sei nen E nd" n zu Ö en olle r dgl. Ull . gebildetes QuerlJaDlI, dus in cine in .1,,1'
Stirnflileioe de' Sehranbenbolzens \"org sehene Rinne und in dieser HilllH' enl ·
sprechend eingestellte, in der tirnfl ehe der 'ehrllnbenmutter radial nnel in
den eite nlliichen derselben ach inl \"erlaufende Rinnen eil1~elegt ist , ullll,luTl'h
ein iu eine Umfangsrinne der Mu tt er eingelegte, durch die Ösen de' Quer-
Ioaneles gep.oge nc8 ehließband. - Lud wig P r ö c k I, Buchau (Bö hmen). Ang .
6. f,. 1!)!-t.
-17. AbsperrschIeber, de: en Verschlnllplatte dnreh Kniehebehlnll'k in
tier V<:rschlußlage sclh WHig I-:egen ihren ~itp. geclrückt wird: Die an ihre..
Ant rieh'.pi ndc l In. ", in eier, 'itzelk'lW .Irehheweglieh ,mfgehüngte ehit'b"r·
platte wir.1 mittels zlVeier voneinander unahh:ingig.'r Hehel gegen ibren Sitz
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g preßt, so daß bei Voreilun g des einen der an der chieberplatte sit zende n
Daum en. der ande re Daum en folgen kann . - Dipl .vlug. Gottlob Bu r k·
h II r d t, Berfl n-F'r iedeuau. Ang , :10. 6. 191-1.
-l!J. Verfahren zum Verstä hlen von Werkzeugen aus welchem Stahl
mit SChnelldrehstahl unter unmittelbarer Verschwelßung: Die belden mit-
ein en de r zu ve rbi mleudeu • tah lteil e werden getrennt erhitzt. IIIU! z r der
'("h lteil mit dem ~röße ren Au sd ehnung koeffizienten au f e twa 00° und der
antiere höher, auf etwa 900°, worau f _ie unter Zwi sch enl egen eines ihr er
Oxydution -ntgcgc nwirke ude n toffes übere ina nder gelegt und unter Druck
gelmlcht und hierauf hehle zusumrnen auf t:.!OOo his 1-100° erhitzt und bei
dip er Temperatur in einer ~[ atri zc unter hohem Druck voll tändi g verschweißt
werden. - J ean de B 0 s r e d o n, Paris. Ang . 1:{, li . I!H2; Pri or . 10. H. Hili
F'ra ukreich) beansprucht.
60. Geschwindigkeitsregler mit hydraulischem Servomotor und hydrau-
lischer Haupt- und Vorsteuerung, wobei das Haupt teuerorgau mit dem Vor-
-ueuerkol ben und di e teu erkauten der vom Haupt teuerorgan beh errschten
Dur chflu ßöffuungen mit dem vom Treibkolben dem Hauptsteuerorgan na ch-
eilend angetriebeuen Vor8teuerzylinder . tarr verbunden s ind : Die R ück-
führung der vom Aufstellungsorte des Vorsteuerkolbens uuubh üngig an-
geordneten Vor teueruug in die neutrale Stellun g erfolgt durch ein vom Vor·
uerk olben bewegtes Getriebe, um hei zweckm ßiger Bauart klein e Ab·
me ungen und gUnstige lIubverhllltni e der hydraulischen teuerungen und
Entla tung tle Fliehkrnftre 'Iers vom äußeren teuerg tange zu erzielen. -
Rndolf . i e g m und, Teplitz (Böhmen). Aug. lti. -1. 1\114 .
5. Verfahren zur Enteisenung des Gru ndwassers mittels mIt Luft
gesättigten Wassers in einem geschlossenen Strom : Einc einzige \V, crplllllpe
för,lert suwohl ,Ien einen Teil des Itohwassers durch den Misehruulll und durch
,Ien Filtrierapparut als Blleh den Zll belUrtcnden lInderen Teil der Itohwru r·
lIIell!.'" durch die Brau I' in .Ien Luft· lind MischruulII. - AdolC K r Ug " r
und (ieItrud It a dl i k, Berlin . Ang. 5. 6. Hil:1 ; Prior. 5. li. 1912 (Deut! h
lti·ich ).
. Verstellvorrichtung für von Hand aus oder durch einen Servomotor
selbsttätig zu betätigende Tu rbinenregler: Ein auf der \'erilln /(.'rtl'n Kolben.
lBllg" cl"s ::;ervumotor aell8illl befestigte, drehl",re Sehrauhenhillse wird mit
zwei um Zapfen dn'hharc nnd mit Hilfe von li elenkhue hen nnd eine lIehets
""rstellharc Mull ' rhä lften in oder lIullet· Eingrill' gdJrllChl, wohei gh'iehzcitig
,!i.. 4·'ll'lInl'" oder ehließung des \' erbillliungskunules ,Ier h 'iden Z) linder.
eiten und .lieAh l' 'rrnng ,!es Znllußiile I"'werk telligt wM,len. - I a . chi n e n.
fa h r i k G. 'f önni e . uud Antou -c hli u bll " h, IAlib,wh. Ang.:!.l.1. 1911.
Mitteilungen von Ausschüssen.
Ausschuß für technisch-wirtschaftliche Staatsnotwendig-
keiten.
D rAu . 8 chußfiir t e chni s ch .wirt s chaftli ch o
ta a t.· n u t w c n d i g k l' i t c n wurdo um 12. FolH'llur I. J. il\>! l ..-Len
ge nr lt·u lind hat sieh bekanntl ieh dio Allfguho gc: te ilt , jene I~·diirfni. c
cl.. t ..,·hui. c111'u \rirt ·chafts lt·h('ns festzust ellcn, di e g"ei 'n et lind er.
f.. nl, ·dieh . incl, (h'n •'taut in ,h ,r j',ukunft von lLll ßen lIlii"li ehst lIuuhhii.n 'i '
zu lIluel\f·n. Ocr Au. chllß besteht llUS IH ,\ I.l t 'Ii('dem und hat hi IH'r
/0 :-litZlln'('n aIFl'lullt"n, an welchen uureh >lchnittlich stds 15 )litglipd"r
I .. illl ,dllv(·n.
IJer Au. schul3 hat Hich spine Aufgulll'n ,Inhiu zlln'eht g" Il' , t, daß
L )I ullllahm 'n ZIl bel'llt(·u IIIHI fe. tZllIt'geu sind, di e ein(\ R 0 f 0 r t i I( ,.
1lI11lUf.ehie Lh.u· - Ourchfiihrung dU'is chen,
fI. )I ulln ahmen , uie . ich noch im Lauf/) d· Kri cg.·. nls nÜlig "peL('n,
un.1 encllich
rrr. ,Ho ..ig 'nt lic he Allfgabe dc: All Hehllll Cl : • Iaßnahlllen, d ie na ch delll
Kri"ge dlln'hwfiihren "ind.
1"i'rr di e:e Ill. C:ruppe wurde ein cigenC/ll'mgTllIllIll zllr 111gollleilH'n
Iti cht ('hnur au . gearbeitot, ~lwh die sem l'rog1'lllllmo habon di e I,'!wh.
g rup pen dureh cinu Ik ihe von Vorträgen und Bemtungen eine n 'gl'
T i'li 'keit ,'ntfultet unu wurden f..rner I'>perl en wr ~1itarbeit ein eIad"n.
lJi. · ,. Allf 'ah 'n ind jetzt im 'tadillm ,h'r V,'mrbeitung.
lJer .\ 11 chu ß 8elb. t hnt . ich Li. her haupt siichli clt mit d ' r LiJ. ung
d.'r .\ uf 'ab"n der Grupp 1 eiug(·h,·ndst befaßt und zahlreich Antr"l{('
i 11. I~ ,mtun'? ' ..w~(m , : on ""'Ichen bish er 12 zlIr \nnuhmc ge la llg t . ind.
lJll' ,. Antragc helcn Iner kur/. crwiihnt:
I. IIri 1I~lichk, 'it sl\nt rag, bet f('IIl'uU uiu..v"T\~elHlllug der K rh'ghgl'fang.'u ..u
a ls )o,rsalz d llr f"hlendcn .\rbCltHkrart., IU u'r La uUwirtsl'h l1 ft . (. ' uc'h
..ill III Beri cht e ~r. ) !agll. d,'s H l' t'l'n l'1'llfeHSOnl [ug. Eru . t . ' '(11 .
1Il 1~ Y r.)
2. lJr ill'liehk( i l.:3antrag, bt'ir ·!Iend die Allsarbeitung VOll Ballpl "m'n
fiir lalHlwirt: chaftlit-l\(' • 'ot tand. ballt ·n. (. 'aeh l'iul'1ll B.'rieht, .
• ' r. )Iagu. d - H errn I'rufe. Ul. [llg . Ern. t . ' 0 d IIlIIl Y r.)
:1. IIr illj,(li l'hkeit . ntrag, Ll'ln-II"IHI (Jrguni:ation d,· · Arl ...it u ,Irkt.
f 'Il' di,' na ch ,11lIn Fried.·u, ,...hlu ß lu·i lIlkl'hn'n4h 'lI K ri. ·g,·r. ( \'l' rf , ßt
lIlll'h d"111 I~'ri eht" dl'r] ["I'I'l'n Art·h.•\utOIl I) r ,. ' 1 " I' 111\11 k. k. (H"'r
1',lUI",ft-S lu g. .lohl1l1l1 \ ' 0 g Il' 1'.)
k IIrillgli.-J,k, ·il sullt mg, 1"'1 rl'tT.·",1 Erl.(l'l·ifllllg vou ~ lflBI'l·g.-Jn zur
•'id u' rung d, -r sehl..llllig.I,·1I \Vi, ·d, ·rku!tur d"r ('rwiL t..14'1I \ V.t1
rlungen lin d zur Vorb 'uguug der En stehung großer .lem mturer
Insekt 11.> chädr-n. ( V"daßt .o m Au.. chu .. tunter Benllt zung lh-r
Be richte der H erren l' role oren VI'. Adolf l: i e I r, H ofra t .,.
l ug..luliu..\1 r c h e t und Ing. • Iu ri t z . '" i t n er.)
'" IJringliehkei IIIträg' u dem F l<'h"ebi..to der i'~1 ·kt .teehnik.
A. Kupfer. und )1 · ing 'n" tz in d-r t rk- und. «hw u-h t.rnm-
f ibrikatlon lind im Leitun bau.
B. Förd en lllg de le tri . chen Leit ung bau ..
U. •'chd l ull eines Elek t ri zit at .,,'e "ge tu' .
IJ. Vorl.llg.,,·i e I ~ ' h ndlung d ir du ih dNI K rieg ln-rührten EI..I-.
tri zitä wer ke,
I~'. Erhüh t An en d ung der ik-k t ri ihou Beleuchtung.
F, Frach t -lIb, I örderuuu IIf. itraßeub hnen.
ü. Urin zlichkei antrag, bet r ·!Ielld die erhöhte [ewinnung der •[eben-
p rod ukt der Koks - und ( :, '('TZ uglln ; F ürd ruug du K.. ksv er-
brauch '. ( \'erfaßt nach dr-n Berichtr-n d -r He-rre n Re iernng rnt"
Ing, K ar! E h n o r, (l"1H ra ldirek .n< In r. Ern t E g g., r, Bergrat<-
In g, Fra nz K i e. l i n e r, Pro lo oTl! Dpl, 111 111••10 ..r I ' I .1 U d ,\
und Prof · sors In e, Eduurd . 10 t e r .)
7. Dringli ehkei an t rage b zügli h g und hei t lich ' r ,\ 1 Bna hmen,
A. Bestnttung der <: 'fa lh' ne n; Leichenve rbre nnung.
B. Eutk .iruung der Abwii e r.
G. K >hric h tabfuh r .
D. 'traßcnro inigllng
B. 1 ero H., inh It llng d r ölIl'n liehen Ort (. 'ach "in m rieht
d. H l'rnl Prof on< In . Eduunl ~ . r. )
Drin gli chkeit nt räge, be tTl'lIen d ..ine H.l·ihl' on I ßn hll11'11 fur
di o I · >n llll( der 1"1 >i eh, en<oTgung. ( V(.rf, lßt ·o m ..\11 ..hu ,'mit
I~'nützllng vo n Beri cht 1 der }{"r r"n Dr. I{.·inri(·h Freih. ,.
Ha 0 ru t I lind Hofmt Prof. · .ot In ' . 'l'heod or .\1 i I' k l i t z.)
!l. Oringli chkei ntragc, het r II 'nu Angele ,..nh,·i te n d.. gl' \\e rhlie I1l 'n
B.ech ch utze.
A. Zur Priorit"t fri. t in Ungarn.
IJ. Zum L"niot te rmin .
G. Zur (: ehührel tu ndllng. (.' eh einf'm B,'rieht e d. H. rrn P lll'llt
nwal te Lug. Viktor ~I un h.)
10. Orillgli ehk ·it a ntmg, b.·treffcnd Ein lt'itllng von I 'nlt· 11 h llng,'n
" on 'p..~.i alhol ~.l·rn l ur den H t" n I,,',I/lrf. (. ',\l' h l'in..m Ht'rid lt ., " ".
H"rm I'rofes.~o rs H ofmt, In ' . •l lIli u ,\ Ia r,' h ,'t,)
11. Drin 'li chkt ·it sallt rag . hctn'fI"Illl clit \Vid IIlung ' ....igllt'ter \V,ld.
t!ii.ch·n für di Illudwir ehnft lie ho I' roduk t ioll ulHI AI. 1.,."011 1'01 t ·
p Tlluukt cn fü r Iltul\ irt lu ft lidu' Z\\ ·{'k.,. ( \'l'rf ßt lI.wh ,·i lll·1ll
I~'ri eh te de H" rm Ol ,,·rfun<tra ll · K rl " r. 111 (' h L.)
12. Dringl id lkl'it antrag, Iw rl' tIend •·ieh. tellun' de Ilt·d ne III
tlii. ig m .\mmoniak fur we Be ri.'b dcr 1,4 ' 'Ib<mi t Iv. Irgllll ' .
( \'en ßt lIach d ,'m 13criehte der Hernm .\ rc h. Anton 1) r,' 1 11 r 11111 1
I'ruf c . on< Op\. l' 11l' 1II. •10. er I " I 1 u cl y.)
•' j\mt lid ... .\ntriig" \\'Urclen lIIit (·in' l\('nd " 11 Bcgrlllld llllgen un d
\")n<ehliig"n lIn (He in Bet nu 'h t kommelld"l1 1~'hürd" 11 ü l,,·rmittt-lt.
Dit· n" ·h 11.' .\ufgahc " e Au.. ehll e bi lth·t nll ll d i,' Ilt'l'l t ulIg .I,·r
~I ßnuh nlt' n d" r ( :rllp pl'n 1I und lil, WOZII h"n'i (,ilI" HO'iJu' 1'0," 1i, ,'1'
\ 'o n<ch n gt' vorlil'g,·n.
rr . log ni ur · und
ndet rd 11.
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Vermischtes.
Uas k. k. ~lill i Htl'rium fü r öffcnt lieh c Arbeit en ha t i m Eill·
veruclnncn mit d em k. k. H nmlelsmin i u- ri u m in eine m Erlas se nuf-
morksu m g,'mneht, daß in Liefcrungsau sschroibuug..n stet s die Be-
zoiehnung .. Die selrnntoreu " a ngewendet wird, ohwohl die meisten Roh-
ölmot orr-n a ndere r <iattung na ch dem..elbc n ( lru nd..atze gehaut und
d en Dieselmotoren g leichwe r ti g ind, ja zu m T eil e gcgenüber d ..nselb en
manohn Verbessel'llllg'·n nufwoisen. Durch dir- Anwendung d er erwä hnte n
B 0 1. o i e h nun g werdoll die Finnen , di e Roh ö l m o t or c n uurtt-r
einer anderen Benennung unbiet cn, von vornher..in au s dem 'Yett bewerbe
IlU Hg 'SC'h lo, sr-n und wird für dito Firmen , di e d ie u rsprün glichen Diesel-
motorcu nubict r-n . cin Monopol gesl'iHl lien. eh ufs Vormcidung di .." ,'r nicht
ungcrcchtfert.igtr-n Besehwerde wird c mpfohlcn, vorkommcndenfnlls in
den beziigliehen Ausschreibungi-n di e allg em ein e Bl'zei ehnung .. Hohiil·
motoren" a nzuwendr-n.
~er Deutsr-ho Patriotenbund hat fiir d n 13 l\ u d e s L ei p 1. i ger
:-; t n d Ion R vor dem Völk er , ch lach tden k mn 1 l'll ~riI!. Ma rk zur Ver.
fiigung ge stellt. Die Ausf ührung sol l nach d ..n Pliinen von Prof....sllr Bnlllo
:-; e h.11l i t I'. und nach d em Vorbild e d er Berliner Anlage erfolge n und in
.\ngnlI ge nom m en werden, so ba ld die Pl äne fertigg tollt sind.
Wettbewerbe.
.' . (An (lieser Stelle k~alle? 1.lUr solche WettbewerLsau ' chrcibuugeu ver·
o.lleutheht werden, welche nicht IUlhreu Hauptpunkten mit ,leu voa ulIseremVer·
eme aufgestelltell _Grundsätzell für das Verfahreu bei Wettbewerben im Gebirh'
der Architektur und des gesamt~n Ingenieurwescnsc im Widerspruche stehen.)
WeUb cllrrh fiir rIllI ' ii~l f'rrf'ifh i ~fh l' " ölk('r- lind nnh 1II.·~hllllr alll
.1"111 nllr:: ~Il\II, Tm W ei,'h hi ld e " ' iens, nnll zwa r lluf den YOI'l I'rgen des
1~lIhI.'ngebirgC'", . oll 1um ~ :etl i'<'1lt ni . "(' tI..r g roßo.·!1 \ 'ergang"nlwit ()Ps
\ al ....land,'. und 11<-n gloffl'when ( :C'se!lI'hni....pn in Öst"ITeidls (:,...eh ieh t<·
..in miieh tig.." Baud(·nkmlll. eill<' öHlelTei ehiHeh( , Völkl'T' UJld Hultull's ,
hallo geseha fTeJl werdon. Dip (:pm"ind o ' Yit'n wird he<t !'t·bt H..in tlen
1'.la n dC'r Errieht ung nit·se .. Baud..nkma .... naC'h K räft "n 1.11 fiird ..rJI.' " ou
dll's"r Ah, ieht I!el..ill't. \'( 'rallst altl'l ..il' "i l\l' n '\'etlh" w(·rh. um .' n.
I'I'j.(ungen iib.·1' di e Art 1I11l1 . \ usgl' tllltllll ~ "j lll' r "olr-h.'n 1>" lIk ma l...
alll ag e zu g..willllell..\ n d ..1' PI'('isl"'\\ 'l'fhllng kiiull<'lI all,' ill \\fit'n all·
"ii sig, 'n sl'lhs fjiud ig..n BallkiillstI.'r dt 'utH('h,'r ' ·olk"zllg,'hörigk..il tt'il .
lI"hull 'lI. Als B",,,,t,,lI .. fiir di" 1.11 erl'i ..ht "nd(' Völk,'r- lind Hllhlll<',hall,'
iHt \'orl i~IJliJ! tli!' Klipp" d ..s .. BurgHt alI. 's " , ,·ill<' ' ·orh",,!!,'. tI(·, T..'o po lds.
I"'IW''', 111Au . Sieht J!,·nommt'n. Da D,'nkmal Holl die I' Hiil1l' hehell""11<'1I
un, ln ls " :I'ifh in sich than's ' Va h rzpieh" 11 ,'dlOn tlurC'h Ilit· Anordnllng ullll
d':11 lTIlII'IIJ dt 'l' Ba llllla ss" 11 s" i lle. je,It'Jl • ' ut zz\l " "k aIlH....hlidJelldl' Ilt-.
Ht IIIIIIlUII/! alls groß"r Elltfl'rJlulIg I'I'k"lIn"n la... ,·n . 1 >i t, 'I'eilnchlllpr 11111
~Y('( t l!." \\·e rh•. prhalt"n im •'t ad t ha ua mf... l'il1l'u ("I ..."",ieh t ' pla n uI1l1 ei npn
IIlI großeren ~lafJ,'tal.e I-(..halt ..uen Lag... plan d ..s in Bet ra ..ht komlllPl\tkn
(:eliindealls"ehlli f t..s lIIit . \ lIga I,,· (1 ..1' :-;.. hiehtenlini"lI; f..mel' cin Lieht.
hll ll, ~n''''I~I's den H öh ..nwg \ om Boekkpll..r hi · wm T.copoldsh,·rg VOIII
gegenuherlu'g"n,lt'n ])onauufer darHt ·lIt al s Bt>lll'lf für di .. Ent Wllrfs-
verfa ssllng.
.. (:eg.:nstand d.~·s " 't: t t he\l'prhl's ist di,' Ent wil'klung lind EI'.
la lltl'l'llllg "1111'S hauk llnst l"l'Isc!ll'n Grun,lg('dankens iil '.. r die .\ r t AlllaO't'
IIIIlI . \ usges t nlt ung einer ö..tt'rreichi "el\('n '·iilk,·r. ul1(l Huh;I\l'shafi..
durch :-;kizzt ·n.
I Dio Anordnullg des Bnu(' . im ,,'I "nd(' , 'l'i l1l' Ausg, 'staltlllJO' illl
(:anzen u nd Ei nz('hlt' n wird dahcr !IPI\1 fn ·ien Emlpss"n nps K iin:l IC'I'S
iiherJasspn. Vnrs..h ri ft C'n iihpr dic Größ,,, ,1ie C:eHtaltung und FOrJIu'n .
Hp n H'hc de s Ba uw,'rkl's und de,' am hpstpn ,·inh(·itli ..h zu !!c. tllltendcn
H a lle llra um ps wcrdon nicht g,·mac·hf. Hil' zur "ern altung ulld B,'trcllll1lg
(Ier Bauanlage nol\n'ndigcn R iilllnlitohk..iten \\'el'lll'n in pa<. f'IHI all.
I-('ordneten ulld a u~gl'stnltctell l 'ehl'lIhaulit-hkeit l'lI ullt ....gehl'll cht \\'1'1'11<' 11 .
1>,'n 'n P la nu ng ist jl'dol'h nieht, Gl'gl'lIstand dl '" ' V" tt hf'\\'l' rhl'. . n (' r
Ba up la t z für die Viilkl'r· IIIHI Ruhll1l'shalle ist ill eill rm f:f'hi"tC'. ,In'
z\.~m .\Va hl - 1IIHl Wir, ellgiirtC'1 W'hörrll wird. 1!C'1C'i!f'n. nil' hC'iläutiO'e
kl! uf~ '~? Grenz' llie . 1'1' Griilllllliage iHt, im l'ntl'rlngHplllne 1 C' inl.!C'zl'iehlll'l.
DII' I t\llllehmer lllll W ct t bl'\\'('I'hl' hah..n außer d"n . kiz?PII fiir die
I tuhm~ 'Rll allo ~ueh !'olehe fiir dip -'U Rg"Ht lt unI.! 111'r I[iirt l\I'ri . c!\I'n 11 .
I l~1[1'1I 111 der IInh.'rC'1I 1m/o(..11I1II1[ dC'. nCllkmalhau~ ZU liC'f..rn , in wl'1<'lwr
diP ~f" lfll .!'c r nll"nfnlls Vorsl'hHige für di .. hauliC'hc .\ lIo l'd u ulIg d ..1' . 'C'hen.
hau h~hkl'lten fn r ,1ir Vl'nvalt ung eint ra gpn könnf'lI. Aus dip.'C'1I • kizzC'n
~~l ll d ie Ausgl's t a ltu llg allfiilliger 'l'roppf'n, TC'lTllssl'n u. d!!!. und ihre B("
z!C'h ulIg 7:u d ell1 H a up t hnuwC'rke 7011 C'f'l..hl'1I seilI. Tn d('ll LaSZ<')lläl\l'n
~lIId 1'1I1~hl'h der 7.ugnng oder di e 7.Ufllhrt Will nC'lIklllalhnll vC'l1l1ittC'hHll'
~Vege, "I~~. ut~llg,·n .. l)pi d ....,'n Fiihnlll!! nllf dip Gelj'ndf'grstnltung, auf
I-(u tc 7.uga nll:ll e1lkel! \'011 drll hcstf'llCllden • trnßen lind auf Il'iehtC' Auf.
1i 1~~lbnrkeit en lspreclw nde H iiekRiph t zu 111'1III\I'n i~t . Angnh('11 iibC'r dip
Hoh o d e: zu ern'artendell Ba uk n. t"n dC'r gl'pl lllltl'lI nellklllalsanillge
werden n1<'ht. gefordert .
.r..de W C'l t howC'rb. llrhl'it, hat zu bC'~tl'l\('n nus;
1. E in em Ü hersi<oh ts pllln der gr!'alllten .\ nlngl'. einsdllirßli('h
:J1 ler geplantC'n Zuga ng~wcgC' , 7.ufahrt. HtI'llßC'II. 'I'n'Plwnanllll!ell u. dgl.
~1lI )ln ß,'t nhl' 1 : 2 O. n io vom VC'l'fll . er zu rn ell1'lIdl'lI Yonwh Hige sind
11\ ,1,'n 1I1t<'flllg,'plan I cillzut f111Zf'n;
2. l'inelll L agl'p lllJt ,1e. llf'nk mnlh,lIll'. ulHI HeilH'r lIiihen'lI l ' m.
ge !JulIg i lll ~III ß. t llue I ; ;1Il0' (dnzu ist (]Pr l ·nt ....l"g~plnn 2 w Ill'uii tz ('n);
:!. d eli Gr JIIHlri ..s,'n ,lu rl'I, di" (:"S"hOR l' 111'< 1>"lIklll"lbau,,~ i ll1
~l ll ß. tabe I : 200;
4. d en Aufri~l'el\ des D enkmalbaues in den wi chtigsteu Allsichten
i m )Iaflst abl' I: 200: .
5. ei ne m zu r Ikurt l'ilung der HIIUlIIgt·.,t lllt un g I-(t 'eign et en ~('h1lltt
du rch die Haupt teile der Hnuanlnge i m )laßst ahe I: ~()(~. .
6. einem Unn jß der gesamtC'1I Baualllnge nach emcm durch di e
Haupt teile. insbesonder e durch a llfiill i,?e Treppen - IIIHI Tl'rm!'Rellanlllgf'1I
geführten ~chnitt. im ~laßst abl' I; ;lf,O. IJInC' l'h11!b des auf dem Un te rlag..
plane 2 dal'g l',t l'lIt en ,eJj'ndeau sseh ml tes ; . . .
7. ei ne m Schau bild (zu d iesem 7.\\t'ek e IHt (11C Ansi cht (1f'1' y'"
pl anteu Ruhmeshalle nuf dem im St ad t lmunmt e e rhä lt liche n Li cht bilde
oinz uzr-ic lmo u] ;
S, ei nem Erliiu t cr un gsherich t. .
B"solHler" 1IIIfnlt'r ks111ll g"l\llleht wird d a rauf.. d a ß d lO .\ u.fna h lllu
von 7."ichnullgell im Cc liiudc d,' " Bu rgst ulk -s d erzeit \' er!)ot en I ~t.
Di e Entwiirfc sind bis :11. .llIl i l!ll;'. I:! lDlr \I1~ttags , 1~I ..der
Magistmts .Ahtl'illlng xxrr im Xl'IH'n Rut huu s.. ,~ nzuhefl'rn. :-;p ~t cr
r-inla ng en rlc "fett h"\\'l' rbsa rb?it l'n \\' ~' rd.:n zur PrelshC'\\:C'rh~m!!~ 1II~'h ~
zu gt'IIIHspn. Es sollen fiinf gleicht' P n -ise 1111 Hel ragl' von ]C' I, J,~IO 1.111
Vcrlr-ihung kommen. Die Prei se werden nur na eh )laßgaht· (]Ps Vor -
hanrh-nseins würdi ger.den Bed in gungen ent sp rel' hl' JHh:r Entwiir~c v~'rg"I.('n.
DC'm P reisgeri cht g..h ören 11 n ; der Biirg" rml'ls tt' 1'a ls '.or,<l t ~t'n,.l er
oder eine r der Vizob ürgormeisu- r a b H..in :-;tl'lh'ert n -ter ; ei n Iit glied
d"" St adt rnt es ; d er Magistrat s.DiI'"ktor, bI'Z\\·. . (:in :-;t el1vl'rtr.:t e~; d e r
:-;t11dthllu.llirektor lx-zw, sr-in :-;tl·l1n·rtn,tN; ,h'r Direktor tler Rtadl1 scht'n
:-;nlllllllungt'n. h..z \\:. ~p i n :-;tC'l1\,prtret l'r: Ohl'l'haurat T.ud\\'i g B a n \I1n n n ,
ProfesHor Ob prhaurat 1.I·opold B 11 u C' r. Arl'1l. Ant on n r ex I I' r , Oh er ·
haumt F"nlinllnd I" e Iln e r , Ob erbanrat H l'nnann H el m e r. 1'l'of""sor
Fran z Freih, \". K rau ß. .
l'a l'h C'l'folgtt'r Entseheidung dt' s Pr..isg ....ipl!tt ·s \\'l'nll'n allt' "'~I '
gl'sl'n tl et l'n Entwiirfl' dureh mindl'st t'n s ae h t T age Im Hathau Re o~le,; IU
l'int'm andl'l'('u s tiid t isc he u Gt·hiillllt· a usgl'" fl'llt \\I'I"(lt'n. 1)ureh du' 7.u.
l'rkl'nnung ,.in es l'n,i"..s erwirht die :-;tadt \\' il'n lIas Eigl'nt I~nl.n·eht an
d l'm Elltwnrf". Ila~ V"f\'iclfiilti gnnI!Hl'l·('ht ~I('ht alwh dem h uns tl t'l' 1.n.
:-;olltI' t'i Ill'r (!t'r in d eli I'i1I!!1'l'l'i chll'n ' Vd t ht'wNhsa r!.eit ('n gl'lI\aehf l'1\
VOI'Sehliig" al < (:rulllilagl' fiir 'die l'1I(kiiltigl' I'lanlll.l!! IInd, :, ..hlil'ßli(;IIf· .\ 11 . •
I iihnllll! gl'\\ iih lt wel'lll'n , ,,0 I.eakit'h( il:tt dil' (: f'I~H'II.\lIt' \\ Il'n. dl'n \ l'1'.fa . ',.1'
der hl'lrl'fTelltil'1I .\ rl .e it zu r k iin . tiN!. <'IH'n -'lI t wlrku ng herIl1l1.u1.teh,'II.
Offene Stellen.
'tc llcnre r mlt tl ung dc Ö. terr. In genieur- OIlll Archltekteu-
Vefl'inl'll.
5. ])1'1' P m,t en eines l\Ias ch incn ingeniC'u rs ist. hei cil\l' r grl)l~"n
\ ViCl\('r Firma zu he etzen.&-.dingungi..t.längere Praxis in der , ' t a hlt eeh m k.
24, Fabrikation ingenieur, erfahren in der Konstrllktion fein.
mechanischer Artikel ( chreibm 11 ehinenfneh), gesucht. Elektrotechnische
K en n tn isso erwii nscht.
32. ß etriebsleitc rs td le ist in einer Pllpierfahrik 1.11 hI'Rl't,zen.
Bewerber miissen ent p rechcnde Betätigung im allgemeinen ~lllSehincnbau
nachweisen.
36, Betriebsleiter fiir eine Gesehoßdreherei in ßudap ·t dringelId
ges ucht; gefordert wird Praxis in 1\1 enfabrikntion, energisches Auft reten,
bei de Staatsp rü fu ngen. . . . . . J •
39. Ei n Bauingenieur oder ellll\1asclnnenballlngcmeur Imt I rn. 18
in K es sel ban und .Montierung wird von ' Viener Unternehmung '? SlIc h t .
43. Fiir den Vorrichtungs. und Werkzellgbl\u gelangen h~1 gr<;!ßer
Firma 2 K onstnlk t en rs t ell en zur Besetzung. Gute Erfahnmgen 1111 I, on .
stn lieren von Vorri ch t ungen und pezialwerkzeugcu zur Serienfahrikation
erfordorlich.
4.1. Betrieh .Ingenieur für , lnRehill<'n . lind Transportnnlagen. d"r
mit derFiihnll1geincrDampfturhinC'nzl'nt rnle \'prt raut ist . dringl'nd ge.' ueht.
46. gi ne B11 hnballlllltl'fIIchmung in de r P rov inz R,wl!t l' im'lI
jiingl'ren TngCll iellr mit Erfnhnlll~cn in O\)crh:lII. IIn~l OIClsan.1allclI.
Kennt nis der polnisclI('n, tschccIusehC'n oder I rgl'l1llelller slaWISchen
•'praeho unbedingt erfordC'rlich.
47. Bnll lei terstelle iRt bei großer Wiener Eisl'nh..tolllllltcrJwhllJung
7011 hesetzen . Bowerbe r miissen Inngjiihrige Pmxis im Eil'l'nhctollhan
nnchweisen können.
,ln. Der Po. ten ein ßnnlC'iters gelllngt hei eincr ' Vil'nc r Bau.
IInternehmllng znr BesC'tznng. . . ,.
50. .Jiingere Ba llingenieurc lIut Erfahnmgen IIIJ hlsenhl'tollhau
a ls Bauleiter fiir d io P rO\' in z gesucht.
52. l\Inschincnbnll·Ingenionr mit bCRonderer Vorliebe lIlld kOIl'
stnlktiycn K en n t n issen für d Flugwesen wird glicht.
Ii:!, Moh rere Ei"ellhnhn ·B11uingenieure mit liillgerer P m . is al s
Looshullfiihrer wefll ..11 gcsueht.
;'4. B nuillgen iellr mit lau jährigrr P m .·is im Ei"I'III,,,ton· IIJIII
" ' usserh llu sofort \'on erst 'I' Wiell r Ei . enbetouhaullllterllehmllng g"<IIe1lt.
;,5. I ngclliell!' mit Praxis in Ei . C'nhl' t on . guter . tatikcr. ",omö~·
lieh alls der Schule 1\Iclan, wird gesucht.
'iihero Allskünfte in der V('['C'inskam.lpi
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
J. Dil' fiil. tl i l'h Li,·eht"nst"ills"h.. Hegil'rullg \·(·rgiht im OfTe!'t·
\\'I'I-(t' d ie H ,,!'St ,'1I11 111{ "i lll's :-; to ll" n s VO ll 77011/ T,ii llll" '"111 :I·n.) 111"
Alls h 11I"1'''' 1." hllit t nllf d"lJ1 '1'11 Uherl!. (:"ull'illd,' TI·ip.<clI ( 1 10ll 11I üh"r
d"1IJ ~!l'e r · ) . Pl iine IIlld B. 1I\'l)f!whriftell lieg"u hei dcr fül'!<f lieh( 11
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H)15
Personalnachrichten.
I' rllf,' Oll' Il r..\ d Ol lf .1 11 11 ,.• T~d ''' I'I I " ri ll m illh.t1 ..·1' ill \\'1' 11.
\\11 ..<1,. d Ehl'l·lll...idll'll 11. I'la " . fill \ ·'-ld l<'lI. I,· 11m t1.1 J{OII,- Kn '"z
\ ('('Ii..h, 11.
ill Wlcn
I h' r (lhlllallll:
F. Ki,.li"'1'r.
•
•
u I Ilrud VOll
( 0' (':\' n C!l_,\ l~~)
1I" rl('h l iihrr Ih' , .. 11111111111;: \111 .~, \ ltrH I !II I.
111'1' (11'111 .11111 B....gl'lll F. I i ,. ' I i 11 g ... 'lotIII"'" di, .· ,t Zllllg.
t"'l( ..ulll .. die z,t1lh"i"h "1""lri"II"IH 11 (: i,.tt' all d, 111 )Iilli ... 1'i1l11l fllr olT, 111
lieh,' .-\r1,,·i"'" 1111.1 .111 "I ,·hi ...h·II"1I 11.·I'j.(n ·, ' i, " 'li 1111.1 Illd /I ,' rm 11,,··
inl(t'lli"lIr Ilr. Kar! .111.1 i 111 ( ' III I' I i n k i, k. k. 1\,. '1'111. t'ill, t1"11 , ~ " l('"
klll"ligl. '1I \ 'o rt rn l{ .. ('h,·r dito \ \' i r k ll n l( \ oll FilII ".o"",,·h.
I 11 11 ." n '11 f (: l' 11 11 d tI " l' 11 11 t •. l' 11 ° l' III I I .. 11 \ " l' hai! ·
11 i " .. ,. 11 dill' ,. h l{ ,. f iI h I' I "n \ . l' l' Hn ,. h ,," Zll h ,Il, ·n. d"r !"11
1,.hhllft(,111 lI" ifllll.· ullfg"llOlIlml'1I \I IInll' 111\(1 dl'r in di, ' I' .. Z,·il "hnft "
1l.-II111iiph I "ollillllllitlieh "1 ..11I·in,·1I \I in!.
1>,,1' \'or:;ilz'·IlII, · Iwgliu'kl\ im ..hl .. d ..n 11 .·..1'11 \ 't .. I I'l\ "'11,1, 11 d.'ZIl,
daU ..s ihm dll ...·h ",'iIH' \ ' '' 1. IH'h,' lIiphl IIU" '1'llInl(rll i, I...ilI.. fur d"l1 11., I.-g'
(,all hiil'h, I \li, ·htig.. Frag.· kl 1-'.IISld"'II, H"lIdl'm 1\11' h <li.. Erfill,lt-rllllig '
k..il ill ,·iIlPr \\'pi",' 1l1l'l.II...·g' ·II. dall l.\\('i lluf 111'11, '11 l ' ri ll7. il' il' lI b('('lIlll'lul..
'I'YI" '11 \'011 Fallg\'orri"hllllll('11 .gp,.'·h u tI(' I ~ \lunh·n. illd .. "011 \I"lt-IH'II all,:
~"1l01l111H'1I I\pn l"11 dllrf. daU 'Il' JlII'l'm ZI\(,,·k.. 111 \I"J1~..IH'lulplI~ )l a B.
"IlI. IH·(',·h"1I \\(',,1 ..11.· E.. dri'u+I, ' 11" 1'1'11 11.. rgrll t 11... (·zll.I' I~.1I k,1
d"11 \lIlI'lIl ,I('1I I>lIl1 k d..r r " r:;lIll1 m llllll( IIU. IIl1d "' hlu ll du ' ,ltZUIIg,
1) ,1' (1(, lI1 nllll :
P. K j. lill 'rr.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Berg- und Hütten -Ingenieure.
Ul'ri ('hl iihrt die \ ..rsuunulunz \0111 I'. Hin I! 14.
Dpl' Obmnnn dr-r F u-h '1'111'1'" lI.. rgmt Ki r . I i ny I' r "nll!.'!<·I,'
ditO , 'itwn' lind erteilte Herrn Dr.•luliu ) \ i l' s I r r.Prokuri-tcn dr-r 1' 11'J1I1I
~iemen,.; " Il.tI , klo Aktir-nge: ,.\1 eha ft in \\'iN!. t1 1~ \\~ort Z.II dem Vorlnlg~·.:
..( b " r . I t' k tri c h e <: r 11 bell ... i g n a I (' I n r I • h t u n g' n .
1><·1' \ 'orlrngl'lltlp fo(illfo( 7.lIn iieh.'1 von dl'lI . An~ord~'l'llllg"11 uu-.
die IIn clekt ri-clu- l:ruh"ll-o 'ifo(lIll!<'inril'hl ungen 11111 Hück. Ich I uuf dl'1I
raschr -n Crubenlu-tri..h 1111.1 tli,· .·infa('11I' Hnlll iha h llllg ... ,, ·\lt wr-rrh-u.
Di, · einfach , k .\1'1 d"r . ' ign ll l i ~ i " l' lI l1 g ist dir- n -in ukust is..hc, da, (:Iock"II '
~ igll a l. Für (:I1IIWIIZW,·,'k,· hat di« Firmn Sil'III"n, " Il nl.,.;k ,· : \ . . ~:. tI"1I
'\11-"'1' . 1111<1 ga.'<liehlo-n ) 1"lIllmlllwl'ck"r gt' I'haIT~·n, der ~n \ crh.lluhmg
mit ZlIg . und Druckk..ntukn-n dir - Ausf ührung rcm uku t isc-lu-r (.rul~"II '
~ignnlalll"gell erm öglicht . E,.; . r.-Ilt . ii-h dns Ix ·<l ü rflli,.; . 1 lt' ~ ~ II ~ , di '~':
k-tzton-u durch opt.i : "Ir" Zl'i ,,11('1I zu unu-rst ützvn. w.u dir - • u-uu-ns ,
Ha lsko x..o. ZlII' . \ lI,fi'lhrllllg opt i,ph.nkl.lsl i-('I~l'r ( : l'I.11WI~1t,1,· '1'11P~1<'11
IIneh d"l11 ,~pph,.;rollen~\'r<tl'l1I \'''I·ulIl"IlI<·. EIIl \\'''Itpr"r . 1'1l1'Ill <I " .. \ pr ·
"ollkoll1l1lnllllg wn .. <li,: :-\I'huflllllg <leI' r ulltrollz,'i '1'1'. di~' <lit' Za ~! 1 ,)Pr
\'on der ~ohl.- IIlIf EiIlS"hlllj(glu"kplI grgrlwnrn nkllstt , "hell • Ig!lul.·
. "hritt wt'i , ,. llll f der lI ii ll!.w11l1llk nlll."iw·n. worallf Hie \'on <101'1 IIl1f Pllu'n
gl"idlpn Kon l r.. llzl'ig"" .I,, ' Fönlr'nllllHl'hin"lIl'1l ~11Ilt', .w"ilt:rgrg"~I(,1I ~\'pn.h·" .
woh i dpr K Oll t rollz,·ig,·r <1('(' II lIlIgr ba nk >lC h l1tl w" IH<' \ll~lpr III dll' • 1111 ·
~1"lIung 7.II ..iipkk('hrt. Eill" . inlll""i('hr Eill';phtllllg \'('rllln<lt'rl .. dnll Ih'r
Hilllg" hnllklll),.;" h liigr .. lI1<'hr ,'i/lnuilln. chlii'" li/wh ~Irn~ )lll~"hll!(,lIrnll(lI
wpit<·rgiht. 111.. "1' \'011 d('r .' lhl,· "rIHlIt"n hllt. Da dH' I on.ll'ollz' ·lw ·.r 11111'
di" ~ignllie. nidlt ,bel' b i (:rllpl",n,igllalrn d"1'C1I (:.l'Ill~PIPI ·III1' \I:~","'r .
gel"'II, '0 ,..hilf di" . 'i" IIl('II,,; " 11 ,1. k" A.·(:. <1,," 1':1(1 tl'l('n'II~I(,I~ • Igllnl ·
11 Ill.eigr... \ \' ip drr \ ' ''1'1111 ',·n<l,· 1111. filhrt. w('nl"n h(,1 <I, 111 1 .'1 .l rI ~,,"d, ·n
. ' ig lla la llzt'igN dit O •'il(lIlIle , 'Ihs ll a l ig IIl1f t'z. ·i,'hllrt, \lohpl <lw . ' h l" g·
grlll'l't'lI"i/llllllp ,11- J{.. il1<'11 I.-llt'hl t·llIl"r I'ullktp "111 pn·"hrlld .I".',
(:I",·k"l1 "hlil!!"" Ullf dllllkl"l11 H illl " 1 'rulld,- i"lrlhnl' \11'1'1.-11 . Iht'
•'ig lllllt' ,n 'nll'lI ill 1"....111 \,.. 11 1." ...hgrlll'l"·1I ill , 'il1<'11 .llIn·h ";11 . 1 ~ ~ lI f \\ "rk
IH 'W"gll'lI I'll'i,,1. Ir"if"11 W',lllllZt IIl1d dllN'1r ('IIU ' l'..oj Pklioll 'lI, r...hlllllg
tl"111 .\ Ia "hilli!P1I I.,rk, 1'1'1'1'0l.I"rt , i,·h l haI' g"" llll·hl. ,
Ik r \ -'1l1 r" J.(plld " ,·hil<l....l'· 111111 111 1 /I nlId ,ill' ...,hl·llIlI.. 111"
.I rarti ',. lIu"I.·ru,·. lI1il n "i tl'i"I""III"1I1 . ·ij!II.I!z..ig,'r. (:llIhl.'II1I" ·1I1 dl","1
nlld KOIIIl'olll,l·ig,·.. nllf .I.... 11 111IJ.(t'hu 11 k. (:IlIhllllll"'Il'al h 'IIII, IIl1d t''''k ·
tri , 1'1, hl upki ....lllIn·1I \, pI ,llllldi '1111" I' lell IIlIf .1"11 .·o hh·1I 1111 ",'ru,ltte
~,·IIll,·h tHil(II11llllllul('·' . .. .
I,,"s wt'i"'rplI Le ,·hiif! igtl ' ,... ,ieh 11111 IIl1d"I'\'1I 1',11 11 1<'lrIUII).:' ·II.
\I it' Lllu t ,.; p n ·e h!Pl" p holl' ·1I 1111.1 "Oll, t igt'1I T"h'pl,oll"11 fll .. (: ..111 ...11/.\\ "' ,", .
dt'klri ,,·h,· /111 1'1" ' 11 . Elldli"h t'1'!.II'll'rlt· , 'I' di.· fur 1'11 ,'h, · Ah:.(.d."· \'011
Kom llllllulo.. Hp.-,.it'1I gpl'igll"" '1I r 0111 IIllllldo.,PI'.I...,lt· ",,, ·h d"11I \\ ,·,'h-, ."
Htl'Ol1Ip';nl.ip. Eillt' I{t' ilw 1'011 Li"hlbihlt'ru Pl'gilll'l.1<'1I d rll \ 'o rl l1l!! 111
""illrm \ " 'r1l1 l1 f, ' ulld Zllill S, ·hlllll.
I IN \ 'or:;ilzPlld" t'11lll'llkl<-ri,i"rl, · die st .. igPlld.· B"d" lIt IIIlg d, I'
Eh ·kt';zil 'il für di" EIII\I i,·HlIlIg d".. 1I"rghulI"" ill IW7.IIg IIlIf .."ilI" \\' i r ~
s" ha ft li" hkp it . Ih'l(i('IH' 1111.1 11"'1;"1, i,'lu ·r!lI'it. E .. I'r\\'.11111t,·, .1.,1.1 du'
\ 'PI. allllllhlllg .11'1'11 \ '0..1ra 'I ' lIlit .1"111 glfißI"1I 111 1, n "'. "IIIj:"g' ·IIJ.(" ..111'11
h"h" 1111.1 g"wiß ,..hr I...fri ..digt , ,,i dlln·h dil' 1I1I ..g,·zt'it'11I1"" ·~1 .\ 11 fuh.l'IlI'I(,'·1I
d, \ '0..1rag"lIdell i1h,'r di.. IU·Ut·, lt'lI illJ.(,·ll\w kOIl Irllw..l. '11 ( , 1'11 1" 11 '
.' ; 'llal"illri"hll lllj:"II: ,... d .II,kl.· ihlll 111111''' 1,·I,hllft " .. ZII tillllllllll' .1,,1'
\ -" Ib.' lll lll lllllg \l1I..I1I:l,·1I 1111.1 chloll die ,'ilzlIlIg.
\ ' l' l'lllll \l o rll icher :::iehriftleiter: \) 1'1. Ing I
\'('r:ll.g fiir Fa e'lli pr. ' u r ( :e III (, Ir
I~igen t ulll d ' \ ' e rcino '.
Regicruug in Vaduz (Li ech ten tein) owie im Iugeuieurb ure a u K ür-
teiner in Züri ch . Buhnhofstraßc :W. zur Einsichtnuhme auf, woselbst
auch die Eingabeformulare erhält lieh sind.•\nLoto sind bis 12.•Juni 1!Jl.i
bei der fürstli ch en Regierun in \ 'ad uz einzureichr-n.
2. Die .· t ml t gellleind e Koschif , Höluucn, vergibt, im Offprtwcgl'
di e Durchf ührung der Re g u li p r 11 n g s n r h p i te n a m )[ot oILaph
in Km. ;I··tfn bis 4'i:! . P läm-, Bedingni.. .e und soustig« OlIprt hehelfp
k önnen Lei der städtischen technischen K unzlei in Kosehif cinge. ehen
wi-rd -n. Anbote sind bis 15..l u n i 1!J15, mit tngs 12 Uhr, Leim St adtnrntr-
-inzureichen. Yadium K 10.000 .
:1. Bei den k. k. Stuntsbulmdiu-ktionen \V ieu . L inz. In ns bruek
und Vitlach ferner der k. k.•·ord bnIIlHli l'l·k t io ll in \V iell wird für dir-
Zl'it vum I. ',Jänncr bis :11. Dezember J!lI ü die L iefe ru ng von K 0 h ip n .
,1 i f t e n, bezw, G I ii h l a m pe n fiir elek t rische Bl'lell eht llng im
Oflert wego vergeben. Nähe re Angaben ii her d ie henöl igl ell (~ u a nl i lii t ell
lind ) [a!prialgaltungpn sind nus den O IIprt fo rmllln r i"n z u vnt.nr-hmon,
welche ebenso wie d ie ullgcnu-incn Li efc rungs bcd iugu issc bei d en I..·.
t reffcndcn Diroktioru-n eingesehe n. lx-hobr-n 0(1",' gpgp n E in sendung ,!I..
1'0,.;1p'111o bezogen wc rden k önnen . An bol p si nd bi ~ 15. .1un i l!J11>.
mi tt ags 12 Uhr. heim Eilll'ei chung~pl'lli okolle der belrcl lenden 1>irpkl ion
pinzu hri ngell.
4. Der :\Illg i ~ 1 rat \V ie n n 'rgi hl i1Il OfTeI'l wegc di e T,iefl'rtI ng " on
•\ u f z ü gen für d ns 1 'elle I{a l h nus. 11 . 'l.W.: ei ne n I'nl l'l'I ll1~I " rau fz ug
im \'l 'ranschillgten r os l " nbet ragp \'on K 2i.OOO und "i npn I' pl. 'on t·n .
lind T..n, t ena llfzug hei ~Iit'ge YH[ i m Be l l'llg ,' onK !J500. I'l iin e. Ko~t ' ·n .
all:"hlag 80\\'i,' die a llgemeinen und hesond"I'l'n B(',ling ni Htie können \'" im
~tadl bauamte. Fa eh a hll 'ilu ng "11 r. x'·u ,·~ Ha t ha ll";, "i ngeH(,I\l'n \\'(·n ll'n.
•\ n \'o l<- silld his W. ,J lllli l !l!.i. vOl'mittags 10 Uhl'. be i (1,'1' ~Ia ' i. lral; .
a hleilllng •• ' [l "inZlll'cicl\l'n.
5. , 'e ilt' lI"; d"r k. k . • ·ol'dhahndin·ktioll in \V iell g,· llIlIgt die .\11.'
fidll'lIl1g ..im',' 11 e t ri" h s· 11 n d ~I 11 g a Z ins g ,. h ii 11 d "s. pi11."
höl'l,I'mclI K ° h I e n s c h 11 "p U 11 H. f"I'lIN ,Iil' l'mgpslaltullg ,11,,, Erd .
g,,:('ho:,,·s im Aufnahm,gehiiud,' in d('1' . 'In t io ll ~1H'hau ill ~phll·, i.'11 im
Vl'r.'II, ...hlaj:!t"1I Kosl pllb,·t ra!!e VOll K :1:1.100 z lIr " erg bu ng. lJie \ ·" IW· l llJ lI ~
, 'rfolgl IIn"h Ein!lf'ilHpr"isell d pr K otil l'n berpph n llllg mil "inpm Allf·od"r .\\,.
l!"hot. • ' iihpl't· . \ngah(,11 hi"l'iil 'er ~i lld in deli An hul fol'lIlllla l'i" lI elllhalt"II.
wo·I<-ht· "Iu ·n ..o wie dito alll(""H'ill"lI IIl1l l 1J(',.;c md e n ·n B"di llgnis"l' un d dit o
i1hl'ig..n tHf"rtlllll"r1agpll (1'IiirH', l -o~t , ·n h" n ·"h ll llll g l · lI . w"ll·h.· I1s 1'1'" i '.
"'·I'll'il'hlli. ,. 1(,,1t "11 , 11 '\\ .) h"i 1!t,1' k. k. IInh nahl pil llng in lIi..lil z d,.1'
k. k.. ·onlhnhndil'l·klion pillg,·~..hen wen IPn k illl11('11. H i,' I' liil \l' /Sind h,.j
.kl' k. k . • 'onlhahIH lil'l·klioll, H ochha lll llll'l' nll 111/5, (lil'l·kl "rhiiltl i<'ll
",h'r kiillllen aIlHs"hli"ß li" h 11111' u n l " r 1'0slna('h n nh mc VOll K :: \,on dOl't
1" 'l."g"l1 \\'"nll 'lI. AnimI .. silld hi~ 17.•Jlln i 10 (;'; , m ittags I:! l rh r. h..i d•.1'
Eilllaufsll'1 l" d,,1' k. k. • 'o l'dba h ndi reklioll in \V iell [I. " 'ol'tllm h nSI 1'11 ßc ~M
ci IIZI1 \'I'i IIg"lI. ,..
G.. ·eil ens d" r k. k. ~tant~hah n t1 il'l·k lioll IlIlI ti\'l'u l'k wird d i.· H..,..
st ,," " ng ('illl'l' m('chnnilieh wns phharclI /,' i It, ,. I' n nl n g e fn l' di " \Vns....I'.
s l a t io n in ' Viirgl im veransch lagt Oll ( :esalll tkost en h" tl'llge 1' 011 K I t,ooo
i III OfT"rt \\'"gl' \'(~rgclJ('II, Di.. O fTer t lln t ('rl ngen lind d as a ll~sehli('ßliph ZlI
h"lIiitz"IHle \lIholfol'lllll lal' kün lll'n \'011 dpl' k. k. Stna l~lJU IIIH IiI'l' klioll
[lln hl'lH'k (Abtei lllng 111) kost,,"los hew gell werde lI. Di,' An hob\'" h..lf.'
Iit'g pn alll'h \,pi den k. k. 1I1lhnerhaltllllgHspk lionpn Jn ns bl'llpk IIl1 d K il z.
hüllt'l, h"j dl'r k. k. XOl'd\'llhndil'ektion in W ien . Ah l"ihlllg 11 /:1, sowi..
\,pi d, 'n k. k. ,'t lla l l-l ba hnd ire kt ionen Pmg lind In ll~b r1H:k zllr Ei n ·i<'llt.
nahm.. auf. .\nhute sind his 1 . J u n i 19] 5, mittngs 12 hr. h"i d....
k. k. . ' t lla l s ba h ndi re k t ion Jn nsh l'llck einzureichen. Vom Erlage eil1l'.
Vad i11 m. wird ahgp 'ehpn ,
7. \ Vpgpn \ '" rgeb llnl{ ,1,·1' H o (' h d l' 11 e k k e ,,~ elfiir dn. K(' <'I .
hUII, I",i d .. r . '""all lag,, d l'" k. k..\lI g' ·mein pn K rnllk"nh ll u~p in \\'i" n ,
1. '. La7.ll1'l·ttga, ~e 14. willl (·illl' ülI"lIt1iehe OfTprl verh ndlullg 11 .
I!t· '..hriehplI. Di" ZlIr .\II~fii hl1l1lg kom llH'lIde Anl nge " lIl hii lt : (l ie L ipf" l'ulI/l
11 nd )10111 ng" von z \\,pi •'I ii,,~ \ \'1l....pr1'llhr.Hol'lHlnlekdll mpfke, ..111 von
jo 1:l1l 11/2 H .·iz fläd H'. 7 /1/2 ( · h('rIH'izfl iiph ... At m. Hel rit·h.-u rlll'k mil
\,orupren lind hinteren \ Va.o" ,·rka ml ll(·nl , eim'm Oberkc , cl 1'40 m. "in"m
Dampfdom, I /1/ hi . I ' :W 111 hoph. diu ge a mte fpi ne lind groh,. Armnlllr.
rcott"n1'O..t.· . Ant ri eh. m ot ore . D lllllp fiib('rh it zer. di e K e " kinlllllll,· rlln/l.
. "hllliedpi erne V('rhindllng.. liege mil P od eHten . R{,s(' rv oi l'l" 1l1110mali el1t'
Kohll'nw ge, Kohl..nförd erhah n . (liv pn;o 1'llmppn , Illlmpfwa,. "",1 nllll·
ppllrnt. Hohrlcitllngen . ,Ieren T801il' l1l11g lind d ie kOlllp "'t1p )[ont ic ru nl(
dpr ganzen An lnge. 1'l iin e 11 ml O lfe rt holH'lfl' Ri nd in Ilpr lIa uk llnz!<'i,
L '. LIl7.ar<'llgn Rl' 11, ei nZllRelwn. wOHI·lh sl IIlIeh d ie O ff(·rt hl'!t'g,. I("g"n
Erlag dl'r. · 11>. tkost en hehoh en wer'!<'n k iinncn , Anhol l' si nd " is 21..Jlln i
1!1I i'i, nachmittags 4 lThr, he i tier gl,na lll ll<'!! lIallk llnzh ·i l'ill'l.III't·il'h ..n.
Vadillm !'i%.
. \\tegpn Vl'lw ,hllng (le I' fiir d en lIall d ,'s P a v ill on s 11 d ,·s \ " '1"
~I)I" IIng. IH'inw l-l l'rfordl' I'liclw n Ei R (' n h el O ll 11 l' " co i t e n i m "" 1 '
ansehlllgt<'!l V ost enl. el ra ge \'on K 19!J.:l:1I··lOwird \,o m \Vi pllt'I'~l a !!i 11'I11l'.
Abteilung .'[ IJ. Illll 2 . ,Jlln i l!ll !'i. vo r mittags !ll h r . in d"n \ mt. rii llmpn
(h'r i\Il1g i. I rat. abtei lllng. \Vi l'n , "'n r. Vpl'l<orgungHIH'im. d ill' öfT,·ntl;l·h(·
I'hl'iftliche Offcl't\'l'l'hllnd lu ng IIhg" hn ltl' n " el'<lpn . D ie 1'IiilH', d.,1' K o, t l' lI.
11n,,,hllll( ,'owie die a IIgl'lIll' in"l1 lind 1.....on,ll'r"n Ilt-tlinVll iss.. kiinl1('n h..i 1Il
,' l lld t bllllllmll'. FlIch llh l oil llng I [ C' , 1 ' r ll"s HilIha ll , ping"sl'l!<'n w" ...It·n.
E "Illplan' (h'r heziiglieh"n IIl'd ing niRli1' ki\ lIIH'n hl'i (11'1' sI iwh i I'\1I'n
H llllp l kll ,. l(1'J.!,·n Erl ll ~ "on 20 h 1"'ztlgl'n \\'(·...I,·n.. 'i ihl' l'I' 11. kiinft,
bl'i d I' !Zl'nllllntpn Fa 1'\111btt, ihlllg.
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Patriotische Kundgebung des Osterr. Ingenieur- und
Architekten -Vereines.
Der Verwaltungsrat des Österr. Ingenieur- und Architekten-Vereines hat in seiner Sitzung
am 25. Mai 1915 beschlossen , Sei n e r M aj es t ä t aus Anlaß der Kriegserklärung des Königs von
Italien den Ausdruck seiner Zuversicht zu Füßen zu legen und die folgende Kundgebung an die
Kabinettskanzlei g elangen zu lassen :
"Eure kaiserlich und königlich Apostolische Majestät!
Allergnädigster Kaiser und Herr!
Die Völker Österreichs stehen unter dem Eindrucke des schändlichsten Treubruches,
den die Weltgeschichte kennt, der Kriegserklärung des Königs von Italien an Eu reM aj es t ä t.
Der wirtschaftliche Aufschwung, den die zum Teile von Italienern bewohnten süd-
lichen Gebiete des Reiches in den letzten Jahrzehnten genommen haben, die Frucht der
kulturellen Bestrebungen und der technischen Arbeit, die in den geschaffenen Verkehrswegen
und in der Ausgestaltung der Seehandelszentren ihre beredte Sprache findet, hat den Neid
und die Besitzgier unseres nun feindlichen Nachbarn erregt und unter dem Scheine eines
nationalen Befreiers streckt der frühere Verbündete seine Hand aus nach fremdem Gut.
Die Völker Österreichs werden die Kraft haben, den Anschlag zurückzuweisen, und
werden sich zu Wasser und zu Lande auch gegen diesen Feind mit jenem zuversichtlichen
Vertrauen, das in den auf den Kriegsschauplätzen errungenen herrlichen Erfolgen der sieg-
gewohnten Wehrmacht Eu re r M aj es t ä t erstarkt ist, der großen Verteidigungs- und
Angriffsmittel bedienen, die ihnen der hohe Stand des technischen Könnens und Wissens
geschaffen hat.
Der Ausdruck dieser unerschütterlichen Zuversicht ist es , den der Hort der öster-
reichischen Technikerschaft, der Österr. Ingenieur- und Architekten-Verein in Wien, Eu re
M a je s t ä t alleruntertänigst bittet, Huldvol1st und Allergnädigst entgegennehmen zu wollen.
Wien, am 25. Mai 1915.
Der Präsident
des Österr. Ingenieur- und Architekten-Vereines:
Lau da. "
Von Seiner Majestät Kabin ttskanzlei ist hierauf das folgende Antwort-
schreiben herabgelangt :
"Präsidium des Österr. Ingenieur- und Architekten-Vereines
Wien, I. Eschenbachgasse 9.
Sei n e k. u. k. Apo s t 0 I i s ehe M aj es t ä t danken dem Österr. Ingenieur- und
Architekten-Verein aufrichtigst für die anläßlich des Ausbruches des Krieges mit Italien
beschlossene patriotische Kundgebung, deren Inhalt Allerhöchstdieselben mit Befriedigung
zur Kenntnis zu nehmen geruhten.
Auf Allerhöchsten Befehl
Freih. v. Schiessl."
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Die verwaltungs- und wirtschaftstechnischen Kriegsmaßnahmen.
Von lng.. nx IUt,tl.
Der g('aenwiirt irr 1\riegezustand hat. in all n betroffenen
,' taa ten, insb~sundere aber in Dcut.schland und bei uns, grund
11' IplHle Änderungen im Aufbau und in den Funktionen de
resamten wirtschaftlichen und sozialen L bens herbeig führt,
die, wenngleich in ihrem derzeitigen Ausmaß wohl nur von
vorübergehendem Bestand, in vielen Belangen auch für die
Zukunft Bedeutung gewinnen dürften. Er hat weiters eine
Reihe autoritärer Maßnahmen ausgelöst, welche in ihrer prakti-
schen Wirk amkeit in normalen Zeiten in diesem Umfunu bish 'I'
nicht beobachtet und daher auch nicht richtig gewertet werden
konnten, trotzdem sie in der Theorie und in den Strebungen
gewi ' 'er politischer Parteien seit langem eine große Holle spielt en,
Zu ihrer richtigen Beurteilung, insbe ondere auch was ihren
Zukunftswert anlangt, ist vor allem eine Gegenii berstellun r
der dur 'h den Kriea hervorgerufenen besonderen Verhältni
im Gegensatz zu den normalen notwendig.
'n 'er modernes Wirtschaftsleben ist nach auß n auf
einen weitgehenden internationalen Austausch von Roh-
produkten und Waren aufgebaut. Die ganze Erde umf sen 1
und mannigfach ineinander verschlungen sind die gegen itiuen
\ irtschaftlicheu Beziehungen und daraus ent tehend die ..\b-
hüngigkeiten der 'taaten, Das Streb n nach Erringung 'ine
uchtunu ebietendeu oder b 'herrschenden •'telhlllg um \\' -It-
markt bewegt die Industrien d 'r einz lnen Länder und ihm
..ind im großen und ganz n auch die Produktion tätigk it der
privaten Erzeuger sowie die JIundelspolitik der Regierun I n
an I 'paßt. lach innen könn n wir das Vorwalten ein au '_
g 'prägten individualisti chen Zug' d 'I' Privatwirts haft fe t -
..tellen. Er wird gemildert durch di allenthalben auf stei 'ende
sich aber nur langsam durchsetzende Erkenntnis der Not~
wendigk it einer Begrenzung des Privat.interessos mit Rücksicht
auf die Allgemeiuheit, Eingriffe der öffentlichen Gewalt zur
Wahrung der Gemeinint rossen sind in letzter Zeit in st 'igendem
.\laße zu beobachten gewesen, haben aber nie gewisse, ziemli .h
I'llge Grenzen übel' chritten.
Dcmgeg miiber hat der Krieg, welcher die tauseude Füclpn
mit denen die beiden Zentralmächte in die \\'cltwirtl>ehaf~
v rtlochten waren, zerriß, diese auf sich 8 'lbst zurückg ,führt.
Er hat in er tel' Linie die ge amte Basi ihres Wirtschaft lebei
v 'I' .choben, die auf den Außenhandel in der Rohstoffb chaflune
a.ng '\ ie iene und fiil' . ihn.. arb 'i~end' Produktion gez wun len ,
SICh fa 't ganz auf die Elgell\Vlrtschaft umzu tellen. Er ha
weiter im Innern das Auftreten be ond srer, sich rück ichtslo
durch ,tz ndc~ Gemeinbediirfni. e g 'zeitigt, die teils unmitt ILar
den Erfordernis en der K riegf ührun I entspringen, teil mittelb I
mit ihr zu .a mmenhäugen, durch die Rückwirkun I de K rie res
auf Ja wirt: ch~ftliche und soziale L eb u. Die so not \'cndig
~lIt teh 1,)(1 'n \:eltgcheJl(~el1 mW.llndlun ren und Veränderung 'U
111 der \ olkswirtschaft Im ]) tail zu verfolgen und ihren Zu-
sauunenhängcn nachzugehen, wiird ' hier zu weit fiihr n. Zur 1<.1'-
k .nnt uir d '1' auftr tonden Bedürlni e 8011 daher bloß durch
Eingehen auf die Gestaltung der wirtschaftlich sn und ozialeu
\' .rh iilt ni einfolge des Krieg' in großen Zügen beigell'llll'n
werden.
Die 'törung des Wclthandels, der fiir Deutsohl nd einen
(l .ld wert. in der ginfuhr VOll rund 11 fllilliardcn Mark, in der
Ausfuhr von rund 10 Milliurden Iark repräs .nt iert und für
Österreich- ngurn einen solchen von rund B lilliard '11, b szw.
:! ~:! Millierd in, ist naturg uniiß vor all un von empfindliehen
mat -ricllen Einbußen begleitet. Von besonderer H deutunu
itaLer hi 'bei die nterbindung des ausländischen l{oLpro-
dukt nb 'zuge durch di' f 'indli 'h' I\ont 'rbundepra. 'is. J) 'utsch-
la IId gebraucht gegenwiirtig jährlich fiir über :i~:! j lilli rdl'n
~Iark aus llelll .\ u::lland zu b 'ziehend '1' I{uhstuff '. Di \\ icLti I tl'n
davon, di· ab Krieg 'kulIIl'rbande 'rklürt wmd 'n und cl 11.'11
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Technik. lhr Erfol~ häng daher in hohem ~l a ße ab von der
inneren tcchnisch-wirtschaftfichen Spaunkraft. de Staates.
Die innere techni ch-wirtscha ft liehe ~I ob ili sierunu wird dadurch
neben der nach außen gr rirhteten militäri chen von hervor-
ragrnder Bedeutung und eernde der t echni chen Zivilverwalrung,
welche VOl' allem berufen i t , bei er t.erer mitzuwirken, erwiich t
hier im Verein und neben der ~I ilitiirverwaltung ein ncues,
fiir den günsti rcn .\ usgllng der Ereismi- I' mitbestimmend'
.\ rbcitsfcld. '"
Durch die im vorheruchenden kurz kizzicrte Laue der
Volkswirtsehnft der beiden Zent rahnrichte ind die Zi le lind
Mittel der ZII ergreifende n verwaltune - und wirt chaftst -chni-
sehen r riegsmnßunhmen kla r gegeben. ' ie mii en sich in
erst er Lini e in der Richtung nach zweckmäßiger Organisat ion
der Beschaffung lind des Ucbran ches a ller wichtizen Pr oduktions-
stoffe lind Kr iifte bewegen und auf ihre sparsa~ne Verwendunu
lind weit estgehend e AusniitzlIng hinwirken. Dort , wo di esclben
nicht ausreichen, muß fiiI' die 1\ nffindumr und Beschnffunue
von S urrogate n gesorgt werden . Dadurch wird sowohl den
militärischen Bed ürfni ssen mit Rücksicht auf die Erfordern iss
der I' riegfiih run g als au ch den im Interesse der Aufrech terh nltunu
lind Rtiirkung des nationalen Wirt chaft lebens notwendi uen
V~rkehl'llngen Rechnu ng get ragen. Die .\ ufrechterhultung ~Ies
\\ irt cha fts lebens erfordert aber noch darüber hin. usce hcnd
Vorkehrungen verschiedenster Art lind eine po itive Förd erIllIg
der Produktion st ätigk eif auf gewi: en, infolg des r riege
lahmgele rt cn Arb eit sgebieten.
Insoweit, die tochnisch-win schaftl ichcn Gebiete in Bet racht
konuno n, haI. dies ' Dopp elnII fHa be der öffent liehen Verwn ltuneZ~ I r ~n pl ' l{ ei~l ' \\:ichtiger EingritTp gefiihrt. Da bei handelt ~
sich Jedoch nicht im mer 11m einseit ig von der Hegie\"\lIlgsgewal t
prla l>sene Verfiigllngen lind get roffene autori tiire ~l aßnalll n ' n.
Vielmehr hat sich die Rtaatsbehönle. lind zwar insbesondere
in Drlltschland , in vielen Fiillen au f ein anregende und ver-
Initt elnde 'I'iitigkeit Iwschr iinkt nnd die eigent liche J)\I1'ch-
fiihl'llng dPl' privaten Init iative iiberlassen. 1\ uf die ' Weise
ist ein ganz pigenurt.iger Typus pr ivater Gpsellschaft sunter-
nphmpn inden ,;gemr inn iitz ieren AktienItesell 'chaften u1111
Ges. Ill. b. H." in den Vorderg~und getrete n.
A!s gnllldlegelllle iiste ITeichische Hegicrnnltsma l.l nahllle
HIl~l'melllel: :~tur , . welche ihl'erspits wieder den Ausganer'punkt
weIterer ElIIgnffe Je nadl Auft.reten der l'ot wend igkeit bildet ,
kOllImt, vor allem die schon in Frieden.-zeit en vorcrpsehcne
11 r ranziehuTl' pl:ivat pr I' reise zu Dienstl ei'tungen im militiir i-
schen Int eresse 111 Betracht. Das socrenan nte ..Krie' leistunHs-
gesptz" vom :l<i. 1)eze1l1b I' I!ll~ . HUBI. .Tr. :2:36, en t h~ lt
a.IIßl'I" dpl.l Best.imlllungrn iiber dip \ 'erpH ichtUlw Z\l1' pl'rsiin-
I,c.hpn J)l enstI Cl~tUTl~ u.~ \(l .Z \l1' berlll "uner von Transp 0l't-
nlltt ~'ln au ch ehe "'n~1acht lgung zllr Inan'pruchna hme von
Il ·tne.hs- und lr.ldustl'lr ~\IlI11("n d\l1'ch die ~I il i t ii rverwaltung,
allpl'dlllgs n\l1' bel .un bedlllg tl' r 1 ' ot wl'ndi erkeit. Di Inansprueh·
IIlIhmp kllnn auf dll' Art pl'folgpn. da ß delll Bp,itzl'r die Wr iter-
fi ihr~lIlg I ll'lu s~en wird , odl'r durrh C" bernah me in l'igelll'n
Ilrtnpb dps Mr1itiiriirar s. Im el'stprrn Fall ist dpr Be ,itzer ge-
hu!trn , sein ' ErzeugniSSI" .'owpit l\ie \"(111 der ~I il i t ä rvel'waltung
an ,pfonlprt wl'nl en, diesl'l' zu jenen Preisen zu iiberlll Sl'n, zu
denen l'r seine Prodllkt e wiihfl'nd de$ let zt en J ahres dl1l"ch-
sl'hnitt lieh abg esct.zt hat. Kommt illl Fnlle erheblicher ;\ nde-
I'lIngen der Ueste llllnHl\kost en pine Ven'inba run cr beziierlich dl'r
I) . f . '" r> '"rl'IS estsetzllng mcht zusta ndp, so ist l'in Uutacht en von ~ach-
vprstiindigpn pinzuho ll'n, lli ' von seite n jener Zl'ntnd stt'llell
nllmhaft Zll machen sind, wrlrhe hipfiil' narh ihrr m Wirlnlllers-
kl ei:: mit I.{iicksicht allf di ' Art dl's Il'istung 'pflicht igl'n Bet r iel~es
zlInal'hst.1I1 Betra cht komml·n. Bri bernahme der Anlage in
d.en Be~r.leb de.r.1\1ilitiirverwultung ist mit der Leitung dersplbpn
rln Offlzll'l' (1\Ir1ltiirbpamtpr) zu b 'lrll upn; als t cchni schel' Leiter
ist ein fachkllndiHes Organ , womö rlich der bp, t phend e Lrit I'
drr Anla gp, zu bPsll'lll'n . Dip Vprgiitu ng für die Rl'niitzlllw,
bezw. fiir ents tandene ,'c hiidpn wird bpi ITichtz u, t llndekomm en
einer Vereinbal'llng kOll1missiOlll'll unt 'I' ZuziplllllJl' von 'llch-
verständigen, welche die Handels- und G werbekanuucr namhaft
zu machen hat, bestimmt. LTm auch Untcrnchmunzcn, welche
nicht unmittelbar von der Milit ärverwalt ung in Anspruch
genommen werden, fiir Erfordernisse der Kriegführung hera n-
ziehen zu können. wurde unterm 2ü.•Juli 1!1I4, BOßI. .TI". 1:-,\
eine kaiserliche Verordnung erln en, worin das 1\1ini storium
des I nnern cnuiichtitrt wi~d, Jnternehmuugen, die fiir die
Zwecke de Staates Oller III ' öfient liehe Wohl besonders wicht ig
sind zu staatlich" 'chiitzten lnternehmunucu' zu erklären.
'" t"'"Durch diese Erk lärung zum staatlich geschiitzten Untcmcluncn
soll der Betrieb desselben durch Einführung von :4traf-
bcstimnuuuren für den Fall der Störung von seit.cn des Per ionals
oder Verletzu nft einer Lieferungspflicht in be ondorcm Ma ße
gesichert werden. Eine bevorzugte Stellung wird auch Bauten
du rch die kaiserliche Verordnune vom ) li , Oktober I!JL 4, RCH !.
Nr, 28·t, einger äumt, welche öffent lichen oder gemeinniit,zigen
Zwecken zu dienen bestimmt sind und deren Durchführu ng
unter den durc h den Krieg helTorgel"l1fenen außcrordcnt liehen
Verhältn issen im öffent lichen Intere se dringlich ist. Derart.igc
Baut en können von der Rcgieruna al "begiinsti"te Bauten"
erk lärt werden und sind die Projekte fiir di .clbcn an Stelle
der son t nach d nein chlägig n gesetz lichen Bcstinuuungcn
erforderlichen behördlichen Bewilligungen von den fach lich
zu tändigen Mini te rien zu überpr üfen und zu genehmigen.
Diesen Baut en wird das Hecht d 'r E nt cignuug in dem zu ihrer
Durchführu ng erforderlichen .\u'nutß.p eingeriium : E.ine ,,Pezielle
Verfügung, welche b ondere Best inuuungen hinsie ht lieh dc
Verfahren ' ent hä lt i t uutertu f •. Februa r l!ll fi, IHiH!. Nr.., 1,, ,.
ii01'1' die Anwcndung dieser ka i. erlichen Verordnunu auf l'.l::en-
ba hnba ut cn uflos sen.
Von besonderer Wicht igkeit i st die kui';l'r1ichc Vel'On lnung
VO ln 10. Oktober l!Jl-l, HUBI. ~rr. :!/ .l, mit I{iicksicht darauf.
da ß sich eine I{eih tief in das Wirt 'chaftslebcn einschneidendl'
Rpgie1'11nr'sma I3 nahmen un sie kniipfel!. Dip 1{ l'giel"l1 ng wird
en nächt i;'t, dlll"ch Veronl nung die not wenlligen \'erfiigungen
Zlll" FÖI"(fel'1111g lies wiltschaft lichen Lehen,', in 'besondere der
Landwirt scha ft" der Industr ie des Handels und Uewerlws,
ferner Ztl1' Appro visionie1"llll" der Bcvölkpfllllg zu treffen. :\ uf
Grund dieser l~nlliirhtigung ist vor allem IInte l' delll I;~ . No-
vemhel' I!)l-t, It G BI. .I.Tl'. :H -t, eine wichtige Verfiigu ng auf
dem Gebiet e der r ohlCll\"ersorgung getroffen worden. J)er
Minist rI' fü r öffent liche Arbeiten kann hienach, wenn die Deckllng
e;lll's dr ingrnden Bednrfe ' an r oh~?n !n :2n?erer Weise) ii?er-
hau pt nicht odcr ntl1' zu un~'erhaltl11'maßlg hohen. I rClsen
möglich ist , d ie Besitzer \'on I ohlenbergwerken Ztl1' .Llefel"l1llg
von r ohlen in best immten ~I engen und 'ort 'n aus Ihren Be-
t rieben verp Hicht l'n . .\ IIch "efri tete Bergwerke, welche im
Hinbl ick auf die Produkt ions\"l' rhält ni sc bisher crar nicht oder
nur teilweise in Bet rieb gpstanden ,illll, können zwangsweise
aus"eheut t wl'rdl'n. %: 111" E rhöhung (leI' Produkt ion können
. berschichten sowie :-:onntag. arbeiten anerl'ordnet wenlen, di'
jedoch den .\ rJ,pih'rn hp 'onder zu ent lohnen sind. Wl'it l'rs
kann der 1\l inist r r fiir öffent lichc .\rbeitL'n UnOl'dlH'U, daß ller
Betri eb b -te hcnder r ohlenher"balle auf (hund yon dlll"ch di·
,'taat ' \'erwalt IIll" "enehmigtcn "oder vOl' l1l'schricb ' n 'n Bet ril'h,--
pHi nen zu fiih re l~ ist. Wird einze lnen Werken di' Liefel"l1 ng \'on
Kohl vorgeschr ieben und i teine Vereinbarnn' iiber die Prl'isc
im Hii tl ichen WeHe nicht mÖHlich, so kön llen die Werke nach
o ~ .
Licfel"l1ng der an geford erten I ?hle den I~ echt s\\'eg bpsc.hrelt l'n.
1\ uch I' ohlenhä nlllprn kann Cl ne VerpflIchtung ZIII" L lCfl'l"I1ng
riieksichtli ch ihn'r Vorriite an Inlandsk ohle auferh'g~ wenlen.
Diese 1\laßnahmen verfolgtpn in erster Lini e d ' n Zweek, na-
mcntlich den CknH'imlen die ;\löglichk eit zu bil'h' n, gro l3e !\ ohll'n-
laHel' anzulegen und yon diesen ihre Einwohn er zu verso rHl'n.
ZtI1' vollen Wirk samkeit bediirfte es jl'doch noch der Festset zun g
von Höchstprei. cn für r ohlI'.
Den auf die Regelung uml :-it eigel"l1 ng deo r ohlenbe l"-
bau es zit'lelllien ~laßnahmen i, t mit Hiick icht auf di · Unter-
bindung eier l~ infuhl' von l';rzen und ~l et allen aus dl'm .\l1slund
infolge d ' I"riege ' eine kais dich ' Vcronlnung \ ' OIU ~ f'. • Iä rz
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III1l1 1 gierun 't'1I iIHI ,, ( lx-ruuhmskouiuu 10111'11" 11I (~raz,
Prag, , alzhurg lind \rU'1I errich "t , onlen. Ihn \ IIf~.tlw 1)J1,1~.'t
dir Prufumr der ;\Illtf' ri lieu him icht lich ihrer 1 ', I ~1I 11 11 1! flll
I"Iil'!-FHzwer kp, dip Ein .cluitzun , der l'IIJ1'II IIl1d Ihn' l' IH' l lIlIhIl\P.
.Ierle CIH·rna hlll. kommir ion IH eht 1111 PIIII'1I\ \ ,'rtIPll" c1,'r
politischen La ndesbehörde. der ;\hhtlll\l'n, ltung IIl1d (\0.1'
Finanzvers ultung 0 \ il' I im In '.leh\1'1 titl1dlglll.
Der \ nzei epfli ·bt , 11111 bi hl'1 an indu t rn-Ih-n I{oh on, 11
außer den . Ietal\('n 110 h "orri t" 111 L 'dpr UlI/I IUI Bl'd,lIf
. mntori lien der l.ederindu trie 0 if' olche .111 I umnu-n
. t ick. toffhältiur-n ,'toffl'1I ( :1 "11, • 'I h ·fPl um \ mmoll\.lk
lind Kalk t ick toff) unt er 'odl'l1 IInll'l1, (' }w r du- \"orriit ..
un st ick. ofTh;' 1 i!!l'n ,'t ofipl1 wurde iiberdie die : l" rrv '·lh.1I1/.!1,
der rt , daß. il' I. für I" rjl'~, z, 'l'rkl' in \ n pruch /.!:I'1I0mml'l\
..rkliirt vurrlen und ihn' Vr- rwrnrlunu lind Vcniußcrunt; 0111
iiber besonder» Hewillijrunp; dl" Hund.-lsuuui. tcrium ZUI"I i/.!:
er .chciu t , Dil' OUIIt'I der .'pNf!' i I'IWII 0 ''I' für dip 11' all
"OIl iitl' mit drei . Iollllt ,'n fl' tgl' I'lll, Oll ..lcllI'IIl Z, ItP"llkl
a ll (km B(, itzpr im Fallp l\t'r • 'irhtüIH'IIIl}U1l" 1111'1 \"01 r,ll"
dm ch die ;\1 ililii I 'eI n llt UlIf' 111 fn,j, \' l'1 hi 111\1 r'l h ,iuh-I
zu:teht.
\'on (}l'n 111 Dr llt rhlund durch ,I... 'I, ,1\ '1'1' .dlullg
rrPlIoff ' IWII . IIßlIllhnll'lI aH ',' meilll'l • 'ul ur I I 11I b' olll},'r,· d
,., } .(ki'\ z oml. .\uglu 1\111 , I UBI., .. . :\:!7, ul"'l"di" Ernl.1 1I1 'uug
dr BUI1l\t',l lltP ZII "irl haftl icb('n ;\la Un tllllll'1I hl'I\lIrZllhI'IH'II,
wOllurrh dil' 1' 1" ill di ' La '1' , ,'1" e zt wordPII i t, ,.tlll"rnd clpl"
Z('i ,Ie: I"l"ipW" di 'j" ni 'l'n ". l'!zIIC hf'n 'l a LI n tllllLPn 1.IIIZI1
oJ(llll'n, \,plr!l" ie!t zur ,\ bhilfp gpgl'milll'l "11 I haf hclll'n
•'rhiiliigull 'l'n lll nol plldi~ pr pi 1' 11. \\ I'itl'r I t ,h \ "Iorolllunl!
,'mn:! I. .\ lIgl1 t 1!1I1 , 1 H~\. ," . :\. :! , UIWT \'01" 1"11 t·rh,'hull).(1' 1I ZII
pr \'uhn '0...khl' b, tu nlllt . daß , i1hl '1Ic1 dl'l" 1>.I1 It·1" ,I, I"n t'''1
dr ll 1. 11 t ilnd igl'n Bl'horolt' lI j, cI" I"Z«'lt .\u hunf, ub 'r \ 01 r \I Ln
(h'" n tilJHIr'n dl' tlrrli hpn (;phrau h,' JlI h, olld,'", ,111
.Tahru llg - und Futll' l nutt l'ln. zu ,,'h '11 Illcl. I h, " \ u. kllnfl
pflicht i t d\ITc!t Bpkllllnl ll1 l1eh\lII" om 1-., t Iktolwl 1\11 1 I f: BI.
.' . I,W, III lf 'iillltlichl' .\r ikd lh· I' I ip" "r.l.u ft. IIlld ,1111 ( :., '1' 11
'Iiinde, dil' zur IIp.. telhlll' d' I"ril'",I ll'd Ifl' dl"IIt'II, 111. ,,'(h-hllt
worden 11 IIdl'lmii ,lieht eillp P hl'l"w lehllllf' dl" gl' 111I11'11 B,.. t IIIdl'
11 11 I 01 loffl'n lind El"zpuglli 1'11 dil' fiil d I \\' 11 t eh 1ft 1t·1"'1l
\'on Bp,lllll ung ·Ind. l ' lIl üh'rtrwlll'lI hollt'l ,' ,igl'llIng d'l"
I'I'I'i: 1' für <: ' 'I'n, 1.111Ilt· ,h t;iglidll'1l B,'d ll I, dUI'I"l 11"1
1' 111' ',Zt')\ I'lIt "1'111.11 IIkl'n. h.11 Ihnn cl. (t ' 11, hl'\l,·tTl'lloi
ltörlu Ipl ·j ". ,oJU I. \ ugll t \111 I, 1{I:l 1. , ,'I:\~I 01'1' !t,'n. cl,. 1.1
für ,li ,' ])lIlll'r dp I"r w ;!1' dll' L, Iltll' zl'nll T1IH hOl ,It n I 11'1 tllf
"on di.· '11 1" l ilIllllll'n Ik holdl'll 11 , . hIpI'" '111 • ,dllll/I"
1111.1 Futt l'l lII ittpl a lll'l ,\rl Ol l' lur IOIIt . tIlTt'I!.' U'nI ulld
lI eiz- ullcl Ll'u<,hl IlItTl' f, 1,,11" 11 1111.1 cl I • 'Lhl'''' tur \ l\
führung I... t 11Il1ll1'1l kiilllll'lI. \ u('h 111 Z 1111 foTtlplllII' Il'rhl
i. t ,11I 1"1 11 lalui l'rt. (h p. ,' U".l'l 7. IllI d,' IMI I'I Illofl'll1 Ihgl'
jilldl'l t. al cl ip FI' t "tzlIll':; cI"1 IIlwh. 11'1"1 " d"1II Blllld,' , .1 1
\"orlll'halt '11 \ IIl"dl' 1I1Il I " 1I,Ich l·illh. lt IH1ll'1l (:, II'hl 1'11111,,11'11
l'iIlZllfll!tn·ll. 111 dpr Fnl!!,' 11111 1I01·h !I 111'\ , IUI I upr"l ,lIt.
~II': ill". Itl' Blonz,·, P III 'uLl, \ hlllllllllllll • 11 ,I \ 11111 111>11
lind Zinn 0\ w flll Erzl'lI/.!:1ll "llll ,111 "n 11'\ 1I"n f, 1I11'1 1111
\\ 0111' ulld \ 'o lh\ 11'11 ,. I 'I 1'\1.1 or(1"11
B. ond.'ro \ 1If,!l'nnH" k I t III J), 11 ,hl 1,1 UI h dt I
(: 1' ta ltUII" dpl \ J!wII ,'I !t.dl 11 1 " zu'" 'Iltlpl ol"d,'n I>
ulllf lngl l,C'h und \ 1'" 1'1 11 ' Ihl' \11"'1' IlIdllIflll ,. IlIl:h "111
lIIiigpll IIIItI 0 glllß infolj!t,( !t " li dl' I (da lt In \ 1111'11 kr ,ft 'll
1.11 ihn 'r B"r"p,lI j.(lIll" i t , 0 " IlllU ' dO '1 I 11'" t1"d, uf .I ',
l'illl'll ,'pi t l' IH'I , 'pII,'m IIICht 0 il'l \ I J" 1I 1.11 ' .. b"11 \ ll' ..,
a uf df'l 1I 11.11'1 1'11 •' ,'il I' 1I 111 1\, if,!l lI'h '1'11I 1' ht hll B,·hul 1\\' cl,
lIIiißI",·' ()r 'lIJ l Itioll d,' \ 1'1 11 '11 11I I~tl IIl1d \ pII. dllll" d.r
\ I'IJI'it kl, d l l' I 111 cl ,' 111I f, \ 11 'u I!III Ihllib \ 11 1'11110 1111 11 "
cl"r Iwt" lh/.!1 1'1I Zl'lIll l1llJ ·holll . 111'11 I I "I('h 7 11 r I, d" \ rl Jl' lI
1I,Ich ~ i 1''' '1'l!IUlldl' . 'I' oll 111 11,1 dl I fI" , 1I1t' I'r
1111 (luIlI! 1. I ' IlI'lI dl'n orh IIId"II' n \ 1111 J 11 h 'I' 11 h. I
11'11"11 1II1l1 f, 11I1' r I'illl!!" h, olld, , .IU d, 11I I 11' h 1'1 "Iwlld.
\ 11 1'alwn, ' lI' IIt, 1'llIllltlUJlf' 011 I 111 , ,,1 11'1 IIl'n I
.\ l lwit 'r, 'dull"11 DII l{ 'Ilh ' 1'1I1r \P dl r \ro.'11 111, h 11'
J!J1 :-l gdolgt. welche dem ~I inist er fii I' i"dTl' lIt liehe Arbeiren
\\eitgrlll'lld l' Bcfuglli" c zur l{egll'IIIl'lIt ipl'llng allel! d"8 Erz-
beruhaucs einr äumt . Da,' gelt l'ndl' Bel'!!ge: el 7. VI' Ipflwht et zwa :
je d n BI'.'il zel" eine s Fre isclnu fl's oder v('r1il'hl'IIf '1l Pl'Igblllll:,
den 11111 'I"IlOnlll1 l'11l'1I Tn!!- odr-r (Irubcnbnu in ste te m lletri oh
zu erhalte n. Kommt ab er ein Freischiu for odl'l' Bl'l gwerk. -
liesitzer dieser Verpflichtung nicht nach . 1'0 kann d i,' dadurch
hl',lillgtl' unfru cht bare Fplelr: :;ppl'r1' nur durch ciu llm:tiindlir h("
IIl1d lauuw ierijre \'1'1 fuhren behob en wei di-n . I>i e Best inunung n
dl'. /.!:l'Itl'Ij(kll~Geset zes g('. t att en weit crs uir-ht , hei verl iehenen
Bl'fI,blllll'n einem Brr"wl'rksbegitzcr Bet rieb leisI II ngen vorzu-,'dll~i l)l' n. die übel" das ~ulii :l'ige 1 Iindest maß hinan gt'hell. Dem-
gl'gl'lIiiher ist der ~1 inist er fiir öffl'lIt liehe J\ rbeit cn CImiicht is t wor-
den . wiihrcnd der du: eh den I' rirgl'zllsta nd verursa chten a ußer-
ordo nl liehe11 \ erh iiIt nii'l"1' Z lII' I~ dl iedigllng des gl'stl'igl'l"tl'lI ~I etall-
bedurfes d H Stnut cs von ,11' 11 l'insehliigig n Bcst.immunge» dl"
Be 1""I!I':l'IZI 'S a In\"l'idlt'nd,' Verfii 'ulIgrll über drn Betri r b in FTl'i-~ (· h iT; fen . (:Iubl'n Ulld 'I'n ge~JlIaßI'Il zu t,effell. Er kunn dir
.'ofoll igp IlIhpl Iirbl"etzullg grfl"istrtrl' Bl'rgbaul' ullOrdnr l1 und
,ii ullli"l' lI Frl'i:- <,hiirfern ohn e wl'itel'e. Verfahren dir Frri <, hürfr
. 'Imt ~Il'r ,'churfbewilligung mit dl'1" Wirkullg l'lIlz i(·hen. daß
ihneIl wiihrend der Dnller der jrtzitrcll allß el"ol"dl'lIt lichrn Yrl"-
hiilt ni l' keille lIeur .'c!turfbewilligung fÜI" dn. gll'iclw t: rh ipt
ert pilt wrrdl'n dad. Damit ist, die Handhabe gl'''rlJ('n , nieht
nllJ' jrdel" unf1'1lrht haren Felde: spelTe wirk:lIH1 zu Iw"r 'opn,
'olldern lIU h die Besitzer ill Betr ieh st ehendpr Bergbaup zu
"prhalten, ihl"e El"zeugung dem Bedürfnis l'ntspl"eelwnd miiglieh t
zu ste igern .
DeI" Hegelung dpl' l\ll'tallpl'odukt iOIl ist zl'it lieh jpnl' dl'.
l\lctall\'l'l"brallches vorallsgrgallw'n. lIa ndd t es : ich im pr. t l'n
1,', 11 um rin' l\la ßnahmp zur ,'teigprllng d"r El"zPlIgllng, 0
kommt im zweiten Fall eine Ein 'ch l"iinkung dl': 1l1lgPlilPilll'n
\'('("urauche, mit Hiicksicht nuf drn Heere b darf in BCIl'I1rht
hl'zw. pine Zuführung aller irgelldwil' vprfüghllrrn \' olTiil e 111;
dip ;\Iilitiirverwaltung. ])1'1' typiselle VOl"gallg hei einl'r dl'fllrtig PII
Bt"chlagnahme und Vl'l"brauehsregrlung i:t nun dpr, daß \"or
1I11rm eine Restnnde nufna hme durrh ol"mierung (\'>1" Anzl'igl'
pflicht für die vOl' hnndrnen Vorriit C lllltl'r gleichzl'it igrl" Er-
las ung pinp ' Verbot rR der frrirn Vl'rfii 'ullg iihcl" die'. Ibl'n
durchgdiihrt win\. Dip tatsächliche InllnspruehnahllLP ,1l1l'ch
drn •' taat erfolrrt dann im \\'rge pigPIll'r l'olllllli: iOnl'll odl'l
I' eif!'el" chaftcn. 1111 di da ang esprochenr QlluntulII abzu-
lirfefll ist. Die \ llzr igrpflicht fiir l lrtllllr w\II'llp mit ('illr r \' el-
ordnung cle' lI andd . min i ·te rium. "om 7. Frbnw l" I!JJ:i, Ht: BI.<r. 27, fp. tgesetzt ulld untfaßt Aluminium . •\lItimon, Hlpi,
1\upfel". l\1":sing. .l:T ir kel. Zinn : owil' dl'l"l'll El"ze. , ' ie I'nt f'illt
fa!J. (~ip VOlTiite gewi 'se Mpngen nicht ührl ,'rhl'l'itl'lI. Zug}pid;
111 ~ t ,du' ':1" \ ' ('J"~rd r,lu ng \\:~Jl'(lp 8~ ' i t l' ns drs Lalldp. " '("II'id i 'ulIg..-
fIlllllstel"lUIIlS dIe. J)('II"l' uher dw vorg"lll1ll1l!1'1\ ,\ It'flllll" SOWpll
sit' nicht bel"pitH d\ll'eh \\ 'r itervPl'lI rlwitunl! in ('il1l' FOIIll iihn
gdühl"t ..ind , die von jelH'r dl's hiit t I'nmiißig gl'\\'onlll'lu'n Hoh
I1\ptalll', I1bwC'irhl , verh iill"l. Die , 0 gI'Hp,'lTtl'n orr iil p 11('ldl'lI.
lJI,'oweit sir bri dpl' Prüfung dmch ,'ach,pl":l iillcl i"l' fÜI" I' I" il"
zwpck!' "pl'ignet Iwfulldl'n wl'nll'n , fÜI" dir ;\liJil iirvp, ' 1IltulIg
g1'l!r n l'illP he 'limmt e Vl'rgiilung iihel'llomm plI lind mii, :1'11
vom B ' itz I" bio zlIr tnt:iie!tliclll'n ( bp1'1lahll )(, H' rwahl"l H'[(ll'n.
Erfol ,t lliesell)' lIieht innl'l'hallJ drpil'r ;\lonl1te vom Ta'r dpl"
,\ nzeigl:, 1-'0 kann der BeHitz 'f iihl'r den \'orrat frei H' rfiJgl'lI
Fiir die Vel"wahrung wird d ' I' Ih itzer I'lltHpl"erhl'nd pnt. I'hi'Jigt.
Zur Aufrrcht rh. It ullg d'l" Bcl l" i('bc ist dl'n Bl'l'it1.1'1"11 die' Ver
wPIH!ung, brzw. Vrriiu Lle rllng pilll'H !>C'st illllllt l'n Prozent. al Zl'
deI" ge:pPlTtell Vorriite g('stattl'l: (,' ii l" dil' mit der Illun. JllIll'h
nllhnl(' \'on .\1cla lll'n und Ll'glC'l'Il1l gl'1I zu, 11II 1I1I1' 1lhiing,'nd l'n
.\ lIgr ll'g('lIheil l'1I fun ,il'rt al. brgulal'hlende. ulld au fiihn'lId,, '
Organ dl' ;\lini . tPJ'iUll~ fül" Lallll l'., l'I"Il'idigulIg pille Zt'nllul
r lJuisition kommi. ion mit dl'lIl' ' itz inWien (1" l ipg min i trriull lj ,
d r je pin \,prtl"ptpr deo lini t I"ium. für Land(" erleidigun ,
dr J"ripg minist !iUIIl, , d . JIandl'1: lllini t l'l"iulll und dl'
~Iini teriullls für (itTpllt lieh rlJ('ilt'1I lIngehöfPn. ZlII' (I,,'r
nahmr d '!' fiil" I'Jip":z\\,pckc in .\ n· ]Jl'llch gr nolllmt'II ('1I . letnll,'
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steht unter Leitung des zu tälHlig n Abteilunusdirektors im
Reichsmut dt'1! 111111'1'11 ; ihr Be treben iSI nicht darauf gerichtet,
se lbst einzelne Arbeitsstelleu mit Unbe ichii lt igten zu besetzen,
son de rn dil' vorhundeno n Nachweisstellen in geeirrnete Bt'-
riihru ng zu bringl'n und sie in ihrer Tiit.igkeit zu unt erstiitzen.
Dt'lllgt'mii13 sind siiiut liehe vorhandene Arheitsuachweisc,
Arbeilsunc hweisverhii nde und besondere Oruuni. ut ioncn un-
t'illge:c hränkt in 'l'iitiukeit geb liebell.
t<: illt' ganz besondere Note erhalten die in Deutschlund
gel ro lll' IIl'n 1\ric rsmnßnalunen durch die Zusa nunenarbcit der
:-itaat llwrwaitullg mit privatwirtschaftliehen V srbanden und
die da ra us ents pringenden Einrichtunzen. C'nd zwar handelt
Cl! sich hnuptsächl ich Ulll ~l a ßna hn \l'n der Hohstoffversorgung
und l{ohstolI\'l'rWl'llllung. Zur I{ rgelung der Wirt schaft in
solchen l{ohst ofIell, die der Lan desvert eid igung dienen und
die nicht laufend in zulii Ilglichell )1ensren im Inlande hergestellt
werd en, wun ie eine ,,1\ril'crsl'Ohstof1a btei lunv des 1\riegs-
miuist eriu ms' erric htet, Die Hohstoffnbt eilung umfaßt Ioluende
l lauptdezt- rnat e : Einl' a lhremeinc Abteiluno für die Bea rbeitu ng
von Organi sat ions- und Wirtschaft 'frag'n: ein' Be .chlae-
111Iluuestelle für dit' Bca rbeit unu der Be. chlaunuhmen und
Hequ isiti onen nebst stat ist ischem Hurea u : eine Abteilune für die
Hea rheit.unu de r :-;ped il ionsaufga l)l'1l und für die Ein~ichtnnrr
von Vert eilungs- und ,'ammeL t.elk-n. Für die Hewirtschaft.uug
der Hohst.ofle im enge reIl :-i inne wurden Fachd ezcrnate für
~ I etallt., 'hemika lien, l liiu te , Leder und vezctabilische Ger b-
st.ofle, für .l ute , Flachs, Leinenga m e. Uu~ulli, Bau mwolle,
1I ~1 1l r. Wt'i13blt'ehp 1II1l1 eiue Reihe organischer St ofle eiugerichtc t ,
DII~ I)ul'('hfühl'llllg der Ralllmluug und Vert eilunu der Rohstoffe
prfolgt IIUIl mit 11 iIf.' dl'r bet ri li"trll I lIdll'tr i e l~ .. ·IL·1. inllt'm
dil'se a ufgefurdert wurde lI, sich in dl'r Weis ' zu organi,'ipre ll,
daß si.. uull'r eigcllt'r I"ont rolle bei miiglieh:l "eriu 'er Einwirkl1 l1g
deo' :-;t ll:lt l '~ lJl'fiihigt silld, deli .\ uf 'alJl'n Ih'r l{oh:tolI:Hmmlung
und VI' r~ "Ihm". gerecht zu werdl·n. AI · Form der Urgunisa tiou
wurd.. dll' Aktl ell"est'lJ:,;ehaft "ewii hlt, die iu dl'n Orcrunen der
(: enl' l'llh'erSalllllllullg, des ,\ uflliehtsrate und dl'r Direkt ion
deli "l'lIllIlsiit.zlicht'u 'I't·il der ,\ ufgabp zu lö 'eu hat. AI · neues
Urgall trilt. pine 1Il1ahhiillgige, zum Tl'il " on u'utru lPII Personen
geführte ,\ bschiitz- und Vcrtei luugskommisllion hilIZU, 1II1l
zwi chl'lI dl'll lntel'l'Sl'lI 'lIt ell, gleiehvie l ob Akt ionür ' odl'r 1 Ticht-
akt iOll ii I'l' dcr (: esellsehaft , zu " I'rmitt r ln.
Di.. Auf"ube (11'1' 1{ 0hst otI" t' 'c16chaftl'n be:tl'llt Ilun
~ lll r i 11 , da fl sic alle I{ ohstoffmenge11 ihre Wirku11". krl'ises, llie
I111 ll'1l aus InlamLsbe tii ndl'll und okku pil'rten Liindl'l'Il zu l1ewit" en
w('rd ell, ülH'1'Ilelllll'll und die He'l uisit ion Techmm"en beza hlelI.
:-; ie v 'rt eilen die I{ohst ofTe naeh Bedarf an die \'erbraucher,
hegu taclltl'n die Pn' ise, d ie bei I{elfui:i t iOllen bl'y.a hit werdl'n,
ulld d ip PI'l'ise, zu denen der Verbra uelwr die, 'tolIe bezieht .
Blribt. hiebpj 'ill Uewinu, so kalln er b 'i Liqu idal ion dl'r Ge 'ell-
lleha ft, gl'mpilluüt.zigen Z\\'l'cken zugefiihr t. Wl'l'l lt'lI. :-i ie sorge 11
für die :-;tatist.ik dl'r I ~ 'stii lldl' und dt': Verbrau ch I:" ulul be-
llnt ragl' lI, falls fiir die Privatilldust ril' B "tiinde eriibri"t werdl'll ,
dl'I'l'1l VI'ltt'ilung. :-i it' st I'ht'n dl'r I"ril'g:roh 'lo lIabtl'i luug be-
rat end zur :-;t'itt· ulld Übl'l'Ilt'hlllcn eineIl Teil der inforllla lo rischen
Kon ' pond l'llz Illil dl'lI bl't eili"trn l udu ·t ril·n. In: bl" olllierl'
wirkt'll :il' mit bl'i Bpl'll t uIIgl'lI, d ie sieh auf die VI' r" röß 'ru II"
d:r BI':l älld p, sei es durch illliindi'ch' H ·r.' t ellullg, durch
Emfuhr, IWckgewinllung Oller ~~ r,' pH l'Il i: bpim Verbra ueh ,
bcziellt'u .
\ 11 einzehll'lI I.'üllen ließ cs sic h ermöglichen, olllw deli
Organi smu s dpr A\d,iengesellsch l1 ft. ulld im weselltlichell mit
Eillzclkommissiollt'lI au szukullllll '11, vor all em danII, weil11
pille IllIlullt ric au s 'in er verhiilt llisllliißig kleinen Zahl ,'on
IIlel'll(·hmulIgl'u bestl'ht uUII \\'I'nll (Iie 'I' berl'its in r rba lllis-
urgani sul ioul'n zusalllll ll'ngdaßt illd. 111 dil'. 'm Fall t ri tt d ie
,\ breehllung st. ' lle an die ~t ell dl'r ,\kticu""l'llschaft, I' in
berwaelulll l1sau s ehul3 llll die .'11'111' deo Auf: ichL ratl'll uud
dip Verballdslllit gliedl'r, zu dl'lIl'll . ich dil' ' \ ULlt' lI I'ite r "I':e lleu,
v 'rplliehtl'n sich, Irl' BI'Hchlü ' . dl:', Cb rwuehun ':a u 'schu:ses
suwie d"r , 'e hiit zuugs und Vert ' ilung. komllli: ,ion getrpu sich
gelten zu Ja. en und die Verpflichtungen der Abrechnungsstelle
zu decken. Der ~chätzung'kommission der Rohstoffgesell-
schaften und Abrechnungs stellen lieut die Tätigkeit ob, für die
zu beschlagnahmenden Bestünde Beschlagnahm 'preise und
beruuhmepreise festzusetzen, die der deutschen ~Iarktlage
cntsprech n. Die erteilungskolllmis sion hat die der Ab-
rechnungs ·t elle zurrehenden Roh toffe unter gerechter \Vür-
digung der j iweils vorliesenden Einzelverhältni I' an die ein-
zelnen Fabrikanten zu verteilen, Der berwachungsau schuß
stellt die Grundsätze fe st, nach denen die Regelung und Ver-
teilung der Roh toffe vorzunehmen i t, insbesondere hat er die
verschiedenen LaIHI esbediirfnisse, Heeres- und Marinebedarf
sowie P roviant bedarf in richtisrem Verhiilt.nis zur Geltung zu
briuzeu. Außerdem beaufsichtiirt er die Schätzungs- und Ver-
tc ilungskommission. Die Abrcchnunusstellen haben dem Kriegs-
ministeri um gl'gellüber bestimmte Verpflichtu ngen iibernommen.
Zu ihren Sitzungen sind Vertreter des Ir riegsministeriums und
des preußischen ~I i n ist er i ums für Handel und Gewerbe hinzu-
zuziehen, welchen "e"ell die Be ichlüsse des berwnehungs-
uusschu ses, bezw. der Kommis ion ein Vetorecht. zusteht.
Bis jetzt sind Iolsreude Rohstoflgo ellschaft en und Abrechuuugs-
. tollen erricht 'I, worden: Knmmwoll-Aktienge ellschaft, r riegs-
wollbedarf-A kt.iengescllschaft , Irrirg'chelllikalien-.\ktiengeoell -
scha ft, I' ril'gsmet ull-Akt il'n"e"ellschaft, Deutsche Hohha ut-
Akt iellgl'llellsehaft, I"rieu leder-Akt icngcsel lschaft, Leiuenga 1'Il-
Abrechnungsstelle, Flachs-Abrechnungs teile, .Jute-A brec hu ungs-
stelle, I"a uts chuk-Abrechnungsstellc, Baumwoll-Abn-c hnungs-
st 1'111', J{oß haa r-Abrechnung: stelle.
Der vorhcruehetu] gegebt'ne . berblick, welcher natur-
"e lniiß nm skizzenhaftt'n Charakter II'll"pn kounte ulld auch
auf \ ollstiindi"kl'it ktoinl'll .\n:prueh erlll'bt, zeigt ut'utlich die
"unze Tragwcit p der I:'rgriffrnen ~I aßnll hlllen für die C:cstaltung
des \Virtschaft.'leben '. Der Staat beeillflußt unu regelt einen
großen 'I\·il dl'r Produkt iOll: - 1lI111 SOIl.tigen gewt'rblichell
'l'üt icrkeit d1ll'ch Erlassull" " on Vorschrift en über die \'er-
pflichtu n" 1.111' \ eiterfiihrung von Indu triebetrieben und
Bergbaucn , eve ntuell nac h behördlich fcstgesetzten Bet.rieb ·-
plän en , durch ,\ nwenduug eines weitge henden I~ nteignungll­
rechtes, d1ll'ch die 'peI'!' der freien Verfügung iiber gewisse
Mult'ri al il'll ulld Prei festsetzungen, die Verpflicht ung des
Indu st riepl' rsonal zm Lei tung allgefol'dl'rter Arbeiten und
,' tatu il'run" von Lil' ferun" ' pflicht eu. Hinzu kommt, wa' die
Vl'rhiiIt Ilisse in Deutschiand anlan"'. eim' s)"tematische Ur 'a-
Ili 'ation ups .Arbeit::;markte' sowie die Einführung einl's "roLl-
zügige n Ry,tl'llls der Zlu lIllmr narbeit yon I~r i va tg ellschaften
ulld ölIpllt lichl'r Verwlllt llll" Huf dem Ueblrte der Hohstoff-
11I'llchaffulw und -vertl'ilung.
Wl'llngleidl lluch alle die.·e.Eilll'ichtunrrpn llI~d Yerfiigun~'e.n
au s dl'lIl Zwal l"e llel' \' erhä lt lllllse ent ta nden, m erster L lIlIe
dl'n Bcdürfn isll~n der I"ril'gfüh ru ng ange pa ßt sind und (Ielll-
gl'miiß VOI'\ 'iegelll i milit iiri. chl'n Charakter trage lI, so da rf
Ilicht üb ersehen wl'nlt'n, daß sie unbeschadet dessen glcich-
zeiti , auch nllch illnen auf dil' Ue:taltung 111" wirt chaftlichen
und soz. ialt·1l Leben ' "on "rulllllrgpndl'r Wicht i"keit sind.
Ihl'l' Bt·dl'utull " ist mit deli Zwecken und Zielen der 1- riegfiihl'llll"
kt-im" we": t'r.·chöpft. ~ ic wirken schon wiihrenll deo' Krie"e
nach innl'n llurc h die Verii nuerungr n im "\ufbau der wirtschaft-
lichen Produ kt ion, welche bi:h I' vornehmlich auf der Grundlage
der freien wirt sehaft lichen EntfaltlllF' sich entwickelt hl1t. ~ie
miissen ihr e Wirku ng el'\\'t·isen, \\. '~1Il I ~a.ch Eintr!tt d~s. I.:' r ~ l'den ll
die IWckbiltlung d 'I' gesamtl'n, elllseltll1 auf dlC Ilulrta nsehen
Bl:'tliirfni sse einge '1elltrll Volk 'wirt chaft auf i hn~ normal e
1"riedensul'lllldlllg'· erfo lgen oll. -' je weru 'n ab~r auch. über
diese Periode hillau deshalb von Bedeut ung bleIIH'n, \\'t' II lias
llonllllh· .' VlltPIll d" r Welt wirl : ehaft durch dpn gl'(/ellwiirti ul'll
Kril'U ti efgrpif" lllle l ' mwiil zun"cll erfn hn'll wird. Ur wiß i'l
nieh t vonlllszuSl'lll'n, wie :ich die Bezil'llUI l"Cll dpr 'inze lrwll
Stllatl'll in Zukunft. "CI talt l'n wl>rJI' 1l ulld ob Ilicht dip'!'r Kri"g,
wi,' ja im Illt en· ... r dl's HII 'l' llleilH'n Fort : ch ritt es zu wün: l'hen
wiil" , zu I'iner dau l'Ildell V 'r tälldigu ng der europä i 'ehen
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Einiges über den evangelischen Kirchenbau.
Vorlra ' , g h lIen in do r Ve r Jnllllun' If>r f "1, uJlJl lur
Arch illur, 110 'ho u und I (I eo u lIl:!ö J /In r I 1)"
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aufzev orfene I·orderung 11 .h Ver taat lieh II II 11 (I., ~ buken
fiir Kri '111 terial. Bl'l 11111"1 BI' 11 ortunz 1'1I'1I'n II1('ht nUI
rein milir.äri ehe, .01llll'llI auch Ichllg okonollli 'hl 0:1 I
polit i, ehe und nicht zul« zt l nt ere ..n dpl IIIU.l.'n Poliuk
eine Me ichtig« I oll.'
I" ouuu- chon 01 ,1"111 KIH'" "111. 11 t 11 111'1.. 111 (1..1'
g' mten techni eh wirt chuft.hch-n Eilt icklunu un -r 'I' Z.'lt
gde ' 111' Tendenz 11 eh \ u I,ft'ltllll..( d"1 oft. nr lir lu-n I 1111'1
nehrnun tat i k,'it h.'ob cht et l'rd"f1 .,Il h. JI'c1o h IIl1t
Riicksi ht ruf die ihr -ut gt'gen t ehenden \\ uk-r t \lHlt b 'I
veitem nicht 'o ll zum Iiurchbruch zu .,.1.1 n.1I (\Ilocht., ,
.0 dürft !' nach dem '"rit"p hierin in ol-ru ein \\ ,w elpl -mtnt eu,
a ls iel« die PI Willl'r t.uu l.. teil iiberh uipt er « 11\ ind-u ,
t 'il. von der ,'t,L LI.W'W rlt irln-r uuden "ltI"1I diirft.eu . Zu
sammenfus end kann II h"1 gt' ugt l'l d"II, cl U tiPI I lIl'g dplIl
gl'lIle il1\ irt eh It liclu-» .' . t '-III, \ I" t' in cl,'n ofiont liclu-n I 111.'1
nehrnung..n zum \ll d rur-k konunt., eim-u IWIlt'ut men Auf
schwung verl eihen vird, mag t' UUIl 111 lh'l FOI m ,l.· reinen
öffent lichen Bd ri..L., odl'l In Jeu"1 J"I g.'IUI, ht rrt eh ft liehen
Unt ern ehmuug zur pruk t i rhr-n Dun hführune '1'1,111 '1'11
) \ I
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, 'taatrn führen wird. Doch au ch in di '~em Fall e wird voraus-
icht lich d, Streben nuch l 'nabhängigkei der national n
Volk \ 'irLchaft von der müglichen Störungen ausg iet zt n
Welt \ 'ir t..chaft zumindest in den beiden Zentralstanten (leitung
gewinnen. Die Verwirklichung de ielbeu '!'fonht auch in, der
Frie leruzeit weitgehende Ausu iitzunz der inneren Produktion -
mö lichk eit cn und sy. temati ehe An ammlung ] iner ,'toffe,
welch.. im Inlande nicht erh iilt lieh ind , zur Vor 01" Iür liin(f 1"
Zeit. Beide E rforderni s, I' lx-dürfen zu ihrer Verwirklichung
eine.. materiellen und moru lisclu-u Gewichtes, wi . nur dem
St aa t al Gauz em, bezw, den anderen großen fiffentlichpn
Verwaltung einheiten eigen ist. Aber au h rein finan zpoliti ehe
~lomentf' d ürften auf die Erweiterung der öffent lichen Einfluß
'phi' re und nternehmuugst ät igkcit mit ltii ck icht auf den
,~~:~a~i~a~:I~~II;~; ~~ 1~1:\~~;:t~~~~:~;~C:l g~~~tl~lel~:~~~;~~~:l~~;LlI dc',
Holl . pielen.
Fiir den Frieden bed suts am nHätze zur En eiterun
d ' Eiuflu edel' öflent.lichen {I .walt, sind schon jl'tzt vor
hunden, bezw. in l~ ntw ick lu ng lJt'grifTell. DI18 von der deut. ch n
Hegierung zum , ehutz eier inl" nclisehen Intercssen g cnüLer
amerikaniscllen Trust bestl'l'bunw'n ::Ichon vor dem I' ri 'g g pi nt t'
Pet rolpum-lLalldel 'lIIonopol wird illfolge der geänel"l"ten \'er
h'iltni.. ·p auch vom ,'tundpunkt der notwelldigl'n or.orgl'
mit PetIOleum für uuß 'rordl'ntliche li' ä lle, wie sie dip l'nter
binduner der Zufuhr z. B. durch Krit" dan;tell n, Bpdeutung
rlall 'cn. In Osterreich wei ·t der kurz vor I' rie 'sau bru h
den wirtschaftlichen I" orpornt iOfl('n zur 1J('{1utaehtullg iib I
mitt elte (} tzentwurf, bet.1' IT nd "daH W g I'echt und IlIh'n'
B> t immun en für el'kt.l'i . ehe .\ lIlagen" , eine au g' pl'O hen!'
taat monopolisti ehe Tendenz auf, II 'I' '11 \ il't.. 'haftliche I' on-
equenzen erst so recht im Zusammenhang mit der in d 'n IIl'Ut'n
W errechtsg etzen feHt.g legten weit.gehenden, d I' Fiird rull~
der , a. erh.-raftau nützung die 11 'ud'n He:ltimmung '11, zut ge
t ritt. Iitten im Kriege h, t Jie deutsche I{egierung d \11 I{ ich tu '
Jen Ent\ urf ine I~ r\lli i ehtigu ngsgesetzes zur I~ i n fü h rung eint'.
,' t ick toff-Handel monopols vorgelegt, durch Jas d 'I' Bund rat
ermächtigt wird, für die uuorgallischen stickstofThalt.igen
, Iinera liell, die !LllS aturerzeugnissen sowie uus ,'tickst of'f
primär herstellbaren kiinstlichen :::ltickstoffverbindungen sowie
die au s den vorg 'nannt 'n oder anderen ,totTen erzeugt n
stickstoffhaitigen Dii nl1mittel ein 11 nndelsmonopol einzuführen
und die hiefür erforderlichen Vorschriften zn erlassel!. [n d I'
B 'gründung wird darauf v rwi en, daß die deut Iw Land-
wirt 'chaft und Industrie, in b' ondere di ,,'prengstoffindu tri,
bi her für ihren Bedarf an !ltick toffh Itigen erbindun en in
hohem ~[aß von der Zufuhr aus dem uslaml abhängig Wa.r n.
D'n For chun C1en dputscher Uelehrter ist gelung'n, V rf hr n
uWlzuarbeit en, die Jie Uewinnunf1 tickl:ltoffhaltig I' Verbin
dun eil au s dem uner chiipflichen Vorrat der Luft ermöglich n,
.\uf der Grundluge di er llenl'n Verfahren iHt s itcns d ':i Heichp
und Preußells uut I' gl'Ol.lpn nnunzi 'IleIl Opf rn iihn'nd dt'
Krie 1 eine 'tickstotTilHluHtrie in Leb 'n 'ernf 'n wonl n
die Im h in Zukunft die Bt'd iirfni e der Landwirt. eh fl un(i
de,r Industrie decken kanll. Zur Erhaltung di 'I' in I' rie ' ,
Z It n ~ chaITenen, fiir lli.~ ,'j -llPrunlJ dC'r Ernt rgebni. (' dpr
Landwu,tsehaft. ulIll dC' I{ohstol'fbed rf' d I' :;pr n toll
her, t Ilung iibera.us wichtigen 'tick. totTi lldul:l t rie auch na 11 dem
I' ri 'f1C muß dereu I{ 'utabi lil iit sichergt' te ilt. w'rdpn. lJ l
liiLlt !lieh aber nur da durch erreichen, dal.l d ie l lög li -hkt'it d 'I'
sofortig 'n Einfiihrung t~ in 'B Ht.ickslo IT- Hundpl mo nopols ge
'cha ffen wird.
Auch das finnnzpo litil:lche lomeut. kommt bel' 'it ZUI'
(: eltung in dem I nteresse, das die J eutsche I{ gierung n dl'u
\'uvereinLarung n der Zigarct t 'n indust rie iu jüu t 'I' ZPlt
gez igt h t und das ab Zeich n fiir dic .A b ichl auf Einfiihrullg
ein Zigll.rettcllIllonopol dCl I{eieh ' g deut ,t wir l. EIHl'
Fr Oll wpittragend r Bedeutung, die llerding unt PI d 'n
den itigen erhältui eu in ihr '1\ voll-I\ r om lU'nz n meht
n ' her erörtert werden kann, ist die schon aus anderen nr n
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nur in dieser ganz allgemein en, andeutungsweisen Art gelten lassen
will und ich nicht dahin mißver tauden werden möchte, als wenn ich
damit auch ein Aufwärmen der verflossenen Bauweisen mit ihren
vie lfache n St ilepochen wünschen würde.
Vielleicht kommt die Zeit, wo der evangelische Kirchbau sich
so selbständig entwickelt haben wird, daß selbst jede leiseste An-
d rtung an das Herkömmliche verflossener Jahrhunderte überflüssig
sei n wi rd; vorderhand finden wir, meiner l\leinung nach, um ver-
standen zu werden, noch immer eine t reue Hitze im Studi um der
mittelalterlichen und vormittelalterlichen Baudenkmale. Unter dieser
mil telalterlichen Anlehnung verstehe ich hauptsächlich die Kunst der
altchr ist lichen Zeit u ud der R oma nik. Diese Kuns tepochen haben sich
im Gegensatze zu r Gotik noch nicht ausgetobt und sind noch ent-
wickl ungsfähig, a uch sind es in vorzüglicher Weise liturgische
Momen te, d ie in den Gottesdiensten der altchris tlichen Zeit ihre
Parall e le finde n un d hiedurch eine ba uliche engere Ve r andtscbaft
begründen.
Abb. 3. Inneres der Erlöserkirche in Stuttgart.
Durch die verschi edenen Bedingung en , die an ein en mod ernen
evangelischen K ir ch bau gestell t werden, d ur ch di e Verwendung der
modernen k on strukti ven Hi lfsmittel kan n ein so lcher Bau so freie
künstlerische Eigenart zeitig en, daß di e früh er er wä hnte n za r ten Bande
der Ü her lie fer ung nur den Grundakkord d er zu schaffenden Bau-
sy mp honie andeuten.
I ch kann ni cht genug be kräft ige n, daß imme r d ie d em ge-
gebenen Falle zu G ru nde liegenden ms tände hauptausschlagge bend
für die Art der L ösung sei n m üssen , u nd we nn ich de m kurzen
L a ng ha use das \Vort gesprochen ha be, so sei dies nur so gemeint,
daß, wenn nichts da geg n vorliegt , d iese Annahm e die nächst-
li egende ist .
Jetz t will ich das vielumstrittene Gebiet de r Frag e der A lta r- .
Orge l- und Kanzel tellnng bet reten. Ein wesentliches l\Ie rk ma l dcr
e va ngelisch en Kirche is t d er G r un dsatz , daß die Ge me inde mit den
Handlungen de s Pfarrers in engster Fühlun g zu ste hen ha t, also jene
IIRlldluug sstätteu, Altar und Kan zel, r äu m lich d er Gemeinde möglichst
nahe gerück t sein so lle n. l\li t einem \\Torte, es darf der Alta rrnum
kein S ank t ua riu m werden ; ob zwar arch itekton isch hervo rgeh oben . soll
de rselba nur e ine be sonders ausgexei chn et e Ste lle des geRamteu
Kircbenraumes s ein. Diese m liturgisc hen Verla nz en nachzu kommen,
e r leic h te r t noch die weitere fas t imme r geste llte Hed ingu njr. d aß de r
Altarrnum in seiner Breit endimeusion gt.'n ügend Pl at z zur Unter-
hrillgung der Konfirmanden hieten muß, eb enso so ll ge llü ge nd Plat z
für die Ho chzeit, gesellschaften sein. \\.enn man nu n di esen \\' Hnsch n
({echnung trllgt, so kommt man unwillkiirli ch auf ei ne n Altarrau m-
g r und riß , welcher in seinen Breitenausmaßen nicht viel von der
Kirchen schiffbreite abweicht.
An Abb. 1 sehen ie nun das früh er Gesagte im Bilde. Hei
die~er Kirche war, aus früher an geführten Gründen , au ch da s Ver-
langen nach einem gerliumigen Altarraum g estellt , ~IRn si eh t genau,
daß die Kirchenschifibreite nur um za. 3 m grö ße r is t a ls di e A ltar
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Abb. 1. Evangelische Kirche für Wiener.Neustadt.
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Abb. 2. Evangelische Kirche in Wiener-Neustadt.
meist en entspricht. Ein breite s und kur zes Langhaus . Dies s einfache
Lltngl,aus soll d ern [) i h e l i u .. .heu Vorschlac' entspreche nd vom
Itarraum bezinuend nusteigeudon Fußboden haben. E soll di ese
(; ru nd , iIJ f" rlll ab e r ja nicb t al s die einzig seligmacbende hingestellt
~vc l"ll"n uud der even tuu ll ampbitboatrlliischeu A uorduung ei nes
Z: UI ral haut' tl uhno Ein pu re die E il:i leUzhorer htigulJO' absprechen, ,,-en u
eh bC l e t t. ~ere L ösung künstleritlcb unrl litursris ih gelingt, ist nicht s
d 19 l'gen ei uz u we nde u. J11 IlIJ gcb cud wcrrleu aber immer wieder die in
dur ht't retfeuden Geruuinde herr .chenden Gebräuche sei n, die unt er
I 1I1l:it'lurl"u von vurneher in eine Illlll'hitheatraliscbe fächerför rnig e
Anla;;e au-schließen, EI, wäre hier der wohl sieuilicb all"em ine Brau ch
der f.·iurl ich en Au fzüg" bei Hochzei ten und he i L eich:nbeg än gnissen
zu erwllbnen. Bei di esen Anläss n ist ein Mitt e lga ng , der gegen d n
r\ It nr zu :-:eb t, I laupterforrlerui». D ieser Iledine unu kan n selbs tve r-
SI lud lieh beim La ng bau " auc h besser f'nlsproche n ~\'e rden .
" l Iud noch uines wilm nic h! unerwähnt zu lassen: D er Geis t der
lJhorliel'l'rung. Obzwa r ich dieses D ur ch k lingen( seu de r Traditi on
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Abb. 6. Evangelische Garnison Irehe in Ulm.
E ob Wor zufol e
in r d n ,'ch 11 rt'f1,·kti r ndl'D H c \\and uDmitt Ib r hint r
ir I. • IIn di J::rfahrung I hrt , d ß
B fUrchtungen nicht zutrl'fl'en. 11 rdin/( muß unb dinll:t B dacht
rd n, daß die Enlf rnunll: z ihn d r Itar
nz I k.·jn zu I(roB i, d mit di p t r r tl k-
kein n .' hh 11 rz u/( n 0
ltar anzubring n, und konnt dah r g ne ut
K nz I unmittelbar üb r dem Alt r anzuordn n,
Nun sind e wi der liturgi h 10-
rn nt , die j ne kIlnstierisch ohl
inw ndfreie Annahme be intrAcb ·
tigeu, I )urch ein allau ringe
Pb rh öhun d r K nz I ub r d m
Altar -ird der Altar in iner
Wirkullg zu "hr zum infachen
Ti eh herabg drückt, \ wohl
d r h Iv ti chen An schauung voll
nt pri bt, di lutherisch n G lJl ' in-
d n ber nicht g nz b friedi t. E
b nl:t daher i d r, ie b r its r-
\ hnt, VIIII d n 1 mstänrl n unt r
welch n gebaut wird, lind VOll den
\ ün chen dor (: meinde hr
viel b.
Wir h hell b i die er Kirche,
d r ev ng li eh n Kirche in Wr.-
Neust dt , zum r t n ;\1 le di
/) i h e l i u he K nzel teilung
a h i I vor d m Alt r im Ein r-
n hm n mit d r meind n e·
nornm n, mit d er f ten r'b, neu,
J!un IY , daß di. Anordnung in
jene", Fall unbedingt nt prechen
k nn. D"r AllIIrrRum urde um
:. Stu rpn höh r d r K irch n-
chifl'bo I n n~ nornmen und
t igt d r Fußhoden d Kirch n-
r um n eh r ück . rt um die -
elbe Höhe, al der Altarr um
liegt, an. D \'g n d r f i rli hen 110'hz it ufzüg und d r
Leich ob g ngni S6 ein ;\litt I 'ang freigel ' u rd , 0 v rd ckt
die f t zum R dn rpult g word n z r Kanzel !'in!' f 11 d 0 us-
blick auf den Altar. » r Pf rrer teht f t inmitt n in. r (. rn inde-
mitglieder, wird durch den ansteig nd 11 Fußbod 0 von b rall g beu,
ohne daB ein Teil d r Kirchenb uhr h onders den Kopf uf die
Seite dr h n müßt» [Abb, 2). Welch theolo i eh n (~rtlnd ntu 11
~ g n di e.A nordnung /lpn'ch n, k nn nicht (: g n tand m in r Er·
örterung n /lein. na int r i r n j tz in 'rst!'r Linie di prakti eh n
Fragen.
I hoch über demd nkbar sein, di
Abb. 4. Johanneskirehe in Mannheim.
die Wirkung, dftB der elb
ahg rundete R ückwand de
Abb. 5. Inneres der KirGhe zu Flawif.
raumbr ite. Hierlurch erreicht man auch
gewi serrnaBen nur die hervorgehobene
Kirchenraumes ist. Jetzt kommt
111 0 die Frage: Wo hat die Kanzel
in diesem Falle ihren Platz? Ich
glaube,ohn die Vorz üge und. ach-
teile einer bestimmten Kauzel-
stellung lange zu erörtern, IIIUß
man bagen, die Kanzel kann eben
in die em Falle nui achsial ateheu,
Es fri\gt sich nun, in welcher Art
achsial? Eine Zeit lan,::- war es fast
\'o rschr ift, daß die Kanzel üb e r
dem Altar ziemlich in Emporen-
höhe anzubringen sei, und haben
wir unter vielen ein dieebeeug-
liches Beispiel in unserer evange-
li chen Kirche in Wien in Gumpen.
dorf. Diese Anordnung nahm ihren
L'rsprung bei jenen Anlagen, wo
womöglich beiderseitige Emporen,
unter Umständen sogar Emporen
in zwei Geschossen übel einander
cebaut wurden. E war nun nahe-
liegend, dllB in solchen Fälle»
jener tandplatz für elen Prediger
gesucht wurde, der annähernd im
;\Iittelpunkt der Sitzplatzentfernun-
gen war. Trotzalledem fühlt sich
der Pfarr r b i solchen Anordnun-
gen von den Kircbenbeauchsrn zu
weit entfernt, e fehlt ihm der
innige Kontakt mit seinen Ge-
meinde~itgliedern. Da im vorliegenden Falle keine seitlichen Ern- I
poren Sind, so wäre es auch nicht nötig gewesen, die 1-anz I allzu.
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Abb. 3 zeigt eine seitliche KanzelsteIlung. Es ist di es das Innere
der von Professor Fis c h e r erbauten Erl öserkirch e in Stattgart.
Dieses glänzende Beispiel begründet ich von selbst. Durch die nur
einseitige Emporenanordnung ergibt sicb die seitliche Kaneelstellung
in logischer Folgerung. Der Altarraum ist ziemlich kl ein im Au s-
maße und dürfte kaum zur Unterbringung von Konfirmanden genügen.
Der Kanzel gegen über befindet s ich die Taufnische.
In der .lohauneskirche in Mllnnheim (Abb, 4) von den Archi-
tekten C u rj e I und 1\1 0 s e r aus Karlsruhe ist die Ksnzel acbsial hinter
dem einfachen Altartisch übe r hö ht angeordnet und durch die archi -
tektonische Hervorhebung viel mehr betont als der Altar. Diese Kirche
bat eine einfache Kreuzform als Grundriß. Sehr interessant wirkt die auf
tiefblauem Grund aus bemalten und etwas plastischen Fließen her-
gestell te Kreuzigungsgruppe.
Von denselben Meistern ein anderes Beispiel (Abb. 5): E s i-t
dies das Innere der Kirche zu Flawil in Toggenburg in der Schweiz.
Ein Fall, den ich noch nicht besprochen, nämlich achsiale Kanzel und
Orgelstellung. Während bei den bish er gezeigten Bilderu di« Orgel
stets gegenüber dem Altar angenommen war, zeigt diese Ansicht
neben der typisch helvetischen Altar. und Kanzelanordnung eine he-
sondere l\Iithervorhebung der Orgel. Ob diese Anordnung, so wirksam
und einwandfrei diese Lösung in künstlerischer Beziebung ist , auch
den praktischen Bedürfuissen vollauf Recbnung trll.gt, will ich dahin-
gestellt sein lassen. Fiir den • ' ebenzweck der Kircbe, Veran taltung
von Kirchenkonzerten, wird diese Annahme ganz hervorragend l!iinstig
sein. Beim Gotte dienst aber kann die unvermeidliche Unruhe auf
der Orgel, also auch Slingerempore, störend auf die Kirchenbesucher
w~rken. Hingegen möchte ich bei normaler Orgelstellung jene
stlmmnngsvolle 'Virkung nicht unberücksicbtigt lassen, die durch die
von entgegengesetzter eite kommende Antwort der Orgel und
SlInger auf Worte des Pfarrers hervorgerufen wird.
Von Professor F i s C her aus München stammt auch die evan-
gelische Garnisonskirche in Ulrn (Abb, 6). Das Innere derselben zeigt
wieder das breite Langhaus (za, 2:? In pannweite), das in mudernster
'Veise mit einer sichtbaren Eiseubetonkonstruktinn überspannt ist.
Daß bei diesem kleinen Altarraum die Kanzel seitlich angenommen
werden konnte, ohne daß dieselbe zu weit aus der Mittelachse rückt
zeigt Abb. G. Da die Kircbe Garnisonskircbe ist, so wird wahrschein:
licb das Verlangen nach einem gerll.umigen Altarraume zur Unter-
bringung der Konfirmanden nicht vorhanden gewesen sein. Die
Emporen befinden sieb gegenüber dem Altar und ist die Orgelempore
im II. Stock angeordnet. Sehr wirksam ist der Lichthof, der sich
bier ergibt. ( chloD folgt .)
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Solh ttlitlge Stau wehre. Die Anlage von Wehren in Flüssen
namentlich im Zusammenhange mit dem Ausbau von "'asserkräften'
macht die Anwendung beweglicher Verschl üsae ('chützenwehre'
Walzenwebre, Stoneywehre usw.) notwendig, die entweder von Hand
oder durch Elektromotoren bewegt werden. In den meisten Fällen
handelt es sich darum, das behördlich genehmigte tauziel bei wech-
selnder 'Vasserführung im Flu se (ra ch auftretenden IIochwässern)
oder wechselnder Beaufachlagung der Turbinen kou tant zu halten.
();tS Be~treben, die Einfachheit und Anspruchlosigkeit der festen
\\ ehre Iß hezug auf 'Vartung und Unterhaltung- mit den Vorteilen
der beweglichen Wehre zu verbinde~, r"gt zur Konstruktion seI h t-
t l~ t I g W I r k end e r S tau v 0 r r Ich tun g e n an. In einem ge-
wIsse,! Grade Ill.ßt sich. natürlich jede beweg-Iiche "'ehr mit
moto.rlschem Antrieb zu. el~llIn ~elbsttll.tig-I'n ausgestalten, indern der
Antriebemotor durch ern Schwimmerrelais gesteuert wird. Im nach-
stehenden soll jedoch ein Beispiel eines u n mit tel bar ge-
8 t e u e I' t e n Selbstreglers vorgeführt werden der in verschiedenen
!,-usflihrungsformen von der " tau wer k e'A.-G." in Zürich nach
Ihren eigenen Patenten gebaut wird"'). Es sind dies 1\ la)1 p e n-
verschlüsse ohne Sc.bwimmer.relais, bei ?enen die RegelunA' allein
durch ![erstellung- eIn l' statIHch-g-cornetrlschrn Beziehung- zwischen
oem wlrk~amen Staudruck flinerseitR und d..r Stellung des durch einGegel~.gewlch~ besc~wertl'n Verschlusses andl'rerseits geschieht. Als
taukorpo!' dlOn.t hel allen ,\ IHfiil.run~en eine, tützklappe aus Eispn.
~onstrukllon mit Holz- oder Rlechbe18/:, welche um eine horizontale,
111, dem fe~ten .Vnterb~u gelagerte Achse schwingt. •'llchdem sich diese
"ehre 8tJlt einer Reihe von Jahren fUr kleinere tau höben im Be-
.) nie nachtolfi( aden AnRaben und Abh. b~ruhen anr Ye tf ntHohn"",," IlO'ltle
Iler IlIA'en direkten Mitteilungen lter gen nnton uterolhmunit.
triebe gut bewährt hapen *), werden .dieselbe!! nunmehr für immer
wacbsende 'tauhöben gebaut, so daß sre auch Im Ausbau von Gro~­
wasserkräften mit den anderen bisher ang-ewendeten Systemen 1Il
ernstlichen Wettbewerb treten können. Diese Klappenverschlüsse
werden in prinzipiell zwei Haupttypen gebaut: als.O b erg e w i c b t s· "
und " U n tel' g e w i c b t s - K I a p p e n",)e nacbd~m, ob. die An ·
wendung von Zwischlmpfeilern zuzulassen Ist oder nicht. DIe ersteren
lassen sich an wenden, gleichg-ültig, ob der Rücken des festen Wehr~s
sich mehr oder weniger über die Flußsohle erhebt, während die
letzteren erfordern daß der feste Wehrrücken in entsprechender
Höhe über der Flu8sohle liegt, um das Gegengewicht und Gestänge
in dem, gewöbnlich aus armiertem B.eton b?hl her~estellten 'Vehr-
k örpern unterhringen zu können. DIe maximale En~fe.rnung.. der
Zwischenpfeiler im er sten Falle beträgt. 25m , der zuläSSIge. Ho~hst­
stau, für den diese Klappen bisnun prejektiert ~'"rden, 6'5 "~ 1Il. bei den
Fällen. Abb. 1 stellt einen Querscbnitt durch ein gegenwärtIg Im Bau
befindliches Wehr für die 'Va9~erkraftanlage "Tremp" arn
l...·.........
Abh. I.
.'oguera Pallaresa der "Wegos y Fuerza del ~:bro ' .. A." in BarcelOl~a
(Spanien] dar. Dieses Wehr besteht aus Sieben OffnunRen. von Je
10111 lichter ,,"eite, die voneinander durch schlanke Pfeiler aus
armiertem Beton getrennt sind. Die Stauklappen sind als "Ober-
gewichtsklappen" llusgebildet und gestatten bei 6/l1 Stauhöhe über
dem festen Wehrrücken einen größten Wasserabfluß von 2\,OOIll'rek .
Jede der sieben Klappen ist an d..n beiden Enden an eisernen Woge-
lmlken aufgehängt, die ihreraeits anf den Zwischenpfeilern gelagert
-ind und am anderen Ende die Gegengewichte trllgen. Abb, 2 gibt
ein Beispiel für ein selbsttlitiges Stauwehr mit unterem Gegengewicht
ill Eisenbeton-Hohldamm, einer Klappenbreite von 251/1 und einer
~tauhöhe von 2'i511l Dil'ses ehenfalls gegenwärtiJ.( im Ban befindliche
'''ehr wird für das kommunale Elektrizitlitswprk in AllIIlot (i orwegen)
ion Aushau des Osfaldet-Flnsses erstllllt. Die einheitliche Klappe von
25 m Länge steht durch drei "'It~ebalkel\ nnd entsprechendes Ge-
stäng-e mit dem Gegengewichte in Verbindung. Dill ,-on diesem 'Vehr
ahzufUhr"nde größte "'Dssermenge heträgt 250 m'/Sek. Abb. il endlich
ibt dill Ansicht eines im Betriehe stl'henden 'Vehrell alll D8mfos in
'kien (, ' orwegen), erstellt flir die könig!. Norwegische I- anal verwaltung
*) Siehe "Schwricerilche ßau.eituDR-, Bd . 6 I Nr. 14,16.
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Rundschau.
Zum Direk tor d kg l. alerialprulungs
vurd e Rn ~l 11 ,I., \'t I
I 111 "rtrPlelltl" Direktor und
. Ia., t: 11,I " I 0 f I I'rr"t11111
SI rk e Vermind erung in den E ln n hm e n der Sue7.kanal hart.
Die Einnahnu-n dr-r , IIUk 'III1lIl!' ·11 'ha rt 1o"lrUI.: 11 im er 11'0 Viertel ] hr I{l\·
F 21 110.00;) - F 12,1111 .1 () e eu über drrj.,,,, , 11 ,I, r I n-hen ~ rl I ,Ie \ or
jahr )
Gü nstige E innahmen en lw lcklu ng der Betriebsg ellschall der Orlent-
bahnen. Die Einnnlunen der \ Irie"lloalllll n tUr H'1 J rK"h" eiu Plu " 011
F 2:.r}.flOO, Ynru l. ,J mur-r hi I. larz 1'1( " te llteu ich .h" Lrnu ahm..n 11111
F ()(JJ.117 h öher al in d r ,I 11·1,," Z,·il , I \ '''rI''Ior 1111 tr toll \' ierlelJ Bh r
1'11;, h liefen i.-h di Eiuuuhmeu RIII j ·21i l iI ! Frunken .I h It I l ru g "
um I 1., lill Fr 1111.1'11 mehr Al Im \ ur) rh r
Unlerbleibende Kohl nll I rung V rgebu ng der Staatsbahn n. WRhrt 11,1
die , 'luul bahn 11 0" I nl ljiiht lich im 111 ihren n, dHrf RII , I"i,, · IIUlI Ilr 111'
kohle au zu, chreilu-n I'l1r/(lrn, i L heller dr-r uurh-n ri", 11 "Ioreil"," ~ "rJo(PII
,I"r \ ' r "h,,"J.: ''' li ' I" i ll- 11,,11 Hraunkob lcu lieterungeu iru Hinhl u k au f ,l i,
vorh 11.1."11' 11 Vorr t,· lIif'ht in \ 11 i.1I1 ' 1 " OIIlIllP(I
Die preußisch n Slaa tsb hnen im Kr iege. Il i d-u I'rru
ha hneu h 1I1t'" im IlrZl'mlH'r l\lll die (, .. mn-inn rhun-n au d.11I p, r llI' n-
vr-rkr-hr rund °1. , UII dem .;iiL('n'prk"hr rIIn,1 li'2"/. K' ', 'n r und 116°/ . d-r
Einnahtlll~1I 111' fllll"'pn't'hf'lIdPII IUflAl('s dl' Vo rJullrt f r(t ' l t 111
Bslebung im Absalze der rh inl ch- w ll äll ehe n Kohl ni ndu lr i •
1'" rheini ..h \I If Ii (he Kohl ..n udikat I I irll..l~r 101 h, r "in 1" " " li ' r
lind ,,,,, 'h \I eil. r 1II 'r\\ lrknd r Il tel hJIIJ("" VOll .1 i Rh 111 der I ~ • ,hr
ll"IPili IIl1 g der , rviui '11'11 Z~ph,," in Knk 0" -~I auf I~'·/. 1II rhoh 0
Ilumil i I rllrz"il ..iue 10 her .. Ziff, r .. rrri,'101 "I in normal " J.ri ,I, 11 Z Ileil
J
Abb. 2.
Ilru rr
chd- 111 dilaa bahnen.
All Ir
illl pril d.
Ö t rr i h. 11,. , \. rr, 1110. h,
1111
du t~il"l1 In
HilI 10 r
.11 "'J' tf r' 11 I-ntDie an f'in \\'ehr im 1I11Cllmuinen zu ste llenden Anford erung enhetreffs bdi chtung an der .'ohlells chw lIe so wie (\(>0 \\'IIUI.( n, 1'11
l'lnpfin(lIi chk e it (I;"gen iand und, c h w im m kö r per [Trtftholz , Eis u aw, ,
~eriD!!e Abnutzung' der Anfla/{er und (; lenk e (e werd en \\' ' Izlajr flr
und ch ne ide nlage r verwend et) scheinen n c h d en hisb r iJ!l'u Er -
fahrungen an den au geführten Anlagen dur r-hau s erfüllt zu sr- in. Der
Hauptzweck der selbs tt ä t igen Vorri chtung, Einhaltung dos 'lauzi(>l fI ,
wird auch I~it der w ünschenswerten Sch llrf" e rreicht, da di e Kl app n
bereits bei Anderung- des '''asserspiegAls 11m wonige C/II ihr Spi f'1 h ...
ginn!'n , Als üher ch l l(g i ~fln Prei f! l!Abl'n die ErballM I<' 3:.:i hi 1)00
pro m' \Y ehrötfuunl! einsch liuBlic b ;\lonliurnulI: , ju ua ch Gr Be an , 0
daß diese selbsttl1tigen Klappenwohre au ch wirt.~chafllicb sehr wohl
\ . ttbewerbfl1big sind. ll , F,
Abh , 3.
des " Ba ndak- No rs jo-og Norsjo -Skienkanalen", mit zwei Klappen von j
1i·6 In lichter Weile und 2'3 111 Stauhöhe. B i d ieser Anl age ist die
Verbindung zwischen Klappen und (i egenl;owicblen n icbt mittel s
'YaJ!flhslkeu, sondern mittels Stahldrahtseileu hergestellt , di e üb r
in Wilizgeleukeu gelagerte Rollen geführt sind ,
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Einnahmen de alten ' d ze. ln-trugr-n in die m April K 1.214 .35 , die (le-
amteinunlunen des alten • ' etze seit .Iahre Ilt'ginn K 4,lti:lA'l ( K 1.0.\1 . :I. ).
Die Eiunnhm-u der Lokalbahn T,'plitz. Heichenberg beli efen . ich im heurigen
April uuf K 301. :,1, lind seit .l ahrvsheuiun auf K I ,VIIi.'O' ( K 103.41'>1» .
~.
Die Geschäftsergebnisse der öslerr.-Alpinen Montangesellschaft z.-i~ten
ich illl 1'1',1<'11 Vierlt'l d,' Ird .Iahr,·. al iu f,,,I" 'hl,'il,,"der B" w"!;lIl1g be-
grltleu. Der Ahsut z hlieh zw ur hinter ,leIlI gleirheu Zeitrauure ,I.. vnrigeu
J ah re etwas zurück, dpr Ellt l(ltn l( wur-le aber zu einem erhehlir-hen 'I',-il,'
d urc h ,Ii,· h öheren Preis« uu: g,-gli ..he n, Dit- Vr-rhältni M- waren aur -h im A pri l
uu d Allfall)! Mlli nic-ht ung ünstig. De r K rieg-a u hrueh mit Italien ka nn
aber eille Unterbrechu ng dieser Ellt \\'icklullg t,,'wirkl'n , du mit neui-n V" r'
ke h rss ,r.rllngell g,' rel'h net w,·rtll·1I muß, die unte r Um tänden zu einer Ein-
"'h rä llku ng der P rodu ktion Veranlas 11111( g ,hen k önnten . T.
Die Beschäftigung der Österr. Berg- .und Hüttenwerksgesellschaft ist
i m IlPllri ,gt'l) .Inh rv his jp(i'.t It·l.hu(t K I'\\t':"t:'U. )t i" im Vurjahr« ll tl~gcl dusencn
I lo..hüfeu wu rd ..n wied ..r in Bl'lrieh gesetzt . Her Absatz reichte .111 di e Zill'eru
,11' 1' g lviehe n Period e d l's Vorja hres nuhe zu heran. Ver k äu fe .-r folu ten über
wiegend zu ge he. serten Pr eisen . Aueh d. 'r Kohl en- und Kok :d""~Z Will' he·
frie d ige llll, sowe it .li e Produk tion dureh di.- vorhau, l..n.. Arl ...ilt'ranzllh l um·
I(pniitz l w"rd,' n konnl<~ . Freil i"h w nll sit·h el',1 zeig '-II, we),oh.. \\' i rk nng"n .Ii"
ne nl' "'n p<J li l is"h ell Erl-i~ni sse hlllll'n werd"n . •.
Staatsbetrieb der englischen Eisenbahnen infolge des Krieges. Wie au s
dpli im \r""gf' i"r lll' r tlit, IHloll t ruh' lI LHlldt' r IU'k:ullltgt'\\on't"llt'n Bt'richlt' ll her vor.
ge ht, hat der K r i"g llu"h in Englund dem kla.. isc hen Lund ' ,Ie. Indiv i.
,Iua li'mus, weitgellt'nde ~ Iall l einmi,chllU - UII'( Heg!t-menti'-rung lip wirl '
sehaft!i"h" 11 I...·be ns zur Folge !:,'habl. !lew . Ar,'hh' fiir Ei 'en hahn \l e ·en . ' ) i, t
lIun di" mit R Uck sieh t anf d ie hi. herig.. Entwicklung (I.· I'ngli>'(-he n Ei,en'
ba hnwe:"n "esonder.· intere llUlt' . Iiltdlunl( zu entnehm"n, dall og leich nllch
Ausl,rueh d,-. Krieg" die Pri"atlll\hnen in Ellgland u nd SChl111 land au f (;rund
"ine G,' ,-t~ ..s "on I 71 in stallllieh,- Ver wult ung ithcrnonllu,-n wUl'<le n. Bei
de n E iSl'nh llh n,'n I rlands ilIII k"i ne .\lId,'ruug,·n ,·ia etreten . )),-1' Bet rieh wird
durch '-;11 (' A rt G..llPral .li re k lion g,-riahrt deren . 1itolieder ,li,- B,-tri eh , .
d in 'ktor, ' n "on tu d" r l{rflt '-n Eiscnhahng' ellschaft,-n sind. , ie ..nlst.heille t in
"rsll' l' Lill ie Uhc r d ie Bef rderu ng aller K rit'g. l ra n.'por te , w..lch., lilie n a n.leren
Tmn port,, " vo rge he n, währelId den I' r ivat geSl'lI st'ha ften ihr.. e il>'(lInd igkei t
bei ,le I' A usrührun!: de Betrieh e im g"\lohnliehen Verk..hr hel assen wurde .
;,,:~ we~t es d ie LlIIulesvertl'idi gllll g .'r fo rd ert, kaun jedot'll der all gem ein" \ ' erkehl '
te ll 'H' lse oder ganz ges pe r rt ' ...·rd en DN G rund ,1,-1' .\lallIIahme wa r duß die
.'n glische. Itegi.erun g g le i"h I,,-i Beginn des K riege eine völligl' Einh ~itl h'hk,'it
d es Bl'trleb e. Im Inter esse .h·s \'erk..hra sO\lo hl als auch in dew der Lund es·
v.er te idigllng' .m r ullbedingl erf orderlich hielt UIIII dul sie o lfe llha r gluuhte,
eine so l"h e SI'I Ullte!' d"l' lI el'l'sch llfl .1..1' I' ri vathuhu..n u ichl zu " r n' iet.cn. Es
is t sehr lei.-hl milgli "h , .IIlß ,1,,1' '" -ue Zu stand au eh ua eh dem Fried ..n bei .
hellUltell wh·d. b.-zw. daß e r d er ","lgülli g,'n iI he l'lla hllle d. -I' ellglisch en Eisen.
hahnen in :-; tautsbl'l rie h di e W. 'ge e hllet. JIf R .
Der Krieg und die Frauenarbeit. Es wa r '·orau. zu ehen dull d.-r unter
'(1'111 Zwan ge d..r a nlle ro rdrn lli ciH'n ' · I'rh ültlli . _e vit-Ifad l dur~hgeruhrl e Ver.
snl' h dcr Ein slellung weiblich er 11iJr.kräfle a n ,' te lle d t'r zUln Wntlendien sl
ei n her ufe nc lI m iinnl ich ell uuf di e S te ll u ngn a hme znm P rohl em d er Frauen .
, rhe il Itu" h ill pdn zipiell er lI in . i..h t vo n Eintl oß ein, h•.zw. " on ,Ien An .
hil ng..rn d" r lIei"lich en Erwer hst ill igk ..il "Il t p reehend ausgenü tz l e rd..11 wird .
T a t lich lie h wu rden jn vi" le rorte n mi t .Ien lI eihli.·hen Arbeit .. rll -Unsti 'e Er.
fnhr ulIg,' n g..mlleh l . d ,," ,'n nlh'rdinl( ei ne -an ze Rl·ih e gt"che iterte r \ ' ..rs uehe
~' n tgeg"n lt' he n. Alh'n w..itgehen d ..n .'ehIIlßfolgeru ng"n filr die ZlIkllnft g..g..n ,
lihe r, welc he zu de r Fo r.le rung nuch ei lle r j!lcic hhleihe ,"len oder uu eh lIur
/(eg,'n frUhe r e rhöhlell We iterl ... chllftig ung ,1.'1' F ra nen nach F r;"d en . ehl uß
g" lullge ll, ist uber elltgeg " lIzlIhlll tt-n, daß., wohl d ie vo rne hms te ~orge a lle r
,~nßge bcll d ,' " F nkl nr en wirtl 'e in m ii ,'n. .Iml hei mk..hrend'-II Kriegern
ft-l1ulIg und ArI..-it, wom ol;li eh in d.'m VOl' d"m K r i e~.- inne -1'ha h l<Jn Au s.
nudle 11 ied ..r z n "er 'd Ul tl" n , 11 .111 01 I dah er d ie weihlich en AuHhii f.krilfl"
a n IIl1hm los z u weid len hnl,,-u w" l'Ilell . Dies u m .0 mehr, 111 e. b -im Au . .
t'l zen d er Krit'gsk onjullklur anlllllii eh d,' F r iede n eh lusse ohoehiu voruu. ,
sicht l ich g roße n Se h wi,' rig k,-it,-n h"l;"g nell 11 i1'11. alle lI e imk..hreo.lell wie,I,'r
u.nt erzubring,'"' Filr die . ptill-r.. Folg. 'z,-il naeh ,le ll1 Krieg.- aher ..rhel ...u
Ich gege n di ,- Frallellarh"il in g riiß,' r,-U1 LJmfnug dirseihen wirtschaftl idien
u~"1 ozilli ell Bedellk"11 wi,- vnr .1.'111 Kril'g . Da r:ln hat ,h-r Kri egszu stfttHI
Illehl s ge Ullllel·1. , k'llillt.. nichls ilJHlern, w..il hier ,lie H,-rllllziehung d. -r Fl"l\nl'U
nu r .-ln Auskullflsmittel zu "illeI' Z..it i t , 110 ander,· Miut'1 el ...n uit 'ht zur
Verm gulI~ st..hell. Welln dah,-r , u . n. lln "h in eiuem .\ nfsa tz in d"r Z..itsrhrifl
T ....hllik uud Wirtschafte '), nuf t:rund ,1,,1' Erfnhrullgen .Ie_, Krieg..' fiir di e
s)' , tl' llIltl i ·d ,e gell " rhli..he Aushihlull g d er weibli ch "11 Arheiter chllft zWl'eks
Slllb ili" i ~' r ll ng ulld \V..it e' ·'-lItwi cklung <I e r /<'r:lueuarbeit l' i n gel rt-~n wird , 0
kann du '!oöpllI ~tn)hel) rt"gtmllht>1' nnch wie vur nur jt> lle r zurül'klut.l tt'lult.
' ) J gg . 1915, 11. :!. Berlill , .Jul. ~ 1'''; 0 ge r.
" ) J OM·fine L c V ) • !{ a l h e n a u, • K!'leg und industriell e Fraueo .
rb eit . T ..ehnik und Wir 'hart . , Herliu H1l5, .•Igg., 11 '.
'tandpunkl eingenommen werden , wie ihn die Abw ägurig aller in Bet ra cht
kommender Monu-nre auch hisher rechtferrigte, nie Ve rf sse rin des \'0 1"
zitierten Aufs.~tles selbst kann nicht umhi n, einige der Frauen arbe it gegen.
sützli,·IH' Au-chauungen zur Geltung kom men zu las ·en. S ie verweist auf
einen Vortrag des Di rekto r. der General Electri« ('0. in West Lynn , 1\IIISS.•
welr-h» tf,OOO weibfiel... Arheiler be ehäfligt und d ie den Yers ueh, eine
L..hrlinl(Swerk sräue filr weibliche Arbeiter eiuzuriclueu, allp rdi og in ga nz
kleinem Mußstnbe, I(,-nllleht hat , nie Er" artungen sill<l nic ht gerade hoch -
gespannt , denn e. wird dnruuf hingewie en , daß d ie llllll' rikallisdll- Arbeiter in
sehr unabhäugig ist , zt'iti .~ heiratet U1111 daß sic h ihr ga nze . Sinnen und
Trachten auf die Elu- rieb t..t , Wenn sie a ngelernt ist, geht sie oft weg, um
zu hei ra ten, währeml der Ma nn , wenn er heira te t, im Gegenteil viel seß hafter
wird . Di" ses ilbrig,·n. ullonthalbeu zu beobachte nde und IIn sieh begreifliche
Streben nach \'ersorgnnl( in .11'1' Ehe dr ückt .1.-1' weiblic he n Beru fst ät igkeit
<I en Stempr-l d... I us terigcn auf. In seineu weitgehende n prin zipi ell ..n Kon se-
quv nzen fiir .lie Heurtei lung der Frage der Fraucnarheit is t es nor-h lau ge
ui eh t ge nüge nd gewii rtligt. Gegen die Au sbrei tung <1 ' -1' wei bl ich en Fabri ks-
lehre wi n l ahvr, u . zw. von weib licher Se ite se ihs t, 1I 0"h ei n a nde res wichliges
Argn menl ins T relli'lI g,'führt. ~i.· winl de,hal b nicht filr wiius"h ellswerl erae hte l ,
weil .tie Fmn in folge geringe rer Loh n forderungl'n a uch be i ge le rn te r Arb..it eh en so
schne ll zu r ITute rb ieh · ri u de. Man lIes w'-I'II ,' r: wUrde , wie sie es bei der an·
ge le rnte n Arh,-il . ill <1,-1' s ie .Ien 1I1ann in Massen ersc lzt. 'ewonl ,-n .t.
J1. R.
Statistisches über die Eisenbahnen Deutschlands. Der vo r ei niger
Z,'i l er. ..hienenc BlIlld X X . ·I V de r im l{eie h, · Eisen hllhn alllt bea rbeiteten
·lal isti .. ü b(-r d ie Eisellbah ne n Deu tsch lands' ) wei:t für d a.~ .Jahr 191a eine
Eigelltumsliinl('- ,leI' <l eu t dll'n volls pur igen Eis,'nbn hl... n ,"on lil. 4().l km a ns .
Da von ,'ntfnllen 0•. '>ö kill o<ler !l4 ·~·/. nut lIlat.-hllh n..n und 31>4G !<trl od~ r
f)'h"/. au f P ri vat ha hnen . • ' aeh ,leI' Bet r ie hsa r sio.1 :i4.!l2 km oder 56 '9 ' / .
Ha upt ba hnen und :ltH.tiJ."'11I oder 43' 1'/ , .·ebeohnh llell. Z ur Be wä lt ignng des
V..rkeh res \H-r<.l ,-n ~!I.!'>~O Lokomoliven, ti:'.9ti l P.'rsonenwllgen ull .1 6 '9 .:104 G,-·
1'1i,·k· nu d Giit.-rwag"" au:gewiesen. Die Anzah l .Ier Beamt pu und Arbeit er
ei nsdlließlich ,leI' II mulw l-rkcr, L..hrlillge und FralIen wird mil 7 liAG6 Per .
'o ,"'n hezi ll"rt, ihre Be "l dung"11 nu, 1 die sOlIstigen 1"'1' ön lic he n An sga hen
fii r sie hetnw en im B"richtsjllhr unter H in zurechnun g der Au fwendungen fil r
Wohl fah rl zwe k e im muz eu 1:,U'2:i 1Ilill. . l lIrk. Die gesamte n Betrieb s.
einnnlJlne n au S' ..hli ,-ßli eh ,Ies Pa ch lzins.. wenlen mil 3f,D:l'46 Mi!1. Mark an ·
gegehen, dit- Bet rieb snusga hen a usschließli ch d..r KosteIl fil r e rlu·h liehe Er.
gil llzunge n, Er" ei It'rungen und Verltesserungen so wie der Pacht zinse m it
244::1' 44 mll. )Iark . Der f h,'r sehuß .11' 1' Belrieb , einnaillnen über die Betrieh s.
ansgaben betrilgt dnher lllO' O~ 1\IilI. Mark , al s !t enie des auf di e betriebenen
St recken verwendel<'u AlIlagekaJlital s belrachtet e rg iht er f,·8 '.!;O/, . Wi e dem
. Arch h' filr Eisenhahnwesen . " j zn ent nehme n ist , betrug im seihen Jahre
I!lUl die Eigelllulll ,l tillge Iler dcm ößc ntl ichen \ 'erkehr dien.-nden Bnhnstrecken
der vereinigl, 'n pl'eu ßiseh,," ulI,1 he"ischen Stautsbahlll'lI all ein 3\J.3:17·63lcm .
Dav on waren ~:I.Hl:l ·1 2 km ....1,·1' 07'0:,°/. lI auptlllthn.'n ulld 16.8l:l9·ollcm 0<1,,1'
42·!l;'0/. Nebenhahnl'n . lJer F uhrpark l>e,lllnd aus 21. .47 DampflokomotivelI ,
17 l'Icktrischen Lok omot iv en, fJ Ilampftri ehwagen . 362 elektrisch en Trieh.
wllgell (zus. a lso ~~ . I:H). 4fl.U23 Person en wagen und [, J,ij G üter · , Gepäck .
nnd Arheil swn g.'n . Mit d er Ver" al tung des Eisenhahnnetzell waren 21 Eisen·
hahndirektionen helrlttll . Zu r Leitung nnd Benufsichtigtln g des ör tlic he n
DielIste. wltren 2.\1 Betrieb s. , 101 Ma.sch inen· , 1:1:, W,-rk ·tä lle n· lind \15 Ver·
kehr, ämter e rric htet. An \\'erksl lill "n wUI'Cn li7 "orhallden , ,Invon 'i'i naupt.,
13 • 'cbe n· und f, Betrieh . werk.tülIen . Diu E illn ahmen haben im gftllzen
M 2J,57.3)\!l.:1U9 het ra gen , di e .\ usgah 11 ~I 1.'t.i9, 4!1.'!l2. Die An zahl der
Bealllten und Arbeiter ei nsc hließlich d er Hllndwerker, Lehrlillge ulld Frauen
hezillert · sie h lIu f 3\14 .ti40, di e ge amten pel'llönlieh en An sgahen inklusive
je ne r filr \\' ohl fahrtsz" eck" betrugen M ~I,ti",()..J9 . .31. R.
Rostanfressungen an Siederohren. Dn kg!. Prüfun/,,,nml in Berlin·
Lichter f,'I ,It- t..lIt in . •-inem .ln l,reshe rieh l l!H:lfHlt4 fest, daß die in der
Pra xi s ver br eilete All chaull ng, wonadl für .\i e Kc. ·.-Ispe isullg das rein . le
Wasser (de tilli ,'rl c. Wasser ) ,la" bes te se i, fa l eh i l. Wass er hat niimlich "; u
reeht heträehtliehes Lösungsv ermö 'ell fü r Luftsnu erst olf, und zwa r wiich sl
dieses Lö IIngs,'ermögplI m it der Heinheit de Wll,sers . Beim Erwärmen im
Kessel wird der gelöste Snne rsto lf ill IIl üseh cnform all sg,' seh i,·<lclI . Die
BHisehell setzen sich an d,-n J{ohrwundullg,'n nn lind hewirk en <lort ör t lic he n
Ilostangrill'. Durch for lg,-setz ten Zutluß fri sclwu Wasser gel ullg t immer wie.ler
neuer Sauerst oll' ill lien Kessel , woh"; die neueIl Bläsel"'11 mit \ 'orliebe lich
IIn .Ien Stellen IlnSt'lzen, a n deneIl bt'r eit Aufruuhungen ,1,,1' 1\Ietalltliiche dureh
Hostllngritl' IlllIl gefullden huhen . Anf die e Weise sl'h re itt'! <1.,1' Angritf weiter.
Alhn ühli ch "lIt st el"'1I rundlich .., Iriehterförmige V,'rl i..fun gell , die schließlich
zu DIJr<'hlllPhel'llngl'n fUhren können . \' erzinkte und a u" h \"erniek elte Eisen ·
teile wnrden auf ihr V..rhall en -egen über dem Allgritl' VOll reiu em Wass er
unt l!l'llucht. Zink , als .Ias unedlere , Ie ta ll, . chii lZl Ei. eil nIl' delll Rosten ,
el1>8t \\enn die Zinksdlieht uudiehl ist . 'i ll<.l illl • ' iek..lUlt..rzug kl ein e Poren ,
) ß erlin , E. '.• I i t t I e r' "o hu .
') Jgg . 1 15,11 . :1 . Herlin , Ju!. ' p r i nger.
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so wir d das b loßge leg te E isen k!-iifti g ungeg r ilfcD, da Ni ckel sich ed ler ve r-
häl t als Eisen . Dasselbe g il t VOll Zinn - und Kupferüberzügen . VI:.
Erzeugung und Verbrauch von Alu m in iu m . (.Zeit"c h r. f. E lek t roc h.e
1\:115, S. 163 .) Die Weltproduktion von Al um inium betrug im .l ahre 191:1
öl:l.200 t (im .Iu hre 1\11 2 6:!.üOO t ). Hie vou li eferteu Deutsch land , s te rreieh-
ngaru uud Sc hweiz zusam me n I:!.OOO ( 12.000), Frnnk rei ch 18.000 (I:i.OOO),
Eng la nd 7f,OO (7500 ), It ali eu 1;0t) (1;00), Norwegen I fJOo ( 1500), \' cr cill igt e
Stau te n 22 .000 (19.500), Kan ada 1\900 (1;:lllO). Demgegenüber bezitf ert sich der
Verbrauch in Deu tschlund , Öste r re ich-Ung urn, Sch we iz und Rußluud zu a nn nan
m it 21.000 (:!:!.100), Frank re ich roco (t;{~JO), Englund rooo (4000), It alicil 1000
(1000) und iu den Vereinigt eu S taa ten mit 32.HOO (29.1:>00) ; zusa m me n IW.HOll e.
Der Du rch schnit tsprei s vo n I leg Aluminium in Krou en a b W erk bet ru g 1111
J a h re 18fJ::' e twa 1200 , IHf,7 bi s IH8ü 120, Ibl;l; 07, 1l;\10 33' l:!, Februar I !JI
14' 40, Nov, IH91 Ü·OO, 1\f(K) 2 '40 , 1907 :HIO bis 4-80 , 1\11 I 1'21i bi s t-r.o, 1912
1'40 Lis 2'10, 1913 1'92 bi s :H ü. Vle.
Unentglelsbare H ä ngeba hnen, welche s ich fiir ge wisse Betriebe , be i
den en em pfind l iche und gefährli ch e Mat riulieu , wie z, ß. Sä ureha llun s, Gl llH ,
tlüssige Metal le , ex plo ive Stolle usw ., het örd ert werden so l le n , besomler t
eignen , werden an der Hand von S k izzen in der . 'V e l ksta ll~ terh u .• v,
15. 1. Hil 5 besproch en. Eine derartige Hiin gebuhn besitet 2 gege nseit ig ver.
set zt ungeord ne te Laufräd er, 1111 welchen das di e Lust aufnehmende Geh an ge
befe ti gt ist. Di e heid en Fahrschienen si IId durch einen klein.,., palt von-
ei nBnde r entferut ge lllge r t, so daß durch deu so e nts tehenden Sc hli tz das {Je.
hän ge de S W llgens hillllnrchfllhrt. Ihn seitliche chwankung,,,, so wie du..
eh li nge rn ,Ies Wagens zu \'ermeid en , ..illli am Gch lln ge , in dem gellan nlen
ch li tz lau fend , 2 (tollen mit vertiklli en Achsen vorgesehen , ,li e irh gegen
d ie obere n Willkel sch enkel od er Flunschen der ( . oder I .T räger st ü t zen und
d ie e itli che n Bew egnngen des Wa gens Legr enzen . Die genannten Itollen ha ben
ferner de n Vorteil , dllll die Luufräder der Wagen nlllle purkränze ans .
gefüh r t we rde n können, so daß das Befuhren von kleinen Kurven ohne
Se h \vier ig keit " n möglich ist. Znm Befuhren von Wei chen sind an dem Gehä llg,'
.le 'Vageu s bei""rseits des Gleises LenkrolleIl \'orgesehen , wel ch e I",i d"r
Ein fahrt in d ie W eich e durch Ketten u . dgl. ho chgedr-llckt w,'nl"n nlld den
, ugeu durch Anh'gcn un di e Leitsehiene an da." ge\\ IInschtc <Heis" leiten .
Die Bet ätignng di eser Lenk"ollen ist nur fllr den kurzen Augenbli"k der
Fahrt iD di e Wei che erforderlich. Il[~.. hisher an gewulldte Ver,ln'h en des
Wa gens beim Einfaun'n in di e Weich"n""itze kOllllnt hiellCi in Wegfall . AI .
wesentlich ., VOrl" ile dieses IIcueu Hllilgebuhus)'st elll s werden IIngefiihrt : Kein e
Un te rbrecl ,uug der FahrLahu , se l bst a n den 'Veiehen uIIII Kreu zungen , 0 da ß
ei ne Entgl ei sung ode r ein Htm.bstUrzen dei Wa~ens vun der Fuhrbnhll 11II1.
~eschlossen ist.. Der FOI·trull ,leI' Spurkränzc au den Lnufriideru ge tallet dll1l
Befahren kl einer Kurven I",i sehr lei chtcm Luuf und Fortfull von S p urkranz.
reibungen sowie Ach si ulreiLungen all den Luufrudlagern. Geringe eilliche
Au pendeluugen , daher Verwendung klein ster \)urchfuhrls~trnun~en . Lei eh!t ,
Zu gän gl ieb keit des Fahrw,'rks und leiehte Aus\V<'ehse\barkeit e illu'lnc r Teil"
de s Laufwerkes. Eudlich gl ciche Belastung der Luufräder, daher geri lIgel'
" e rschI ei ß derseIhen lind ger ilIgel' Kl'lIrtnufwuud beim Ver ehiehe ll des
W agen s, insbesonde re bei Verwelldullg von Kugellageru . Flir g riillere La sten
z. Bo in Ui ellereibctrieben , köuneu 2 dieser Lanfwerke be'jllem miteinulltl.,;
verknppelt ulld die Lasl von eiller di e beitlen Lnufwerke \'erbindenden
'rraven;~ getmgell wenlell . [11 t1ie~,'ul Falle ist der ll ilngebllhnwllg"11 nait eintllU
Fl lll chenzug v.'r ehelI , der so woh l von l1uud als auch durch eineIl ei nge ha u tell
Elektromotor betriel",n wenlen kanll. Die tl'l>melltllahme e rfolg t odann
d,~rch ei ne üb"r di t! Fllhrbahll gespllnnte Trull e)'leituug . Die beschriehenell
H,ungeLahnen werdelI ill deli ver sehieclellsten A bln essull geu \ ' 011 dem Dur n.
\\ e r k der Firma D 11 111 e I' & It i c d I e Na c b 1., Cl. m . h. 11. in Zeulen .
rod ll i. 'I'hür., hergesl ellt. RIJ,
H a.ndels · und Industrienacllrichten.
Die Din'ktioll der U n 'll I' i 8 C h ell See S chi rr Il h I' t .. A. . G
, A,l ria bai in ihn'r llm 10. April I. .1. aLgeloalt~l1"n Sitzullg c1ie Bilall z tu;
da Ge <' hä fl. ja h r 1\114 [e..gestellt. Der Iteillgewillll l",trfigt na"h 0 lIJllicuen
statuteDmäßigell Ahschreihullgen mi t IlillzuredlDuug des Gewiunvortra es v
K 5ü.0!JO K l:l21.1Oü (= K I ,O:l3.ü\I:l). Die~e Eillnahmeuverrlngerull" 'Ig l .0 11
U I' I F J I .. seine
n,at. I' 'e 'e 0 ge {a\,oll , dall der Betrieb der (iesell schllft seit A ushruch d es
KrIege vollkolllruen ruhte lind die Scloilre bloß in de'lI e t 7 '[
. I' en .... on atell de s
J ahres 'u Verkehr waren . Die Direktion wird d"r ('en I I
. . . . • ' era verlalllm ung di.
A usseh iltlung eIDer D"'ldende VOll K lf, "~egen K 30 ilu V 'I ,
. ' .... orJll Ire .eantmgeu
A.m 12. April d . .J. hat ellle SltZUlIg de~ Verwaltullgsrates de r ee .
c h , f f a h I' t Sg e s e I I s c h u [t Aus t I'°. A m e I' i c 11 n u "t tt f d .
,. . .. . ., II gt~ "n eil , lU
w~lcher u.ber d~e hrge1J11lsse des " ,l1lores 1914 Mitl,'ilullg gemuch t wurde. IJie
~'laJlz Wird fur ,h13 .Inhr 1\1/,1, 11I w,-Ichem der SI'hilli.hrtsbetricb durch
" .[.ollllte eingestellt ,val', mil eillem Verluste von Zll . f• • [iJI . Kronen ab .
: h he ßen. Hiebei sind die AbschreiLulIgen , die im vorigen J uhre ./ MIII
Kl"Onen erforde rte n, voll berii ..ksichtigt. E~ wurde weiler mitveteilt dall si 'l r
. h 'tr d C' " .. , e l l ie
.e ' e e r ,e se scha ft heim Au sLruche de o Krieg" . zum Tell in einem
SIChe ren. lleima18hafell , ZUm T eil in Nord· und ' iiola mer lkn I>efauden . Der
Bau wellerer !:iehitfe zur E rgfin zu ng d er Floue wurde au ch wlhrend de
Krieges uieht unterbroeheu. Auf der Werft in • Ionfalcoue ind gegenw rtig
2 Passagierdampfer und 3 Fracht -ud mpfcr fUr die u tro-Atn ricana im Bau .
Du A uswandererheim der Ue eil ehaft in 'an Audreu wurde dem Roten
Kreuz zur Verfügung gestellt und beherber -I liOI hi ,on Verw undete. Die
Au slc hten fllr das la ufend e Oe eh Itsjuhr w rden al kein ' j!ün tigen he-
zeichnet, du die Sc hitluhrt ge eb lu eil bleibt und die xiemlich b deuteIHlen
S pesen Iortluufeu . Die Ge. ,11 chllft s t rebt n , daß ihr durch Weiteruu zahluug
der staatlichen . iubventioneu die Aufrechterha ltung ihr -I' Organisatioll er-
mög lieht wi rd , da nac h Beendigu ng de Kri I: de r heimi chen .; 'hilrabrt
wich tige Funktionen zu fallen dilrft n, Für da .Iahr 1!113 hatte die GI' ell-
:ehnfteiue Dividende von K lti oder "10 bezahlt. Die (jener her unulung d,'r
OSle rreichi.chen H"rl(' und Il ü t t e n e r k s g e eIl chaft
hat tun I:!. April I. J . Slatlgefnndeu. De r G,· ehif berieht teilt mit, daß die
W er ke de r Ges llschnft im ersten 11 Ihjnh r eine lang arn e B e ruug der Be'
s" hi ftignng zeigtcn. Die e Ent wiek lung crfnhr dun-h den Au bruvh d e
K rieges ei ne u jä hen Ah ch luß Ila e. bd Krieg un. brueh nicht m glich war. uuch
nur lln ui,heruugs,vei u die kil nfrige Ernwick lung lind den <;rn.1 der Be-
sdlilftiglUll{ de r Kohlen -ru',,, und """rke abzu-...h tzen, und da sofort über die
/l ilfle de r In geu ieu re lind ein Vie rte l der Ar ln-irer unter die Fahnen berufen
wu rd en , sei die Ge e il "haft mit weltgebenden Bet r ieb reduk tionen \'01"
l(egunge n, "eil sie de r Au it-ht wur, daß.· bei der vullkounuen ungek l rteu
Zuku nft lln geLra eh t sei, d ie Prod llkl ion ltllf du dnrl·h d"n 1Il I(lit'll<'n .\b atZ
gehote ne ~l a ß einzu chI' nE.,n . Die Ge eil. 'haft hi It fii r e r tr nur einen
I1och " ren un d 3 ~l a rtin .fe ll illl Fe u I' und re.luzierle de n Wll l zw~ rkb ' L r i I. in
ähnlichem l 'lIl fan ge ..\neh a uf d 'n Koh leul-:ru hen wurde n Fe it' r "hichten ein-
gdegl. :-;chou \\ ,h ren ,1 .Ie.. [on:<l' ,'t,,,tember "'i 'Ie ich eine re -er • uch·
frngc nuch Koh le, d ie ditO (jeSl'1I e haft in di., I.lIg" v I' l'lztc , ihre (,ruheu mit
,leI' tlurch den I..·.eh rllnk h·n Arbrill'r tltlll i gegel> n en Ei nsehr llknng v,,11 zu
het re ih en. Au eh .Ii ll ilUenw erkt· k"unteu in ll'l ig 7.llIH'lunendelll . luße Anf·
träge e n t/:"gennclullell, de r 11 A ufarheilnnll' ei l'" e teig" rt Protluktiolls,
täti gkei t e rl nllg liehte . D" r /:1'I,lltt, T e i l die er Auftr gt' d i.' nte all rdillg dir'kt
lin d int lirekl den Red ii rfn i 8 n de r Krie filhrunl(, hrel\ll j nc El'7.engni e,
tl ie rur Frieden.1. ec ke erfurder li ..h illll , 'ie TI' ger, BI ehe u \\, nur in
gltnz geringfiigig,'n . Ienl':eu l"'gehrt war· n. An'h ,li.· 11 tellnng u au ,chienen
hliehe ll weit hi nter de m nnr ma len AlulIlllße znriH'k P;.·",· tetig zn nehll,ende
Besch llflil(u llg ge tllUeh', cilll' illln... r gröLl re n l hl vou Betrieb gg r..g len
uu f den lI ii u en \\t ' rke ll dem Udr;',,,", zu ül ... r 'eben, "daLl zu !:l.'giu n d,"
neue Il .Jahres ui.'ht n u r tli· znrll"kg,-hlil'benc Arbeiters.'hult \'011 h.· "h fligt
we rden konuh" und"ru auch mit \\ dtgdwud,'n " enltllfnnhmcn 1'01' "gungeu
, e rd 'n m u ßte. P ie G.· ,·11 ch aft hat h.'r i nf tlIg .Jlnn" r eilH'n eitt'ren
H o 'hofen in Betr ieh neh nlt'u kiJl,u,'n und wird iu deu n .1. !t'n Ta' n den
d ritkn I1och ofen unh llUit·lI. •'" ha l"'11 sich die B.. rurehtung..n uher di' lief
einschneide nden \\' i rk un 'en de Welt l.:rie 'e niehl otler nieht in "ollelll
ll lll fuuge ge zdgt, das An!, un 'svermog"n un d .He W idersla nd kraft uu e re r
ludlls trie . i..h lArltt' r ende t'n, a l. man angenollllllt'lI hn lle Die Fak Luren '
nm n", hdrug :;·1-:1:1 g.'gen ,j! . I; ~li ll K runen illl " orjnh r ' Di,- U cll.cha!t
hat d ie In vCtith ionen unhe.el ' adet oie Krieg in n lhHn u n r;\ß.!t·r ter In ·
te n. it iit flJrtgdührt , IUII (Ur .He nach ,h'm Krieg' 111 I' rtpn.le Konj unk tu r
volla uf ge rüstel zu sei n, u nd "dl . i,· tier j lei uung i I daß "s in F ehler
" lire, nlle ~I 'glichkeit.en d I' Zu k nu ft "'Ken ,It'r . lißIi(Ohk eiten d ugeu·
hlie~e in F rnge zu teile n. l )j p Divi tle nd.· \\ inl llIh K fl() g" n K t>-l illl
Vorjah re hem e ·n. Die (' ha u d ° ir . l e t a I I .' I' k . A . i. in Wien
un, l H" d"u hllr h Imt in ihre r 0111 • A pril d. ,I lall 'ehabten < Der I
ve r a nu nl u ilg rur ds Ge ch 'f(j,J 1.1' 1.114 ,·i n.' IJi id 'n,le VOll ~8/. fli r ihn:
Akt ion ' re zur Au s cl, lIung 1I" b rach t. •.
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Kongresse, Versammlungen, Vermisch tes.
Ko ngresse, rer llmml uligfllJ. rn der ~ 2. V 0 I' s a m m I u u g
d e u t s c her G i e ß er e i fa chI e u t e zu Düsseldorf sprllch Professor
A. \Va lI ich ~, Aachon , über: "1)as TaylorsysLom mit besonderer
Berücksichtigung dos Gießereiwesens".
Zuniichst gab der Vortragend c eine kurze Erläuterung der
grundlegenden Gedallken der Ta y [ 0 I' schen Lehren, Dann wurde die
Anwenliung der GrundslItze auf di e e inze lnen Gewerbe behandelt. lIlit
deli verhältn isllläßig einfachen VOl'giingen I'ei den Erd- und Maurer·
arbeiten beginnend, wurden die mehr verwickelten ulld vielgestaltigen
Arbeiten der /IIechanischen l\Ietallbearbeitullg vom Vortragenden er·
örtert. Je mehr in eiller Industrie zunächllt nebeneinallder verlaufende
Einzelll rbciten zu bostimmten Zeiten ill ein gewisses Stadiulll der Fertig.
stellung vorgeschritten se in müs.en , nm dann in einander übergreifend
und in vollställdi(!:er Abhängigkeit voneillallder s ich zum l~ertigarbeits·
gllng zusammenzufügen, desto fruchtbringender g estaltet !'ich die gründ,
Iiche Vorbereitung und die trali'e Organisation des Ta y I 0 I' schell
Verfahrcns. olche Verhältnis e finden sich insbesondero in den \V erk·
stätten der Gießereien. Vio[ Zei t wurdo durcb Warten auf Ein·
rieht ungen nlld Vorrichtungen vcrgeudet. • [anche Minutell ulIII
tunden gingen dnrrh ein ni cht zeitlich geregeltes Ineinl\lIdergreifen
der Vorgänge verloren. Zum chlusse zeigte der Vortragende all Hand
VOll Beispielen, wie außerordentlich g ewillnbringend die Anwendung
der Ta y I 0 I' schen LehreIl in den Gießereien wirken kann.
An diose von d er Versammlung mit s ta rk e m Beifall aufge-
nommenell Ausführungen schloß ein e benso interessanter wie zeit·
g emäßer Vortrag von Dozenten 1)1'. Ing. Engelbert Leb e 1', Bre lau,
lIn iiber: "Die K u lt u r der Gegenwart und das Eisen unter Beriick.
sichtigung der Zeitjage",
Gestützt auf Ausfübrungen 'VU..'I cl t s über den Inbalt der
Kultu r gelegelltlicb 6einer Erörterung ~ bel' die alIgemeine Entwick·
lung der Gemeinschaft-forlll " zeigte der Vortragende, von welcher
Bedeutung das Eisen für die verschiedelIen Faktoren unseres Kultur·
lebens i~t : ,.d en freieIl Wcttbowerb der Völker, die Gestaltnng geselI-
sc haftliehe r Organisatioll , die sittlicben, religiösen und ästhetischen
Ideen , die Verb iud ullg der ~( tl n sch h ll i t zu einer einzigen, sittlichen
Gesam t persöll lic hkeit." An \l a nd dieser 8Lic hwo rte wurde im einzelnen
dargetIIn, da ß eine Intensitiit des materiellen Ulld geistigen Aus·
tuusches, wie er he llte unter den Völkern herrscbt, ohlle Eiseu nicbt
möglich ist ( E is en ba b n, 'chili'ahrt, L u fls ch i fl'a h r t , Telegraph). Die Um-
hildung der KulturgescllschaftclI wird beeillßußt durch Kartelle.
T r usts, Hinge. • ylldikate, deren Entwicklung ihren Ausgang beim
Eisenhiittenwesen nahm. Die eroten Anfänge des wirtschaftichen Zu-
81llnOlellsch iu sSllS eisenhiittenmänllischer Unternehmungen in Deutscb-
land sind I>ereils im Jahre I, ·12 festzu,tl'll n. Tiefgreifend ist die
Wirkung der 1-'1I8iollen auf die g-esel1scbaftliche mbildung, die sich
besonders eindrucksvoll in de r Eisenindustrie gest Itet. Die Zahl der
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Abb. 1. Plan derbestehenden Straßenbahnanlage am Opernring und Umgebung.
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ZEIT 'HRIFT DE, ' Ö TERn.. 1 . 'GF~ J. 'm r..:?iO
Betriebe ve rri nger t si ch und di e der darin Bes .hä ft ig teu vermehrt
s ich, wodurch der Zwang zur Au seinandersetzuug der zu sammen-
arbe ite nden G es ellschaftam üch tc ge!!cben ist. Au ch die sozial Für-
so rg e nahm ihren Au sgang Leim Eisenh üttemr ewerbe. Di e ersten
soz ialen ~[Hßnahmen traf der E isenhiiltelJlnHIIII Il a r k or t; Kr u p]I
und di e anderen folg ten ; Bis m a r c k stützte s ich uuf di e Vor.
arbeiten d ieser ~Llnner. Die g roßa r t igs te n orgnuisutor isc he u Lnistnnglln
ind in d en Ei senhüttenwerken verk örpert , so wo hl hin sichtlich d r
Fabrik ation selbs t al s au ch der Verwaltung. Auch der ' tuh lwe rk '.
verband s te ll t ein vorbildliches W irtschaftsgehilde dar, in s ofern hier
zum er ten ~Iale d er \'e rs uch ge luug, in g rö Bte m Stil eine g roße An.
zahl vo u E rzougni rsen zu einem G ono ru lka r to ll zu sam m en zu fa s n.
Der wirt chaftliche \\' ettbewerh der Völker birgt d em Keim d r
Kultur vernichtung, da ' heißt d e: Kri eg es, in s ich ; Ellgland und
Deut ch la nd s ind Bei pi el e. Der K onkurrun zkumpf bei der Länder
wird bes onders s ta rk durch di e Zahl en der Ei senindustri bel eu chtet,
1 9U erzeugte Eogillnd noch 8 )[ill. t Ei .e n, Deutschland 4 '1;; im
Jahre 19W erzeugte England 7' xnu. t und Doutschl -md l !l xun. t.
England führte im Jahre 1!l!3 ;)' !) ~[ill. t Eisen aus, Deutschland
7 )Iill. t. Keine andere Industrie !!;ibt soviel Arbeitern Brot wi e die
Eisenindustri e, die in der ~anzen Welt heute mehr als 7 )Iill. Arbeiter
beschäftigt und ihre Familien e r uührt, Kulture ll wichtig ist auch die
\\'ertateigerung, die das Eis en durch seine technischo \\'eiter-
~erarbeitun" und Veredlung erfährt, die sich leider nicht zahl enmäBig
I sen läßt. In längen," Au sführungen beschäftigte s ich der Vor.
tragende mit der umwälzenden Beeinflussung der neuzeitlichen Kultur
durch die ~[ chine, die ohne E isen nicht denkbar ist. Da Zeitalter
des Großbetriebes b ut sich auf der ge steigerten F ähi .. koit d
~[en ehen in der Behandlung d es Eisen auf. Die ~.I.aschine hat auch
da Z eitalter der intenaivsteu Arbeit hernul'lo(eführt. Uberall, wo Eis n
erzeugt wird, erst hen Siedlunzou, blühende Dörfer uni 'tlidtl' da
heißt Kulturs .h üpfu ng en von dunerudern Wert. Eine der wichtirr t 11
Aufgaben erfüllt das Ei sen, wenn u~ ich um den Schutz de" er-
worbenen • Iatioualvermögone IIl1d der Volkskultur haudelt , der moderne
Krieg wird durch das Eisoll entschieden; wer dio besten Kanonen
l',al1z~r, Kriegs,schifre l)l~u~, hut. die mei teu Aussi,chten a,ul' ~i g. 11;
\ erbindung mit dem ",rlog wird auf d en \'ortell d es [',rzreichlulll
der in ,\[itl eideuschaft g-ezogllnllu I/lnder hiugowiu en Doutschillnd
kanu ebensowenig- in bezug auf E isenorz als auf (j trf'idll IIU .
~eh.un ~ert we~den . AII~h. im h öheren ' inlle hat das Ei sen IIn, pn - I'ulrtll'
beolll~ußt l lie neuzeit licha B~ukuns~ s teh t gllnz unter dem Z ' ;chpn
d es J..;\S nbaue , der neue archltektolllsche Probl eme in hezurr auf B .~~ndlun~ .der '.lau~lell~ente (Gi tter . und B1tlchtrl1ger) au s "'Ei sen z~.
!o ~en auf.!I.bt. Die Poe sie und Prosa , di e '\[aler i und Plastik 'In erer
Z It empf~l~gt starke Anre<run!{ au s dem Eisenh üu nl beu, SOwohl
nach d er. ei te des .G e m ütes als auch nueh d er Anschauung. Hell. t in
d e.r mO,derl~en MUSik lebt e t was von d em l:hythUlU S d"r Friodlo i!:-k~ lt , . \ erwicklunp und dennoch großen Or.lnung d s OiSl\llh ü tt ell'
m~nlllsc!~en r; "triebes. Die .\Iu cht des Eis ns liegt in d or Universalilllt
sein er Eigen c ha ften , clie der Eisenhütt.onlllllnn in daa Metall hin in .
tr~gcn mu ß. Die (~ualitiHsfra:.(e de s Eisens bedinsrt "inen dnrch
w ls~en c ha f t lic he AusbildunK nlld AII"ornoinhildull '; g oh nhon en 111g~lI1 eur t.a~ld. Darin liegt eill Vor~prnnA" "dor d 'Jutsch e7. Ei oni nd n tri .
OIe Quahlätsfrage el'rE"~t nnd durchdrin "t. n i,·ht IIlIein 1I11o I" r i f>
d e e isenhüttenlllännischen G ell' rh es i,~ hefruchtet lInl'h durch d i~Ietal~o rr ;lphie die Wiss' ns charten , d{e s ic h mit d or Erforschung der)[atel:~e b~~as en . In der Qnalit1it,fl' ge IiPgt der katngori chn Imp rntiv
cl EI eU~lItt nmanll e '. das heißt dio I,orderung ua ch Zn v"rHi , ig k" it
de latenal . In deu LlOferun~svorschriftl"n für Ei en ' und .'tahl"nß
den • 'o ~ lIIe n flir Ke slllbloch nsw., die der Ei enhUttenmann "'icl:
_ ~ I b t gibt, kommt sein sittlicher Idoalismus znlll Au, drnck alsu
I\ldtur im höch ten ;nne, ,
Der bi~ zllm 1\rieg mehr oder woniger lolohufLe ;\[e inllng.
au stausch der dnuts('hen oi~entt'chnisehen \Velt mit 111I Illndisc'h 11
Praktik r.n nnd \Vissenschaftlern in dol' Literatur IlI,d g ole renLli, h
fa chtechlll e h I' Verdalllmlung-l'n lind Kongre se ( ~ I a i e r i ll l p r n fn n~.
kon~r ß ), die Bellliihlln~ n Illn internutiOllllle \ irt. eh ftliche A h.
maChnnfrlln Internation ,lIer Stllhlvcrhand) s ind irnmodlin Ilinll'ei f." lIuf
rla fcrnlingcnde ~ultl\lid ' a l . dOI' 1118 ittlich (;o,lImlpel" llnlic'hkpit gc .
d~cht n . ~ I I~ ,:hhOlt. Auf (hesem \Vpge don Viilk,'ru 18 Fiihrer zu
dienen, I teine. phnsucht Dentschlanrl~ dill nio s l 11 r k er hervorgetreten
i t nl. iu die r Zeit eines lIn"ehellron\Velthrllndl" [n der Tat c'he
d.aß dfe n. Die~'t nnr. l!.eiBtig-'" \'orki~IIlJlfel' zu Io'i ten verllliigf."n, di'
81ch a ll f ell1e wirt chattlal'!1 lind tpchl1lseh ~tarke ~[Ill'!lt Hilz,'n könn p.n
I: <T t eine gowaltige DOP!lolllnf:.(ahe. Daß liic' e A nf",tllll d'm lient Chl'l;~olk ,.ngesi clal.8 dos, Weltkrie/.:n ~Inl' inll IIcwntl~sein gedrnngoon i t,
:.(Ibt Illlltl g-ewls se (rewl1hr, duß die Dont ('Iwn 1I11ch di" ~[(;gli('hk('it
zu ih er Bewältigung lind (bill Angenlllaß fiir c]jo I{paliliit dpr Welt-
I!es ' I nisse besitzen . Di ll Eisonindn . trie k,\nn den ihr znfallenden
Te die. er Aufgabe nUI' ,'rfiillen dnrdl ~nlllitlltsarllOit, (Iurdl die
I ' berz UgUllt:", daß mit ihren ~Ias('hinon,. TrllgMn, EiRPnhahnen III1Ii
chifi'ell doutsche Knltur hinall gotrngcn wird in RII" \V elt, IIno! endlich
durch d"n fe ten Glauhen IIn den ((ultnd"rt 'eh r itt , in he unch r ber
den der Technik , Di es!'r Olnuhe an oinon ti( 'foren ,'inn ci(. 11" Ik
t~tigen I,ehell" rillt c1en Erl.flll gf'rn und \', rarheitern ch' \\ i"htig Ion
J. lltzm t \lIs dio r raft, die Wid I' Wnd l,ine,i lich w! r n Bornfo zu iihpr.
inden.
Offene Stellen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
\. Die k. k.• ' oll h n 'sl ha hud irekl ion \' ergibl im Anhut11'ege di ..
Liefcrtl ng HilI h j' ,I lau li s ehe n Bin (l " mit t " Inund .' c hOL t " l'
im nachstl'!lf'nd,'n .\ u,'m ß,' fiir d as .Tahr l!llG: iiOOO q l'u l'l lan tlz,' mcn t .
1000 q i' eh laekl'nzl'ml'lIl. ~OO q HOIIHlIlz,'ml'nt. I :JU0 'l ungeWsl'ht"1l
hyd fllul isl'hell Ila ukal k . I'-JUO q ung,,!ö:pht, 'n \rei ßkalk. 40 .000 lila Oh ..I'·
hausch liigclsehot tel' und 7t~OO 1Il" i'l raß,'nsehot IPI', Dil: nii!Il'I'l'n ])al ~n,
Anuotf,'rlllularien. allg,'m elll ell und bo.sonden'll Ik d lllglllssl' SU H) 1111
Bureau Ill j:! der g"lIIl1llltl'n Direklion, \\' jpn•• ' Xf:! •'ord 11'e,'l bahllhof,
"I'hiilt lich. Die Anhotr· könnl'n sich auf d"n ganz"l1 B"dal'f odf'1' ei n" l1
'(' eil de "spluell I'l'sll'l· "k"II. Di .. .\nbol f' sind bis IÜllgel"flS :1O. ,/ulli 1\11;'.
12 l hl' mitlag'. bl'i d"r nhgenllnnten Dil'l ,klion einzubriug"lI.
2. I lj{, k. k. , 'la llsbahllllil'l'ktion \\' i" n "plgibt die Bau .
ar bei t "11 für die 1-:1'\\ ,'i"'l' lIlg d,'l' Fra e h t " n . I-: .' Jl e <l i I s·
an la g " iu dl'l' ,'talion Hl' rn ,t1 s im Ll'ilii'lfigl'n l ' o. Il' lIbt'l ra gl' \'ull
J' I ti.VUlI. I l i ,' .\nbot b"Ilt'!fe Ji,'gen b,'i uel' 'enunnl,-II I Ji..·k l iun . • ' \ '. VI'luel'-
str ße 2 (:1. ' tO(+), wiihrcntl tll'l ' Amt:;,:;' linden, un ' bi. :! l'hr zur Ein·
.. l:lehwlIl'z.wei ß-gelhl' •'eheibc" (Archi te kt Hubort G e ß n 0 I' und
Architekt Frnn z K II Y m ). .. 1!l15" (Arc hi te kt Artu r G I' u e il h er g e I'
und Architekt A<1oli .l e l l o t z), ..~Iust<'rung " ( Professor Architekt
Max H e ge l o), , . [)a~ is t mein \\'iell" (Arch ite k t Kar! H of m a IIn
und Prof ' '01' )) 1'. Em il T r n n q u i I 1i n i) und •.Emil ie ·· ( Fra nz
"I a t u s e he k ),
n ,'tt h"1l1'rh zur I>rl:lll;:unl( "Oll 1-;lIt"iirfell fiir lli,' "liidh'llaulidle
'\ us:/,'s laltll ll;: ,,,"s Sdllllh'nriu"· \ bSI·hluss,'s. \ ' 011 d ea :l1i e ingelang te n
E ntwürfen f ür d iesen \\'I'tt hcwerb wurden mi t den nusgesetztun fü n f
Pre isen \'011 j" K IOUü nachfolgen de Arbei ten hedach t.: Kennw ort .. G loria
si t, Domino ' (Arc hi t ..kt Dr , H an s II e rg er) . .. Ter ra son ka flee' (1'1'0'
fessor Archit ekt ~l:p: H e g el ')...Kui" (Gusurv .l n h n)...Gl ori a "
(Arc h ite k t Frnnz K a Y m ). ro H 20" (Arc hitek t Gus ta ,·. K n e 11 so wie
a ls Mitarbeiter )1. 1'. Buk 0 v i e s u nd Aloxandt-r J 111 t s e h).
Hinsichtlich be ider \\'etthewcrhe hatt e <1: s Preisgeri cht von ei ne r
R eihung d er e:nzplnen preisgekrönt e:1 Arbeit ..:.! a bgesehen . '\ '?halb d ie
I'reiszu erk" !Il1ung naeh d ..r ulpbabr-t isch en Reillp 'lfol gl ' der . ame n de r
Preietriigor h ekunntgl' ''l'uen wurde.
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Slellll u \'c l'lIlil tillug des Ö.tU I'. I ugcu ieur- lIu II An'hitclitcln-
Ycrei ues,
5. Der Post en ein ' Masohlu eningeni cu ra ist bei einer großen
\VielleI' Frrmn zu beset zen, Beu ingung ist läng ere Praxis in der ·t nhlteehn ik .
24. Fabrikntion singenieur, erf ahren in der K onstruktion Iein-
mechanischer Artikel ( chre ibmaschineniach), gesu cht, El ektrot echnisch e
Kenntnisse erwünscht.
32. Bet riebsleiterstcllo ist in eine r Papi erf abrik zu besetzen.
Bewerber mii en entsprechende Betätigung im allg emein en Maschinenbau
nachweisen.
36 . Betriebsleit er fiir eine Gcschoßdreherei in Budapest dringend
gesucht; gefordert wird Praxis in lassenfnbrikation, energi sches Auftreten,
beide f ' t a nt sp r iif ungen.
3!l. Ein Bauingeni eur oder ein Mnschinenuauingenieur mit Praxis
in Kesselbau und -Mont icrung wird von Wi cner Unternehmung gesucht.
4:1. F ür den Vorrichtung. - und \\'erkzougbau gelangen bei großer
Firma 2 l\onstmkteurstellen zur B esetzung. Gut e Erfahrungen im Kon-
struieren von Vorrichtungen lind peziulwerkzcugon zur Serienfabrikation
erforderlich.
44. Botrid.: -Ing,'nielll' Iür .l:..schineu. lind 'l'ransp ortanlageu , der
mit uerFiihr,mg einerDnmpftul'billPnzent ral o vert raut ist , dringend gesu cht.
46. Eine Bahnbauunl ernehmung in der Provinz su cht eine n
j üngeren Ingenieur mit Erfahrungen in Oberbau- und Gleisanlagen.l\el~ntnis der polnischen . ts ch echischen od ..r irgendeiner slawisch en
'praehe unbedingt prfonlt'l'lieh.
47. HftuleilersteIlo ist bei großer \Viene r Ei senbelonunternehmung
zu bese tzen. lll' we rhe r m üssen langjährige Praxis im Eisenbetonball
unchweison k önuen.
4!l. Der P .,st l' n eines Hnuleit .. r, gdangt bei einer \\' ien" r Bau -
unt ornelnnung zur B/'sl'I:l.ung.
f>O, .l üngerc Bauingenh-un- mit Erfahl'lmgl'n im Eisl'n!>elonhall
als Bauleitor fiir die Provinz ge.·mehl.
52. Mnsohincnbau-Ingcnieur mit be sonderer Vorlieue und kon-
st ruk tiven Kenntnissen für das Flugw en wird gesucht.
f>:l.• leh rere Eisenhahn-lhuingenieul'l- mit längerer Praxis als
Loosba uf üh rer w rdi-n gei<ueht.
f>4. Bauingenieur mit langjähriger Praxis im EisenLl'Ion . lind
' V, ' rerba u sofort von erster \Vien er Eisenbetonbauunternehmung g ucht ,
f>f>, I ngen ieu r mit Pra xi. in Ei , on be ton , g uter, tut iker, wom ög-
lic h aus der ehulc 1~lan.' in! p.e~IH·(,t.
56. ?lIa~chinen·lng 'ni ,'lr mit griinulidler Erfahrung im PatenI·
fach o. Selbstii'!digkoit, ,'pmehcn'wnntni ' scn und militiil'fr.'i, wird ge
snch t \'om Patentanw ltsburelll Viklül' Tischll'I', Wien, \ '1 1. , 'iebo]·
stemg, so :1\1•
• 'ähcre AlIskiinft .. ,-on 5 bi 7 Uhr nachmittag in d('r \'en'in,·
knnzlei,
t~ lrolh'n Ansclllluungon f1n<lon wir Rll('r fluch illl H eclo yorkörpcrl. das
flieh 11I1:< nllpn Bcvölkprungs,'phil'htc:l ZIISalllUll'1lf : zt uud im schöusl,'n
Rinn,. d s " 'or t l's das Volk,' lH'ol ist. \\'0 also dpl' Feind nichl ' l'I!>sl se in,.
K~I1 I \1J'do:l km iiler zerstörtl'. indl'rn er s ie als Kugelfang odor Ka m pf.
mlttl'l ben iilzto. sehil'rn tc das ,hitsche Ho' da ' Altehrwürd igl' lind
K ün tlel'is"he. •'0 lil'gl d,'r Fall yor. dnß selb ,t im feindli che 1 1<",'n,'I'-
b.,'rl'ich b..llndliche Kult lll'l1cn k rniilpr durch starko Holzvc r8ch lägc allS
I'lgcner ,In it ia t i,' c dcl' KOIII III/lnu o, tello:l nReh )löglichkl'it yor dplIl feind·
1i~!lon FI' nl'1' geschützt wonlell sind. Znm chutzc yon Kun, tgoTcn -
stalHle :l wurdoll a llgp nwin gültigp Verfügunge,l für da ' H r llrlasspn.
A~I~ I~. ~ogllnan n t' Na tlll'do Ikmiil.... werden ge,chützl, , ow ,'t e ~ die
lllihtarl 8Cho L lgl' w liißl.
1915
Wettbewerbe.
., . (Aa dicser SIl'lIc köna ell 11 111' ~oldlC \Vcllbc\\,cr!JNlII••,'hrcihllllg<'1I vcr.
ö.f1c llthc hl \\'crdclI, \\'ckhe lIil'ht ill ih rclll lall)lt)lllllklell lIIil deli "0 11 ullscrmuVer·
Cille IlllfgcHI C1l1l'1l .G n uHlsiitzc lI fiir ,lu. Vcrfahrell !Jei "'ctt lll'\\'crhen illl Gehich'
,leI' Archih'ktu r IIl1d des gcsallltclI III/:cllieu r \\,{'sclIs, im WidclOl'r llclll' sl<,hell.)
"'.... h'·\ll·rh zur Jo:rhllll(uu:/ 14". iill.lzzl'U fiir lI"1I allfällil(l'u l 'mhau
lIl'. ni,'u"r I(urslliou. Zu dil""lIl \\'{'(Ib l'wer!> ' wunlen .J,~ Eutwiirf..
,'in~"I'l'ie ht.. Vas 1'I"'isgel'iehl haI unl"r d"rn Vor, ilze d, · \ ' iz" . /3ürg" I"
1I ~' · l s t.I'I 'S 11 I" I' h a 111 11I " I' ill ..eilleI' Hili :ll. ' . ) 1. ~tHllgl'hl1ht,'n ~itzUllg
d lC fUllf vu m l:ltud tl'll le uusg 'se lzt,'n 1'1'·iso' VUIl je K :!OUO llll die Vl'd ussel'
d er 11 hfolgend bt'zoichll tOll \\'e t t beworL lrhoi tcn 1'erli 'hen: Konn wvr t
Abb. 2. Plan der neuen Straßenbalnanhge amOpernring und Umgebu 19.
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Geschäftliche
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Architektur, Hochbau und Städtebau.
Uui ht über (Jj ,. \""Nlmmlllll l: um 10. lI iirz I!IJ.I.
Obmann Arch. 1) I' o " I .. I' "l'ilfTm·t (Iie Versnmmlung und dankt
zUII:iPh"t. fiir da ihm durr-h ...-im- \\'"hl 1.11111 (Jlunann« cltg"gc'"gpl>rIIPhIP
Ve-rtrau en ; r-r g.'(h'nkl hier•ruf mit warnu-n \\'01'1,'0 der zielbewußt..1I
und er -prioßli chcn 'I' ätigk..it ~ei,n.., \ 'Ol'giillg" rd ,He,ITlI Miniateriulrate«
F 0 111. wie uuvh j..der der ührigeu Aussehußmitglicder. Ih'r Ohmunn
1..-g riIUt. , oda nn di,' ZUIII \'ortl'.,/?· '·I'.~t·hip"~,"t'" ..~Iil 'Ii~'d"r dvr I':ach.
gruppe der Bau. und Ei~~'nhalunll,gt'IIIl'~ll'e 1I~1 SIlIlU' ('lIle, kolk - riulr-n
ZII. a m uu-nwirkous. Jk. weiteren wird lIulgl'lelll, daß Arvh, ~[o r!! (' 11·
, I,' I' 11 ZUl\I Kns ier gewiihlt, wurde, ferner daß Arch . Itudo!f K I' a u II
di,. auf ihn gefallt'l\l' \ \'ah l zum :\1I~~phuUmilgli..dc nirht ungvnonuuon
hat, daher demlläeh 't ..ine . \'uwahl vor euomnu-n werde-n muß, 1l"I'
OI'IIHUIIl berichtet übe r r-im- , 'UIII Bund d..r lndu triollen siulx-r.rfenr-
V..rsammlung. in weleher iiher dit o11 era nzi..huug au"liilldi~plH'r rchi tek t"li
zu Fubl'ikAl>allt"n sowi« rdJl'I' di,' damit, verbundene V..rg(·bullg \'011 Li ..fp·
flI11gCII RII uusl äudisehe F'irun-n ge~p,!'o"h,," wurde. Zu di,·s ..r FI',lg" hat
d.um auch der Verwnltuugsrnt d .." O.-;t'·I'I'. Ing"lIi,·ur. und Architekten .
\· ..n -im-.. SIt·lltlllg ge nommen und eiu Kourite« "ingl', "'1.1, weh -lu-
'Cl'ign'l~ \'01" hl äg« Z111' t unli ..hsu-n Ab u-Ilung dic.;". ,liß~llIn(h', "1'.
s t nt t ..n so ll. Dip ullgemeine p(·lIsionHall~tnl!. Iür Privutung..~t.·lIt,· hat
ar"hit.ektonisehe Arb..iten in b..dput,·(IlJ,·1II Umfange in r-iru " lud \'t·r·
gehen; cla ab..r hl'i .olclu-n V"rg"IJlllIg"n «iu gl'iiß,·n.'r K r"i , von Fach
koll,·!.(,'n in ,' Auge refußt we-rden sollte, haI rh-r Verwultuugsmt d,·
'er in,,~ eine Eingab· an tll ~ .\lillistl'riulII d ..H l nnern und nn di . w'nallul,'
Anstalt b.. ch lossen. VUII i-iner n,·tei ligullg an der ~tiidll'bauauHst.(·lIulIl(
zu 1.'011 1!1I1 muß nbg'" ,'h"11 w..nlt·n, da fiir ..in .. w·,·ignl'l,· Aklion H..it,·n
,I<-. Vereine k..iu,· gPlliiW·IIlI.. Z"it lIIohl' \'or!ulIItJl'n i"t.
•Tnnll\l' h r l'rleilt d ..r Ubmanll 11..1'1'1\ Prof. A. v. , ' .. h u I' d a (11
\Vort zu seinem \ 'ortragl' i'lher: ,.E in e " 0 u a nla g ,. d ,. I' .. I ,. k
I I' i , eh,' Tl . I r 11 ß ,. n b a h 11 II U f d e 111 j 1 e u (' 11 .\1 a (' k I. d ,. I'
() P ,. I' n s e h I (' i f ,. n n d i n d " I' V I' I' I ii n g ,. r I ,'n K i, I' n I n t' r·
· t I' aßt···. Der Vort.ragende riihrt u. a. Fulg"lHlt-s au s:
J)"I' grclß,liitlli ehe FuU. und \\'agl'u \'l 'l'k l'llr ('rleidl't dun'h dIe
•'t l .lßcnha hnnnlagl'n vi ..lfac·h s"hr unangl'nehme Slörullg"n, Di... ,·
kOllllllcn inHhc~onJcro an Hlark fl'cflu,'ntil'rlt'n ~Iralx'nkrpuzu"g,," und
all "tf'lI"n vor, Ruf welt-hen Slrußellhahnk0l'fstatiolll-1I I ngeh'g t . iml.
ua. an Ji,,<;t.'n k·t.ellen ullunt 'rbroehclIl' \VagenvcrllehiebulIg,-1I "orgl"
nomm,'n \'('nlen mi'l ,'11 lJi.. (' \ 't ·rkeh rs.slörungl'u win..! lIIall nur durch
eilll' fiir jed..n eillZelnen Fall wohl dUI"'!HJaehte , 'trallenbahllnnlage ab.
wen,lcn können. wob ei al s (lrundHatz zu gelten hat, daß J. der. 'I raßt.'n .
b hTlvcrkehr \'0111 Fuß. nnd \Vagl'nv,'rkphr tUllliehst zu tn.·nlll'n i. I und
2, daß für Kopf. tationeIl 11111' u"'hc ' Ziige \·erwende!. welllen dlirf"II. dip
o llllt· \\'agpm'er..chicb ungell ihr' Wickfahrt wi()(!t'r alltretl'1I kÖIIIIPn.
Die en zwei nl'llndbl'dillgungen entspr('chen ahel' die d,·rl. ..iligl'n,
in ,\bb. I ( " 270) dargestl'lIlt'n Hlmßenbahllanlagoll in der vedäng"rl 11
K linltller Iraß · und am • ·,'ucn.\larkte nichtullu de owegen finclcn IlII die en
k'l 'lIen wied~rholte \'t'rkchl'"slörlIngt'n ~t t.\..lJaUdie Anlage dt'r Kupf t.alion
am • 'euen l\larkte eine oen Verkeh"tilürClHle Anlage ist, die Hogllr dl'n
l"danken reifP" 1i"ß, d ..n herrlichen DOllllcrbrullllt'n \'om , 'elll'n :\lnrkl,'
zu " 'd e 'en, UUl fiir die, t' Kupftltalion mehr Plnlz zn g 'winn 'n, i I. eine
all. ei\,,· I>('kannlc Tat 'aehe. Daß die I" t(·h' ·lllle Opern, chl"ife ditO fr'i .
An fahrl an der Kiimlne~traße vipifach unt.erbinde\. untl den ~'uß.
\l'rkchr chI' be inträchligt., iKi ebenfalls Lekalllll.
\\r 1l die 'Iraßenbahnalllllge in d'r V rlängert"1\ Kiil'llllll'r 11' ßt..
bdrillt., !il' muß vor alleIlI k"ns!.at.it·rl \\'el'tll'II, daß ~ir'h d"r Fuß t'rkt'hr
iu di· '1' 't m ßc 'it. jel\l'r Iluf UPIIl 0, tliehen Fuß ·t,·ige abwickelt lIJul daLl
t:"lzdem di , 't.rußenbahng!ei8e auch lLuf die, er Odl~eite IIngt'legt 'lonll'lI
~\lId. lJauurch und durch die "\nlage der ncuen Hchleife iib'r die Ih.il
a~l,'o de Kärntnerrillg' ~1·in.J "a ber ,dpr Fußvcrkdlr in der, erliingprt. 'n
hamt.nc 1.1' Be ' 'rudezu 111 b IIg, Ilg 'udf'r Art und \ Vei. be ·intruchli,1.
lJurc~ di"~ Ulei anlag"n win.1 ab,'r Iluph der \\'ugen ve l'kehr sehr un
gill1:llg bc IIIflußt.~, d~nn dad~ll'olh werdcr~ d!p \ VugPII gpzwungen, liing K
d I' Oper uuf der 0 Ihch,-n, lungK dps H ellm ehtlhofetl uber auf der \V,'sl.
lichen Hälfte der vcrlängerlf'1I Kiirnll\t, traß,· zu fahr'lI wodur'h di,'
\ragcn di e Hing.t.raBe ill dlieft'r IUr'hlung und die (:t~i . nl<,IIrlllal
iib n;etzcn mii 'n wie die: die I' fe ilc' in AbI" I lIIHleulclI wodurch
in dcn \Vagenverkehr eine förmliche Verwirrung gelangl. lJi · U a ·h,.
dip "/'r ungiinstigen Verkehnmhwicklun' liegt oillzig UJllI ulldll iu U"I
unriphligt'n Anlag' der , 't.mUenhnhnglei. e. Alle di· e unlie1J,mn\l'n
, tOl1l1lgen werden aber wi~ mit eillem 'chln'e voll t.ii.ndig IKJtl it.igl ..ill,
· "IMid die. ' I ra ßcn lmhngle ldc nach dem obell angpfiihrl"n I' l'im.il' c d"r
'I I' 'nlllUJ ' d '1' \'crkehn;unlagell durchgefii hrt Hein \\'el'<1,·n.
Auf dietl\.·ru Prinzil'e beruht her da. von mir RU. g 'lll·!x·it.et" ill
,\ " b. :! ( '.271) uarge..t.elll ' l' l'Ojek t , bpi wdchem jede Verk,·hr.. torung ,,11.
kOmUlt'n aU.g'· ..hlo 'n ertlcheinL Da tiit-h tipI' Fußvcrkehl' in d,'r '1'
I.illg rten K "rntllenllraß · huu(lu<iiehlieh lluf dem u \.Iioh 'n l,'IIU teig.·
\ ', -rnnl\lortlil'llf'l' .·ehl'iftl,'iter: Ilpl. In-;-I)~~ - ~-­
Verlag fiir FehHIer lur (:e m b. 11 , \"1I'n , 1
sioh t auf. Anbotll sind ~pÜtp~tPII. 1l01l11l'I'~tag dr-u 8, .luli 1\11 .'>. 12 hr
lIlitta\! '. im Eillrt'i,'IIlIII!!~Pl'Ol(Jkoll(· (.\dlllilli~1 I' it iun s ,,·l>ii1l(1,,) X \ '. ~1"l'i"
hilf e rst r.d3t· I:l:!. •-i uzu bri nm-u,
ZEI'I'SUIIHWr DE . Ö 'I'ERR. 1. ' E , rllWR· 27[1
18 Juni. Alle Reohte vorbehalten.
Geschwindigkeitsformel für Wasserläufe.
Von In g J nr osl a v Grii;;!' r , Ob erbau rat , Prag.
Aus meiner andernorts veröffentlichten Arbeit:
;.Mechanisc he Erwllgungen ober das Fließen
rl es W a s s e r s"*) ergibt sich als maßgebende Variable
I'Ur die Tiefenfun ktion der Du rehflußprofile in bezug
au f die ve r ti k a l e n E influsse der ve rtikale Abstand
des Sc hwerpunktes der D ur chflußflachs vom Wasser-
spiegel. Di ese G röße, die ich mit to bezeichne, wahr t di e
Knpazit ät des Flu ßschl auches bei noc h so seichte r und
ausge dehnte r seit liche r I nundation ; sie er fordert jedoch
ebenso wie di e mittlere Profilti efe Teine Zusatzfun k tio n der
Profilbreit en , fUI' die man der Ei nfachheit halb er d ie
Spiegelb re ite B als Vari abl e einführen kann . Bei rec ht-
eckige n P rofilen ist 2 to = T und bei nat url ieh en Ge rinne n
i 111 ~ I itte l 2 to = ) '1 T. Letzte re Relation k ann nu r auf
Wasscrl uufe mit nicht Uhcrltutet ell Ufern ausewondet
werden lind werd e ich sie zu r Bereehnunz de~ P rofil-
geschwindigkcitcn benutzen, wenn die P rofilfläehe durch
d ie mittle re T iefe und d ie piegelhr ite zekeunzeiehnet
se in wird wie d ies jetzt in der Regel ge chieht.
F Ur d ie I" un k ti 0 1I d c s Ge f'ä l l es reich t bekann t-
lich die Q,uadratwurzel aus dem rclat ivcn Gefäl lc J nich t
aus; man kan n ihr die Form , ITi aeben . worin i de n
:-ltabil it!ltskoeffizienten der inneren Zu tänrlc des , trömcndcn
Wassers bed sutct. Derselbe ist im wesentlich n eine Funktion
rl HGr fll lles, der Ra uheit des Rinnsal. , der Temperatur und
der .1 ivea ubrei ten de;! W asserpr ofils. Bei \Vasi'er lllufen lJl it
nutürfiehor Sohle ist a nu ähc r nd
i ,,- 1 + () lJ~: tjJ (R) .
VJ
Di e Funktion ,} (11) der Spiegel brei te n hat hi er den
Wert Null für B = OlInIl ist g leich J für B = 00. Ihre
Zw ischen werte lussen sich a rn geeigne testen mitt el s der
hyp erbolischen Spira le von d ' I' P olargl eichung p W = a = ]
inte rpolieren, wenn JIIun hiezu den as .rnpt oti seh nn Teil
der Kurve oberhalb ih re r Achse ben utzt und auf ihr di e
' picgelbre iten B in entsprec hendem Maßstabn a uft rllgt** ).
~ r
I(1 =-1
- --- T ---- -- -- -,----
100
Die Ordinaten y kann man au s der aufgezeichne ten
Kur ve - die sich auf bekannte \Vei"e leicht. konstruieren
läßt - entnehmen und i aus Gleichung I ) berechnen, wie
dies bei den sp äterhin angeführten Berechnungen ges?hehcn
ist . überd ies enth ält die Tabelle 1 berechnete W erte y
und Tabelle 2 die Werte i .
Tabell e 1. Brn redn zler t Im Yerhält nts 1 : 50.
~ ~ ... .~ y B I v B I y
0' 1 0'1619 20 0'6741 100 0'9553
0'5 0 '2141 30 0'7633 125 0'9706
1'0 0'2534 40 O' 236 150 0'9794
2'5 0'3310 50 0'8657 250 0'9927
5'0 0'4167 60 0' 958 500 0'9983
10'0 0'5315 75 0'9263 00 1'ססOO
Mitt els de r .} (B) werden in den Koeffiaienten i ein-
I.ezogen d ie Einflus e de r Ufer ode r de r Seitenwände des
Rinn sal s a uf Ilie hor izontalen Niveaufl ächen. Dcmcnt-
sprechend ist de r senkrechte Abfall de r Kurve zur Ab-
szissonac bse für B = 0 so aufzufassen, daß f ür diesen
(l rcnzfa ll der cranzc \ V>r t von i zu I ull konvergiert.e
Dic sei t I ich c n \Y i der s t ä nd c de i; Rinn sals sind
wei ter s noch Fun ktionen der bet reffenden v .r t ik alcn Tiefen
un d lassen sich - namentlich bei natürl iehen Gerinnen -
in der 'I'ic fcnfunk t ion des Du rchflußprofils annähernd derart
nn te rb ri ngen. lla l.\ man ih ren WCl't entsprechend herab-
se tzt. Man k ann dann fü r die mittlere Profilgcschwindig-
ke it setze n I' _ "('> ) 1Ji' C)
- 'I' - t" , . I _ ) .
W as die T i e f c n f un k t i o n anbela ng t, so ist be-
kannt, daß man se lbst dann , we nn es sich nur um eine
1 " orm ~1 mit fixen \Videl'sta lldsk oeffizient en VOll beschränkter
Oelt un<T hand elt , mit ci n e I' parabol isc hen Funktion fU I'
e . .
alle diese nicht auskom mt und gezwunglUl IMt, sie aus
meh re l'en exponentiellen Fun~tio~en ~usammenzu~tcllen,
Ich behalt e deshulh auch für die 1<unktion vp (2 to l die von
(; a n g u i II e t - Ku t t e l' eingeführte und später mannig-
fac h henutzte G ru nd form
f{ . 2 t"~(:?t,,) = ::\)
-: 1 \/ 2 to
bei wor in J{ und " Wider ' tandskoeftizienticn b deuten,
In 'Gleic hung 3) ist jedoch" keine Koni't.unte fl!r ein be-
st immtes R in nsal : da ' eilt nllzemcin. gleJ('hgultlg ob man
2 '0 T ode r R aId Va riable einfUhrt. Zur überein tirnmung
mit der \Virkliehkeit ist erforderlich, anstatt ";' zu setzen
f/ -
) "T I'c hn ic k.i· (Ihznr" 1!I I 1$. ~Olld lJr 8IHl rt ll · k \ hü lll n.) in <iN
IIl1ch lmlldlulIg' Fr. I: i V n " C' nnd B 11 r S i k :. K 0 h .. 11 t , P m;;.
*'.) AIIsfiihrl ich er im ,:r,·chn. Ohzor" 1!1If•.
4).'t
u
, /,,! ~l
Di e B Uhe der \rUI"/.t'! "adl.,t llliL der Gln tthei t dr-r
Wandun gen, Bei fi shr Klattl.'n Gerinnen .ist etwa u ...:- H!
und nähert air-h so der Ncnnr- r dr- r E inhl.' lt, wHhl"cnd bei
I·'lunaerinnen di e s ich unt er \\' nsserancrriff bedcu ten d ve r-
' ,... . D'lindern di e \Vurzelcrriiße bis au f u = 2 herabsll1kt. les
' . J' I ' tist u. a. auch ein Gr und, wl.'shalb Ba z I n s 'orme nll
k on stant em r bes cl' paß t auf g-la1te k Unst lil'h l.' Oel'i lllle ub
auf naturliche Wasserlaufe.
Mit der Xnd crun g- de I' Bcschaffen heit drs Gerinnes
Hnde r t sich au ch }{ und i,t daher k ine Konstantr fUr' alle
1·'I1])e wie in Ba z i 11 S f·"m nel. \r ie bei d icsel' lind IIhn-
lichen I<'ormeln wileh st aU1' 1I " mit zuneh menller Hau hl.' it
des Rinnsals, wobei abe r ,owoh l ]( als aUl'h u "ink t.
I ).
, / I .U()IU )O() .1
O' Of>
Abb. I.
1 - 1 + f/ Y
a uph Hr. lm·i bc n kann
111 Abb, 1 ersc he inen die R, den nat iirl ichen \Yasseri llufen
en.ts preche nd. reduz.iert nach lIem Verhältnisse f/: Tl= 1 : '/r.o'
DIC Wert e ~ ( IJ ) für di e Kur venkon stan te a = 1 sind d urch
di e Ul'din at l.'1l !I deI' KUI' ve hest immt, so daß man bei ver -
1l llde rl ichcln
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Die Formeln von W, Li nd hoc g 'ben )
) ~(jt Rerichtigungen h i &" r. :!O, 5fj, 102, l ~)ij, l~~ u. 1;-
I I I
Behuf, Ermittlung der Werte dies sr Koeffizient n hah e
ich vor allem ihre Mittelwerte I'Ur natUrliehe Gerinne 1'1':1 -
zu, teilen gesucht, um an ihrem großen Durchgehnitte einr- n
Anhalt zu ihrer Verallgemein rung zu gewinnen. D aln -]
rechnete ich fast durchwegs mit der Relation 2tu = \'1 T.
da die veröffentlichten Ausweise über zahlreichere Iessun~\'11
auf der mittleren Profilti efe fußen und mir nur ein e \' ('1"
h ltrrismnßig geringe Anzahl gan7.er Profile zur V rfUgung
stand , f-I iezu muß ich bem erken, daß ich den litt .Iw, rt I
K = (i7'3 für u n r 0 g u I i e r t ~ Waseerl äufe schon :1U8
mein er früh eren Arbeit herleiten konnte, so daß die nur-h-
stehenden Reehnungsresultatc nunmehr zur Beglauhig- lIng
die ser Zahl dient en, wogegen die Werte -; und tl 'rflt 1'1':1 -
zust ell en waren, Auf Grund der oben a ngeführt en GefHll:;-
funkti on ergab en sich die Mittclwerte
1\ = 37'H, ,, = 0'45, " ....... ~ .
E s m d das Mittelwerte in hezug auf die hg rund ' 1('
Wurzelz hl ll , di e hier eigentlich zwischen ,E I und fl 11 1~ I,
w ährend II = [) ehe r dem Obergnng n turlicllPr \<'lul \lllIf('
zu den regulierten zukommt, Aus der For nu-l
1' = 37'H,2/0 . v r ;
O'4f) + I ,)
b \ ~ 10
vito
ergeben sich mit 2 tn = \,\ T" zu m B~'iBrie~ für d!' von
\V. Li n d b 0 e zur BeglaubIgung III r I,ormel In " l'r
Zeitschrift für Gewnsscrkunde'' • r , vorgeführt n 1fi3
Messungen folgende Zahlen über die Abweichunzen .l von
den gemessenen Gesehwilldigkeit n
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ist un d um so meh r anw äch: t. je meh r die buhle angegriffen
un d dabei unebe ner oder rauhe r wird, Gleichzeitig damit
änder n sich auch die W erte I{ und u, I hre AbhHngigkeit
von • ermittelte ic h \'0 1' allem für di e Grenzfülle der Ober-
flnchen-W iderst ände. und zwar einerseits für kün tliche
Geri nne nach Ba z ins Daten. wobei ich nu r mit dem an-
genll hertl'n W e rt e des Gefulls koeffizientcn i nach G leichuug 1)
rech nete un d mich auf kleine W llsse r t icfe n beschrnnken
m uß te; dan n fU I' die nußerst ungünst igcn Abtlußverhnlruisse
a m S a kr a m e n t 0 - F lusse in K a lifo r n ien , dessen sandige
ohle stc tizon und tiefgreifenden Veränderungen unterworfen
ist ( nZ eit ; ch r ift f ür Gcwnsserkunde" X ,), Al s maxim al e
W ert e f ür Ger inne der erien 2 un d 24 ( ß a z i n) mit gc-
~llltt 'te m 'VlIndverput z aus re in em Zement e rgabe n sieh
im l\litt l·1 f{ = (if)'·L . =00 1. u ~ tO eher g-rijße r j aus
22 Mittel wert en d er \:er üffentl ieh ten Daten vom 'a k ra llle n lo-
Hulj w el ch e sich auf Tiefen von T = 2'4611/ bis 961/1 er-st re~ken ero-ibt sich I{ = 1H'>, t = 2'2. l( = 2, FUr di e
, b J . I •
Z wi sch enwerte t < 0 '45 Il"uben mI r unter anderem elllen
t:> I 'Anh al t mehrere Me ' sung en an ' Verkk l1 oillen in de r c IwelZ,
F llr d ie Z wische nwe rt ' -: > 0'45, llie m -is t beweg-liehen
[l'lu ßsohl en zukommen. hlltte ieh nur unzureichende Daten,
Oh wo h l es einzr]ner ' j rcs:51lll ll"e n an bekannten Gewlt:,sem
m it ": > 1 genug gibt, mangelten mi l' 1 '~l il ge l m e~s u n g-e n
von g rüßerem T ie fe n u m fllo ll"e und olche mIt gehÖriger ße-
sch reibung der F lnßsoh le, ,
Aus d en vo rhandenen Daten k on nle Ich dennoc h fesl-
s tellen, da ß di e Abhilngigkeit der K oeffizien ten 1\ von "t
eine r asy m pt oti sch e n Ku n 'e zur A bszissenllchse der. folgt,
wr.;eh e I(urve durch den Pun kt -: = 0 '45, 1\ = 37':) geht un d
di e O rd inatenachse de r 1\ im Pun k te" = 0, f{ ~ "j0 tungiert,
D ie G röße. k a nn mun de rll rt als Maß -tllb fUr die e twaig-en
Widerst lInd e der Gerinne anscheII, In dei' T a bell e f) sin d
di e berechn et en " ' e rte de r T iefen funk l io n tD (2 (o) in ne rha lh
der G re nze n vo n • = 0,2 bis 2'2 - enl~prechend ih re n
wirklich en " r -r ll-n be i \V uss{'r lilnf{'n mi t nllt Urlich er So hle
- alJfTcfiihrt und e rsl'heinen in Abh, 2 d urch ei ne K urven ·
sc ha r '"'da rll'es te ll t, Ma n e rs i{'ht dara us, wi e weit die Ab -
f1u ßo-esch\:.ind ifl'k eitcn !J{' i Ge r inllen mi t naturliehe r Sohle
t:> ... a- I '
a use ina nde rgehen, w en n sich d ie Obcrfliil' hcnheseha llen lelt
der Rinn l'lul e l1 nde r t, Dara n k nup ft sieh nu n d ie in be7.llg"
lIu f Ilatllrli ch e \VIl ~ s {'r l il ll ro noch ofrene I"rag-I', w ie bei de i'
\Ver tbest imllJ Ul lll" 111' 1' \ r idl' rstll ndskol'ffizil.'l1 tell vo rz ug('hrn
... f 'wilr r. um a us d pr Be. chafrrnhe it d es Hin n i" llls llU ewen
e i n de u t iO"e n W ert t sch ließen zu k önne n,
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d ient en. 1·'Ur d en l\l it tel we r t 1\ = 37'3 w ä ren die W erte
der T a belle 4 um O'f);)"/o zu c rnicd riceu.
TlIhelle 4. Werl e der Ti ren fuuktlnn T (:! ' 0)
1111 1 1\
- 37'a, t O'-Ia, 11 ö; gilltl g nllch r iil' :! '0 1'1 1'.
11. f ( ! 10 I tun. '!/1j ~ l~ 1.\ nrn. 11 2 ' . ,?(2 1.1J u n
0 '0 .') I'SO O' ,; ;i 11)' .'):! ) '20 2' -. ,;1'1 :!':: I
O'Ofl 2" i (1 ' :17 (I'flo ) i 'llS l 'l fl :!':!ti:\'0 ,;:I'i 1
O'Oi :!· t)~) 0 ':17 O'flli IS" I 'I :! I 2' 10I O':li 0 ::'2 ,i,i '!l:\0'08 :!'!l:! O'iO 10'S!\ I 'OB ::' -1 iiS'O;, 2' 1:!O':\(i l 'Ofl I :!'m0 '00
I
:I':!S O"ili 20 '!I.-, ::'fl (iO'I:!U':lll 1'0 ::
I
0'10 ::'fl-l O'SO 21'!lS ::' , fl:!' I:! 2'000'71 I 'n) I '!I;)0" 12
I
-I'::1i (I'fl!! (I'SIi 2:!'!l!l -1'0 fl·I'II'0'1 ·1 ,i 'O·1 O'!lll 2:\ '!17 1I'!lS -I ' ,; HS oj;) · I' ti~O'li8 1I'!I;i 1' -1 ::O'IH " '7:! 0 '% :!·I'!l :! ,i'O i:: ' 11lO'lili U'IH0 '18 H':IS 1'00 2;;'!W 0)°1) ,i';:\1 -I ' :!II 0' (\-1 I 'S:!11 '211 7'1I:! ) '10 :!i 'tiS ti'O 1'11 I'II:!0'(\:\0":!2 7'li ,' ) '20 :!!I"-I :: I ' i ,; H',' :1 '8;;
O':!·I I s..,- O'li:! 1':\0 :\1" I I 1'6 :\"7C1-I O"I~' I ' li:! i'O0"2li S'87 ) ' ,10 :::!',:\ ,0::O';,!I I ',i , '00"2S !l'-Ili I ',iO :11'::0 !I'O fl'Ull
0 ' ::11 10'01 O' iiS ) ' I ~I :\ii\ :\ I ' ,i:\ Ci ':!:110'0(1 ' :\2 10 't ii O' ,i 7 1'70 :17':\1 )' 1 I:!'o )I';;i
0':11 1) '1 7 O' ,ili I 'SO :\S'i;, 1'·11 IO'H::O',;,i ) ' 11 I 1-1'0o ' :\fi II ' i :! I '!IO ·lO' ll i I lli'O !l',l'
0':\ 1:!'2ti O'ii -l 2'00 1' ''- !I":!7CI ',,:! -11 ' ,. :1 :!,;; ,~ 11 I c'(10"10 I:!'i!1 :!':!II ·I I' IS 20'0 ~i"i:)
0' 1;, I-I'OS I ':!!I :!' IO lfi" i I :!';;:: :!,;'O :!II' I)
0';,0 I.')':\:! I' :!I :!' I~ I 1!l' 11 2'-1:\
W enn man di e G I -ie h ung 2/1) llu:'l'eh l ieLl lieh fUr d ie
mittlere Profiltiefe a nseh re ibt , ist abge run de t
l' =-
;H)' I 7'
0-42 ----- \ / J i 2 b),
--- + \ /1'
"vi'
, Obwoh l sich di e Il'o rm e ) 2/1 ) - ud - I' auch 2b) - den
M,.ttelwerton naturlieher W lls :'lcrl ltufe nich t m i nJ er lln schm iegt
Wie andere I·'orme)n mit fix en K oeffi zi e nt e n. hat s ie doch
k ?ino allgem ein e, GUlti gk"it. !"Ur G uw ilS e r, wel ch e in bes tiln -
IlIg en - aber m eht klIn stIi ch re!;"ulierten - fern e rha lte n
werden und deren e rd ige ude r kiesi g-e oh le n ich t wcsentli l'h
vom WllSS r llngug-rilfen wird, ist in GI. 2 /1 ) ru nd 1\ = HHl.
•= 0-4 5 , 11 = 5, Bei G erinnen mit nal Urlich e r und z i -m iich
beständiger oh le, aber mit re ll"ul iert n ferh ijschun O"en ist
• zo:, l'"'I ,
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Vun w sentl icheui Einflll:;:; auf die Griine r i, t außer I
der nat ürliehen Rauheit ocr Sohle das ~JIlß ihrer'. ·tahilitllt.
B i ziemlich b c s t t n d i g e n Flußschlen, wie ..ie h ufiz 1
bei regulierten Gerinnen oder fa. t immer bei I an älen
- w il man sie schon 80 anleg'! - vorkomm 11 ist t aus-
.chlicül ich nach ihrer Rauheit zu h 'urteilen, E i t in
diesem Falle für unregulierte Fluß- lind Bachh itte, be-
tehcnd au :
Erde oder Kies, rund angenähert -: = 0'40,
"rohem ,('hotter,,, :" t = Ü'f>Ü,
grobem Grriille. ~ 't - Ü'GO,
Bl'i \\'ll ....crl uren mit hpwegli('h 'I' od('r IIn
l,p tlilldigl'r,'ohlei t't =O'4~>bis(>t\V :h?; nu'rt,ich 1 (,
1Il ehr weiteIl Cl renzen, Die t igerung derWider t lnde b ruht
haupt 'l1('hliC'!l auf der Vermehrune lind Yl'r"riil~ runz dt 'r
Jnebcnheitcn, 'elehe ich 1Il (\..'1' "'luß ohl.· , 11'1. " vurn
neuen bilden IIlId ich he t ndig lindern, ( her d n ('11 rrakt I'
diese' Einflu" e, auf die ,\!Jllull"e pl1l iudi ..k it K{'!J n V('f-
oinzcltc B ohuchtungen pinigpn ,.. uf r-hluf "', (l hnt Inan ht i
den G' chwindigkeit. me .. ungon an der olu-r n n on u und
ander n rt n beobachtet. d ß der K( [fizu.ut n in d r
Formel von ' 11 n g II i 11 • t - r u t t I' r oft unverh Itni m I i~
rasr-h an steigt. w nn ich im . 11)('11 Pr ofile der \Y I .cr-
. tand und da: 'I,r 11" nur mn ig- \'(·rg-ri'.ß -rt, d mn nhcr h i
wl'itf'fl'lll .\n, til'g<' c11' \Yn ' l'J' fl t kl,n 1 LIIt hll'iht \\\·jlt 'r
\ci,,<'n oft 1'111 <' mit unh!·.1 n(lirrtn .ohltn u, .'11111 od('r
loC'k f('m • J tpri 11<, "hr hohl' \Y{ rtf von n IU f. An
ll1 \leh n Fluß 'telli \l t'rgl'hc\l ·il·t!t rh olt l .\ ul1 <'en
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bei gle ic he m Wasser stande auffallend abweichende Werte
von n. D erartige E rsch einunzen weisen darauf hin,
da ß der Einflu ß der ohlenveranderu nzen auf die Ab-flul\widerst~nde an der~ Regeln befolg t bals der \i~i n fl uß
von nat ürli cher Rauhei t der Flußbette . wä hrend ei ne rse its
die. Widerst änd e von der Rauheit mit der Größe der Ge-
sellle be zun ehmen, nehmen j ene eher ab. Bei de E inflU . e
t.r~ten dann in verschiedenartiger Kombina tion im Koef-
fizienten , auf, so daß es behufs Bewcrtuna desselb en er-
forderlieh wird,. di e bei den Anteile ge tre nnt zu beha ndeln.
D~r Vorgang bel, .Zeriegung. von '; in einzelne Komponent en
wird VOll der 1:iefen Funkti on vorzesehrie be n. T aeh Aus-
führung der Division in Gl ei chung
b;{) ist au ch
Cf! (2 '0) = fi y2 In(I _ 1 )
. I( ~~n .
11 ier hat ,2 die Dimen sion ein er Lunge und da deren
Kio
l
mp on.enten unabh ängi g ver änd erli che Gr'ü(\cn sind. ist
a gemeID 2
t = '1
2 + ' 22 +
lind fall s es sich nur um '1 von der Rauheit und '2 von
der tiohlenbewegung hand elt , so ist
, = y '12+ '22 5).
Dic .W orte '2 sind wesent lic h nb hä nc ic von der Be-
schaffenh nit und Mnchtigkeit des bewegt en b ~h lenmaterial s
SOWIC vo~ der Grüße der Sch leppk ra ft = 1000.' T kg,'m2•
Ist nun 1 kg/m2 der \Vert der ch ubk ra fr, welch e zur Fort-
b~wegung oder Aufschließung d '1' ohle ~ rforder1ich ist , so
trItt ":2 ers t dann auf, wenn
s
p >~ >l ~
ist . D~mnach ist '2 eine un s t et ige Funktion der chlepp-
kraft III bezug auf den A ufschlie[~ungsko effizieJlten ~. Auf
~l'I~nd VOll Mittelwerten P, welch e für verschiedene Mate-
rial ien angegeben werden, kann man bei anzeschwemmton
Sohlen etwa ~ -=- 1':'> setzen; Ct ist kl einer fllr ohlen, die
selten zur Ruhe kommen, und grüßer in entaez cna esets ten
Fällen. b b b
De~ .Bedingung S : P = ~ entspricht eine Art labilen
oder k~ltlsch~n Zustandes der Sohl en rauheit, bei wel cher
e um einen Mittelwert TI sch wank t. Dieser \Vert steiz t a ls-
dann - namentlich bei lockerer 'ohle - rasch an e wenn
der Wassergtand und etwa .auch da W ess ergefalle zunebmen,
so daß ":2 bald den Maximalwert erreicht. Die RUckkehr
zu t = '1 vollzieht sich daO'egen bei abfall endem Wasser
nur langsam, da die oh le ihre ur prünglich e Rauheit lan zc
noch nicht zurückerhnlt, wenn auch : P < ~ wird. 0
In weiterem Verfolg dieser D eutun zen könnte man
es versuchen, für ge schiebefuhrende Gew ä ~er eine Funktion
"2 = 1('1' d,~, T) zu formulieren , die es er mögl icht, aus der
ßescha!fenhelt und eventuell auch der Mächtigkeit d des
beweglichen Sohlenmaterials direkt auf den Wert ,
s~h lI eßen zu können *). W enn man ab er erwllgt daß hiezu
eine große Anzahl von Erhebungen nötiz i t binceecu dieöff I' I I b , o b
ver e~t IC iten iydrometrischen Daten regelm äßig zar nichts
über ,die Beschaffenheit der Flußsohlen aussag~nb und zu
dem Zweck? unbrauchblu' sind. so müssen derartige Ver-
suche d~rzC1t noch z~ruckgestellt werden. Die Unstetigkeit
der.Bezl.ehungen ~wI~chen Sohlenwiderstund und chlcpp-
kraft ?rJn~t es mit Sich: daß man sich einstweil en mit der
Kombination von Rauheit und Beweglichkeit der Flußbette
begnUgen müsse, wozu die nnherungsweisen Angaben in
Tabelle Ö nur einen Anhalt bi eten sollen.
*) .Xhnlichum Z.wecke dient bei der Formel von R. i e d e k
vorneh'~hch das als "Ausdruck für die ~Ias&en" bezeichnete dritte
KorrektIOnsglied mit dem Koeffizienten y.
Einiges über den evangelischen Kirchenbau.
Vor t rag, gehalten in der Versammlung de r Fachg ru ppe fü r
Arch itektur, Hochbau und Städtebau am 27. J än ner 1914
von Arch, ' Iegfr le ll Thelß,
(Sohloll EO 11. 2~ .)
Nach den Bet rachtungen über die Grundrißform, die Kanzel,
:\ ltar- un d Orgelstellung möchte ich , bevor ich einige Beispiele aus
unserer W er kst at t bringe, noch einige allgemeine Eige nheiten be-
sp rechen.
Eine der wichtigsten und schwierigsten Aufgaben für den Bau -
kü nst ler ist es. eine wei he volle Raumwirk ung zu erz iele n. Diese
~'orderung ist durch das Gebot de r möglichs t ei nfache n Ausdrucks-
weise und die früh er angeführten ß estimmungen nicht gar so lei cht
zu erfül len. Der kirchli che Charak te r kann nicht et wa durch die maß-
lose Verwendung des christliche n Sy mbo ls, des Kreuzes oder ähn-
lich er All egorien , er re icht werden , diese timmung muß im Gegenteil
durch großzii~i gere .\lomente hervor gerufen werden. Daß in dies em
Fall e di e Farbe un ser e Verbü ndete is t, lieg t auf de r Hand. Die Innen-
au sst attung des Kir .heuraumes muB im Altarraum ihr k ünstleri sches
Aus klingen find en, der Kirch enbesuch er muß durch d ie ganze Innen-
Abb. 7. Kirche in Wr.- Neustadt. Vorraum.
gestaltung zur Stelle der Gott eswor tsverkü ndung und der tlitte der
akramentsspende hin gewi es en werden. Diese besonders hervor-
gehobenen tätten soll en nun au ch der besonderen Belichtung nicht
entbe hre n. 0 wirksam im Altarraum an der . tirnseit e event ue ll an-
geordnete Glasmalereifen ster für sich genommen auch sein mögen,
so unrichtig ist deren Anbringung da sel bst au s praktisch en Gründen.
Es ist ni cht zu verm eiden , daß, wenn diese F enster wirken sollen,
der unmittelbar vor den Fenstern liegende Teil der Kirche finster er-
scheint. Nun befiU(len sich aber gerade dort Altar und Kanzel , die
sich dann im Schatten des von rückwärt s hereinströmenden Lichtes
befinden.
Ein typische. Beispiel in d ieser Beziehung ist der Altarraum
in der Dresden- triesen er Kirche. Da selbst befinden sich meisterhafte
Glasmalereifenster von Professor G u Bm 11n n und als Altarschmuck
der übe r lebensg roße, bekannte und berühmte "gute Hirt" von Bild-
hauer Professor \V r b a. Die se Plastik ist in Bronze gegossen und
sieht man dieseihe im ersten Moment üb erhaupt nicht. Man hat sich
jetzt so geholfen. daB man kün stliche Reflexbeleuchtung an der Altar-
raumleibung anbrachte.
Da selbst im Altarraum seitlich angebrachte kleine Fenster
unter Umständen störend wirken, so wollen wir jetzt bei der im
II. Bezirk in Wien zu erbauenden Kirche durch ein Oberlichtfenster
im Altarraum die nötige Lichtquelle schaffen .
Die allgemeine Frage, ob üb erhaupt Glasmalereifenster zulässig
sind, möchte ich ganz entschieden bejahen und die schöne Phrase mit
der hereinblickenden onne, dem grünen Laub und den schönen
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Abb. 8. Kirche in Wr.- Neustadt. Außenansicht.
F luren nur dort al s b egründ e t zulas en, wo di e Mittel auc h fü r ein-
fachste Kun tvergl asung nicht vorhan den s ind. Sch on e in etwas ab-
getöntes Katbedralglas in Bleifa s ung g ib t d em einströmenden Lichte
e ine gewisse W eichheit und läBt nicht so lei cht harte Kontraste auf-
kommen .
•[icht unbesprochen möchte
ich di e Fraee der Aufst ellun g des
Taufsteines lassen . Der Taufstein
soll ni cht ein Kirch enmöb elstiick
sein, das man im letzten Mom ent
nicht weiß, wo hinstell en. D ie Auf-
s tell ung in der Kirchenachse ist
nicht die befriedigende Lösung.
Ergibt sich nicht di e ~löglichkeit ,
denselben in ähnlicher Furm unter-
zubringen, wie Sie dies bei den
ßezeigten Deispielen von Professor
Fis ehe I' sahen, so wäre es wohl
erwiinscht, d enselben in ein en
a nderen Teil der Kirche, in ein er
gesonderten Tau fnisch e, unterzu-
bringen. chon dem \Vesen der
kirchlichen Amtshandlung be i T au -
fen entsprechend, ist gar ni cht s
dagegen einzuwenden , daß di ese
intimere Feier in ein em eve n t uell
kleineren, vielleicht sog a r I!e on-
derten Raum e rtat tfinde.
Ich tat früh er Erw ühnung.
daß der Altarraum mögl ich st g u t
belichtet sein soll, und zwar we-
I!0n der liturg isch wi chtigen .'WUe.
Diese litnrgi sch wich tige • tätt e
soll nun zumeist durch ir gend e in
Kunstwerk - Bild ode r Plastik -
gescbmückt sein, für dessen g utc
Beleuchtung eben auch Sorge ge·
tragen werden muß. Da di eses
eben erwähnte Kunstwerk an die
ausgezeichneteste telle des g anzen Kirchenbaues k ommt , so muß
mit der Wabl desselben in bezu g auf seine kilnsll erisch e Qu/di lllt
liuBerst vorsichtig vor g egangen werden. Da s an di ese ' t 110 ge lan-
gende Bild ode r di e P lastik muß mit dem gan zen Inn enr au m mit-
komponiert werden, so daß man nie d en E indruck gewinne n dRrf, daß
dasselbe ebe nsog ut in einem anderen Raum se in könnte.
Aus diesem Grund e kann ich mich eben ni cht be onde rs d für
erwllrmen, bei Geldmangel si ch mit e ine r be sseren oder sc b lec ht r cn
Abb. 9. Kirche in Wr.-Neustadt. Haupteingang.
Kop ie ir nd in s ~Iei t rs zu b n ügen; e wi r denn, daB ein um -
g kehrter Weg inge cbl g n \ ir I, d B zu inem ventuell im
Gemeindebe itze sicb befindliehen ruten Urirrinalkun tw rko der I um
dazu ~estimm W rden oll. Ehe m nein K opi hin ingibt, m öze de r
Platz do rt elb t lieh I' 0 In' frei bl iben, Li ich in dl I' pendel'
für di e Sache lind t «d I' du rch
.' mmlun d n.·ld hi für auf
!!pbracht vird,
\\' il ich /{ rnde d W ort
"'pender" n ähut habe, so will
ich ~leich dran einig Ilemer kun-
gen knüpfen. D r Architokt muß
ben nicht nur 1\IIn tl I' darin se in,
daß I' sein I :edanken in ii the -
t iscl;e 1· urmeu um . elzt, er muß
auch Diplomat ein, um so manche
edle "1' uders 1'1 für eine Oe-
dank on \\ innen zu können, dio
auf • iu ldo n ing .ht und nicht
in b'or m und G cillnack den
.' t l' llIpel ihrer Ei en 1'1 auf dem
ge I' 1H1 tcn 0 g n tnnd verewigt
wi ssen will.
o wonie luki tiv die es
Engehen de Archit kt n hi lIuf
den l--tz n I: in r icht ung gPg nst nd
i t, um g f hr voll I' kann l'ine
ent 11 '1 l\ll~ in di em Fall fiir
di \\' Irk n n ' d g nz n J{ umes
s in. Ein P I' g pen I te p rotzige
Leucb t I' ein I' V rtlo enen g-
chm ck lo en Z,·it. ein schä u mit
womöglich ogennnnt I' sc hatti r -
te r .'tick rei v r s henes, von
za rt I' Fr u nh nd ve rfe rtig t '
A lta rt uch könn n die g nze ti m-
m ung störe n.
In b zug auf d ie uß r Er -
chei nung d I' K ir cb e I se n s ic h
wohl k aum irgen dw Ich IIl1g mein e G ruud tze au f t llen , T at s ftche
is t aber, d ß wir h i I' in ( J te rr ich mit and ren Fak to ren I' ch ne n
m üssen als uns I' ' " ollegen im Deut eben R icho. D urch d i den
Prot staut n ii t 1'1' ich I' t in d I' Z\\ iteu 11 1ft de \ I flos enen
,Jabrh un der e rt ilte Bewill ig u ng, . ihre Gott h u e r auch mit T ur m
und Geläut zu v I' ben, be t h t boi j 1 r uch kl in I n (j,'m inde
zum ist de r W un eh, unb di ngt inen mö lieh t hoh n Tu rm zn
b ue n. D d ur ch tr ten L ö un ~ n fil r kl ,in I' K ir ebh ut n mit even·
Abb. 10. Kirche In r.- eustadt. Taufkapelle.
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Abb. 11. Kirche und Pfar rhäuser in Büns.
tu e lleu Dachreitern in den Hintergrund . Es wi rd in der früher er-
wähnten Erkenntnis im Architekten das Ver lan gen wach be im Bau
einer I"irche den marki gen Lutherworten : .,E in' fest e Burg is t un ser
Gott" urchitektonischen Au sdruck 7.U verl eih en.
K irclo i" 11 r -X, I/./m//.
Für di esen Bau erhielten wir den Au ftra n a uf G r und ein es
ötl'ontliehen \V ettbewerbes, bei welch em wir als l eger hervor gin en .I~ie Kirche steht .I1IU Grabenring und sollte an das bereit s bestandgene
I farrhans angegliedert werden . \Vie bereits erwähnt, wurde be i di esem
Abb. 12. Kirche in Traiskirchen.
Bau die D i b e l i u ssche Altar- und Kanzels te llung praktisch erprobt.
Der K irch enrau m be herbergt mi t de r Empor e za. 400 Sitzplätze lind
kann diese Zabl e rheblich erhöht werden , wenn der nur mittels Vor-
hängen vom K ir chensch iff ge t re nnte Vor- und zugleich Versammlungs-
raum zum K ir chenr a ume beigezogen wir d . In d iesem Vorraume
(Abb, i ), in den man durch den unte r dem T urme befindlich en
Haupteinga ng (Abb. und 9) gelangt, ist auch in ei ne r ausgebau te n
•Tische das Taufbecken u ntergebra ch t , ge wissermaßen cine Tau f-
k apell e (Abb. 10). Auf die Orgelempore gelangt man über eine Treppe,
di e k onsolar ti g hofseits außen am T urm emporfü hrt. Da s 13 11I breit e,
191/a tn la nge K ir ch enschiff wu rde mit eine r an den ll olzdachstubl
aufge hängten R ub iztonn e überdeck t. Zur ich erung der g uten H ör-
samke it wurden d iese T onne so wie ein Teil der W ände mit eine m
Abb . 13. Inneres der Kirche in Traiskirchen.
Korkschrot verputzt , überzogen und damit eine ausgezeichnete \Virkung
erzielt.
Das Altarbild s ta mmt von Professor Guß man n aus Dresden
und wurden die Details der Au smalung der Kirche von seinem Schüler
~Ialer II e In sau geführt. Der Kirchenraum wird mittels Gasradiatoren
g eheizt. Der Fußbodenbelag ist KorkIinoleum auf Asphalt. Das Geläute
hesteht aUB drei Guß tahlgl ock n aus ß ochum. D ie Baukosten betrugen
rund K 150.000.
Eine interessante Aufgabe lag dem beschränkten \Vettbewerue
für eine Kirche und zwei Pfarrhäuser in Güns (Köszc!!) in Ungarn
zu Grunde. Das be stehende alte Pfarrhaus als Reihenhaus ist die
Gassenfront lies tiefen Bauplatzes. Die Kirche (Abb. 11) wurde nun
zurückger ückt. wodurch ein freier Platz entstand und mit Arkaden
verbunden rechts und link s sich die neuen Pfarrhäu er anschließen;
letztere vermitteln auf di ese \\' eise den Übergang zu den anderen
Häusern der traße. Der Fassungsraum war für i20 Sitzplätze vor-
gesehen.
Die im Oktober des verflossenen Jahres geweihte Kirche in
Traiskirchen (Abu. 12) wurde uns auf Grund eines beschrlinkten
W etlbewerues übertragen . Sie fußt zu. 1jO itaplätze und war zu folge
der knappen Geldmittel möglichste Billigkeit das Leitmotiv. Trotzd em
2 0 IUl 5
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gelang es un s, durch die Anwendung verschiedener v.erein~lIch~er
K on truktionen im Innern zum mindesten diesem Dorfkirchlein eiuo
etwas s ti mmung s voll e re Au sst attung zu verschaft'tm (Abb . 1:3). In d er
äußeren Erscheinung legten wir hauptsächlich auf di e ma ssig Er .
chein u ng des Turmes Gewicht und mußten wir IIUS G eldkuappheit
auf reich ere Verwendung von . teinmaterial verzichten. Die Holzdeck
wurde durch eine an dem Dachstuhl befestigt chalung mit Deck-
leisten herge teilt. Zwei Kuustgewerbeschiil er versahen ve~schi~d ne
Details insbe ondere die Emporenbrüstuug (Ahb. 14) , 100t reichen
'chnit:ereien (Abb. If». Al s Fußbodenbelag wurden fisch rrätenart ig
verlezte Zie"'elrollscharen verwendet. Die Gesarntbaukostenaumme
die e~ Kirch: mit K ü ste r wohnu ng und Sakristei belief s ieh auf rund
K 54.000.
Abb. 14. Kirche in Traiskirchen. Emporenbrüstung,
I lös c h u n g de Pat nt im P a ten tr gister n eh :\la8 r be d r lt ren
'\' ero rd no ng b willigt werd en kann. Iit der Bewillig ung der G büh ren-
to nd ung t ritt d ann die R echt-wirk ung der \V i d ere in tzung in d en
vo rigen St nd ein.
D i e t un d n n g i n r J hr
j e d w e i te r .1 a h r ~ e b ü h r , d i
, tu n du n g d n u e r f I I 1 g • i r J .
flu'r l'il ... . l'Ut'run:.: 1111 I,I-ur hthnjl'nhuu lu-ru-hn-t III~. (). h i u 1.
111\ • chiffbau " 'um 1:1, I. 1!1I.-., Di« e-rhohu-n Vnforderungcn dl' gl"
,t,'i~"'l t"11 ,'("'\""1 kohr l' halun .i ll 11"1: bi.h 'I' ,·11I priruit iveu l.cul'h,l
Ieuern-ehnik eine nußr-rordent lir-he Ent \ ick lung her 'orgl'ruf,·II. I ru re h
die E iu führu n dl' (;11 ' IIl1d Pet rol..umul ühlichu-s, de . •\7.t'tylt 'lI.. u,nll
des elc ktri. clu-n Lichtv \\ urd - in der •"'t'hl'!I'lIl'htllll!, "111" '011 t n~hgl'
l'm\\,i1wng herh roigdllill t. Außer den I .c lle h tt il l'm ~'n und, Leu cht chilfen
\\ 1I111<'n nur-h d ip sr-h vimmcnd 'er,lIIkprtl'n Bojen , du' 0 n-nanntvn
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten. I Leuchtbojen. 11110('
An uahm sbesthumnn gen nuf dem Heblete de PntenhH' eil
w' h r e nd de Kriege. In E rgänzu ng un erer in 11. 23 , S, 251, nt
baltenen . Iitteilungen über di Vercrduung de s Minist rium für
öffentliche Arbeiten im Einvorn huren mit den l l in is te rien der
Finanzen, des H and els und der Justiz vom 17. :\Ini I!Jlii HGII!.
x-. 1::!3, welche Veror dnung mit io. ~Isi 191:> in Wirk smk it g
treten ist und du rc h welche die Beatirnmunjr n der Verordnung von.
2. eptember 1914, RGßI. Tr, 232 ( ~. diese "Z itschrift- 1914, : . G ))
ergl1nzt und abgeändert werden, bringen wir im naehfol~l'nd 11 di~
weiteren. Be timmungen der neuen Verordnung zur Kenntni.
Die, tundung de r ersten -lahresgebü br und der Gl'hi hr cn I ür
ein erteiltes Pat IIt kann nach der Verlantharun~ im l'atenthlaltlJ
daB die Patentanmeldung als zurUckgenommen ~ilt, oder nach Ein
t ragung der Erlöschung des Patentes im Pntentrej!ister nicht mehr
bewilligt werden. Um die . tundung der Beschwerde, od r Bprnfll/l IIS'
gebUhr ist vor Ablauf der F rist zu ihrer EinzahlunI; anzu uchen m
nun die .' tun dun g a m ö g ( ich k 0 i t f 11 I' jen e n w i t I' n
Kr e i VOn Per 8 0 n e n r ü c k wir k end zum a c h e n, h timtut
die V rordnung, dnß auf Grund von tundungaanauch 11, di e hin n n
z IV e i :\10 n a te n nach dem Tage der Kundrn chung di r Ver.
ordnung überreicht werden, die Htundung von Jahr g bUhn'n , di "
n c h dem 25, .f u I i IUII fllllig gewol'den iml, aUl'h n n I- h d r
V r I u t ha r u u g im Pa t 1'1 n t h I a t t e, daß di Anm Idung al
zurückgenommen gilt, odel' na c 11 d e .. Ein t rau n g cl e r Er
WI[) H eft 2" 2 1
Bojen a lter Bauart zirka 5 ' m b eträgt. Tm allgemeinen hat rliCtic. n.clw
Leucht boj e fo lgende Vor t eil e : Unabhängigkeit von dem W a , ~rhl\lcn.
trägh eitsmoment und d er W assc rl in ic n fläe he . daher gering~ • elgun.~cn
durch W in ddmck . ferner ge'ringer Einfluß d er B 'eh leu n w lln g skra ft e
a u f d ie ruhig e Lag e d er B o je infolg e des großen K örp erträgheit momc~lt s
und hi eraus sich ergebende erheblich große , hwingungsdauer. Eudhc.h
Fortfall d er Drehmomente , d a d er Angriff. punkt der Anke rk ette m~t
d em Angriffspunkt d e r tröm u ng und dem Pendeldrehpunkt d er .HoJe
zu sunuuenfiillt . Di e n eue B oj e ist fü r .11 li cht eingerichtet und bIlden
bei d ..r Ausführung d er B oj e mit ,; t srnförmi T angeordnet n ' h winllu ·
körperu di es e let zt e ren di e Gal<hehiilter für einen Fa ssungsrn um vo n 15 1/13
Uasillhalt. Rb.
B erlcht Uh er den Stn n d der A.rbelten nm Grellchen berg '
Tun nel (Länge 8565 m) d er E lsenbahn ünster-Lenguau (Jurada rch-
s tich der Linie J)elle-, bezw, B a s el-B e r n ) am 30. Ä llrii 19 15 .
.. . E .
IS OTrl••ile sce- Zu-eet te aammeuIAlnu.ter Greu- be lder-
e he n "Hili
Ll1nge des Hohlstollens . m 4 .350 -121 5 8.565
Lll.nge des Vollausbruches 1\11I iJl. ~Ill.rz
l!)t [, m 4 .021 4 .143 8 . 164
Llingft des Vull ausbruches am 30. April
1915 m 4 .U21 4.300 .32 1
Leistung im Monat m 0 157 Ifti
Länge des fertigen Gewölbes IHn :U . ~Iärz
1915. . • . . . . • . . . . m 3. 93 9 3.646 7.585
Läuge des fertigeu Gewölbes arn 30. April
1915 .• . . •.. . . .. m 3 .9H9 3 46 7 .7R5
Leistung im Monat m 0 200 200
Arbeiterschichten außerhalb des Tunnels 1.3 52 3 .60!l 4 .!J61
"
im Tunnel 1.6!1\! In. 3 17. :) 2
n total l:I .0 51 1!J.4!12 22.543
A rbeiterscbichten tligHch außorhnlb des
Tunnels 4(; 124 170
A rbeiterscbi ch'tel; tägli ch im Tunnel 5 548 601;
Totale au~ total 10 ·1 672 771,d em Tunnel fließende \Vasser-
menge I/Sek. 195 [,5 5 7:)0
Ergänzende Beme rkungen:
Die A rbeiten waren am 4. April (Ostern) eingestellt.
Rundschau.
Stapellauf eines neuen Dampfsrs de r Aus t ro-Amerioana. Am 30. Aprill..J.
iHI uuf ü,'m Cunt iere Navllie 'I' r ipslino in ~Ionflli eone ein neuer fil r Heehnung
eier Oescll sehaft Au stro-A merican:l e l'lJllute r Dumpfer gJHckli~h "om :':ltapel
gelunfell . Dus Schill' ist -Hf, en ):(1. Fu ß lan g, hat eine Wa serverdrängung von
Hher In.OOIl t 111111 e iue Trag fiihigk eit von 11.300 I. Ein e Dr..itachexplln ions·
nUlsehine VOll 3000 I'S wird elem chill'e " ci "oll er Lad lln Lr e ine Gese hwinelig·
keit "on 14 )I ..ilen in d,,1' 't.1. .:""en . • .
Der Verkehr der Busch t6hrader Bahn. Die , .erkeh r "crhiiltnisse der
A-Linie eier Bllsehtchrllder Bahn haben im April d . .J. ..ine Be ' e ru ng er-
fahren. was lIuf den lebhaften Geschä fts gan g in elen Kl ndu oer Kohl engruben
und 11 ilttenwerken zuriiek zufilhren i t. Die Kohi entrIlu port de A.Netze
stiegcn gegeuUber dem Vorjllhre um za . 3 .000 t un el lIn dh'ersen Gütern
wnrden nm 000 t mehr ,·erfrllchtet. Die April·Einnahmen zeigeu eine Er -
~l öhung um K 20. 00, wodurch du Yiertel jahre minu gä nz lich ge eh wunden
I~~ nnel dnreh elas kl cin e Pill s von K [,800 ersetzt ,vu rd e. Dagcgen 'in<! die
Eiunahmen de B-N etze im April Ulll K 146.300 ge ring'r all ge fa llen als im
Vorjahre, hauptsächli ch daelureh . dllß in fol ge d e r Au fuh r· lind Durchfuhr.
verbote lIn ,liver en GUtem Ulll 37.000 t weni g ' r befli rde r t wurden al s im
April 1914. Die Kohlentntnsporte el e~ B· , Telzes haben sich nur ge ring fügig um
n1110 t ,·erringert. Di ge. umt en Einnahmen ,I s B·,'etz.-s fHr ,lie er ten 1 Monale
'''eis,," dueu Ausfall yon K ·18.iOO a nf. _
. E.rhöhung ~~r Gußpre ise. Die FllehgruJlpe der Wi ener Eisengieß~;ei.
b~ Itz~r 1111 Bun~1 OSlerreiehiseher ludustriell er hut den B :chluß gefaßt, mit
It licksICht auf ,h e unduuernele Sleigerung eier Preise all er Hohnllllel'ialien die
schwie rige Besehutl'ung dersellJ'Hl. die Erhöhung der Zu streitgehuhren ' Ulll
u~lhezu 1000/0.und sch ließlich dic wesentliche Vertenerung all er Arheitskrllfte
.he gegenwiirt.gen Gnllpreis" um zn. 10% zu erhöhen . .•.
Der Geschäftsgang der Lokomotlvfabriken. Die (,OkOlllOtivfabrikeu
'ind gegenwlirtig im Be itz e .Ier staatlichen Be teilungen bis zum Ende des
laufenden ,Inhres. FUr die 11/ .jlihri.c PeriOtl e Yom Juli 1914 bi En,'" 1915
w~lr(leu ihnen :\90 Lokomoth'ell in Be telluug gege hen nnel .He Tn,en be.
ze lehnc\. Dagegen sin.1 die' " erhund lungcu üb -r .lie ' -erwendnng de tur elen
I:oko.lllo ti ~· ba l ~ ges ta lt eteIl )[aleri"l. uoeh IIicht .. lwe ehlo sen. Eine galizisehe
[, nbrlk , die bIs zum Ausbruche dl' Kriege Tender erze ugte, wußte ihre Pr,,-
,Iukti"n einst lien ulld die ihr lUsl,'!reudl' tluole IInrd,' gegcII Vergütung """
Hluh'n'n Uut rnl·hrnulJgell iib(·ru oll1l1wn . r..
Die Graz-Köflacher Ba hn ha t im Mon at e April I. .J . K 30:>.350
(- K 8443) und in den ersten 4 Monat en des Jahre K 1,1 9.0i 4 (- K 11!J.890)
eingenommen . • .
Die Einnahmen der Betriebsgesellschaft der Orientalischen Eisenba h ne n
betrugen iu de r Woche VODl I';. bis 22. April d . J . F 2:; .Oi 6 ( + F 6. li6)
und seit .lahrc heclnn 0'09 )[ ill . (+ [ ';\9 ) Iill.) F ranken .
Der Eisenabsatz im April. Der Absatz in de n uach benanureu F abrl -
katen, soweit sie einer quoten mäß igen Ver teilun g auf d ie eiuzel neu Werke
un ter l iege n, beziffert sich fiir April 1916 folgen dermaßen: Stab- un d F as ou-
eisen 33:> .3; '1 t- 12.2ÖO '1 gege n April des Vorjahre ) , T räger ;1. 111 q
(- "i.9;2 'I), Grobbleche 51.401 q (+ 8.8!! '1) u nd Sch ienen 34.!J 0 q ( + 12.:1 lj 'l i.
Der Eisennb a tz im Ap ril zeigt dahe r ä h nlich e Ersche inunge n wie in den
vorausgegaugenen Monat en. In Stabeisen ergab sich geg en den April des Vor -
jah res ei ne kleine Abu ah me un d eb enso ist der 'I'r ägera bsatz iufo lge der
stockende n Bau tät igk eit ·tlirker zu r ückgegangen, Dagegen zeigt d er Verk uuf von
Grobb lechen und Sc hienen eine miißige Besser ung. F ür die erste n 4 Mon at e de
Jah res e rga ben sich folce ude Absa tzxiffern : S tnb- un d Fassoneiseu 1,3i·1.692 q(+ 102.8i2 'I), Träger 252.219 q (- 135.i36,/), G robblec he IHö.192'/ ( + 20.322 'I )
unel Sc h iene n 1i 8.-li3 'l (- 192.26; 'L i , WIL~ l/eKenHber den gle iche n Monat en
des Vnr jah re» ei nen GCSl\ \lItllu,fall ",,1\ run d 206.0CO'l ,Iur, tdll. ...
Die Orga nisa tion der Ber liner städtischen Elek tr izitä tswerke. Der
Berl in er tndtveror d uet en nusschu ß zu r Vor be rarung der ~l a gistrnt8\'orl :lge
ii her di e Einrichtung eine r knufruänuische n Verwaltung filr die im Ok tober
zu übe rnehmenden Elek tr izit ä t werke hat di e Vorlage mi t ein ige n Ant rägen
einsti mmig ungeuommen. Von den a uge uom me ne n Anträgen si Ld d ie wesent -
lichsten die über d ie Bildung eiuc Au fsicht srat an teil e des Aussch usses .
bezw . eine r Deputati on . Der Auf ichtsrat .-011 au s 4 . Iug is lrut"inilglie de ru,
i tad tverordu eteu und :{ B ür gerdeput ier ten su samureng etzt werden und
d en • -lImc n Au fsicht sra t der städ t i. che u El ektriait ütsw er ke Berlin erha lten
so wie d ie Befugni sse, die Ge-chä üs fü br ung der st ädt ischen El ektrizit ät swerke
zu ü be rneh me n, bei den Kohl enankliu fen im Werle vun mehr al s M 250.000
s." oie zu sonst i ren An schaflu uge u im Wert e , ' 00 mehr a ls M 50.000 mit -
zu wirken, ohne der Zustimmung eI - . la l:Lt rats und elcr ta d tve ro rduete u-
vers um mlu ng zu bed ür fen . Nach den Erkl är ungen der MHl:islrats" ertr eter ist
heah siehtigt , keine kommuualtsti ehe, sonde rn ein e knufruännisch e Bu ch-
tuhruog ein zu fü h ren . Die Frage d er Tariffe tsetzuug wurd e au ch e rö rte r t ,
indes ist es mit R ück sieht auf di e Zeitverhältn isse heut e kaum a ngä ng ig, auf
d ie c Frage näh er einzugeheu . S ie kann ers t gelöst werden , wenn die Ver -
waltung eiugeriehtct iSl, ein e Direktiou und ein Au fsichtsrat besteht uud
uormale Zeiten ein e Beurleiluug der verschi ed enen luut ge wOl'denen \VUnsehe
~~w. ~
Der Ausbau der Kr iegsrnaßnahmen in Deutschland. In jUngster Zeit
ist. bei der Kriegsrohstot1ilhteilung des Kriegsministeriums ein Wollgewerbe·
Illelileamt erricht et word en , weleh.·s sich, ähnli ch wie es die Metullmeldestelle
de s Kriegsministeriums tiir • !etalle tut , mit "orratserhelmngen ilber c1ie Roh ·
stoll 'e und Erz eugni se des Wollgewerbe bcsehäftigen soll, soweit sie tur die
lleeresverwoltung ,-ou Bed eutun' sind. Die Tuclrabteilung des .lIelde:lmte,
hat ihre Tätigkeit schon begonoen . Eine her eits ersc h ienene Vertiignug der
)[iIil ärbefehlsh beI' verbietet di e He n;telluog von Militärtuchen . uu ße r in he·
hönlliehem Auft ra g, und verfilgt die Besehlagnabme slimtlie her Yorrät e von
mehr al s 1 I) " I in )lilitlirm annschaf lu ehen , di e be i der normaleu Breite von
140 CIIl ein Gewi ch t " on Hber tiOO g für das la ufende )Ieter huben. Diese Muß·
uahlll e bezweckt , die infol ge de , eilen der )Iilitän'erwaltung eingeruhrten
di rekten Einkauf. der Tuehe vom I1erllteller im H llnd el znrilC:kgehliebencu
erheblichen Be ·tlinde an .lilitiirtuehen ellen fall ' heranzuzieheu und dadurch
eiue sch were wir t!eha ft lie he dlildigung de TuehhuDd el .. zu verhindern. Di e
Fests et zung der Prei e soll a nf Grund der Ergebni e ge na uer I'riifung in
eine m Laboralorium durch eineu Kommissar de ' Kri egsmini ·teriu ms unter
Hiuzuziehung \'un neh ve rsUlud igeu uu lIandclund Indu.lrie erfolgen. (. ) li tl.
des Kri eg"nu sehu '<es d . deut. Ind .c, •'r . 4tU .11. R.
Der Goldbestand der deutschen Reichsbank. Der elem eleutsehen \t eich ·
tug soellcu zug egllu gene vier!<' • ' ae h trllg zu der Denkschrift Uber wirtschaft·
lich e )loßnahmen uus Anlaß d e - Krie ge be 'eh iiftigt 'ich hnuptsiichliehst mit
dem Anteil ,Ier Rei chsbank an dcr finauzielleu Kri egsriistun g lIud liißt di e-
selbe in gllinzl'ndstem Lichte er"cheincn. Wi e in den ers ten 3 KriegslllOnuten ,
. 0 hut auch iu ,Iem folgend.-n Hulbjahre di e Lag e der Heieh.bank .ine durch·
alls giin sti ge Entwicklung gen umm en , elie es e rmiiglichte, die BedHrfni.se d. ·s
lteiehs lIIal .Ies Verkehrs an Kredit wie an Zuhlungsmitteln oh ne ehwierig·
keiten voll zu befriedigen . In sbesondere ist der Goldbe tunel ohne Unter·
hreehnng weiler gewn eh en . Die ist zum großeu Teil den huld nach Anshrueh
des Krieges hervorget retenen Bestrebungen zu danken , durch Eiusammlung und
Ahliefernng '-on Heieh sgoldmUnzen die Lage der Reichsbank zu stärken. Zu
diesem Erfolg haben alle Klas en der Bev ölkerung und inslJesoudere die Geist-
lichkeit die ch u le uud die Pre.,se durch <lie "on ihneu entfaltete Auf·klärt\ll~stätigkeit beigl'tragell. 0 kam es, dill der Goldbestund der Hciehs-
hunk , w..leher 11m :-11 . .Juli 1914.\[ 1.:!53,HlfI.000 betrug, bi ZlIm ;{O. April Wi r.
/luf M 2.:iti ,i,26.000 , UIHO 11I11 I t 16 MilJ. Murk gewuch en i. I. Davon enlfallPu
:!()ö Mill. ~ [lIrk lIuf di f bprwci,nng cl.· Reiehskri"g,sehnlze• . Abgesehen vou
2 -) ZErr 'CHRIF'r DEI; Ö~'I'ERH. L' 'E.lITEUH· xn AH HITEKTE. '. "EREI.:-E. Heft 2;' 1915
tatl~efundenen 3:1. o rde ntlic hen G neral ve r auun lune de r 0 tel' I' e i c h i h-
.\ I pi u e n .1 0 nt 1111g e el l s e h a f I er rauetc Ge eh rt be ri ch r i lt mit,
da ß der Rechuun " ab ehluß naturgem ldl den Einllu ß der gewalti n Er-
e ig uiss e de Jabre 1\111 zeige . War der Gesch ä ft gang ehon in der e r ten ,
-on den kriegeri chcn Yerwicklun gen noch ni cht 1. rü h rten Hälft e de G ·
"('h Ilf! jahre durr-h di e chon dama!. be tandene 1'11 i ihcrhei t drYer·
hältnis becintr cht igt , 0 hat der Kriegsau-bruch in ein en Fol gcer ehe in un en
eiue weiter ein ehueidend Wirkung uf di e Produktleu und den AI 1/ de
Unternehmen an geü b t. \li e Einberufune ein e g roßen T eil ' d er Bearut ..n
und Arheitcr rwie di e durch d i lo hilma('hun' hervo rgeru f u n V rkeh r •
stock un ren zwa nge n zu sofo r tigen weitgeh end n Betr iel in eh nkun en.
:1 der Hoch fen \l urden gllnzli eh nl lgele gt lind au ßerdem wurde d ie 1: 1"
zeuz u ng der übr ig n ( fen we entlieh herabge etzl. Parallel damit iug ein
ni cht minder ein chneldende lteduaierunz der Stahlwerks- und W Iz' rk .
betriebe und der son ti en Erzeugung. W IIn . ich die Y rh Itni e bald na ch
Ablauf ries Mona Au gu tauch a ll m hl ich he-" r t -n und in h so nde re a uc h
die Kund schaft , na chdem eine ruhigere Auffassung' pllllZg g riffen hnuo , ieder
mit vermehrten Abrufen hervortrat , so wnr immerhin mit .lahr eh lu ß ein
bedeutender Produktlou llll rull zu verzeichnen. 1111 Inlande . ind di ..eit
lIerh I Hila be. teh -mlen Tiefprei dll J.:unze .Jllhr 1!111 himlureh nn\'Cr udert
in I"mft gelJlieben. At",h d I' I :~port , d em di (' (J , ~ II 'haft in der Zeit \'ur
Krie ' -au lJru ch in AnlJetraeht d~- t Hk ge ehm.1 rt en 1111 nd ub alz not·
"drungen ein inten ive Inter' e nt ", nlJrin n IIIIIß , ko nn t IInr Zll -ehr
unglln ti 'en Prei en durch 'eführt werden Oie G t hun 0 t n " urd"11 dun'h
die unzureichende Au nützung der .\ nl ge n Ulltl IHe h I nd ig'e _I i rung,
w Iclll'r gleichzeitig die Pr i mtlich I' Betrieb mat erialien ullter \Orf 11
Wllrell, ungllJl tig beeintlußt ulld 11. tv er tändlich lIIu llt ueh di e . l omeul
in dem Itückgange der Ertr ni e Au sdru k findelI . I:' \ nrdl de hulh d i.,
Yerteilung einer Dividende '-011 K :!'2 (ge en K :15 im Vorjnhre) he 'hlo n. -
Am 21. April I. .f "u...len di e It chnllll ' al, 'hltl de r W ion 0 I' R n ·
kr d i t hall k \ erötrenIH..ht. Die , ' elll ierig'k ·il 11 in der I g.' .11' .eld ·
Jllnrkt hnl"n ..11, tv I' t IIdlich du Ball 'e eh ft und die Eil: blli d .. r
Bank b eintlußt )leI' Rein g "illn . •Ien d 111 litut im Rh ..laufen 11 .l abre
rzi elte , teilt., ich ohne "ortr uuf K 1 i.l\I g~nllh I' K :H7. :!a l illl
Vorjahr . Au . dem Gewinu wird ..ine lIi\'idend von je 0 " er K 70 • n
12"/0 oder K 120 im Vorjllhr~ IIl1f die I'riorit .,t th'lI nnd \ on HOfo •...ter
K '1() (gegen 11"1. oder KilO im Vorj hr auf .li 'tamm.( tien I za h ll
Di(' Bllut/.ti keit \ IIrd dUleh d II Kri, ' IU hrll h IIl1 lle....rtl entlieh ein·
'e . ..Itrllnkt IJU er len lIalhjahr 1'111 wurd!'n umfall I' 'iche mit gro' n
W ken \'erbUlldene Bauten ,enig... projektiert lind uoch wenil( I' d ureh-
"eführt , da egen '\1'1' d"r Kleinwohnung buu lehhuft nn,1 e- wllrden 1:-12 KI in '
\\'ohnhiiuser ulld fltr Buuten mit mittl ...·11 Wohllllngl'll .Iie Bnllkrctlite 'c '
nehmigl. nter dem Eimlruek.' d. , Wellkrie' teilte di' Blink . tlldieu üb. 'r
ihr fernere Yerhall"n an . :-;ie cul..·hloB ich 11 eh grllndlich I' Er\\ gIlllI,:
all ..r ill B 'tracht k Ollllllendeu . IOII\l' llt, ,Iie FortCrlhrllng d.'r Buuh n hi ZU
eilll'm gewi ' ·u prak ti "h lJegriiudeten Baunh ..hnit!<, Zll e rlllo gl il'h l'n f:,;
wllrden die all t"henden Bill' dit l ill Grupp n get"ilt IIn,1 deu, rllt pr eh 'nd
Verfügung.·n trotl"n .lie dahill gi ll .·u , d 11 all n j nen K ... ditllt·hm 1'11,
weleho mit d I' Baufllhrullg illK'rb aupt uoch lIi ht I ' l(oUllen balt n , empfohlell
1I ... le , mit der ß uführung VOl'l ufig nil ·hl zu I gilln 11; d b be i j nell
Bauten , bei \ eicheIl di ErdlLrl"'it"n dllJU it \ orge "hrilleu a r n, die
F ..ni 1,IIung d I' Kell"rglekh , lJ,·i jclh'n Baul.'n , di .·hon im .\ u fh 11 dc
I:ohbnue lJelindli 'h , I' n , di · Vollendullg d. · I ohh Uf' rm oglicht 1l1l<1
jell('n Banh'n , di c1wn d'r Yollell,llIng nah., w n'n , die .\u b zahlllng d I'
Baumt u im \'011 Il (TmfJ\n~ ' hi zur Vollcndullg ill u ieht '• • tellt \ IIrd ',
eberall dort, wo mit der Einh ltunK .Hf' I' \no...lnun eil nur ein 'e\ i e
Z w j ..Ih ·n tadium der IInufilhrung "rrekhhar W I' \\ urde filr .lie lIauer .1
I llh'rlJ ...·chun' eint' eul pn'ehende Verlängl'run der K red itd llll I' ZU/l.' ich rt.
Einig' Wochen I' t I' mehrt n i h di Au nehl'n der Kr ditnehm.'r um
\ eit 'I' Au-zahlullg \'on ßanrah'n , • ie urden b rri di gl, da (, wicht drauf
gele ,t \ unle di' Obj.·kt. lJ t1d mogHeh rmi Ibar zu gl lai n . Zu
11 'inll d Kriegl' , ren von .ll'n l.i7 11 u 'nt , fiir w I,'h. im J hr< 1"11
1I1Iukredil g"n"hllli~t wurd u, 11 11 u cl' b I' i r 'rti .' I IIt , tji IIlu er
" n'u im Ilohhall \'Ollelll!<'t lind wllrde hci illzelll 'u ,I I' lben mit deu Voll ,
endung arb i\l'1I lJ"gollnen, 17 Bnllten waren im I{oh ba u 1K· rillen , h, i \I B. 11 n
wur mit .Ien Er dllrbeih n 1., '01111 'n, h i 10 H 111 n war ,leI' Bau 1.1 zu
eiuz llIl'n Z wi ehcngl";ch,·n gedieheIl lind b i :!() Buu 'n w I' mil d I' BRII'
Ii'thrullg lIlJerhau pt noc h nicht lJ"j{onllf'n word!'n. Dur 'h die vorerw ,hn lell
:\lußnahnwn war e bi zum 1':lIoe .Ie Oe-eh fI j hre rmllgliehl, zu de n
er" hutt'lI 41 lJen ilß lerti~en 11 u ern 110 'h eit re lfi 11 uten \ oll kOllimt'lI
CNti zu-tell 'n UII<l h i '2., B ulell <lie VolI~ndun rl> il n dPf rt ZU Cord ru~
daß di e (lbj.'kle im ~ rühjahr 1'110 zur Benillzun g.·1 n' n rJeu . ß I
'i Raulen \ urd die K 11 r lei ·1" 111111 lK' i ! lIauhn di. RohlJ.llI ull udun'
.'rzielt. Vie II.Ulk h t illl Februar 1\'1.> Rn 11,· Kr ditllehm I' ,fit' mit der
I' ur fuhruug ,leI' Bauh u lIoch lIi..ht l>t' ' opII U h tt 11, .Ii, .\ uffurd,·ntllJ{ 'I"
riehtt't di B ut,lligk, it i~d I' ufwII hIli. n uII.1 l> I ihn' 11 die Zuz hlull'
.Ier B urat 11 in .\u i..ht g t~lIt u h hat I' uU d r I{itcldorderullg b:'
r i C lIi "r Bnukre.file f lau. u hili lu kt-illen 0 br udl ~ macht und dll'
einigen noch aus dem Ausland eiugekorumencn Goldzufuhreu ist der Ite t von
!110 .rill. .Iark au '-eh ließ l ieh da Ergebni. der freiwilligen Ablieferung von
Goldm üuz eu cit en s der Bev ölkerung. Die nnhulteude tcigcrung de s Gold-
bestandcs der Reichsbauk gewann ei nen mußgehenden Eintluß nuf die Ent-
wicklung des Nntenumlaufs . Vom 23 . .L uli his 7. August 1!114 halte der Fru-
luuf an Bauknoten eine E rweiterung vo u 18111 :\l il l. Ma rk auf :-Ili97 :\lill. Mnrk ,
d , h . um 2006 :\lill. :\llIrk , erfuhren .• 'aeh dem 7. August nnhm diu Entwick-
lung ein en völl! anderen Weg. Die Kurve des • 'otelllunlaul, zeigt nunmehr
dul' zwar etwas ansteigende , abe r häutig auch nach unten ge ri ch tete 111,,1 in
ihren Sehwuukuu -en durchaus normale Beweg ung. .\ lIges ieh ts der rarkeu
Gold' mmluug bei der lte lchsbauk uru l der völligen mgestnltuug des
Zah lung , und Kreditverkehr - unter der Einwirkung des Krieges kann die
Ausdehnung des g~-amten • ' oteu n lll ia ufs in Deutschlund nur als verh ältnis-
llIiilli.. wenig e rheblich bezeichnet werden und die Dcckungsvcrh ältuisse der
• 'oteu durch Gol.1 ge ta ltcteu sich übe ra us giinstig. h u Vergleich zur ßank
von F rankreich wa ren die p roze n tu alen Deck ungsziffe rn der Ileiehsba nk En de
.Iuli 1914 13'1°10 gegen 62°10' E nde A pr il 1910 bet rug die Golddeck ung der
Noten Iür die ltel eb sbun k H 'ü"/o' für d ie Bank vo n F rankreich 31iOJo. Seit
A usbruch d es K rieges hat sic h a lso Iür die Il eichsbank eiue Hesse ruug UUl
1·,,0/0' für ,lie Bank \'on Frankreich dagege u eine Yer. ehlceh te r ung ,"on '26°10
ergd,eJ" .11. H.
Die Maschinenanlage im Flugzeug hespricht Dip l. ·l ng . Puu l Be jeu h 1',
Chllrlotteulmrg. iu Dingicrs PolJt, .JOUnt. < v, 20. :-I. 191f> . D er gewaltige
Fortschritt im Flugzeugbau c1ll1rukteri.iert .ieh immer mehr ,lurch die
chii r le re Beton ung der ge-ehloc-encn Ma ehinena nillgec. ~:' Illacht sich d,
Be trebeu ~eltend, einc möglichste Konzen t ri c r un g de r letzte ren Ulul eharre
Treunung \'om Fl ugzeug hinsichtlich dcs I ' ic hte n (" IJ{! r lJli ek , 80n t aher eine
wcitC'>tgchende Anp' ssung an dc n Flugzengkörper seihst zu e rlongeu . Zu
tliese r Ma"eh in ena nl ogc gehören a ußer .Ie lll Ver lJ I' e n n un g s IU 0 tor die
:\[ 11g Ueta I' I' ara t e, die Z ii n d k erz e n uud der K Ü h l e I', d ie alle
organisch dem ~Iotor angefUgt wcrde n Illii sc u. ~ach deu lJisher igen An·
'ha u ungeu gchört der K I,hl e r uie ht ZUlU j lot or, wird daher \'om FIngzeug.
kon -t ru k leu r jo Ilae h Geschmack lJe ehull't 111111 de r Form des Flugzeugkllrpeno
mit I:ück ich I auf weuig Lu ftwidcr ·ta nd möglich t angepaßI. Da lJe i oll
K üh le r nn.1 Was erinhalt Illögliehst wenig wiegl'n, e. muß schnelle Zirkulalion
de K üh l wll.!' 'er ange trebt wc nlt-Il , trolzdem ollen .lil· Hohrabllle ungen
möglich t klein lJleiben. Hieraus !'rgebell ich aher eine Iteilll' \'on wider,
t reill'nden ~'orderungen, die \'010 FlngzeuglJauer meist zu Uun ten de. ge -
ringen Uewieh und k leineu Luft wid er lunde uuf Kosten de l oto r ent·
sehiedeu w'nlen. Alle hierau entspri nge nde n bei tiinde w"rden ,Iann dem
. Iot{)r zur Last gelegt. A ls ei nzige AlJbil fe empfiehlt sich , dllß der K llh le r
\"on der :\[oto rfir ma m itge liere rt nnd m ög li ch st geseh lo sen delll Mo tor lln·
gepIIßt wir.1. lIi ed urch ergebeu sich knrze L(,itun gen , gute ÜlJersieht nnd .He
:\lögI iehk eit , dllll d er Kiihl c r ~c1lOn m it d elll :\Iotor l1I'i de r P eiHnng abg '.
uommen we rden kann. Ehen -0 wie der K UhleI' gehört ZUIll Motor uch der
Ren z i n lJ e h äl tel', der (') I lJ .' h 111 t e l' und der A us P u f f top f mit
einer Einril'btuug zur h in liingli eh en Däm p lnn g d .~ r A us pu fl'ge rä u c11l', tUe
keiue W iirme tauung im Z yli nd er untl kt:ine zu tarke Beein t rä ch t ig ung der
Moto rl ei tu ng hen'orruft. Ellllli!'h könnte mlln auch noch die L u f t ehr a ulJ e
al- zur :\In ehiuenanlage gehörig lJetraehten u n.1 ,n de n ~[otor an 'hlieBen.
Die Erfahrung hat zwar gelehrt, daß fllr die \'enehiedencu Welterlllg"n ver.
ebiedenc Propeller notwendig sind, aber mit d ieser Ein ehrilnkung bleilJt dic
Anlage dennoch geschlo 'en. Fiir die P rilfu ng de Mot or Ulll Ver nch ta ud
mllßte allerdings ei n en tsp ree he nd beschnit ten er P ropell er lJen ii lzt werden,
m it dem de r . Ioto r gerade se ine 'o rma ltonn'n mil cht . Wenn diese Wege, auf
deneu einige , lotorfll lJri ke u her eit s .Iie er _ten ,'ch eilte ge tuu hohen , ullgemein
hegll nge n werden, bi eten ich ru r .I ' n "'lugz eu glJllu, iUMbe on, le re zu V rkehr '
".ecken, weite Entwicklungsm i; ' lieh ke ite n. Rb.
Ha.ndels- und Industrienll.chrichten,
In der alll 17. Ap ril I. ,I. alJgeh aiten en ßilan zsitzun g du
rat der I' i n g h o f f u r· '" e r k e A.·( L wnrde be ch lo. n , .101' General.
vl' r8llmmluug die Ver teilung ei ne r Dh'iden de \"on K 20 ~ 50/ (gegen K 2 1 =-
öo, ' y . I °o IIIl orJa IrO I vo rz u eh lage n . - Die Direkl ion de r Er te n K l' o a t ich.
1 n IV 0 nie h e n Z u e k e I' i u d n 8 t r i e . Ak t i c n g e se i I . e h f t lJe.
ch loll , der Generu h 'ersarnml ung zu bea nl rugen, \'o n de m erzielten Ilein.
ge ••inne \'on K 73 .016 d en ll etrag \'o n K '2öl.tj\l1i dem An w rti al ion ronrl.
nlld K "~).I)()O de m Re en'efolllh zuzuweise n sow ie lln ,lie Ak tion re ine
OJoige Di v idende, d . i. K 40 pe r .\ k t ie (Im Vor jahre lO"/o), zu ve rtei le n. __
Die U n ga r i s e he L e \. l\ n t e . See s c h i f I l\ h I' t 9 • r\ k t i cu .
'c el Is c ha f t ha t ,Iie Bilan z rur d llS nhg l·lau lene Geseh ItsjRhr re t.
ge teilt, die lIaeh Vorn ah me tie r \'oll en stat u ten miilligen AlJ eh re ibun g 'n mit
einem rteinge\l inne \"on K 4Gfi.lj:l! ch liellt. Der ol'dentliehe n (:en ru l.
ve r ammlun~ wird die Verteilung einer Di viden de von K 10 5° '0 19 '".'u'
lIlJer K 18 _ \1"/0 im Vorjnh re) in " 01' ..hin' gehraeht we rden. Die () he r.
n 11g II I' i .l'!1 Z u e k e I' i n d U tri e . A., (" T 10k " tel' e b •. w.' i I in
ihrer Bil llnz !Ur .Ia- ab, ' Iaufene Ge. ehärt jllhr hei " in "m .\klicnkapital von
I [BI. K ron en ei ne n Oe um t verl ust zu zllgli eh .Ie Verl u t vort rag(' \'on
K 1, 171. 37 im Bctrugc \'on K 3,71 'O.ot~ llU'. \l eI' ill d e r llm lU. April I..J
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Fo rderunge u nur in Ausnn hmsfül len ei nget ri eben, um die Fo rtfüh ru ng der
Bauten 1.U ermöglich cn . Gege nw r tig lenkt d ie Bunk ihr .\ugenmerk auf jene
Bauten , di e vor Kr iegsau sb ru ch entwe der nur mit den eigenen ~litteln der
nt ernehmer begonn en und .11Inn nich t wei te rgefüh rt oder d u rch die Ein·
. teilung der von anderer ei te gew ährten Baukred ite in toek en gemte n . ind .
In di e cn Fällc n trncht et s ie, durch G währung von Bau k red iten die Fertig'
ste l lung der Bau ten zu crmög liehen. Im Jah re 1914 vermoc hte die Bank
keine ueucn Schuldverschreibungen zu begeben ; ih r ml uf b.·trilgt un -
ver ndert 10 ~lill. Kr onen. Die Bank hat neu e Baukred ite von :!.:! ~Iill.
Kronen gewährt und au ßerdem :i Mil\. Kronen a b Debitoren vorborgt. Znm
Zwecke der Beschattung der hi ezu er forde rlic hen . li ttel wurde .lns Bnnk gut -
hauen des Institutes nm r, Mill. Kr onen ve rminde rt, <.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die PatentkJasse, am Schlusse ist der Tag
de r Anmeldung, bezw. 'der Priorität angegeben.)
Die nachstehenden Paten tanmeldungen wurden am 1. Juni 1915
öffen tlich bekanntgemacht und mit sämtllchen Beilagen in der Ausleghalle. des
k. k. Patentamtes fü r d ie Dauer von z \V e i Monaten ausgelegt. Innerhalb dieser
Frist kann gege n die Erteilung dieser Patente Ein s pr u c h erhoben werden.
r>. Federnder T iofbohrappa rat für Stoßbohrung: Oie F edern werd en
nicht allcin ,III"eh d ie Kr.ift d es [ullende n Boh rzeuges. sonde rn noch
gleiehzeitig durch eine weitere motorisch e Kraft gespa nnt, wel ch letztere im
Augenblicke des Aufschlages des ~le ißcls uuf die Bohrsohle a usgesch nltet wird .
- Val entin G e b h 1I I' d t, Hohenloh eh ütte ( P rcuß.-Sch le ien) , Ang.l1. 9. 1913 ;
Prior. 14. H. 1912 (De ut .ches Reich ),
Ö. Verfahren zur H erstellu ng von Pfah l- oder P fostenlöchern wie
iiberhaupt voll L öch ern zur Au fnuhm c uu d Befeti ' UII;; von hc ra u: ragcuden
Gegenständen : In dus Bohrloeh wird ein e Papierröhre "er .enk t , in welcher in
gewissen Abständen S p ren 'sl.ofrplItrouen befesti g t ind, wora uf die LlIdun g
ohne Anwendung von Besatzmat cri nl zu r E xplosion ge hrac h t wi rd . -
Dre sdn er DJ'ulllllit f abrik , Dre<den .•\ng. 2.6. 1\114.
5. Vor r ich tung zu m Ausstoßen der Förderh u n te vo n der Schale, deren
Au sstoßorgau fill' di e Ilaucr <le,' AIIS't oßp er io Ic ""rschw en kt \I ir J: Allf eine r
horizoutnlen , an zwei verschwenkharcn liebeln ge lnge rten FlIhrschi enc ist ein
Greifer "ersehi ebbar, des sen Bewegung " ennittel "ines eilzug es verlInlaßt
wird. - Johllun K 0 ne cn y, Orlau (0 terr.·Schl esien). An g. 13. 8. lf113.
rl. Verfahren zur Untersuchung von Störungen in der Frostmauer beim
Schachtabteufen nach dem Gefrlerverfahren : Ilie Gdrierrohrc werJeu jn
olcktri~che Sehwi llsungcu vcrs etzt, ZUII\ Zwcck." lIUS dcn gern e 'eneu Werten der
Schwiugunge n die Konstan ten der Sehwiugungskrcise (W hlerstllnd , KlIpazitilt
und Dltmpfung) zu berechueu und aus dereu Gr öße auf törungen in de r Frost·
IUlwer schließen zu klinnen. - Dr. phi!. GotthelC Lei m h 1I C h, Göttingen
( Deu t~ehes Reich). Aug. !l. 2. IHI4; Prior. 11. 2. 1!l13 (Deutsches Reich ).
18. Schmelzofen mit an belden Stirnseiten angeordneten Ros t-
feuerungen und LUftvorwärmung, bci wel ch <'11I ,Icr 'dlluelzmulll dllrch lIohl·
wilnuo iu mchrcre lIenle gt,teilt bt und unt er der II erusohle Luftklllläle "01"
handen .ind : Üb er oder unter d u Feueruugen sind Regeneratorenpnllre lIn·
geordnet, die einerseits mit den in der . li tte des ArbeitsraulUe~ befindlieheu
Abzugslltrnungen und lIndcrerseilil mit dem Arbeitsraum selbst lIn der
Feut'rungsseHe durch Kanäle in Verbindung tehen , zu m Zwe ckc, durch lIb·
wech eInden Betrieb der Reg eneratoren den Ab gasen ihre W rme zu entziehen
und den Feuerung gllSen behufs \'ollstltndiger Verbrennung" erhitzte 'c k und r·
luft zuzuführen. - o c ie U· Fran ~ai se d'Exploitati on de Fours
p (. c i 1I U x l\ H 1I U t e Te m p er at ure, Pari.. Ang. ö. 5. 1913; Prior.
18. ß. 1912 (Fra nk reich) hcan sprueht.
27. Vorrichtung zum Ansaugen oder Verdich ten von Luft oder anderen
elastischen Mitteln durch ein e Hil fsfl üssigk eIt, Jie <Iureh ei ue Lcild ü 'e ode r ein
Leitwcrk mit mehreren Dil 'c u eiucnl TurLincnrlld zu geCilhrt, aU< die<em iu eine
o,ler mehrere AustriUSl IU en ges ch le udcrt wird und <laselasti sehe ~litl el ,lurch di.~se
DlIsen hindurehdriiekt : Der Wiukeillh. tand zwi. ehe n der tellp, wo .1, WlIsser au s
delll Le itwerk aus- und iu dm; mH bestimmter Umdrehungszahl kreisend e Tnrbinen·
laufrad itbertritt und der Eintritlilstell e des Wassers in die Au sßußdüsen wird
dnrl'!l Verstellnng der LeitwerkaustrH stell e in einem verkehrten Verhllltnis
zur WlIssereintritlilgcschwindigkeit ge lhlllcrt, nm bei vel !'Chiedener WlIsser·
geschwindigkeit größtc Lei stung zu erzielen. - G . " .J. W e i l' Li mit e d
UII<I .Joscph Peterm ö ller, Cutheurl. Ang. i. i. H1l3; Prior. l!l . 9. 1!l12
(O roßh ri tllnllien) hCllnsprucht .
4". Einrichtung zur Erhöhung de s Verdich tungsdruckes bei Zweltakt-
Rohölmaschinen , bei <lelH'n dcr Anfangsdruck 1/11 Arbeilsz\"lillller dlldureh er·
höht wird , daß zu Beginn der Vcrdichtung naeh Schluß der An putr. und
piilsehlitze eine zusätzlichc Menge reiner Luft in <len Arbeitsz~'IiIHler ge·
för.lert wird: Diese Zu ,atzluft wird aus ,Iem Hingruulll de in bekunnter Weise
1I1~ tufenz)·Jiuder lIusgehil<leten Ma ehinenzylinder w hr end des größten
Teiles des AufwlirLsgllnges de Kolben in eine Kammer de Drehs"hiehers ge-
f rdert , ,'on wo diese Druckluft nach Ab chluß de Au putrkanale in .Ien Arheits.
zy li ude r ge langt, dor t bei ih rem Eintritt ln kreisend e Bewegun g ve rse tz t wird
un d ich dabei im Glühkopf hoch erhitzt , so daß di e E ndtemperatur bei der Yer-
d ieh tung auf die Entzün d ung temperatur des nah ezu im Kolben to tp unkt einge-
fü hr ten Brenn stoße s er höh t wird . - E wald B u s s e, Zorge im H ar z. Ang.
14. 8. 191:1.
46. Vorrichtung zum Einspritzen des Brennstoffes in Verbrennungs-
kraftmaschinen mittels eines Drucksammlers, der den Il rcu ustoff " OU einer
Pumpe cm p riiugl und ihn du rch eiu Eiu pri tz vent il in den Zy linder tr eibt :
E in gle ich blei bender lI öehstdruek im Sammle r wird durch Einpumpen eine
Breuustoffüb e rsch us es erhalte n, der d u rch cin a uf einen be tinnu te n Dru ck
einges te ll tes Entla tu ngsventil entweicht. - Y i e k e I' s Li m i 1e d , Barrow-
in-Furuess (E nglnnd). Ang, 4. H. 1913; P rior . 22. 10 . 1!l12 (Groß brita nuien)
bean sp ruch t.
46 . Vorrichtung zum Einspritzen des Brennstoffes in Ver brennu ngs-
kr a ftmaschi nen : Eilte Pumpe, d ie Breuustotf iu sta rke m f hersehu ß zu Iönl cru
vermag , spritzt d en Brcnusrotf bl oß während des letzten Teil es ihres Dru ck -
hubes ein ; der erfurderlt che hohe Dru ck in der Pumpe wird während des
vorangeh enden Teil es de s Druckhubes durch st eig ende Drosselung des Brenn-
s toffa l ilu ufes durch lang am es chließeu einer Ablnuföfluuug, beispiel 'w eise
des Saugventiles der Pumpe, hervor gerufen . wodurch eine allmähliche stoß -
frei e teigerung des Brenn totldruck es bis zum Ein spritzdruck erreicht wird ,
der durch cin bei vor hestimmtem Druck wirkende Eutlastuugs veutil hegrenzt
wird . - Vi c k e r s Li mi t e d, Barrow- In-Furness ( Engla nd), Ang . 4. tl . J!lt il ;
Prior. 2:!. 10. 1912 (Großb rltnuuicn) b-an sp rucht ,
46. Zünd- und Anlaßvorricht ung t ür m eh r zylindrige Verbrennungs-
kraftmaschinen : Der Ye rteilerzyl iud er i t in der Vert eil erscheib e dreh bar ge -
lagert und wi rd beim Ve r chw enken des Versrelthebcl des Unte rb rechers
zwa ng lä ufig verdreht , um den rich tigen Kont akt zwischen den Ko ntaktst ück en
des Vert ellerzyl inde rs und dessen sieh drehendem Verteil erstück beim Au-
lassen mit hochgesp llnnt em Hj lfszilndstrom zu ichern . - ~Iax Edwin
Wal t h i e 1', Ahbnzia.•\ ng. 22. ll. 1914.
4i . El ek tr om agneti sche E ln- u nd Aus rückvorricht u ng für Reibun gs-
kupplungen. bci deltelt dlU .\uJrech tl'l'hlllte n des crfo n lc rlic hc lI It cih un gs·
llruckc. ,lu rch selbs tsl'e rrende .\ np reß,·or richtu nge n erfolgt, der en Eingriff,
bezw. Lösuug durch eine lIchsilll ver ehiebha re ~luflc bewir k t wird : Die Ein ·
rilcklllutlc wird als Hubmllgnet oder Anker ein es olchen zweckmäßig au s·
gebildet ode r durch geei gnete An ordnnng ein es ode r mehrerer lIubwagnete
ersetzt die mit den selbst<perrenden Anpreß\'orriehtungen auf geei gnete
Weise 'verb~nden , je nach ihrer Erregung di e Kuppluug ein- oder au sriicken ,
wohei sie nur wllhrend des Ein·, bez\\". Ausrilekens er reg t werden , nllchher
aber stromlos sein können. - Louis Schwarz & C o. Akt.-Ges. , Dort·
mund (Deutsches Rei eh ). Ang . 25. 6. 1914; Prior. 26. 6. 1913 ( Deu tsches
Reich).
47. Re ibungsgetriebe f ür veränderbare Geschwindigkeit : Die antl'eibende
Rdbradwelle i.t salllt c1 "1Il UCld ehc zur aehsLi1"n Verscl,i cbung des Reibrades
längs seiner Welle lIuf eine r gegen ilber der anz utreibendelI Reibseheibe ,·er·
schwenkbllren Grunllpilltle angeordnet. - J oseph Arthur Wad e, Liverpool.
Ang. 26 . Ö. 1913 ; Prior . 1. i . 1!l12 (Großb rita nn ien) heansprueht.
49. E inrich tung an Blechrichtmaschlnen zum Richten gelochter Bleche
mit ni ch t geloch ter E infassung: , Ie h re re en, llosc, gebä rtete tahl bä lldcr,
wdehe in heli cbi ~en . •\b ·tllnde n in der Walzenrichtung verschiebbar und Uber
obere und untere Leitrollen zwa nglltufig geCiihrt sind , laufen lIuf d em Blech,
genllu lIuf der ung elocht en EinfllSSung lie gend , durch die Riehtrollen mit , wo·
dureh lIuf die Einfll! un g ein verstärkter Druek ge~enilber dem gelochten Teile
des Bleches au <geiibt wird. - Kal'I Friedrich U n ge r e 1', prorzheim. Ang.
11. 5. 1914; Prior. 22. Ö. 1913 (Deutsehes Reich ).
!i!l. Pumpe oder Kraftmas chine m it kr eisenden Zyllndern, bei d er die
Regelung dcr F;irclenneuoe, Drchungsl'ichtunri dcr Zylindcl' odc r Strömung ',
richtung der Fill sigkcit ohne Änderung de.< KolbenhubOll dureh Verstellung
eine oder mehrerel' teneT\'entile erfolgt und das mit den Zylindern zu·
amm~narbeitende teuerventil in Kammern get eilt iM, die mit den Ein- und
Au.tritt iiffnungen für di e FIü .igkeit in Verbindung st ehen: Jeder Zylinder
ist mit Druckentlastung. vorriehtungen au gestattet, lIuf die einerseits der
Druck der FIUssigkeit im Dru ekteil der ~lasehine u nd andererseits, entgegen·
gesetzt zu diesem , die unter · berdruek stehende Fliissigkeit im Zylinder dllnn
wirkt , wenn de sen FlU. igkeitsaustritt öß'llung an <leI' ~littelrippe des Ventiles
vorllbergeht, der Zylinder also ah gesehlossen ist. - Robe rt Falklaml C 1I r e y,
London. Ang. 21. 8. 1912; Prior. 1. !l. 1!l11 (Gl'oßbrit llnnien) heausprucht.
59. Vorrichtung zur Sicherung der Kolben von Pumpen mit kreisenden
Kolben gegen achs laie Verschiebung: .\ uf !Ieidcn S,·iICn lliicltcn sind An,-
spllrun~en augeordllet , in dic Drn cktlüssigkeit. uus ,leI' Pumpe je,le s Kolben-
eingeleitet wird. - eharles B ell e n s, Brüssel·lxell es. Ang . W . 2. 1914 ; Prior .
Ii. 2. J!1I3 (Frankreioh ) beansprneht.
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BUcherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Öster r, Ingenieur ' und
Architekten·Verein zur Besprechung eingesendet werden .
14.:;:l5 li as Jahr 191:1. P.in (:e nmt bild der Kulturentwicklung.
Herm gegeben von Dr . D. ~ 11 I' 1\ s o n. VII und iH9 , '. (2(\ X I cm) .
Leipzig und Berlin 191:1. B. (: 'I c u b n p I' (P reis in Lwdhd. )1 Li. in
Hfrzbd. )1 I ). ,
Da, vorlie rcnd e fe selnde Werk gibt r-ine hersi eht ülx-r di e Fort. .
· chrit n - U('.' abgelaufenen Jahr 's auf allen Gebi eten menschlicher Kultur.
Eil keine einfache eh ron ist isehe Zusnm mr-nstr-llung des G,-selll'h,-npll.
sondern eine Chara kte r isiorung der Upsehehnisse und der Forschungs.
ergebni in dem behandelten Zeit raum. Ein solches Buch hat besonderen
Wert für jeden Fachmann, der die Übersicht auf den . 'aehbargebi ctell
seines Tätigkeitshereiche ' nicht verlieren will. Sc lbstverst.ä.ndlich kann
cin derarfigos Werk nur dann auf Bcacht ung rechnen. wenn schon di e
•'amen der Bearbeiter der Einzelgebiete die _iicherheit erw ecken, daß
• io 7.U den ersten Größen des botreffenden Fac hes zählen. Dies trifTt nun
in IIn. erem Fa lle zu. ocr Politi k schrei ben P rof. » 1'. v , B e! 0 w, dio
Reichtagsabgeordneten Her n s t ein und Dr. H a 1\ R, Ge h. Hofra t
It e h man n. Prof. 01'. .111. ~ p a hn lind Priva tdozent Dr, Roh I' b n c h,
übpr öste rr eichische Politik Leop. Frr-i h. v. G h l u m e e k y. iiber Hp" r
(;pneral \" Bel' n haI' d i, iiher Mnrifl(' Vizeadmira l Freih. \" .\I a I t .
1. l\ h n, Dn..q Zivilrecht wird von Prof. Dr. L e (, n h a I' d, ~(rafre('ht ulld
Kriminologie VOll Prof. L>r, v, L i li e nt hai , Staat,.;· lind Völkerrecht
\ '011 Pruf. I>r. ~ I' h m i d t lind Verwalt ullg VOll Prof. ])1'. P I' (' 11 ß be-
ar1Jeitet. Da." Gebiet der I':iozia lpolitik faBt DI'. I' 0 t t hof f, die wirt .
schaftlichen Organisationen Pri\'atdozellt Dr. L e der u 1'. dlU! J"iirsorge.
wc&-n Prof. 01'. K lum k e I' und dcn Sport Redakteur Mal' k u . zu.
ammpn. Hiera uf folgen ., Fra uenbewegullg" , bearheit(,t von Ur. (: ertrud
B ii um e r...Erziehung. und Bild ungswel<en" , bearheitd von Prof.
Dr. Ca 11 e I' und . chulrat ~Iu t hp II i 11 s, .•Allgem eine Volkswirt chaft .
(l'hre", bearbeitct von Prof. 1>1'. \V (' bel'. "Finanzwen". hearbt>it(,t
von Prof. Dr. A! t III an n•.,Handel 1Il111 Ind ust r ie" , bearbeit(,t \'un
Dr. ,- tr e 11I' m 1Io n n. ., Verk(~hr ". bearbeitet von Prof, ß lu m ulld
.•Lallllwir chaft", hearbeitet \'on Prof. IJr. W y g 0 d 1. in R k i. Fiir
die Technikpr \'on oesondt>rem Illterp&;t> si IId dic AOllclmitte "AllgellH'iller
~Ia.qchinenhall '· von Prof. W n i l ich 8, "Elektrotechnik" von Prof.
Dr. Ing. Klo 8 8. "BauingenieurwcRen" von Prof. 0 t 1. I' n. " Lokomutiv .
bau" von Prof. 0 bel' g e t h man 11...Automobilbau" \ '011 L>ipI..lng .
-' tel' n, .. ' 'chiffbau" \'on Prof. K r ai ne 1', "Technik der Luf chifTa hrt"
von Prof. 01'. Ben dem 0 n n. "Bearbeitung der technischen Roh tofTp"
\'on Dipl. .I ng. ' tel' n und Prof. H a u s R n e 1', "Bergbau" von
Prof. VI', Kr u s e h, " Hüttenwesen" von Prof. 1)1'. M at h c s i u sund
"Grap~ik" von P rof. Dr: 1\1 !e t h c. Weiters seipn noc h angpfiihrt die
Absehllltte, deren RcarbClter III Kl ammern genannt werden: Astronomie
(prof. Dr. Sc h war 1. s c h i I d), Chemie (Prof. Dr. \V i t t), PhVllik
(Prof. Dr. L e I' h e r ), Botanik (P rof. 1)1'. v. W e t t s t ei n), Zuoiogie
(Pr.of. Dr. H a e e k er), Phr siologie (Prof. Dr. v. T s e he I' 1Il a k),
Heilkunde (Prof. Dr, Q u I n e k e), öffentliehes Ges undheitswesen
(Prof. Dr. v. GI' U be 1'), ~Ieteorologie und K limatologic (Prof. Dr. ~I l' i.
na I'du s), Erd. und Länderkunde (Prof. DI'. S a pp er), l\IeereskuUl e
(P rof. Dr . ' e hot t), Anthropogeographie (Prof. Dr. " I' h I ü tel')
\'öl~erk~nde (Prof. V i e. I' k a n d t), Pllyehologie (Prof. IJI'. tel' n):
• oZlOlogJe (G 0 I d s I' h e l d ), Kulturgc.~ehiehte (Prof. Dr. L eh 1Il an n.
Ha~pt, Prof. Dr. L a q u e u r undProf.DI'. L a m p r e eh t ), , Ialerei
Plastik, K unstf or chlmg (Prof. Dr. tr 1. y g 0 ws k i), Architektur
Kunstg werbe, Garten und Landschaft (Dr. Ing. ~I u t h e s i u s), Mu ik
(Prof. Dr. W a l l a 8 c h e k) . T heate l'wcscn (Prof. GI' ego I' i), Philo ophie
(P~iv~tdo~ent Dr. E w a .1d) un d Religion (Prof. Dr. TI' 0 e I t 8 I' h),
Wir smd uberzeugt, daß Jeder Lcse r das Buch befriedigt aus dcr Hand
le,gt. es enthält eben eine reiche Fülle de interessanten, tofTes. dem tet
die beachtenswerteste eite abgewonnen wurde. l.
4502 11 ndbueh der Int eri Henkunde für 111'11 l lasehillellbau. Von
A. • I art e n s. H. Teil: Die technisch wic htig ten Eigenschaften der~Ietalle und Legierungen. Von E, H e y n. H ä lft e A: Die wi emchaft.hc!~en r~ndlagen für das • tndium der ~Ietall und L gierung n. ~Ip.
ta ographlC. 506 '.' Ber~in ! ()I 2, ,Juliull • P I' in ger (Prei . 1 .12),
, _Das Bu ch bildet dlC erste H ä lft des zweiten Bandes zu dem schon~ 01' Iv. Jahren er ehienenen H and bu ch von ~I art e n 11. W ä hrend d iesen~er die Lebensa ,:beit des Verf crs berichtete , di e ~Iethoden und Hilf .
nuttel der. Ia ten alprü fung in grü nd liche r und verläßlicher Wei. e au .
zubauen.' bcwegt sic h die H e y n sehe Arb eit. zum großen Teil nuf • 'cu.
land. ])10. Dar te Ilung H e y n , Imut llieh, wie a lle sei ne Arbeiten, auf
te.ehn,ologlseher G['\lnd lage a uf: Un te r den Fn.chl eut t'n , di e heut e dllll Fach
\":lfkhc h beherrllehen, kann kein Zweifel mehl' d ar iiher oestphen daß
I~IeSe G~,undlage d ie einz ig richtig ' und di ' ei nz ig mögliche ist. Die 'wirk .
he!len E igenschafte n der Materi ali en , zu welchen d ie \'on der alten Fe tig.
kOlt..rech~lUng. ange no mme ne ~omogenit ä t leider du rch aus nieht imnwr
geh.?rt, 1!ld Vie l z u lleh~ vo m E rzeugungsvorgau g ab hängig und mit ihm
\'.era',lderhch, ~ls daß SIC ol.~ne E ingehen auf di' en Vorgang iib 'rh upt
:lCbtlg beurtel!t werd en kOllnten. D abei ist die Materia lp l'iif llng undlu;'lbe8~llIdere ~Ie Leb r? von den )Ietal!en und Legierung 'n mphr als vi 'I.
100cht Irgend em technisches Fu.ch und Jedenfa lls weit 11I lhr a lll d' F
tehend n b . 11 U ä l ' te crn r·
.. 11. .nen, 11I vo er mw zu ng. Die a lten, jahrz hnt ela n furuner:'e~ut.terl~eb ge~altenen Anschauungen sin d ins Wank en geratCl~ und
damIt I t ID di es fu r fas t a lle Fächer der T echnik grnndlegende Faeh eine
beunruhigende n icherhr-it g kommen. In IHe 'lI1 eh 1'1 kteri. t i .ehcn
Zu,tand hatten b ish er nur verhält ni rniißig w('n igl' F hleut r- \'o llpn
, borbl ick üher di im l'inz,,!nt'n Fall rereohtfert igu·n Mllßn ah uH'n . zu
denen eine richtige Bc-urt " i!nn l! der Ent wicklu ng eigr-nt lich nu h "in
Vo ran: scha uen in d ie Znkunft erforrh-r t , )Iit d em Ers"h l'illen d p '
H r- Y n sehen Buchr- i. t die andc r g" wONI(·lI. Ein F chmaun, <I I' . eil
.1 hr cn n CI', t el' •' tp llc- mi t n der Entwicklung arbr-iu-t, d urch d r-n
Arbeit r-n in ehr v ielen F IIcn der entsc he id -ndr- _'chri tt vo n dr-n wir .n-
schaft lichen Erkenn-ni» zu r Verwertung für die Pr . i. g choheu i t , gibt
nicht nur eine Zu am me n tv llung e-iner in Zeit h r ift en \, rstrcu tu n und
im Bed rf. fall " nicht leicht zu gi n rlichen Arbeiten , mrh-rn zUItI"ie h
eine n sy t ema t ische n Aufbau, sowei t er bei dem heu t igen _'I nd e <1"
Fach C.'l möglich i. I. verknüpft, mit d 'n bei • eine r Arb eit gpwonnPlI('lI
( ledanken und Vorstellungen . Damit i t jede m, der e in in tens iver e. Int e r-
c, so an den Eig ensch uft en der , Iateria licn nimmt, di e )lögli phk "it gC'g" IJ(' u_
. ich übe r den h uri gen Stand de Fach zu unterricht en und im einze lnon
Fall,' da, Zweek ent prech ende zu wählen. Aber au ch die sehr veni reu,
welch e bisher di e Ergehni: se der )Iaterialfor. ehung in ihrem Kopf heruni -
ge t ra gen haben, könn en es freudig begr üßen, daß : ie sich nunm ehr a uf einp
vorl äßlich e sc h ri ft.liche Zu sammenfn ung , tützeu könn en .
Das Buch be rinnt, um mit wenigen ' orte n ein Hild d" Inhnlt es zu
gehen. mit eine m a llge me ine n K ipitel üb el' Eigensch aften. Enl t chung und
, 'crha ll en d"r ~I et alle und L('gierungeu, w"lch ml.w"i a u. führliC'/1l' g ruud '
Jt·geude :\ hschnitt , idwr di" \ 'orgäng( h"i d I' EI', t al'l'uu g ulld \hk ühlllng
dpl' L{'gil'rull 'l'lI.ihr"Cmwlllllllung'-lIuudllil,\'edllhfl 'lI 7,ur 10'" I t l'llungd('r .
: (·Ih"n folg(·n. Diese Ab ehnit te . t eilen k ine ge rin gen .\ n fon ll'l'll1lgl'n au
cl Auffa. sungsvermög n d . di e 'cm Fach fernerst eh l'ndpn L. en; . m n
muß ab er H e y n Hecht geb en, d ß Cl' , ich trot z nfän glich{'r B"d enk en
entschl o"' en hat. eint' Einfiihrunlt in d ie rei n wi, -11.ch ft li,,!u' ,'ei te
der ~Iaterialienkund". die" Ph 'ni hr e". zu g b n. Dl nun foJg"nd
K apit I iiber don Uefiig e ufb u d"r )I et all ' und L"git>run~'11 und d it-
t: cfiigl'heohaeht un ' i"t ein in prakti ehpr HillJ icht rundlegendl' und ('lU ·
hiilt npben d I' Zu, mm pn, t Ihlll d er VOI'llIlJ gegan ' ('n"n Einz 11 rlwi l n
He)' n \'i e!e neuartige, z um T il wohl d n .\u gan g punkt n -ue l' EI"
kt>nntni ',e bildend(' An chl\uung 'n, 0 di(- .\nw,·ndung der b i 1",1' \\' ('Il i~
beaehtl'ten Q u i n c k e hl'n \'01' teilung n von d n ".'eh umk mmern".
di c Betonung der Bed utung d" "Er tllrrung. efuge " u. w. D nun
folg ende, . hr eingl'hunde K pi tel uh er di e F" li k,..j -ig 'n h ft ell
bildet, "in Kompendium üb I' ~I llt "rial und )1 tcri nlprufung, wit> . ie ,il'h
im Lidlt e d 'I' neu ten FUl'sehung dar 't eilen. U('I' I~ ih" naeh w rd PII
hC.'lprochen: die (; icht punkte für d en Kon. t ruk"'u r b i d(' r .\ 11 w,.hl
der . Inte rialien , d I' Einlluß der Vorbeh andlung auf F ti gk it und H" rt e.
der Einfluß dcr Zusammen.etzung, di Kerbwi rknllg. di e H ' rtf und
ßearhoitb rkeit. b rall ind grund!l'gcnde Arb 'i te n d \ 'Nf , cr s,
die er teils lIein, teilR in Uellll'il eha ft mit Prllfe. 01' B a u I' v t>röff,'nt ·
licht hat, unt er einb itliehen (:' iehtspunkten zu sammeng 'f. ßI uno in
geeigneter Wei e ergänzt. Bei d 'm .\ b ehnit t iiher di e Kc'rbwirkllng.
di~e seit ,Jahren al s Grundlage fiil' ~eu ~!aterilllprüfun~ nll'thod('n im
) h t t elp unkt d Inter llteh nd e Er ehelllung, kann lIut G('nulttuung
envähnt werdelI. daß d I' Veda" er unter den zahlreich n \' orIi ende n
Arbeiten neben sein 'n eig nen in er tel' Linie in Wi 11 dnrchgeführt(
\ ' er ' uehe (L 0 n, Lud w i k ) zur P.rklärung hel'llllzicht. Wichtige und
für die Eigen 'haften der )Iet lIe noch imm I' nicht hinrl'ich nd gp'
wiirdigtC' Er chein ungen lind,'n in d nAh ehnitten uo er die Bezi hung"11
zwi 'ehen mctalli ehen -toffen ulld t: ·,-n und üb "r d •'c hwindl' 1I und
die Bildung von , 'ehwindung hohlrilulll n ein einge he nde kl re uno
zum \Veiterdenken aur nd Dal'l<tellung. A/II . · hlu c i t in y l e·
/IIati ch Da teilung der m gncti ehen und 1'1 ktri ch -n Ei ,'n ch ft n
der . 1 talle, wiche durch di,' \ itg Iwnd .\ n Iugie El.\ \('h fur di B 'urte i·
lung der meellfLUi 'h -n Eig n chaftl-n nicht olm B d('ut unI( iud . g gt'o 'n .
Die p' tel' folgendp z ' 'it" 11 1ft d zweit n T 'il ,den n Er ·
eheinen mit d m großt n Inler ' , e ntgeg n 'hen w 1'(1 n d rf • . oll
die te ehni 'eb VI;chtig ten Eig ·n eh ft'n d I' ein7.l'ln en )1 t 11 und
Legierung n, d. i. di • ' utza.nw ndung d I' -I' t n H lfte, b h nd {'ln.
\ ie aus dem vor tehend n zu ent n hmen. i t d E eh in n di - Buch
auf d freudig t e zu begrüß n. ,olehp Lei tungen, \I elehe i"h durch
ihr eigen ,wi ht dur"h "tz n, bilden in dem jl'W iligpn •' t ndi um dN
Entwicklung die inzige in der teehni. ch('n Wi "n eh f möglichp
utorität, die uch ohne au.drückli h g t Iltl' An prüeh ub I' 11 g rn
und ncidlo Anerkennung finden wird. lIönig~"g.
Eingelangte Bücher *).
(0 pende d Verf rB.)
J4.:\6 l1'arpunb" tz 111I 11 nd\ rrJ. und KI -IrIIlI'\H~rbt' . \ 'on
.1. 0 I (- 1. "VI' k i. 0, I t :1 .', T..e lllh 'I" I!)f ·1. (:alizi , eh, ' (:ewerhdörd('rung,
14. :n l/ut,'r .llrhulI"I'1I iilll'r d, ZIl~aIllIllCn\\irkl-n \\a~reeht,'r
" ,' rbiillll,' und l'IlIJ(l'sllllnllft'r ~ t i it z l' n 111I t;i"·II· lInrhb 11. " on Ur. l n!(.
I", l' 0 h I. 0.;; . '. 11I. l i Ahb. Lt:-ipzig H11 1. Eng I- Im a nn ( ~ I 2' '0 ).
LI.:I ,','Ib tt t111 N :'1 'ual >,11'11I uf du lIu lilll'r IInr h· und
I IIft'rllrundbnhn. \'on O. K ,. m III a n n. 1°. ,i:l , . m, :U Abh, Ilt'r1in 1914 .
.. p I' i n g c I' ()I 6),
I . '111 Ur r I' tl'nl rhul1.. VOll 1>11 n k h 1', 0. !li ,' , Ilt rlin llH 4.
l: ö eh (' n (. r 1':10 ),
") Die ehrlhle1tua!l behllt lieh o r. dll b aehl4la rt Ton dl er 11
.r.che1oung n z.u g ee igoet. r Zeh au bapr h D .
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Kong re sse und Versammlungen, Vermischtes.
KOIl!.:' J'l' s . C lin d \'c l·"ammlungcn . lu d er d ie sjährigen H a u p t ,
versauunlu ng des " .. r ei n e s d e u t s c h er Eis e 11 h ü t t e nl e u t (
hi elten da s g-eschüfls fü hrendu Yorstandsm iurlied de s Vereins Dr.
Ing', h . c. E . S c h r ö ,I t e r und Dr. " ', B e um e 1', ~I. d. A" Vor träg.
unter dem Titel: "D ie Ei e n i n d u s t r i e unter dem Kriege",
Zu erst Ilrg-ri ti' Ur. lng. E. S c h r ö d tel' da W o r t un d wie"
einl eitend darauf hin , daß der Verein d euts ch er E isouh üttenleute ste ts
ein Il o r t zur Pfl ego der Fri ed ..n mrbei t g-e \\'e 'e il se i, daß uher auch
ein :!l'oße r p er- üul ic her T e il se ine r Leben sarbeit darin liestauden hahr- ,
e ng-e Bez iehun g-en zu d 'U aus l.iud ische n Fachgeno ~sen herzustellen .
di e dann auch häufi~ U ii ste des Vereins g e we sen seien. Vou einem
Teil der fr üh eren Uibte des Vereins trennt diesen heute ein Abgrun d
von s c hie r ewigr-r Ti efe; man v -rht eht sich gegenseiti:r nicht ,m eh r
V o r l l'Rg !'n d ur wolle g eg-,'niiher dem l' hra . enschwnll der franz ösischen
I{og ie r u ng-. den engli scb en L üg un lind den ru ssi schen Unklarheiten
d u rch nüchterne zlIhlenlll iiBige l n tersuchung die siehe re n G ru ndillgen
zu einer Beurtei lung de r Gesnmtluue der wi rtschaft liehun Verhilluri ssc ,
soweit d ie Eiser.lndustr!e in Frng-e kommt, sc haffen.
AIII -tärk t -n wa ren die Vur schiebmuren in Belgien und F, ank -
r e ich , IJurch den c i- ernpn FestulI:; wall li ..geu in uu erem Be~etzuug-b·
I!ebieto 'I't-ile \'on 10 fran ziisi-chrn Departemellts mit in" l!r IlInl
:!,100,000 Ita uud 3,:!.-';)'OOO E inwohneru . l nter ZUl-{rundelt':!un<; der
:lIntlichen fr a nzös i, c hpn E rzrul!un;!sstati,t ik des J..hres l!'ll:! rel:hn"l
l{eo lHJ r dRn n aus. daB in d ieoell 10 D"pnrternen ts nid,t we n ig-f'I' al.
li8'b% dN (Jesaul1ko ldenl-'i rd l'l'Ilng-, 7 '· a% \'om K o ks , !'lO";, vom I-:ist'u
erz, ';" 7% vorn Hoh(' ise n , 7G% \'om I ~ o h s lllh l , da ru ntor !(,.3% \'0111
Thoma~ rohstahl, 7(j'!I% vom NahlO'uß und uicht weniger als j()U~o
von Hö h re n enthalten bllld.
\\" lII U Ruch die 10 () e p a r te m" n t nicht g 'lnz in d,~ - deutsch..
Be se tzu ugs ge hie t fallen , so lieg-t doch oie Ei,enerzfürd"rung- hi . auf'
gallz we nige Felder innerhalh d o.s deut ('hen \V a lJ'e uh eroid ls u lld lIicht
\'iel andors ist es mit dL'r ganzeu IlId m t r it:> , die ~ich \'on der Le lg-isc hen
llrenzo his zur, 'ordkiiste hillzieht. W as die K e h ll' IIf'..lde r Illlt ri trt, so
I-{Il h t dio ei~el'llo L in i ,) zwischen do n U ruhen VOll t'ourr i('res bi s
Be thunlJ mitteil durch, so daß do rt zwnr nicht das g-anze K oh len re vi t'r
in u ns erllll Il ilz g"IRng-t is t , ah,'r immerhin ein erhehlicher T e il. :\Ii t
der Kuh lon verso rg u ng Frankr"ichs s ieht es denn Ruch entsprecheno
IIUS, zUllla l EIIg'land nur lIlang-elhafl und zu einem Preis liefert, d .. r
etwa Ulll F :!-! für dill Tonne höl",r ihr.
Der I{e d ner s"hilder e dallll die g-I'\\altige Entwicklullg. d ie "h,
franzö~ische Ei ' e n ind u, t r ie geradll im ,'orden in don I"tzte n J ah re Il
genommen ha t. ,"ich t uur in Deu tsch · L o th r ing en , so ndern h i.. uhen
ZUm, 'o rde /l h inau f si nd g roße gemischte \\' e r k e m it a u:;~ezeidllle teu
E iIlI'ichtung en u nd ge .vatti:!'ll l· L ei s tun l-{sfiihig-ke it en ts' lin den , F erner
ist im A ns ch lu ß da r .1II aucb dill ~l a r li n b t :l hl e l'Zell g ulIg s ta r k in Au f-
nahme gekommen uno \'erd r1i llg l auch in dtln Arden nen ~ .. u I'lId cle l,
p rozeß. D or t ist d ie K luilliud lls t r ie und do r Ufen, und Ge-c hi rr:;ut
hoi mioch, w;ihrend wt:> i rer im , ' u rd en h i \ ' a l,' nc ie n ne die ~I asch in cu
fab rikatio n ZII H alh " ist. ,'u r oille L o ko m o t i\' fa lll' ik is t IlOule 1I 0d ,
im Besil ze der ~'rau zo B o n . ebtln~o is t dio Eille llbahn wllgcnfnuri ka tion
f,~o t I!a nz in dentscheu H:'i llll l' n , n n d wen n oie I-'rRllzos e n sl' h miedl'.
e iserne Wihrcn nö t ig' ha h !'lI, so miillo n ~ie ~ich heut e a n ih ro ver -
hiind eten I?r elllld e oder /lach Al u or ik a wou II"Jl . D er I{edn er hat d i"
m ei stcn 'Verk e in d on le t zt en Mo naten hesucht un d sie h is auf geri n:.;"
Ausuahlll u Un \·er8.-Ilr l :!,llfullcleu. selbs t d ie u nm itte lb ar /l ul!' r d .·r
I"ostun g L on g wy g-olt!f,(o Ion \\' e r k e silld n u r du re h ei nzt!l ne veri r rt "
than at lJn O'erin~ ho _chlidi!!t \\ o rd e n. D i,· dellt·ehen lIa r ha rt n hah"/I
hior aillo menschlieh ,'r \'e rfahren als die EngHInder mit oe r ol' utsche/l
E is e n in dn s t r ie vor h tlOIl, di" sit. d"lIl r; I'n nd nnd Ilod " n gl .,i,·hllllll'!WIJ
wollten, D io g,-walrif,(en \'or r :U.' in d, -n F a h riken oincl natii rlip h d r n
d ou tsch lln F e ldtr upJl " n zur A lls r iis lUnl! de r S ch ii l zengr iillt'u seh r w ill ,
komm en g-e\\'eso u , Au ße rd tllll hahen die l' io n ierlrupp n ei ue I!fIJßI'
;f,ahl kl lJiuAr('r Betrio' LI' orö tl'nct, in dene n sie alle m ö gl iph ,'n Ik'darfs -
artik ol f iir di e ',: hiitzllngriibon h f.lrs te ll e n. Ih in •'or, lfran k reich lIuße r
d er I':i s en - und K oh lt·n in dns l ri .' au eh noch c1io Glas- un d d ie chem isch ..
ll roß indlbtrie. d ie ;f,u " k e r - sowit) dill T " .· t il ind n ' t r ie in , r h r ~ tll l k om
Ma ßlJ lln sü- 'il-{ i ' I. 0 kommt de r I: eduer zu dOlu S ch lu ß. dllU d a , L a nd
durch d" n Krieg heuto s chon in einer " ' e i. e gelrotJ'eu ist. rlil' seine
w ir ts ch aftl ich " L " ist lll l;:. f ihigkeit iu still k tl'r " ' e is e heein t r1i<- I,tig t.
w m T e il z u Boden g-oschm!'tlert hat.
En t; l:l nd s Ei , eu iucllls r io ist iu ihrOIll l mfn llge verhnl tn i,lu ilß ig
IIln weni l!slon her iih "t , d opl, 1.l\t sill fa s t di" 111111'to ihrer s Olls t ig-en
Au s fuh r uinge biißt u ud ~i,' h a n f di II llr. te il u ng vo n Kri<, g-Ruedarf
ge wo r fe n , In den VtlJ'{' in ig-t" n :-; ta a t en \ ',m • 'o rd:u no ri k a hatt e lI1all
e heuso w ie in En ~ I '\IId ,brauf g-<'recllllN, D e utschland e inen l!roß" n
T oi l seines A uß enh 'lIl d e l ahzunehmen, na lllen t lich in rlen , iid-
IIl11 crikan is ch en S tn a '.-n , I )ie J{el·hnu n!.:' wa r f" ls ..h, ni cht nur dort .
so nl le r n :luch in • 'ord:lll1erik -!'Ih ' t lif';!l' n H a nd ol n n d \"and e l s"h r
dani"rl er uno Illlln m uß scloo u UIll /; .J h re z ur iickgehen, 11111 au f
nill e ebe nso nlt·d ri :!:e H ohl · i ~ t ~ n pr z. {\ tJ g' ll ll g' zu k t l m m~n Wifl gcg Il\värli e.
Di ll E ös llilhahn,," i ll • 'ord'l lll" ri ka h ''\ '' ' 11 k " ill l' E iull llhllH'1I und di e
zwi8('h en ,tllatlit-11l' I\ omlni ', iOIl mll Ut" zu ihrer Auf"!'ss (Jl'un~ di ..
I·'rlu·htontarife or hiil ll' n, Eille h.. la llerl icllU I~rs ('h oinung is t eil, daß
I AlIwrika IIn 8ere Feinde dur('10 s ta rko Li eferun g VOll \\' atren und
11. 10 Itdurm t1t·, l' III' ·III::t·, 4'1 7.I·' , Z\\ <, i l<' I>t'n k '('''rirt. .'''. so ~.
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(.\1 :!O),
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parasit ren Zwiscbellhandel, der mehr oder mind I' v t t seine
Dien tl' anpreist und der weder durch erhöhte B trieb 0 ten no h
durch Übernahme eine be onderen Wagnis I' eine.' hmäl rUD seine
inei t durch k inerll'i Fachkenntnis e erreichten Verdi nst s zu !Je-
fiirchten ln auvht. Einen b sonders st rken Einfluß aber auf die er-
hühten Betriebskost n der Werk übt die Ge taltun ' der Arbeiter-
verhälrnis e w hreud der Kriegsmonate aus. Ganz geringe Au nahmen
ahgerechnet, kann man heute zuver ichtlich den atz u p reeben:
Wer im Deut chen lteiche arbeiten will, findet dazu reichlich
I;elegellbeit. Arbeitslosigkeit ist beut durchweg Arb its s c h U, DII8
wird bezüglicb der :\Iulltanilldustrie auch von den G werkschafteu
anerkannt, ie der Redner durch zahlreiche Proben us ge~verk cbaft-
lieben BI llern nachwie-, Auch sie funlern von den Arbeitern, unter
Um tänden auderwärts Arb it anzunehmen, statt sich an ihren \ Voh n-
o rteu unterstützeu zu lassen. Der Red ne r is t der An icht , daß auch
die ~ Iilitlil'behörden ~u~ell die en Krebsschaden ge ei rnete Mittel an -
we n den müssen, wie sich zum Beispiel in Leipzi~ auf G rund des
Krieg-Jieferungsgeeetaee alle sich dort auf haltenden chneider zur
Arbeit haben melden m üsson. Ferner kommt eine ausgedehnte Be-
schäftigung der Gefangeuen in Be tr ach t , namentlich an solchen
S'ellen, an denen dadurch Arbeiter für die Betriebe fr igemacht
werden können, di fü r 11 r und Marine Antträge auszuführen haben.
Auch mit sonstigen Schwierigkeiteu hat die Ind uatr l zu kllmpfen, da
manche Z we ig e der Ind us t r ie 80 handeln. als oh nur sie allein unter
dem Kl'ie~e st nd-n. ,'0 s"i es zum Bei piel unbezreif'Iicb, vorn
Kohlensyndikat die volle Lieferung zu " e rl ll n ~en , wäh rend die Zechen
iufolue der A rbeite rverhältniss nu r bis zu 50 und GO"" d r Friedens-
erzeugung zu fördern in d r Lage seien. Redner mahnte d h i zu der
I vermehrten Verwendung von Koks und bezeichnet d \'erlall~en
nach einem Kohl nau fuhrverbot als pi ne b dau rliehe Pnkenntnis der
für unse r W ir t ehaft Icben in Bet racht kommendoll 'otwendigkeiten.
Zugute kommt der deur chen Ind u tri im Ver~leicb mit t1,n Feinde -
Hindern der in n e re :\1 a r k t, de sen Pfle~e d" r Bi m ar c Ir; chen
Wirt chaft politik zu dankeIl i t . uch für kiinftige 11 IIdel v rtr ge
I wird ein starker illnerer ~Il\rkt die be t \ Va ll'e flir di VerhllndlulI~ n
I,in. Es gilt dl' l,alh, di,' 1'11 :\Ia r k t zu tllrken du rl'h dll F sthaltl'n
all der Interessl'n olidaril t zwi ch n Landwirt ch ft und Ind us t r i
lind zwi ehen den scha~ IIden St IIden ilherhaupt. Abl'r 8U 'h die
Intere~ I'n olidarit I nllt"r d neinzeinen I nd u tril'z eil(en i t dun'bau
nötig und e i-t dringend wilnschellRwert, daß von d m Gefilbl dies I'
, 'otwendigkeit die knmmend ..n Ver ball d verhandlung n ~ tragen
"'erden. () 'r R dner h~ llttil/;te dann scbließlich nOl'h di Au fUhrun~en de
Vorredners ilber dieWiedererwel'kun~wirt~chaltlich r T tig it in d~n
,'on dpn Deu lschen be-etzten findlichen Land teilen nnd gilb 111
die e r Beziebung eine anschauliche ,'childerung de .cn, wa r \'o r
kurzem, an einer Beratun~ im G roßen lI a urt 'l uRrt i r tl'ilnehmend, 8uf
seinen F ahrten durch jeno ;llbiele gesehen hatte al ein Zeich~n
preußisch.dent,cber Ar t. " Ihr wird ", 0 sch loß dl' r 11 d ner, "auc h c1,e
deutsche Eisenilldnstri .. t rOll bleihen und damit d n K rieg dun'h·
ha lt plI his zum siegr ich n End,>, d a einen F r ied en brin 'en muß, dM
,'or allem die \ ' ormehrull~ d 'ut"ch r eegeltn ng ichert. Di p r ußis '~­
.Ientsche rt lehrt" un Alte .Ia Be i piel de Irr ßll'n ,'ohne8, den Je
eill" deutsc he Mul t l'r geh r . :\iö"'e r a uch deli J Uli n und dem
k Ullfti~en Geschlecht in einem g röße r n De ut sch la nd L i t 8 t ern
nrul Fiihrer hleihl'n: B i In 1\ r (' k!~
l,'uni-..hl" ' . Eill" 1"'II11'rkl'lI ,\1'11,' . \ 11 " r k ,. n 11 11 11/1: .I" I'
I. I' i " I U n '" n d,' r '1',' (' hili k dnil'kl i('h ill df'lll III1('h t"llt'n,1to1l
\I,1I1k dtrt'ihf'1I 1111-, d d,'l' Erol,,,I't'1 oll .\I1I'\'t'rp.'n C:"II,'r I \ . B ,"
" I' I ,'r <1"1' T,'"hni.('h"11 110,'1. l'!IIII<' zn H nno\,('r 1IlIl,Oli('h ,1<.1' \'''1''
It'ihllll/l: d,,1' \\' n rd" ..ilI,' \I"klor.III/I:('III1'Ur I'hr('nhllll., I' IIher .1I1dt h I:
.. ' -" hm,'n , i,' IIlt'in"1I WlIl'm 1"11 nnd li ..f "lIIl'fulld,'n"1I \I,lIlk 1'1I111:"/l:t'lI
fiir di" h,,11I' .\u,1,..i"'IIIIIII/I:. dito ,' i,' mir dn",'h di,' \','r1,'ihllllll 11< r \\'nld,'
"111" \11', 111 '. I'hl"lIhllll ..'r I(lIlilo! I h1l1K'1I 1,utl'il w,'nltoll I "li. :\I\'ill"
1." I" 'II,'IIr!K'il hai mi ..h oft di(, 1JI111'htij!1' lI ilf,' eh ,II."II/I:cl<·hrl. di .. Kri,", -
kUli t IIl1d Kl'il'~'w" "11 ill 1111 ""'11 'I' 11/"11 l'ilH'r JZ:' w dtil/lll1d I..,wnnd"111 .
w,'rl lIuf,I",I,,'ld,," T,,('hllik. <li,' idl lIuf d ..11 Fnlln.lllwnl,'11 d ..llt ..Iwl'
Wi "li "h ft nllcl c1,,"t ('h'lI Fl"ilk aufh,Plt. 7,U d IIkl'n h 11. I(,h dallkl'
Ihlll' lI, daß. 'i,' 11111'1. d,'r _\ lIfll," II111' in d,'n Kn,j Ih n 'r :\btMhl'lt('r fllr
wlil'dil1: "I' I('hll'l h"h.'n, nlld d,'nkl' mil fr ..adig,'m ,toll. d.mm. daß "
mir \'prL:llnnt j.("W" "" I I, nnl'inl'r ,'ni "'wid..nd.'n kri"j.("ri dll'n II nnd ln ll!(
ll'ihll'hll1,'n zu konn"lI. di" c1"1 \\'1'11 g,·I...iVt hat. \\,,1l111' w·y,alti/I: n KlIlI1l'f .
mitkl IIn, c1il' ')'('('hnik zn ('h "T"11 I/"\\IIßI "\t. ,.
l-:inl'lI1 \\eit,'n'n Bpl'i""!f' d,' (:.,III'illl ..n H''j1;i ..nlll/l:' n (" . F 11 I k,'
ühl'r d.'n Zu, I an cl d I' r K 11 11 t cl I' n k 111 ,I I " I i n 11,' I !! i " n «i ..hl'
.. Z,'ir. ('h,.ifl ", . 'r. 17' v, J\ll l) i. t Folj.("lIn" ZII l'lItllt hllll'lI: 111 .\ 11 t ·
w l' I' I' I' 11 hllt (li,' I li,, 'kl io ll dl' kOlli~1. .\ [ 11, t'lI111M JZ:1o·i ..h ZlI B,'gillll cl."
I" r i" !C1'. nlll' wl·,.tn,llton'lI Bild,'r, n, d"II. " I('n ill di,' idll'l\'lI 1",'l ltorn llll11"
cl." .\111 . "1I111~ IIh('rtl'lll,WII 101 . ('11 . E ' i,t k..ill , 'tul'k IIU, dl'l11 H U 1'lItf ..rnl
",old('n, In di,'" JZ:f'llIlllllil(' ' ''' I'o t d,' .\111 ..11111 h Ih 11 \n('h dil' Kin'hl'lI
Allt \\I'I"I,,'n , Ihll' 1."1'\'01'111 "'lIfl,'n Bild ..r \'01' lh'r B., I'hi('ßnlll/ \ lIt w"I'\,,'n'
1I111"II1:,·I.r,lPht. .\11, d('( KaI hf'dr I. \\ UI dl'lI dit grollt'lI (:I'I11'\ld" \'011
I: 11 1." n d"111 , ..hul1." cl,' ~ III ,'UI11 al\," rtr 11'. ,dll,'ncl di. kkill,'n>1I
lIild..r in .. ilWIl1 !l"I'01 .I.,,. I' i"'I,, ..Ib t \ "rh)i"I" 11 IlId, [m ,\lIt 'rp"1I1'
_\ 111 , ,'nm k..ll.'r l,..lilld('11 wh f"nll'l d.. 11 ~I,·('h,'hl ~,.f1ll<'h \ t,'n KIIII-I -
\, ..,.kl'. IIl1d Z\\ 11 d"r It u l" 'II, .dtar 11\11 c1"111 Fl , "'11.1111 11 d,'r Li"hfr 'Uf'II·
kin'l,,', dl'l FIII/I:I'lallllr \ on Itnh"11 lI\1t d"1 ' \ lIh" l lIlIlo! d"1 KOIIIII:I' ,,11 (kr
." Imlllli, km'he IIl1d d,1 Kr 'llzil/Ull' hild , '" !l'( k 111 d,'r K h ·dr de,
"unition aller Art begünstigt und dnß das deutsche Elelllent in den
\' eruinigten Staaten nicht so viel Einfluß ha t, dage~"n anzugehen.
In dem li esetz u ugsg eh iet von Rußland li"gt zwar auch etwas
Eis uiudustrie und etwa "250/0 der russischen Kehlenförde rung. :\Iit
d"r Kohleufdrderuug' soll eil daher in Rußland auch schlecht aus-
sehen, zuu.al der Eisenbahnbetrieb ee lrr mangelhaft sein soll. Da die
Z'lfnhr nach Rußland fast ge.srerrt ist, so ist Geschütz- und :\1unitious-
mangell'rklärlich.
W ns Be lg ie n betrifft, so ist d ort die Eisenindustrie dur eh die
kriegerischen Ereismisse fsst lahmgelegt. Bel g ien hezog seine Eisen ,
erze von auß"rhall~ und schick te etwa ;fJ% seiner eigeuen Fal,rikate
ehenfalls in da" Ausland. Es ist dahe r keine Ausaieht, unter dUII heute
«hwalteuden Verhüh nissen die Eiseni nd ustrie In irgend einem Umfange
a .rfzunehmen, obwohl die deutsche Ve rwal tun g so nst in ane rkennens-
we rte r \Y eise best rebt ist. d ie ind ustrielle Tätigkeit wieder zu beleben.
~lit der Kohlenförde ru ng ist es in e r freul ic hem Ma ße ge lungen, iudern
fu t d ie H ä lf te de r gewö hn lic hen F örderun g wieder e r reicht ist.
W a , D eu tschl an d be t ri fl't, so hat hi er d ie Umgesta lt ung für d ie
I\rieg .ve r hä h nisse s ic h, wie sc ho n a llgeme in be ku nn t is t, mi t übe r-
rrsch eudem ~:rfo l g vo llzogen. Ni cht weni g d a zu he i~etrugen ha t di e
f:lanzleis t ung der de utsc he n E isenbah ne n. Der Re dn er ging dan n a uf
dill Z us tä nd e in d en e in eel ne u He vieren e in u nd kam zu d e m E r.
:-:ebllis, d aß übera ll d assel be gÜllst ige Bild der Ber nh igu ng sieh zcigp,
we nn auch manc he Betriebe, n nm en tl ieh so lche de r \V eiter ver llrhe itu ng ,
,tRrk I!elitten hahe n. Der Red ner besp rach dan n noch cinzv lnu ~I än ~e l
in de r V Il r~ebnng vo n Krieg sbed a rf lind die :\lö g lichk e it des Bel ug s
nn Hohsto tfe n, wobei e r auf " ' isse nsch a ft und l ug un ie ura rh e it h in-
weist , die durch neue Erfindungen UIIO \'e rfah re n meh r als hin-
reichenden Erllll iz fü r die auegehenden Rohstoffe liefe re während
and rer eits du rch die unsinnige P o lit ik Enulunds ZUIII Beisp' iel in der
I - b '" ,,"o nter andefrage fiir Kurf"r, I,'ra nkre ich u nd B Jlg ie ll 11111 sllirkstEln
~eschädigt we rden.
Zu~n 'chlnß stellte d ur Vort ragende ei ne It echn u ng an, in der
Pr nacbwle. daß gegenwärtig die deutscb·ijs te r reicbisl'he Hohstahl.
"li~tun,\,SIllÖ~lichkeitdop lwlt so 'roß ist wie diejenige der verbiind ten
I':~inde, öo .lau in Deu tsch la nd , t rotz der durc h den Krieg gehottlllen
!-.Jnscb r, nkung, heule sc ho n muhr Ills 3 ~l i l l. t It ohst ahl meh r e rzeu"t
we rden al in England , \V1\8 aher noch meh r we rt i.t als die Üb;.
le~enheit de r Zah len , dl\s -i nd d io gewalti~e In te ll i" enz die k raft.
"olle Geistll"macht n nd d ie Gewöhll ullg' an ha r te Arb:it, die mit den
deutschen Eisell hüllenlc uten hillt er dillllf'1I Zah le 11 stAht uno die \"or
dem. K rieg sa u i hrll ch in u nwiders tehliche In ::5iegf'shlllf die F riedens- 1
arbeit de r F:ng llindor ilber holt hallt' n, Es ist derselbe Ueit;t, der d ie
d~u~ cbon Truppen vom ohersten F e ld herrn bis ZUIII jiingsten ~'re i­
~1'llhgen" herIInte r bedeelt, eil ist der IIl1 beu etSllllle W ille ZUIII " i e~ ,
,1tllle \\ I1lensstlirke, ,'on d" r sc hOll P 1\ ra "e I s u s sc h rieb : D os
~I en sch en \V ille kö nne MO stark w'Jrd e ll, da ß ei lle l' d u n 'h den (; e isl
alleill, d u rch b loßes inhrün st ig es W oll elI, oh ne Sc h we lt oine n a llde re n
hezwinge. Das Geheim nis dieser h errlich en ~:ilten scha ft ist im La nf
der Z~itell ve rlore n gegangell, ahor d M Ern s t uUII die .'chwere der
I legen wart weckt üheral l in De n tschla nd und lIich t zum wenigste n in
-einer Eis" nilldu~trie RII Il'he I\räfte wioder. So wir d a uch sie ale die
W a ffe ll sc hafft' n, d ie d ie Gegen wa r t gebra uch t.
A ls zwuire r Ber ich t er st att er wies Ah~. 1>r, B e UIl1 e r auf den
eng?n Zusa m men han g VO ll T echll ik ull d \ Vir rsch a ft hili, UIII sodann
In eln"eh~nrler Darlegong zunlic h<t die ~eldli( ' hen Ve l hillt nisse 1>e ulsch.
land" lIIit dom'n d ..r fei lldl lch ell L lllld "r in eillen allziehenden V" r.
I.(leich zu stl'llen , Er warn te o a vor, d ie "oldliche K r a ft OM Ge"ner
zn nllter c hätze n. - In Fr 1\ n k r e i I ' h'" vers t(w kt si ' h das l:eld
lind e ist auc h "p.h r hozeichlll'nd, daß die IWck l ah lu n j!AII aUIl o e n
frallzij,iFchen " par klls ll"n die Einzahlnn~"n 11111 r llnd 1:!i1 :\Iill , M r k
iil.e rhtei:!ell. Da, reiche Fra nkr" 'c h \\ elldu l sich 11111 11 01 fe an l~ n " l lI lI d ,
, ' oc h lIIehl ' iät da hei Itll Ullilld de r F all , das tru t~ seille Ühe rtrillf'
vom hct runk"nen z um lIiichterllell Budg et ~ - " ~ ist da' er.1 Au~drn ('k
ru ••ischer BI llpr - lIIit den ~I i ltelll ries ei~e l1l' n l.andt's nid.t all _
kommr. Der 'tllnd d pr Ban k von E n I! la 11 d i t k..ill sc h ltk hter' in.
wi ..weit er aher dl' lI tSL'ilchliclll'n Vl' rhillr ni, sen f'n lspl'ich t l' n l ~ieht
Fieh IIn e re r K I'II/It lli>, w ie 0 io E rg il!!ZlInl; dos \; ,,101 vo r rats' d"r Bank
\'on Enl{land ,lu rch da. Vorg l'he n in _\g'y pten IIlId Kan ada zu r GenUg
z..il{l A rn entFcheidendhtfln al.e l' UIIO ,'r fre u lic hFten i I die TIII al' hl'
daß der \\' l'ehspl auf L ')nd otn s,·i nlJn . 'i rnh u" verloren ha t lind l. ondol;
sehnn jelzt lIicht lIIeh r d ll. CIt'lIri ll/!ho n e de r \\'olt ~'Hlllllll t w rd en
kann, das os his ZU III .\ .lIMII'·uc h d eö K ri og ell tat siich lich wa r, Tal -
silchlil'h i-t al 0 die ~" Id liehe I. I\;':u Dout f\chl alld s beflRur a ll; d ie se ille r
Feillde u nd d ie s ha t n llbf'n alIdereIl lTrs ae hen lIud l I.:'ü nsti~ a uf die
aUg'enblicklil- ho Lag e ,ler '.!Idustri o ei ngewi r k t, ')ennoch warllt e
Re d ner auch hier vo r ei ll..r l hor seh iil 7.ll1l1{. G ew i/l hilI d ie IndU Slrie
es in ge rad,'z u w un d er bare r \V e iso Yels tllnde n, s ie h den voll s tilnd ig
vorllnclertell Verhil1t llis<en a"Zllp~Fl'en; ahor gllinze lld, wio lIIall h i
ulld da all n im m t , ist ih r" L 'I;.:e lIich t. Zunl1,'h st i..t d iA Erze lll(u ng
n a l urg'prnilß leurf' r ge wo rdell u lld dies!' 11 " r hii l,tl' n Er1.!'o~u ngskost n
fltehl'lI 11111" zllm T e il a nl{f'II'I'''S''lIe !' r!' ise ge{.:elliiblJl', da vi"),, " ' er k
IIehon mit Hiicksieht IIl1f dl'1I lIich t lIIit IIU l!ezo;.:enl'lI Tl'il ihrer
Hpa rnte ll' Ullr! Arbeit"rH~haft illrp lI Ilo t d e h IIlItel' 11111'11 Ums iltuden
anfrpl'ht~r1ll\lten hal.en, Es i~t duhN uuch 1I11tliriieh, dllß di W " r ko
versuchen, Inhnende uft riige zn I,,·kommoll, Leider i-I ihnen be r
di('-(', He Irehell la ng e Zeit hindurc h r ('hwol t word e ll durch oinpn
1!l15 ndt 2;,
Die Museen Plnntin-Morr-t us und im Ster-n von Ant worpen hilben all e
wert voll en Snmm lu ngsgegenst änd c in ihn' Keller gebracht. wo sie n -« h
vol lz äh lig vorhanden sind, ( ; e n t und B r ii g g e haben in ihren Bautr-u
durch d ie B,'sl'tZllng n icht den gl'l'i ngs tpn Sehadl'n gehabt. !Ja ß der (:,'nl,' 1'
Alt ur, d er vun D yck a us :-5 1,. Ba vo. nuch Englund gl'hraeht worden ist.
wie unfii ng lieh lx-hu uptr-t wu rd e, ist unricht ig . Er ist in (:l'nt splbst \"('1'.
borgen . wie uuch nllo Hilrh-r, d ip in Br iiggp IW S dr-n Kirchen , dr-m st äd t i-
He lH'1I l\!IISPIIIII lind d i-m .Iohunnisspitul zurzoit entfernt sind , si ch 1I0('h
in d l-I' S tad t lx-tinde n. In d pl' he ] ischr -n Pro vinz L 11 x e 11I h u r g scheiru-n
keine En tf l'rn llngl-n vo n K u ns twerk r-n oder Bp, ch iidigulIgI'n vorgekommen
ZII spin. In dpl' archi tr-ktonisch ln-rv orr ngenden Kirehr- von L {o a u ist eh-r
ga nzp n-ic h« K u nst besit z un lx-rührt an Ort lind SteIlI' g"blielwn: nur -h in
T h i " 11P n (Tirh-mo n t )sin d dip K irclu-n illl.i'i.1I ßeren und I um-re n unverseh-t .
In d er um 21. Apri l Inl ,,) ubgr-hulu-m-u \ 'o r <t a nd ssilzllng d"l'
Z en t ru I s I I' I1 I' f ii I' \\' oll n u n g s r r- f 0 r 11I WIII'lIt ' der ( :,-schiift:;·
lu-richt " Illg,'gl'ngp nom llll·n . d"r sich eing('lwnd mit der durch den K rieg
Iiir d ir- Ball g (' n o s s ,. n s e h a f t p n g('sehafT"!H'n Sit uation lwfaß:,·,
Es wurdr- fl-st gpst pll t, daß ei n« Reihe von Ba l'gPllOssl'nsl'ha fl pn , weil 11<'
led igli r-h ~I ie t hiiusI'1' , '1'1 icht ut r-n, IüI' I!)l.t einp nu rm uh- l rividonde H' s·
zu hlt r-n lind daß ü lx-rhnupt di r- AlIsfii ll(- an '\I ipt l'i ngii llgpn lx-i den ( :'"
lIosspnsphafl pn in eh-r I{pgpl nicht so I)('delll ('nd si nd, 1111I pille ( ;pfahl' ZII
bilden . K risenhuft e ZlIst iindp spi(' 11 j..dor -h in mr-hn-n-n (:eno, sl'nsehaftt' lI
d udu rch ..inget n -teu , d n ß e-i n in Allssieht st eheuder Ball-. h(·zw. H vpo.
tl\l'karkn'dit nach fn un grifTnahnH' \'on Blllltl'n di ..sen ni cht g,.\ \:iihrt
wurd(-, lind dadurch , da ß si" größt'n' (;diind.. ang..kallft hahen, dpl \'n
Bebauung nunml-hr vo rlä u fig IInmö dich ist lind fiir welt-Iw , ie no('h
Tl'il c d ..s K a ufp reisl's sehll ldl'n: in d ..n ('rsll'rwiihnll'n Fiilll'n kOllllnt
d l'r staa t lielH' \\'ohllllngsfiirsorgefunds durch (:ewiihrllng direkt ..1' Da 1'-
leh l'lI ZII H !lf e. \ ' i"II' ( ; I 'noss"lI~d lll ft ",I,1 hahl'lI sieh allt'h Zlll' Eria llgl' lIg
d l'l' gl,~"tzh(' lwII BI'g iin st ig llllgell h..i 1: llI'I1 m b'l lllg, gl'uiih n 'll \'l'l'ptli"hll't,
allf d ..11 l'I'WO l'h" lIt'l\ ( ;l'lIl1dstiie k"ll illlll'rha ih liir)O'"t ..lIs :1 ,Iahn'lI Kk in.
wohllullgsh iills..r ZII "ITieht t·lI. Si .. la llfl'lI 111111 - da Ilil' \Y ir l>....ha ft sl : ~ gl·
iJII1l'n di .. El'fnllllllg di l'sl'l' VI·rhilulliehk..it "ll IIl1 möglie h mlH'ht - (;l'fahl'.
dil ' (:I ·hiihr z lIm Teile lIaehzahl l'lI Zll mii "sl'lI: il;-' Ili..':I'r H insi ch t wiin'
"illI' Ahhilfl' 1·\'e nt ll..11 im ' V"W' " il1l'r ;\0\ ' (-11 ,· wm (:"hiihn·lllwgiill"tigllllgs.
gl -S"tZI' all zlIsl n -h"II, E" wlIl'd e h"sehl os':I'II, ZlIl' \'0111'11 K liir llllg d..1' Lagl'
d .. I' Ball gl·lIoSs..lIs"haftl·1I IIIld ZlIl' FI','l slt 'lIl1l1g dl-I' ZlI ihrl'l' E rha lt llllg
,,~fordl'r1 i ( 'h ('n :--" h ri t t l' ..!Ill'1I B all g ,. 11 0 s s I: 11 s I' h a f t ~ tag Iiillgstl'l\"
hiS zlIm H"rh"t .. 11. ,I. 1'lIlz lIl"'l'lI f1'11 ulld hl'n"t" \'orllt'l' hl" deli ( :..Ilo,>,ell.
sehaft" l1 dUI'l'h ei ll" JIIfragl' d il' Sc hädcn ZlI ..r1u'hl'n. w..1t-11t' "il' dl 'I1'Il
deli Kri l·g ..r1it h 'lI hahl-n. ,' Iit d il'sem Ba ugl'Il0S, I'IIseha ft s t llg winl di,'
HlIllpt \' el'l-lllmJllhlllg Iier "-1 '111 ralsh·lIl· fiir \\'ohllllllg, n.-fo n n \'t'rblllldl' lI
werdelI 1I11d \' 011 ih l'er Ahhaltllllg im Friih ja h re allch rll'shalh lIhgt's..Ilt'II,
\\'" il di e 1Il1g('klärt e \ Virt seha ft sillgl' B"s..hliissl· iih..r di .. allf d ..JII (:I,hietl' d er
\Voh nllngsfiirso rge ZlI l'l'greif"II<1 "1I ~l aUllah llll' 1I d" r/.I,it 1I0eh lIie ht zlI la"st· lI.
DlIl'ch di e VOI' k.III'zel," vOl'gl'lIomllH'II" Älldl' l'lIllg d ..1' Sa t zlIlIgl'lI
de s k. k. Ö s I .. r I' (- I I' 10 1 S c h ell H a n 1I I' I s m 1I " .. 1I m s, d..ss..n
Zweck di .. Fürd"I'IlIIg 111'1' üstl'I'I'I'ichi sch l'lI HlIIIllt-lslwziehllllgl'lI mit <l I'm
ge,slllllt(-n Allslalllle hildl·t, wil'd di ..~1' K Ül'p..rsdlaft h illfol't alls zwei \'011 .
eill:lIld er vo llko lll mt' II,g d n'lIl1tl' lI Aht "il ll.lIg"~1 1!I" t ..IH'II. 111 d ..11 \V il'kll llg".
kl'('l" d l'l' ('I':<t "l1 Aht pIIllIIg fall l'll lI, a . Ihe 1',l'n ehtu llg und L(·it ullg \'o n
Expositun.·11 od"r K OITI·sp olldell zst ell l'lI. Ilil' Hl' rall sga be deI' .. Ösh-r-
l'I'i chi sl'h "lI '\Iollat s., ehrift fn r dt'n Ol'i"lIt " . die ZIIg1..ich eille h('(]eut"nd"
Ausg",.l altulIg ill IUlIl(lt-lsp olit isclll' r Hiehl u llg erfährt, dil' \ "(' n1l1st alt u llg
\,(!.n ~rortl'ä~"II .. Studi"llrl.isl:1I und Aussl ..llulIg..n . dil' . '" ha fTlIlIg lIiilwl'''l'
Hta lld lgl' l' \ ..rhllulungl'll IIllt d ..r Haruh·ls\\'( ·1t \'011 Bosll i..11 ull d dl'r
Hl'r/."go\\·.illa usw. H il' z w" itl" ,d i," .. ~omml· r/. i ,·I1 I · Aht eilullg " . winl u nl l' r
Ill'r Auf "H'ht d ..s Halult'lslllllllSI"I'IIIIIlS st ..I,, 'n IIl1d lias wil'l,:ehafts .
polit isch l' Archi\'. tJl'lI komm"l' /.i..11t-1l E xpo l't fiin! I·I'IIIl" ,:dil'lJ>; l. d l'll
kllmml'r/,i"lI l-n Informatioll ,,(lil'n sl im hislwl'igl 'lI LTlIl fa llg u l~1 ditO H" l'l\us,
ga hl' d l" pel'iodi sclwll !Jl'lIek s"hl'ift 'n .. KoII, " la r.Ko rl'l·"polld l·nz " IIl1 d
" Uas Halldelsmus"lIm" IIl1lfa ssl'Il,
111 Philad..lphia ist , jiillg"t d or Pl' ii"idellt d l'r Am..r iea ll Soe iefy uf
Meehallical Ell gilw" rs F. \V. 'I' n y I 0 r im Alt el' \' 011 i!l ,la h n-li' gl'-
stor~"Il , T a y I 0 r war dureh d ns Illll'h ihm uI'lInll lltt' Syst e m l'I\lio nl'l le l'
Bell'/('usfiiJlI1l1lg ulld g rü ßt möglichl' l' Allsnut w ng d ..r ml' llse hlie hl' ll
f~ rue i tsk rn ft Ilt'k llllnt g(·WO l'd" lI. 111 cin..r .. Die (;rulldsiitzl' wi"' I'llseh aft -
heh er Betl·i..hsfiihruIIg " het it l·It (·1I :--ch r ift hllt ('r ('inI' H..ihl· von \ '0 1"
s~h l!ig~ n zur Erhöhullg d ..r l..t' i"t un gsfiihigk..it wirlsl'lmftlicllt'r. ill ...."tl'r
LIIlII' 1Il(!tlstl'il·II(·r B"ll'i ..hl' ulld z lIr Eillführullg rat iOIl..II..1' Bct l'i..hs.
\'erfah rt'n ni, >d"rgch -gt, d il- h..i T eeh n ik(>nJ nnd Fnbl;k~llllterrll'hnll'l'Il,
nh er nu eh ul'i \ 'o lkswirt ..n und H ygi l'n ik l'rn vie l I nt ('("l'ssl' prwt·..kl ha he n.
( :I'g l'n d as :--ystl'm sinti indl's.~I-n · vo m mnl'llliselll'n. wirtschaftliphcn und
gl', undh..itlie!ten Standpunkt.. \·i..lfat'11 Einwiind l' "1'hnhcn \\'OI'(h·n.
Offene Stellen.
St ellenvcl'lulttluug tle!l Öste r r . Ingen lenr" nnd Arch lt (~ k tell '
Verein e.
. 5, . Der Posten einC8 l\lllSchineningeni eu rs ist bei eine r g roßen
Wlener Fuma zu besetzen. Bedingung ist längere Praxis in dcr tahltechnik.
24. Faurikationsingenieur, erfahren in der Konstruktion fein.
mechanischer Artikel (ScbreihlllllSChinenfach), gC8ucht. EI ktrotechni cbe
Kenntnisso erwünscht.
32. Betriebsleitcrstclle iAt in eine r Papierfaurik zu besetzcn.
Bewerber rniiRsen entsprl'Chonde Betätigung im a llgeme ine Il [ I chine n bu.u
nachweisen,
36. Betrieb leiter für eine Gescb oßdrelicrei in Budapc t dringend
gesucht; gcfordert wird Praxis in Massenfabrikation, energisches Auftreten,
beids Staatsprüfungen.
39, Ein Bauingenieur oder ein Maschincnbnuingenieur mit P ra x is
in Kesselbau u nd -Montieru ng wi rd von ' Vicn er Unternehmu ng gesuc ht,
4:1. Für den Vorrichtungs. und Werkzeugbau gelangen hei großcr
Firma 2 Konstrukteurstellen zur Besetzung. Gute Erfahrnngell im Kon-
struicren von Vorrichtungen und peeinlwerkzcugen zur Serieufuhrikation
erforderlich.
H, Bet ri ..bs .Ingcnicnr fiir ~laschinen. i.nd Trnnsport nnlngr-n, d er
mitderFiihrungeinl'r1Jampfturhinenzenl m 11' vr-n rnut ist. dringend gesucht.
.t6. Eine gahnuallllllll>mP]\I11ung in rlrr Provinz sucht oincn
j üngeren Ingen ieu r mit Erfahrungen in Oberbau . lind (:Jeisanlngl'n,
Kenn t n is der polnisr-hen, t, ehec hisc heu «d er irgendeiner slawischen
Sprache unbedingt eriorrlerli ..h,
47. Bau leiterst elle ist bei großer ' Yiene r Ei senbetonunternehmung
ZII besetzen. Bewerber m üssen langjährige Praxis im Eisl'llbctonba l:
nachweisen können,
49. D er Pust en eines Bau leitcrs ge langt bei einer 'Viclw r Ha u-
unt ernchmuug zur Besetzung.
50, .l üng ere Ba uingeu ieu re mit Erfu hrungc» im Eisenbetonhnu
a ls Bauleiter Iür die Provin z gesucht.
52. MIISeh inen bnu ·lng en iou r mit uesonderer Vorlieue un d kon·
s tnl ktiven Kenn tn ic ~en für das Flugwesen wird gcsucht.
53. Meh rere Ei, enhallll .Ballingcnicure mit längcrer Praxis 111.
Loosua ufü h rcr werdcn gl'Sucht.
f>4 . Ba uingenieu r mil langjähriger Praxis im Eisenhcton- und
\ Vassl'rha u sofort von erster \\ jencr Eisenuetonbauunternchmung gesucht.
5;'). I ngl'n icu r mit Praxis in Eisenueton, gllter Statiker, WOIllÖ,~'
lic h aus der ehu le l\l l'la n , wi rd p,(·sllt'ht.
56, Mas ch in en·lng en il·'lr mit griindlit'her Erfahrung im P ak n I ·
faeh o, Selhständigkeit, Sprachl'nkeuntn issc n IIl1d m il it ärf l" 'i , wird gl' -
slIcht vom P at en t all wal ts bu reau Viktor T ischl" r , Wi en , VII. S iebnIl'
s tel11gnsse :In.
iii. \Vi, 111'1' Ba u firm a sucht mehrt'rl- junge Ba u ing"n imln ' , Ilueh
ohne P ra x is.
, Tiih.....· AII"kiinftl' von :') his 7 Uhr nachmittags ill tI" r \ 'ül'..in ,;·
ka nzlt' i
Vergebung von Ar beite n und Lieferungen.
I. Von tI..r k, k. Staatsbllhndin'ktion Oll1liitz wird unlt·1' anderpn
aUl' h d itoLiefl' l"I l1lg \'IlIl 10 Y d rau I i "l' h .. n Bin tI .. mit I ein fiir da~
.Jahr 101 Ü \' I·rg..l}('n.• ' ii hl'n ' AIIgab..n iibl'r dito bellötigten -'I..ngl'n Ih\\'.
sind a u" tI..n Anhol formlliaril'n 1,11 I·ntlwhml·n. w..khl' ..b"nso \\; t' di"
a llgl' nwi ne n IIl1d hl'son d en-n Bl'dingnissl' um! di.. Belt-hr un g Hhel' dil'
Stl· m pe l. ulld ( :I'h iih n 'np flil'ht \'nn d ..1' k, k. Staa tshn illu li n'kt ion Iwzogl'n
werden köm w II, Allhol e si lld his liin gst l" lS :\11, ,Ju Ili J!lI ii. 12 I 'h r m itt ag ' .
l' inz lIbringen.
2, !Ji(- k. k, Staatsha luul in,ktion Linz vl'l"giht d il' L i" fel'lIng d ..s
Ikda l'fcs für d as ,Ia h r 1Bill \'on 10 v rl rau I i s l' Ir I' n H i n d .. 111 i t t .. I n
u n d ~ e 10 a 11\ 0 I I I' war .. 11, I)er Bellarf an Ei IlZl'lnrti kl':n der \'01'-
gl' na nnlt' n '\I a t l'r illiien sowil' die l'hl·rnnhmsh..dingung,," könn..n al lS
d" n bl'ziiglie llt'n An hot for mu la ri..n l'ntnomllll'n w..nll'lI , w..!l'he I'bl'nso
wil' d il' Li,'fe l'llng~ lu'd ingn is ,' " \ '011 d ..r k. k. Slaalshahndin'ktion hezog..n
wI·l'd ..n kön nl'lI. An bot l' sind bis liingstl'ns :\11, ,llIni I!l ),'). 12 I-h r mitt ag".
,·in zllhl'ingen .
:1. B..i d l'n k, k. ~laa lshahndin,ktiOlll'n \\' jen . ! lIns hl',lek. \ ·ill a ch.
I' l'ag lind d ..1' • 'onl \\'es t ha h lld ir..k l ion so wi(' dl'l' Direk t ion fii l' di .. L in il' lI
d l'r St aat s..is..11hahllg..s..lIseh llft g..la ng ..n für d as .Jahr In l ü d il' L il'f I'runW'1l
\' un ve r s c Ir i I' d I' n e n ,\1 a I I- r i a I i I' 11 im Anbot wegl' z u r ""1',
gl ·hung. Di.. lliilrl'l'l'1I Ikd inglli ss,' für tl ic.,,' Li l'fl'l' llIlg"n kÖJ1l11'1I hei dl' lI
\,o l'genll " ntl' " Din 'kt iollen hl'zog"n \\'('rd ell IIl1d sind Anholt · fHI' d il's"
Ma t ....ia lil·n his liing~l ..ns :10. ,Iuni IBI ;'. 12 \ ' h r mittags...inZll h l'ing(·II,
4. Dcl' ~lag i~ l nl t \\" il' n . .\ uI..ilung .' ." 11. , ..h reibl aus fiir I. ,Juli
I!ll j . 10 I h r \'ormittags: .\mtshaus, 1\'. SehiitT..rgas"I' :1: -'I u s l, h i-
n (' I I I' .E i n r ich tun gun d L i I' f I' run g des ( : u ß k I' S S .. I "
fiir dil' HI' r~It'lI l1 ng I'im'r . i I' d l' r d ru I' k Ila m p f 10 e i zu n g ZIII'
Belw izun g d l's FI','tsaa le, und Sitzun 'ssaall' dN 131'zil'ks \'(' rt rdung im
,\mtshausl' des 1\'. Ik 'zirk..s (K ,')r,()(}). Plä ue. Ko, tenanschlag und di,'
allgl' nlCincu un d hesontil'n-n Bl'dingnisse können im Stadl hauamte, F aeh -
a btl'ilung 11 d.• '('\ll-S J{athau~. 2, Stock. wähn'nd der g(·wö hnli,'h ..n
A mtsstunden l·ingl'sl'h..n werden, •
5, S..it ..ns de r k. k. . ' t aa tsua h nd ire kt ion I n n~bnrek wird d i.. EI'·
bauung ein,'s ei ns töekig,," \\' :i (' h I er h au s I' s sa ml Dien sl ralllllanbllll
und l·im·1'\ Va rlt ·ha lll' s(l\\'il' I'inl·s. •..u..ngpuiilld ..s in d..r H alt.'st (-III- \Vipsl'n .
s,' h wa ng. Oh,· rn dOlf im n..saml bl't ragt' vo n un gd 'ih l' K 22,tJÜO \'(-rgl' h,'n,
lli, ' Anhotunt el'lagen u nd da~ aussl'hließli..h w hl·n üI,z..nd e An gl'hot s.
fOl'mul a n - könnl'n bei der Ka~se d..r k. k. Staatsbah ndin-ktion in In ns .
h rlle k gl'gl-n \'orherige E ill':..lldung von K -t' ;JlI b"Wgl'll wen!l'n. Dil'
. \ ng ..bot sh cl1l'lf.. lil-g t'n auch wr E ins ieht llah ml' b(-i d('n k. k. Ha hn.
..rh alt un gssl'kt iom' n K it z biilwl lin d In n,:bl' lIek sowil' bei d ..r k, k.• 'taats.
hahnd irekl ion !nnsh rut-k au f. Di,' , \ngehol" siml ordnun/Zsmiißig gl'.
sll'mpe ll , v" l'sil'g ..lt u nd mit d l-I' . \lIf~c hrift: An/Z,·llOt (· fiil' ,,' äeht ..rhaus
in " ' il's..nsehwang. bis lä ngst .-n,. 1.'), ,Juli I!I1.'). 12 nll' mittag,:. h.,i
II..r k, k. Sl aat s hahnd ir..kt io ll In lls hru('k ZII iihl'!'fl' ieh..n. " o m E rlagl'
I'im'" " adiums wird IIbgl's ..lr..n,
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
,'tiinlli~l'r Z('itung..a u~ ..dluß. lI e rr HcgiPrnll!!~rnl. Ing , l~ arl
11 ü I I" r hnt sieh hedau,·rlicholw ..is" \'(' ranla ßt ge~,,"pn, dl vo n Ih m
his" .. r heklt'irleto :tello d~s Obmannp. deo Sli1nrlil!,'1I Zeilu ng sulls ,
sc·h" .. ps nied~rzulegen , Di r All s(·hIlß hat IIUII ill s<,illl'r ,am
!I. .Juni I. .1. . lattgefllll h'lIon ,' it zu n CF lI e r rn JI<'rgdircklor l ug , h a rl
" tel! 1 Will Ohmann gewählt.
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(nach d r R tJa u(ol'fl tt 1".101 Oll 111\. K
Ing . I! l' in r ich E e k s chi. ge r, k, u, k, ~Iasch i ne ll h u·
I ng'lIIil'u r in :"heni,'o
l ug , 1':l'lI s l K Ü 11 i g s t 0 in, Jh U:ld j u llk l iu I\ ispnz , .:
~pi(lll!ewinet ln g . nttn D uh u. Ing . ,'ig-i mn nd \\' i ,·1 '11" k I
ill (Jtokn . , , , . , . .
I IIg , K O Il . lanlin ~' r ih \', Pop p, I lIg c llie u r in \\' ipn
:"ktion \" IJ (I s k . k. Ei ollh hn m in i l(' ri ums ,.
'1I1J11J1()
11i.·zu diC' in d e n Verz <, ich ui 111' 11 J- . ' \' u. I!flwiC'senen
t rii 'e .
W i e n, 1·1 ,JuIli l~I Jfl, Zusalllm 11
E"H'n " on lll h"itrllj.l' h t nluflrlieh gezeichllt>l:
ZII K :l I IIJ.l'. ~I u , ~I 0 I I <' r . I ng"n iellr iu \\' 1<' 11 :1'-.
Il i." .u dip ill d e n fdihor<\I1 \ ' ....z"i .. h llis n us g ('\\i p , 1"'11 :12ö:!
Z u a lllluell :I:! fl
Bi zum 11 .Iulli l CI ( :) i,,,1 a n t>i l1 l1l lig"l1 ,' I" ' ud ,," , ~I ,, " n l ll '
Iocilrli/!ell u lld Er lril;!IIj Pli VOll Y ran 8taltu ng on r :01 i !l!l ~,:l ,· in ·
J.\',!I:lII fpu.
1101' I\ri" g sfii r o r/! , ·A U8R,·h Ilß d onkt hil'mit nll f'u :I'PIIlI"ru VM-
hillfllic htll fii r ihr" I! oc'hh rzig k l'i t.
,,'eichsprit?:pn (Ablöschen des Stuhle mit ei nr-r :-:1'1 irzvon i"hll:ng !LI'"
Temperaturen unterhalb der ersten kritischen Tel~~pel'lltllr). \\l:'d dns
Gof üge der zähen R ückseite der Platte ver~delt, wahr n.d dIP llat!ell '
vorderseite durch einseitige •'chu ßh iirt ung Ihre hohe wll'ksame. H~rtP
erlangt, Die erforde rliche Anarbeitung der Plattr-n erlangt die , r·
w ndung schwerer \\'erk7.ClIgmll. chinon. die 1-:01 mg ~l\mg der Platten
schwcn- Panzer pluttenbicgepn-ss en von hohl'!' 1 rnft l~1 t ung. .
J)('1' Vort r gondo berichtet . chlic ßlich übor PI? von der Fm,~a
.' c h n o i d I' ' • 0, in L Cl' U7.0t 11, g ..bildet \ erfahren, das ~he
kr pieligo Z -mr-ntation dor Platten zu umg hr-n lieht. Di? nOlwendlf?e
Härt IIng Iähigkeit dr-s •'I ahlc 1'011 durch Zu lI!z. von \ 'a nad.m , ~lol'ybd In
od ..r Wolfra m errei ..ht di( Dicke der H a r t ohichtr durch e-ine gN'lgnp!<"
einseit igc H ä rt ung el';'iplt werden. Ce-rade di(·. er letzte Arbeitspros..ß
scheint auf derartige Schwierigkeiten zu sloß n, daß üb I' Amyendung
dies' "CI fahren für die Her tellurig tarker Panzerplnttcn \'1 heule
noch nicht bekannt gew 01 den i t.
' I rotz Z hlreieh I' \ \ I' nchc, die \ ridel'!it and fiihigkeit der Panzer
dlln·h ;\ 11l1prtm g der Legierung, durch Anbringun~ von H a u t p, l.Jzertl,
die r-ut\\t dr-r d, . (: .. d .. ß -nt klirren oder deo cn Z ünd er vorzl'lt!g zur
\ \'i rk ung brin', n olltn. "lIdlil h du ... II %1. llmn1t'l1 ptzllng an • P}lIel~ten
ver. "hi(denPI lIil'I.· \lt ,"tli,h zu "·ig'·lll, I 1(,. hi IU 'lIlt 11IIeh lUehl
geh ngel1. delH Punz, r \1it ckl' ditO ('1" '11,g,·nl ...il 111"'1 d" ~'" ..11013 Zll
\ 1'1' . ('huITell. '1' ... Izd"1Il \1ild man aI f larkl' l'unz"lung, 11 b 'l 111' d"I'1Il:"
( '1'0131 all·.pr:, hi Ir, 11 ni<'!.1 \ .. rzil' hl"n ktilllH'lI. <!('nn ..I' klls 1\ inl pin \ iillJl!
H(·lIk..." htl'. .\uft n·tf. n d, (;" ,hn ,. /llIf di.· I'a llzer pla tl (', wip ,. d"11
. '"hil'l31I,L\Z\cr.uc!ll'n 1I11·i t w ( : rund,' li ..gt, in dpr \\' i('k liehkt'i l f:l t
nic·lI1al. "intrl'l('11 ktinn(·II. j.·d ...\bwpil hung tpigert IIhl'!' jl. ' IIZ \H', ,·IIIIJ..h
die (:..rllhl' dCH (:(' 'el.oßbrul'lu·" \ \, .. il('rs \1iJd d"r (" gl1<'r g..Z\\ IIng ..II,
1 1l IlZel'b reelH'nd l' ( :" eil' H. e \ on groß..n \ra lld . liirl "n zu \ ,·rw..IHI.·II,
\\ ..du ...·h du. (: ..\\ icht ch·1' . '1'('(' ng ll1d ung h..i gki" hl'r Klllil,,·r. t iirkp \1" .. n t-
lieh \( 'rmilld"l I \I inl und ..nulic·h \li/(I man dcr lI10mli ..lll'n \ \'i rkllllg
auf di" hinI .... d"1I1 l'al11er arl ...il('l1(le ~Iann ('h. ft lIic ht "lIt 1'll1l'1I \\ ollelI,
! , i.. \ clrzilgliehel1. form\ 011<'11(1,'1,," .-\1 fllin IIng"1I de ' . H ,111<'1
b"g"glll'l('11 d('1I1 Ipl,llllft,' lell 111 \( '1'< ' , d"r z,hl ...·il'l ...11 \' o l t r,lg"'I1 n" hlll<'I',
d ip lLlII ,'p h IIlH~I' d". " o r l lagp d Plll \ 'or l ru/o(('nd, n !I"III'1' B"ifnll zollt,"Il,
I lI·r \'o r ilzpnr\(' P rofl' '01' Ing, ( : ii n t h C' I dnnklt· nallll'n. dN \ ,'I',
' a lll n " ll n~ , llIu·h illl . 'Im('11 (I,· Z\\ ..i '\t'r,·in~ Oletnlu!< " 11"1'111 I'roft'. ,,'
1)1'. (: " ~ . n c· r fur U, H' I r<'flli..h (:,·I" ,I..lu' uud g.l" cklll \ \"un. ph ..
.\,·.dl'llpk. dln \'ortln~"lul"n I('c·ht ",dtl \li,d"r III \'olliageli c·h (k
%\I .. i)l:\l'l'"illl, l"I!I'lIß"1I ZU durf"n, 1),,1' . ,llIiftfilhr('[':
J'mf r..,,,r /1/']. Arl/Lr (;iillll"I',
Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Pilsen.
Heri ht üb er die \ 'rr oummlllng um I • lliirz 1914 .
• 'ach einer herzlichen Begrüßung der - den großen Festsaal der
J) ut chen H an del sak ad emie bis aufs letzte Pl ät zchen füllenden Z u.
hör rschaft durch I'IOfe sor I ng, A. U ü n t her ergriff Dr, In '. August
(: e s s n e 1', o, ö. P ro fes ur der k, k. Deutschen 'J r-chnisch n 1lo('h. chule
zu Prag, da \rol t zum VOltrag über ,, 1' 0. n z c r pI II t, t r 11". In der
Einleitung einer durch tretTliche .'kiz7.('n und durch euu gloße Za hl
i nstrukt ivcr Licht bildcr wirkaum unter st ützton Dru It'gllngen führ t e
P rof ess ur Dr, .A. U es s n e r zuu ächst aus, daß di to \<'o rlll iindel llllgen,
d ie sieh a n ei ner P anzerplut te unter d er \Virk llng eines auftreffenden
( .c ..11 . , . a n. hilrlr-n, über den Bereich d r elastischen Form änderun en
\\ eit himu -g"h, 11 i.nd hlci lx ndo \ ·prse.h i elJ11n~en der, 1 Iu .. cntcilchcn
hervorrufen. l iir- (:, "'1',,,, 1I1l' h dr-m-n si t h hh-il .ond« l ' o rlll ll ndp r lJ II~en
, n e-inem f, s ten I 0q.'·I· uusbi ldc-n , Hi nd \'< n I' n fel'HOr I Ir. 1'. I. 11 d \\ i k
in seinen . EleIlIent en d ..r !<'ehnolügis(' hell ~I,,"hanik" er [01~.('hl wcrdr-n ,
dan'...·h ed:,lgl di,' bt<·ih(·lIllp \ 'e l schidJl,ng dei 'J ..il( h..nna<:h lIel'\\ in(lt ng
des speziti. ehen • ehuL\\ ide; sland,~, .h·rimll'n 11 H"ihung, Iiilll-, Z \\t i"r
,'eharen v, n I.h·iltü\( 11< 11•• l a Ug..I" nd für d ..n \ '.. ,Ia'.f d..r hll'il)('nd,'n
l'"orm ä nd" l uugl'n ist di,' Fli .. ßkul \ l'. dito t'i l!<' jt d"111 .Ial ..ri.d (nd jt'((,'1\1
( :efügcz Uj;l and elutlakt<'l'is tiec\l<' Ftlr m be~il~_t. We id lI' \lnd zii l\l' :-ln lll.
s )rteu h a ben bei nie, lI ig lieg"uder • t I'eekgl euz ,' ein hehr bed(·h l,· nd .. ,
Fli e ßverrn üg" Il : mil \~adlH('llll('1' Festigkeit ullll J lii l t .. niulIlII d a<! Fli.. U,
\'ennögen hctJiit'hl!i"h l~b. H O('hha l'll' und gl'!liilletl'.• tahl: Itf'n, hl'i
de nen sich. 'tre,·k. uud Bn l<'hg l'l-nze fl I d""k"ll, bl' Itzl'n ('In h..hr "'.
I ing,·s FIil' Ih-l'lmügell; dem 1..g.i.nll dl'l' hl<'illl'nd..u FOllllünd(·n.ng..n
flllg! IUlmiltl'lhal' d(,l' Bruch dUI'<'!1 Ubl'rwindu llg ul' r Kuhii ~ i< 1I dl'l' Tei k lll'n
lii.ngs d l' r :Ieittlii<'!ll'n.
Dif' .\1'1 dl'r All 'Lildung dl'r bleiLell(h-n F J'Il1ünd"run '(11 erklKI t
die \'e rJ -hied ..nheil im .\11.' e1l1'n U"I' ''''hußkllnüh', die beim I>un h-
,ehießt·u \un l'la tl en Yl'I~ehied"n('r Härt,· ('lzil'11 wl 'HI( n, Zühe Ei ,·n.
lin d •·tuhl. '11 teU \ ermög( n dUl ..h \ 1 ('ilgl' ll<'nd(' . \usnlltzllllg ih l'c~ Flh·ß.
\ ermüg('II. ~eh IUkanäl e allszullild ..lI. Lei d l'Uell k(·in(· ' I'<'il<- de r Pl nlt ,.
om 1' Iut t<'lIküI'Jlf'1' ubgP\l'l'nnt wf'nll'u. Hl'i mi ttl' lhart"n :-:tnhll'latl"n
· WßI da l.l' ehoU dUl'eh die. tanz\\ irkllng J' lntl f'n l l' i le allS, \\ahl"llli
· ehr hu, l... 'tahll'1:Ittcu kUlz uach df'1Il Eincll ing..n der ( :e ..hoß. I.il,e
nach rüc\miirls hing:; d'l ( :k i t tliid " 'n k"g..lf<>rrllig al.sbl'l'e1l<'n, Zähe , tiihl('
\ermögc n d a her d"11I GeschO' " \"l'l'hiillnisllliiUig dl'n g,iißIl'n \rid CJ sl and
z n hi eten ; der \\-id('l s t lllld g"gl'lI d ns I>urch sc'hl llgt 'n wäehs t mi t st ..i '"nd"r
F eHti gk('il kl'i/llhWeb'l! in g leit 1l<'1Il ~l ll ß,· . j1l, ('1' g"ht hl'i sehr harl('n :-:lüh l('1}
· og.~r Zlll ikk. 1)1lI'l'h b loße ,'t 'igel'llllg d..1' lI iil t,· d er Pl atte wi ld tlnh /
I rotz de:; ge teigerten ,·toßdl'ueke.' uuf d. l:e>i"huß eine wesenl lidll'
\ -erg rüßel'uug de. l>ur<'! lsehlllgwide , slllndes nip ht werziele n sein, \1ul ,(.i
ilberdie die Udllhl' ck" Zl' rsplingells der I'hü te Iiings d er Linien g l iißl"r
Biegu ng ·h 'anspruelHlIlg aIlß"rol'dentlil' h gl,,·teigel'l wi l tl, E s wi ld 1101-
wendig . pin, die Eig('n "'haft deI In elll'n ,Ieigel ung des • tOßdl'lH k(."
auf die (:e. ehoß pilze mit der Erhaltllng des W id ers t and es gl'gen d,
I>ureilliehlagell und d('u Brueh de art :t.II \ "I bind~l1. daU Illan die Pla tt t'
an der d ..r Betiehipßung zlIgt'kehl'te ll •'eile mit ein"r H nrt sch icht l' VOll
lJ1ögliehst groUer H ä rl e alls rüstet, wä hrt'ml d ie R ück seite d pl' Pl att e
lIlügliLh t f... t lind zäh(' hlei bell IIIUU, ll adlll'eh gelingt es , aus d ,'1' hoch.
harten I.,e l'hoß~pitze, wen 11 die Allftl'dTgesdm illdigk(·it d"n \\'PI t der
,~genllnnlen erstell kriti elll'll Ge>iehwindigkc·it i~hel l'!1I ..itl't, durch
I;bcrn indul1 ' dN K ohüsioll längs ch'r U1l'it lliicl ...n elll(' Art J)o l' l' plkc'g..1
hcra us:t.IlseherclI. der d lll ch Eilldring('n ill d pn (;, ·s..ho Ui öq,.'r ZII eill" 'u
vü llig('1l Zt'1~clH'lIPII d ps ( : l'H I'hos~" f üh l t. 1lio l'latt e Hclb:;t will! d al", i
flur lIIäßig belLlI:p lueh . E rs t b"i Erreiehllllg hu l\('1' AllftrdTgc' "''" illdig.
keitpn üLN <!"r l"ogcnllnntell driltt'fI kriti~eh(,11 Ue:ehwindigk(·it. diP
IIber p rak t i eh Ilicht ern·iehbar i'l, \\l, d das t:(·~(·IIllß \1 ied"r UII\ ,'I. .. lu I
d urch d i" I'l a tte hindurelw,ug t'h en vt'rJuög" n,
Di e t'l'r ei .htp Üb"r l('g('lIhe i d( 's l'a lll,('r H übc r U, C:cHehoU wll l d e
d urch di .. Erfi nduu g d er ( :c ('ho ßkaplll' u w iN It'1 geLroehp lI; d ic au
wei"helll Ei ,'n 1ll'l g" lell t t' IIn<! d ie ( :e ehoU~pi lze ulll hiJlI('udC' Ces 'hoß,
kappe'. <!pr..n W irk ung 11 il Ei l ('ichpng d pr 7. \1..itpn kr it L (·hc Il Up "'1\\ indigo
keit L 'g;nlll , \\ 11kl in IIIl·hd,H· I...1 11 111 i,·hl gUII. liJ.! flil da ( " , choU. \ or
,,1Ielll hi et .. t . j, d f'1 (;". I 111 13,1 itz(' ,·iw· :"itli, I" , • t ulz l.n,lo( 1 IId el'llli"J.!lhhl
ihr, dUl'('h di e lI an 'l'h i"'l l<' d l'l' 1'1> 11 " 1 11IIt' I\ l'u"h d lln ·hzi g" hpn 1'lId
unvc l':C'hl'l in ,1,,11 wei ..h(·11 'I ..i! d..1' l ' la ll ,· "inzl d l ing('n, \\( lauf lJl' i J.!'
Ilii 'ender .\uftl'( tr"n"rgi,' d('. ( ;, (·111 ". dito I'l a l1(' dlll'(·hg. "hln '('11 \\ ild.
• 'lI·h ('im'r k llr 7.e n .\n 'ab.· d,,' hi. tOl'i., I...u l :UI I iekl\.nlo(. gang('
d'r 1'1.LllzCl I' In.tle n..rZl'ugllllg s1<'llt d"r \'01 t lag('lId ,' f,· t, daU d n. \ Oll
dcr Fim 1 K r up P ill E,;"..II "'l.g..hi ld<'!,· IIml ~ .. il ('I \la :!o .11I11I'<·n flllS.
gcfi lhrtl' \ ' ('1fl1 hrl'1I fii r di .. 1I, 'r . lt' lIung :"hw(' ...·1' l' aJw" l'plat l ' n his nuf
den IWllti "'n T Ig IIlU tt·rgll lt il! g" bli,' lll'n i l. Ili,·. ". \" ., fa hl'('n \1un l('
,meh vun f t. amllielH'1I 1'1I lll'('q lall('11 ('rz"lIg' ndell Fil'lll('n d"r \r,.lt
,ngekauft, E' h I Iht llllf der \ ' (,1 \\ elHlulIg ..i11l' ZIIIIll'i t illl b.l.fis"I"'n
. lartinofcn przc'ugten Chrolllniekel l ah l< . \' 11 'I',i"" 1 'i,'k(' ! \llId )·.i o
n
Chro m, 1)n .\lIswn IZf'1l dpr Pan zc'rpl lltt t'l1 erfolgt llllf ('ig..n' ·l1 W nlz, I1
traß ·n . Bc' I.nder. ('ingelu'nd Iwspr ie ht d pr \ -ort '''Ig,'nd,· d i,· ('1'\ i, k..lt (·
\\'li.r mpbch a llcIIlIlIg . lIIitl I. d ..n·n d l'lI (',lIIzell'lat l"n ihn· IH'r 0111'10(' nd"n
11)( 'ho ni 'ph"n Eigt'n: c ha ft en ('II,·ilt \1I'rd, 11. 1' 11 1:1" II!' IIg <I,. , H UI I.
· ehieh lp IIl1f d l'[' 1'la tt ,·II\·,, /(I. ·!. ,·it, "1[t Igl dUI<h Z""H'nl at iol l ll t 1...111 h l .
,lure'II \ ' I iitll ng ( lIärtllng n it darallffolgp nd "l1I .'11..111 1 Pli) un d
- - --------- -
\ •., :"1 1 ,,,' 111,1,,·1' , "},, 11'1<'1 "1: I / I I In
\ ed a \( lur Flld lli i" ra ' 1I 1 (.e 111 I.
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Über die Wahl der Hauptabmessungen von Dampflokomotiven.
\ ' on )<;. J.ihotzk)', W ien,
f üllu ng verm öcht e di e zwe ite Lokom otiv e, 900 bi s 920 PS i
zu lei st en . und würde hiefür stü nd lich etwa 9500 bis
tO.OOO kg Dampf er forde rn, womit a lle rd ings ihr Kess el
noch n icht ga n z ausgen utzt erscheint ; dab ei ist aber zu
bem erken. daß di e Geschwindigkeit m erklich g er inger is t
ist al s j en e der preu ßisch en L ok om otive. J edenfalls k ann
au ch letztere a ls durchaus bew ährt gelte n, so daß m an der
Zu sammenstellung mit S icherheit en tn im mt, da ß di e Ein-
führurig hoch überhitzten D ampfes e ine bedeutende Ver-
grüßerung der Zylinder dringend wün sch en sw ert er-
scheinen läßt.
Die Zylinderabmessun gen für Naßdampf.Zwillings-
lokomotiven pflegte man aber auf Grund der Erfahrung zu
bestimm en , daß unter der Voraussetzung normal er Bauart
der Ma schine bei sc hnell fa hrenden L okom otiven di e Füllungen
zwischen etwa 20 und 30°'0 di e wirtschaftli ch ten sind,
während a n a usgesprochen lang am fahrenden in der R egel
noch etwas g rüßcre Füllungsgrade r elativ ni cht unwirtsch aft-
lich ge na nnt werden k önn en *). Man k onnte a lso bei ge-
gebenem L eistungsprogramm mit Hilfe der durch di e Er-
fahrung gegebe ne n \Vorte des mittleren n lltzlich en Dampf-
druckes f ür di e genannte n Füllung grade die Zylinder so
bemes sen , daß sie di e ge wühnlic h verlangten Leistungen
mözlichst wirtschaftlich verrichtet en, Derselbe Vorgan g wäre'
zweckm äßigerweise natürlich au ch bei der Projektierung vun
Heißdampflokom otiven innezuhalten; nur mangelten anfa ng s
- und dieser Mangel ist heute noch nicht r echt beseitigt -
die nötigen Versuchswerte.
Von gewissen Au snahmen abgesehen, di e besondere
Überlegungen erfordern, kann man den Bedingungen der
ge ben, wob ei
r1 = Zylinderdurchmes. e r III CII/ .
I = Hub in CII1.
/) = Treibraddurchm e.. e r in CIII .
R = R eibungsgewicht in t.
Ab g eseh en davon , (laß für v e r' c h i c d en e Kessel-
' plllln nngen au ch di ese noch i Il der Charak te r is t ik" vor -
k ummen müßt e, sag t sie doch üb erhaupt nur a us : Zvlinder-
und Reibungszugkraft mög en in e ine m gewissen Vcrhil lt nis
zu einander ste he n, wa s ja gewiß a uc h einen zuten inn
hat. für di e Wirtschaftlichkeit der Arbeit abe r nur von
untergeordneter Bed eutun g i q ).
Daß im allg em ein en tutsnoblieh verh ältnism äüig große
Z\ linder für l lcißdumpf nötisr sin d. mü z e folzcnder Ver-J. 0 J h e
gleich der bewährten 2 H-'l'ype '"6 mit e iner ähnlich en ,
g-I eichen Zwecken dien enden ös te r reich ise hen . Taßdam pf-
lukomutive zeigen.
II.
Über die Leistung und den Dampfverbrauch der Heißdampf-
lokomotivmaschine*).
G ar b c hat in se ine m bekannt n W crk nDie Dampf-
luk omotivcn der Gegcnwurt" [Be rlin 1907 ) a uc h di e Frage
nach der zw eckmä ßig st en Grülle der Zylinder a us füh rl ic he r
beh andelt ')<';:') UIHI k am dabei zu chl üssen, di e zum Teil
mit Recht Gegenstand lebhafter Erörterungen
g-ewor de n sind . .)<.x••;:")
Einen konkreten Anhalt spunkt sollte di e sogena nnte
Ch arakt eri stik
ZlIs:IJllJllellstell ulIg I .
Preußischen St. B. :l'3 139 :lj .:;
.1
12 2,]
C·) ,terr.• ·t. B.. SeI'. 40'; (ehemals I 3' 1 1{;9 13 e-tSeI'. 21; der St. E. G.) .
2 IJ·Zw illi n~o1okollloth' "
de r
HOBtßli.ch e
m:!
F euerber . I rVer~ Oherhitz er - Keuel·
damp(uoga- i heiztt ehe Uherdruck
b ei~~, ehe I m~ I kgl('m~
I
Treibrad
Dm.
'"
I Hubvol um en Gewicht I Nrnmat eei n e 8 Zylind er s I im Dien st Fn hrguechwl nd igke it
I tlm '
I im Dienst etwa
I I km/;; td,
I
...::. . [,.5' . li·nI - 150 :,i '(j 80 hi s 100 ( 110)
·l
..
. 4'~ , . fH) = 1:!2 55':1 i O bis '0 (90)4
Dem K esscl ersterer Lokomuti ve darf man nun nach
den unter rtn ent wick el t n Grundlagen >i ne Erz ugung von
7..lO0 bi s 7500 kfl Heißdampf st ündl ich ruhig zumuten; das
führt bei 8:) bi s 90 km/. td . auf e inen F'ullungsgrad (siehe
.\ bb. 5) von etwa 20"/°' der tat llch lich al s wirtschaftlich
vorteilhaft gelten kann; die damit rzi elte L ei stung wird
etwa 10,)0 I'S i. Bei rund 7fJ lcm('td. und g le iche r Zylinder-
*) D OIII zur /l,eit ein ge schränkten 1 mfang der "Z eitschrift"
I{ecl~nung tragend , hab e ich , UIII eine weitere Verzögerung im Er -
echeinen der Arbeit zu vermeiden, umfangreich ]' ürzungen vorge-
uouunun, die hauptsächlich theoretische Aueführungen betreffen .
• /1,1111I Teil den g leichen Gegenstand habe ich unter anderen
fJ.etllchtspullkten in einem vor dor Fachgruppe der ~lasehinel1.. luge-
nlOuro am 22. Dezember I ~)l-l I!:ehaltenen Vortrag: ,.Die Motor-
charakt.eristik der Loko rnotivdumpfrnn schine und ihre Anwendung auf
Bau und Betr ieb" behandelt, dUII ich zu einem späteren Zeitpunkt,
hosondors auch mit Bor ückaichu gung der hier noch nicht heran-
~ew~enen n~uesten Ergobui sse von Versuchen mit Heißdampfver-
hundlokOlllotIven ausführfich veröffentlichen zu können hoffe,
D e r Y e I' fa s s u r.
**) a. a. U., S, 210 Ir.
* '1< *) a, a. 0 .: . , . "der Sorge um zu groBe Zylinderabmessungen
w rde der Erhaue r von Heißdampf'lokomotiven enthoben".
'j-) Ein e trelfende " rit ik goaL u I, e I' I!; e t h m 1I n n in spiner
Bosprechung de s na I' be schen \\' erkes in ~ /I,. d. V. d . Ing ....
'i"j-) Di"se ~/I,f'itschrift.u 1~)l ·I , •TI' . \!l und ~().
Wir t s c h a f tl i ch k >i t dadurch Gen üge lei ten . d a n
fall weise ziemli ch g en au bestim mte Verh ältnisse zwi schen
der in der Zeiteinheit VOIll K s el gelieferten Dampfmenge
und den Zdinderinhalten ein g ehalten werden; zur Charuk-
terisierllng ' k ann zweekm äßig der Ausdruck :.- heran-
gezog en werden ; J bedeutet da ' Hubvolumen eine Zy-
lindert> etwa in m ~ gemessen. wuhrend T in den g le ichen
Einh eiten gem essen das Volumen der an der Grenze der
r essel leistung stündlich erzeugten Dampfmenge bei dem
im Kessel herrschend en Druck angibt ( I" = 9)I /y).
Wird von d r geringen Verschiedenheit des y an
verschiedenen Lok om otiven abgesehen: so kann statt der
obigen Charakteri tik auch ~l angegeben we rden, was wieder
in der Regel mit einiger Berechtigung durch den Ausdruck
"' : od er .!..- ersetzt wird; .1 pflegt man dann gewöhnlich
Il It
in 11m3 zu messen, während die Heizfläche II und Rost-
fläche R in 11/2 eingesetzt werden. ~'atllr1ich gestattet der
Vergl sieh di eser letzteren. 0 für verschiedene Lokom otiven
*) lI itll'iihf'r folgt . ' lIl"' r l1 s unter 111.
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erhaltenen Zahlen nur dann einfache und eini germaßen
riche re • chlüsse. wenn die Verhältniswerte ~ und die
Kes eldrücke p der verglichenen Lok omotiven nicht sehr
voneinander abweichen.
• teIlt Inan diese Zahl en nun für Lok omotiven ähn-
lichen Verwenduuz zweckes, für die also auch die Touren -
zahl im Mittel zie~nlieh gleich ist und deren sonstige hau-
liehe Verhältnisse nicht allzusehr unterein ander und von
der Rezel abweichen zusammen, so findet man eine imm er -
hin lTa;:z bcmerkens~erte übereinstimmung; die noch weiter
verb~ sert wird wenn man wenigsten s sch ätzungsweise un
Stelle von /l oder R das oben angegebene Dampfvolum en
einführt und die kleinen Verschiedenh eit en der mittl er en
Tourenzahl entsprecbend berücksichtigt. Man war a1. 0 auf
Grund des umfassenden Erfahrungsmateriuls, das auch mehr-
fach in Tabell en *) zu ammengest ellt wurde, durchau s in
der Lage, die ge ' teil te Aufglibe befriedi irend zu lösen,
V~rgleicht man in dieser Beziehung die von Gar b c
in 'einem Buch mitgeteilten neueren preu ßi chen Aus-
führunzen mit cbmidtschem Rauchröhren überhitz r unter-o ..
einander, 0 findet man eine auffallend e Uberein stimmunj-,
I<:" sei jedoch bemerkt, daß die 2 C-Lokomotive, Gattung Ps,
bei •Tachbauten wegen • chwierigkeiten d r Erhaltung des
Tri ebw erkes kleinere Zylinder erhielt und aus dem selben
Grunde vom ehn ellzugsdienst abgezogen wurde; • ie wurd
in letzter em Dienstzweig durch Vierlings- und Vierz ylinder-
v rbundlokomotiven der Gattung 8 10 er setzt **).
Auch die er ten öster rcichi sehen 11 ißd umpf'Iok o.,
motiven - unt r uiesen namentlich di e der seithe r ver staat-
licht n t. K G.. die lils er ste dem Ireißdampf in Üster-
f('ieh in größerem Maßstab Bingang ver 'c hatrte - halt en
sich, wa ' die Bemes 'ung der Zylinder anbelangt , we 'entlich
an die preußischen Vorbildol'. Um ~o bt'm erkenswerter er-
:cheint die 2 C-Lok omotive, el'. 10!) d('r Üf'terr. . B., der en
Hauptabme sungen in Zusammen ·te llung II zum Vergleieh
zu ammengestellt ·ind.
Dampf grfahr n wer den muß. leichwohl ind ihre Ver
brauch. zahlen ent. chiede n z ün ·ti" und . ie be .itzt d bei
eine ziemlich einzig da t hend Yielseit iak it und .\~­
passung. fnhig keit. Einen Teil ih rer VorzUg vordankt su-
a lle rding uch der eigentümlichen Anordnung des Trieb-
werk und L ufw srk is : dal n snnen \ 'erte "bel. t nd«
nicht aufg t r ten . ind. b wei t chon die große \. rbr ituuz
dieser Typ f'*). I';inc AU'g' taltuug di 'e r vorzüsrlichen H~u­
art tellt di n eh te Lokemotiv d I', d I' n Zylinder .1 1' -
doch verh Itni mäßig kleiner ge\ ihlt wurden. E. i. t d 'm
V rfasser nicht bekannt, welche i:rw gungen hi 'Cür. in
er tel' Linie maßgeben d waren ; w hrscheinlich jedorh m ht
solche der Wärme\ irts ·ha ft. ("ber h upt er eheint di Frage
nuc li l!l m Eiutluß der 0 mpfdr J. elung' ~ n lI eißluft luk 'J-
motiven noch nicht ge nügend gek l rt. Di b ,.ugliehe Tnt~'r­
su ·hungen wäreu für Lokonwt ivpr Ufung nlagen eine
dan k nswert e Aufzabc.
Zweck de, folgen den V rsuehcs i. t .• mü"lil'h 't um-
fa sende und sic here Iru ndl agen Iür d ie lleur t ilunz der
vorliczenden Frage zu schaffen. Di er. te Arbeit in
die em inne w r di BI' .tirnmung de für Ir i d mpf-
lokomcti ven mit ein tufi ger E p n ionm ßg bendenmittler Il
Dampfdruck e: a uf den I' olb n in inc r Abh: ng ilTk it \ ' IIm
F üll ungsg rad und von d I' Tourenzuhl . l li cf ür lllg ein ziem-
lie h uszedehntes \ . ersuch- m tl ri I vor . eil Pu r noch
besprochen werden wird.
Ein zcnüecnd lT ma ue I b ' r in. tu nmung mi t jrnell
\Y rt en , di · us Versuchen mit .' tlllllnp flokomoti vrll h-
zc leit t worde n ind, konnte au fulgend n (Irünrl '11 nicht
erwar t t \ erden . Die • ng bcn ptlegt m n au feinen bl'
. t imlllt 'n J' e . eldruck zu b'ziehen.•Ti mmt m n nUll fU r
die 11 'i l dllmpfl ukomut i\ ' den glp il'lll'n I>ruek im I' e. "1,1
zum .\ u:gang' l'u nk t. .u i. t dIr Dl'lIck im .l'hitberk tell
infolg e der 't rl;' llun"' \ icl r t mll' im bt'rh itz er (un d -
wa a lle rdin" ..i mli ch un\ e ntl iC'11 i. t - info \U'e tll' r
w Ihr nd der ' triilllung rfol lT nd 'n Wllrnll' zufuhn gl'fingl' l'
al h i der: ßda lllpfloku lllot ive: ' ich llure·h B zugn hlllt'
11.
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l. willingohoiGda mpfi oko mu ll ve
) Ühll r di Vorzll ~ d. 'r lIordnun' von Iun. n ~ lind ern i h
aud) b i.1. .Iahn, '1.. d . V. d. In." HlOi '. 10-1" tt. , 1!H1ll,:. t:i ~l
I und /Jr . f. I. !"ort eh r . d . Ei en bahU\ ." 1911 . 191.
' je findet ungeacbtet UPS lllstandes, daß auf ihre auf dl'n mittler en I )rll('1
EiO'nung auch fUr hohe Ge:; 'hwindigkeiten bis 100 kn j.' td .
Bedacht genommen wurde, vorwiegeud uuf stllrker t 'jgcndl'n
Strecken mit voller Ausnutzung ihrpr Lcistun lT fähigkeit
hei be. cheidener Geschwindi"kcit Verw 'ndung. dit HUl'k-
· icht liuf uie etwas geringere I{ " selspannung ungef hr 171 ich -
groß' Zylinder weist die fulgende Lokomotive der italieni-
: hen. 't. B.auf, obwohl deren KeH. elleistunlT zu kaum mehr als I
2/3• bill ~'i derjenigen d r iist rreic?iscl~en zu vcr an sC'hl gen
·Cl? d~rfte . Ihr VerwenclungsgelJlct Ist dun'hau glC' ieh-
artig.. le hat unter allen entspr ehelIden euroJ>llischen Aus-
führun gen wohl die verhllltni"mllßilT griißten Zylinder, .0
daß ie bei hiiheren Tourenzahlen "ehon mit g dro :eltem
:> 'ol che Tabellen finden sich zum lIuispiul in: , Die Ei s t'nb hn -
teebnik • der Gegenwart", I. Die Lokomoti\'en; fern~r in Lot te r•
., Ha ndbuch zum Entwerfen regelspurigM Dnmpflokomoti\' n" u w.
**) Ha m m e r, " Die Entwil'klung des Lokom otivJI rkt's der
pr uB.-hoss... t.-B. .•• GI ase r s " Annnle n" . ,.Zeit ehr. d . \'I'r. d . Inl{."
lHlo, '. 4\i, 1141; I!JlI, S. fJ70; 1!1I3, S. 251 Ir. " Di Lokolllotiv " 1!J1:!,
.. 61. Ba eck e r, "Dill Personenlokomoti ven" . Die e "Z itscbrift" 1!11:!,
• r. 42 bis 44.
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d ah er unmit telbar den Versuche n zu entnehmen. di e
üb r igens au ch zei z n, daß e eh r wohl prakt ischen IOn
hat , Mittelwert aus den Erh bungen an ve rschiede ne n
Lokomotiven zu bilden , da di e Abweichuna en gegeneina nde r
ni cht erheblich sind. \'on di e scrn Ge sieht spunkt RU woll en
di e folgenden An gaben auch bet ra chtet werden.
IlI'r Wert des mlttl ereu ludizlerteu Drucke (PlI an Ih-Ißtlalllllr-
Iokumutlvma chluen mit einfacher )o;XIHlII 1011.
Der Wel't von PI wird bei Berücks ichtig- un g der ont-
proehend en Ma ß stä bc al s mittl ere lI öh des normalen
Ind ihlt rJl"(li agralllmes gefunden *). Der untere T eil desselben.
e r folgen kann, so g ilt dies um so mehr dort, wo es sich
um V ersuch serg ebai "SC an ncuen Lokom otiven handelt; di e
mei st en Diagramme stam men ab er gerad e von solchen
Fahrt en , di e zum T eil soga r erst der Be timmung des
g Uns t igsttn Gebläse ' di enen; mit zu di e em Zwecke pflegt
man j a di e Ind izierung vorzunehmen. Will ma~ daher
a uch di e Erzebnissc so lcher Probefahrten zur Bestimmung
einig e r maße; a llgemein gültiger Werte von Jii heranziehen ,
so ist es zweckmnßig. di e D iagramm e geteilt zu unter-
uch en; den mittl eren Druck beim Hingang getrennt von
jenem beim Rückgan g. Zudem ist es in e rster [ äh erung
wohl zulässig, den mittleren Druck beim Hingang unter
ba
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Abb. 1.
die (:egcndrucklinie, wird nicht un irheblieh vom Blasrohr-
apparat beeinflußt, Da dieser sich aber trotz ver ch ie dencn ,
zum Teil außerordentlich wertvoll en Arbeiten über dCl{
Gegenstand noch immer ni cht mit der wün chcnswerten
Sicherheit vorherbestimmen läßt , z ehört e durchaus nicht
Zt1 den eltenh iteu, daß a n ncu en L okom otiven in dieser
Beziehung MUngel vorhanden sind, j a sogar daß . olche be-
hebbar F ehlcr be steh n bl -iben . Zunnch t crfolzt eine
Rek tifikation gewöhnlich an der noucn L okom otive au f
Grund von Probefahrt .n ; weitere Verbes erunzen werdenI . o
I nnn meist nach aorgfältigcn Beobachtunz im Betrieh nöt iz.
Alieh WehseI der Yohle, Anderllngen ~m Aschenkaste~
und Rost, a m Feuergewölbe u· dgl. bedingen dann oft
nach längerem Betrieb noch Veränderungen am Gebl äse.
Da also an und für sich die Gegcndrueklinie im Diazramm
(1 'rjenige ,!'eil ist, dessen Angabe mit geringerer ieherheit
. lf.). Daß der auf diesem \Ve~ g fundone Wert mit dom wirk-
liehen mittleren Druck auf don Kolben nicht id onti ·h ist wird hier
w .iler nicht in Betracht gezogen, da man in der l'ra. i. 'hierauf gar
k eiuo Itücksicht ninunt UIllI auch alle w iter n I':rfahrung'w rte auf
eins BO crhalten o Jl nufg haut sind; für un sere Zwucko kann P durch
. I I
di uh ig.' A ngnbe gerndezu al s d lin iert RngO~l'h n \I rd en .
üb r ig en gleichen mst ändcn proportional dem Kes eldruck
zu setzen. so daß man für verschiedene Lokomotiven eine
~em ci n 8ame \Yer O' leichsba sis gewinnt. In dieser \Veise i ·t,
bezozen auf einen Ire sclüberdruck von 12 klJ,cI//2• die obere
Kur~enschar der Abb. 1 ent tanden. Die Linienzuge stellen
also die Werte 1Ji + 1', (letzt n-es mittlerer Druck wuhrend
des Kolbcnrückuanzcs von der Atmo iphnre aus gemes en)
dar; um einen "'Ve~gleich mit tatsächlich aus den Dia-
grammen gefundenen Werten zu ermöglichen, seien die
Orte der Vr.rölfentlichullg (soweit eine solche erfolgte) mit-
geteilt. Gar b e, nDie Dampflokomotiven der Gegenwart".
. 330 bis 3HB; Lei t z man n-v. Bor r i e s, n'I'heoreti-
sches Lehrbuch des Lokomotivbaues"; nRisultati delle
provo di trazione eseguite coi nuovi tipi di locornotive F. S.";
B r ü c k man n, n tudien über Heißdampflokomotiven" .
Ein gewissenhafter Yorgleich des in den genannten
Schriften mitgeteilten Material mit den oberen Kurven-
scharen der Abb. 1 läßt erkennen, daß diese die Tat achen
recht befriedigend wicderaibt. da'(,\ die Abweichungen der
Werte Pi + 11" die durch die Verschiedenheiten der Bau-
art, insbesunll~re der Steuerergune. bedingt werden, nicht
80 bedeutend sind, daß sie eine allgemeine praktische An-
H..tt :!(i
*) Das heiBt :WU Versuche, von den en "tWlI 4U llU vi" I' ein.
zfOlnen Anfn:lhlllen bestehen (heide Zy lind er waren auf beiden : iten
indiziert) i der Hest bis anf wenige A nsn ab lllPn ird durch jl' zwei
Diagramme von einem 7.y linder gehilde!. J edes inzeln Diag ra mm
i t wie folgt aus"emessen: 1. Pt + Pr' :!. PI' iJ. Pr' wo :!. a. III rk-
liche Abweichungen gegen I. ell:ab, wurden l"or r tlkt lll' lIle .un" n
lln~estellt, bi diese Bed in g un g hinr eich end ge nuu er mUt wa r .
Die Ermittlung von Entwicklungszeigern für
Handelsbewegungen.
Von Hofrat Profe 01' Juliu . Illl"c hrt ,
Bei den durch den bekannten Antrau Bau In 11 n u an regten
'tudien über ~techni ch-wirtschaftliche Sta t notv endigkeit 11", als»
jeno MaBregelu, durch die eine bessere und ungehemmte Entwicklung
unse res \V irtscha ft lehens und die H ilung d r durch den I' ricl;' ver-
anlaßten 'chäden an rehahnt worden soll, wird IIlllll nicht s Iten vor
der Frnrre stehen, wie sich rle r Handel in dem einen und dem anderen
Artikel entwickelt hat, Ulll darau in n Rück schluß auf die I'Tt)-
duktionsbil nz und die twa notwendigen Förderuug . od r 11 mmuu' -
maßregeln zu zieh n. Freilich darf nicht üh I' ch 11 werd n, daß
Haud ls- und Produktionsbilanz durchaus ni .h t identi h iud. D r
Übereiebtlichk it halb r wird bei solchen L'nt I' uchungeu oft der
Entwicklungsgaug durch eine charakteri ti eh Ziffer di wir kurz
"Enlwicklullg z e i 'er" nennen woll n - da r ' t IIt, z.B.durch
die perzentuelle Zu- oder Ahnahm des Ha nde l in einer be timmlen
P er iode oder die du echschnitrlicb jährfiehe Zu. oder \buahme L,incr
P rodu k t io n, der Bevölke r ung usw.
Gewöhulicb \ ird b i olcheu Ber chnungeu uur der \\" ort des
erst n (((I) und letzten (a n) .lahr s einer I.·jährig n Periode in B tracht
gezo" 11. ~Ian überaieht aber b i diesem L strickend illfachcn
Hcchnung \'organge mehrer . Vor allr m bl ib n di \\" rte der
Zwischenjahre ganz uub riick ichtigt, wähl' nd doch elb tv r liIndlich
die Umsatzhöhe eines .Iahr sauf j ne d folgenden, vidleichl
auch auf jen m hr rer .Ja hre von Einfluß -in muß. Di (m'
satzh öhe der i uze 111 n J hr ist auß srdern \'on "nz zufi1l1igN 1
Umstilndeu, z. B. von de r I"onjunktur, uhhllugig, so daß, wenu zu'
fällig auo rmale Jahr herau!\ g ritl' n wl'rdcn, ,·in gauz uurichtig t•
Bild gewonuell werdun kllUU. \Y ilrde z. B. die Zuckeruu fuhr Ile.r
J h rc I!IO.' bill 1!1l1 alluin uuch deu Dateu die ur Jahre in der In" -
"eg beuon TaL lIe heurteilt werden :!:!lj'/ 1111. r roncn ge gon~lti'G ~ li l l. Krou n l, .0 wilrd sich f!lr die I' riod ein Wit'kgllnJ (!)
dc r Zuckcrnu fuhr um z \t) .Iil!. r ronen, d. i. um 1I 0.. erg Elbeu.
\\' Urd mau hiu 'g 11 d s .1 hr I!IO mit l!II~ v r"lich"1J halil'u. -0
hlllle sich fiir die-e I'eriodl' ille.'t igcrun{Z (~) d r Au.fuhr unI
:?7'4 ~lill. Kronen, d. i. um 1:.0 O' f'rg ,heu. .
Fiir die durcbschuittli"he j li h I' li c h e . \ ud rung 'rgibt Sich
f d I, " I . 0 go,bei nweuclung die ·er B rechnuu '~Ilrt au a >a I Ja Ir <11 III ' "
r chnet, also bi (,. -I) Zu\\achs n, für dln .Ent icklung ll'
z • i ge rU die Formel : IUO (rl ,_ (J, ' I ).
Itl l! I ",
• 'icht immer ist d r Fuhle r ~o groß und 0 in die Augcn
d I, · . I I d' Z ker u fuhr,springend \\ ie iu df'm vor teh n n >ei Jil l\ I 'r I .u,· .
abcr e e rgibt i·h hieraus die Folg rung, cl ß di 11 :au~,ehun'~
ein z ein e r .lahro filr nlcho Pnl r uchun' 11 uuzul' I' I t. B
. . . 1 J h k d rich t l"ensehr vor lchtlg rAu \ ahl der Illze uen re ann m n em
Ye rl ufe ZWR r vielloil'ht nah komm 11, aber mRn \\ inl ihn iu dil'ser
'*) •iebe zum 11 ispiel " J)i L okomot h ' " I!Ill, :. 3.
Der I ruckabfall vom Ke. el zum Schiebcrku ten
PP) wird .r fahrungsgemnü im Fall rrleichbl ibender Füllung
und Tourenzahl von der absolut '11 • röße de Ke: sel-,
bezw. chiebcrkastendruckes trotz der damit verbund non
.'\nderung der in der Zeiteinheit durch trömenden D~mpf­
menge nahezu unabhängig ; jedenfall ind die b 'zU<TIlChen
Veränderungen von.l JJ~ wo .olche Uherl.lllu,Pt b~merkt
werden können, :tet· viel kleiner. als e beispiel ' W Cl e der
Proportionalit t von P entspr äche"). . T
\Is praktisch ent pr cheud wurde daher die Um-
wertung von Diagrummen. die bei ver chierlenen Kessel-
t drücken, aber gleicher teilung des R <TIer' aufO't'no~nl~en
sind. im Hinblick auf die normale lriiße von .l Ji -infach
im Verhältnis der bezuzlichen Ke el ü b e rdrilcke durch-
gefuhrt. Die Angaben der Abbildungen beziehen sich
sämtlich auf den wohl am hltufigsten angewendeten
Kesselüberd ruck von I:! k'J/t·1/t2. Fortsetzung folgt )
20~
100
Abb. 2.
1
1//~--1---ji_-·I---1-- - -
7
8
o -
9
5
genügende Übercinst im m ung zeig te. Es ist som it ein großer
Teil der durch Abb. 1 darg est ellten W erte Pi + pr durch I
" e r uche vollko m men befriedi gend ge deckt. Auf welch em
W eg bei den nü tigen Extrapolati onen vorgegangen w urd e,
finde t spä te r E rwä h n ung. Di e Versu ch e, zum g rüß te n T eil von
H ei ßdampfz will i n z s lokom otiven herr ührend , stam me n
vo n preuß ische n, öst erre ichiseh en , italien isc hen u nd belgi sch en
Lo komotiven j es befin de n sich auch solche von D oppel -
zw illing slokomotiven darunter. Tn n ich t wenigen Fällen wa r
der Dampf m it dem Regle r ge d I' 0 S se i t j auch die e
k on nten unter de r folgenden Vo raus etzung miteinbezogen
werden. Lagen an derselb en Lokomot ive genügend Versuche
mit ganz geöffne te m Regl er vo r, so konnte nach be-
g ründe to r Annahme für den D umpfverb ra uch bei ganz
g~öffnetem ~egler dei' dann zu gewll r t igendc Druck abfall
bIS zu m clJlebe r kaste n mit ziemli ch er ich erh eit ei ngeseh!izt
we rden; wa r so dei' ents preche nde Schiebe rkastendr uck
gefunden, so wurde das Diagramm im VC1'h nl tn is bei der
(absolut gemessen) beri chtigt.
E wä re woh l Uberhaupt r ich t ige r , sich auf O'leich n
c hi e be l' ka sten dru ck zu bezi hen als auf g leichen
Druck im K e 'e I; da ß der letz tere Vo rgang. de r aus prakti-
:che n GrUnde n jedoch j ed en fall s vo rz uz iehen is t dennoch
heim : Terl?leich ver .ch iedene r Lokvm ot ivt ypen befriedigend!:'
Oberem ·tIm m ung lIefert, hat lediO'lich dar in seinen G rund
daß di e ve rhlllt n is ml1 ßigen Griilfen von Ü b ' rhitz rn und
Zy lindern zue ina nde r a n ver:schied en en 'l' ypen doch ni cht
a llzuseh r vo ne ina nde r a~weich en . Ein e kUI'ze Bcm erku ng
uber den Druckabfllll beIm Du!'ch Rtrüm 'n der O b ' I'hi tz 1'-
rohre d Ur ft e h ie!' am Pl atze se in.
wendbarkeit der ancecebcnen chaulinien in Frage te ilen 1
würden. Jm ganze~ konnten etwa :WO D iagra mm e * ). in
die e r \ Veise verwertet we rden; dazu k om mt noch eine
z rößere Anzahl vo n Ve rs uc he n, für di e nu r lJj bekannt war,
die aber durch Addition eines P« das D iagrammen von ähn- I
liehen Lok omoti ven entno m me n ' wu rde, für d ie Pi (Abb. :!) I
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Art niemals s i c h er fas sen können , weil eben j ede s Jahr unter
speziell en Einflii se n s teh t.
Ferner ist zu erwähnen, daß die \V ertzifl'ern übe r haupt zu
solchen Studien weniger verwendbar s ind wie die Mengeuaiflern, da
sie nur anf .. c h li t zu n er des \V e I' t e s der III en g e n e in he i t
heruhen, so daß die g eringste Irrung zu seh r ~ roßen Fehlern im G esamt-
werte führt, während die uuf Grund der Zolldeklarationen festgestellten
111 eng e n sicher sind. A her auch von die se n soll en nach dem
Vorauageschickten niemals ei 11 zein e Jahre zur Ermittlung eines
"E nt w i c k I u n g S z e i c e r s" benützt werden j ein s olcher kann
nur hei Berücksichtigung s ii mt I ich e r in dieser Periode vor -
gekommenen Jabreswerte richtig gefunden werden,
"reiters werden sehr oft die in der be schriebenen _ wie wir
glauben, nachgewiesen zu haben - unrichtigen 'Veise ermittelten
"Zeiger" benützt, um die Entwicklun g des Handels v er s chi e den er,
aber miteinander verwandter Artikel in Vergleich zu bringen. Man
könnte z, B. nach den Daten der beigegebenen s ta t is tische n Zu mnrnen-
stellung folgende Schlüsse ziehen: Der Holzhandel erreichte im ersten
Jahre der neuen Zoll periode (I!J06) in der Einfuhr ein en Wert von
IG'2 Mill. Kronen, in der Ausfuhr 26:!" ~Iill. Kronen; im Jahre 1913
in der Einfuhr I!l-l ~Iill. Kronen, in d er Ausfuhr 266 '0 ~Iill. Kronen.
In der geschilderten Art berechnet, würde die Einfnhr in dieser
Periode daher eine durchs .huit tl iehe jährlich Steigerung um 111 = 2'6%,
die Ausfuhr nur eine solche um 0' 2% erreicht haben . Hieraus könnte
man schließen, daß s ich die Holzeinfuhr im Yer[!lei cL zur Ausfuhr
schlidlich stark entwickle (dreizehmnnl stiirker!), und di es als Grund
anfilLren, um die Einrichtung VOll IIolzzöllen zu begehren.
Abgesehen von den an sich fehlerbaft un "Zeigern", übersiebt
man bei dieser, leider üblichen Art zu vergleichen , daß die 2 GOJo der
Einfuhr auf Baeis von 16'2 .\1iIJ. Kronen, die 0'2% der Ausfuhr je.
doch auf Basis von 2(i:!'7 ~Iill. Kronen berechnet sind , also mit-
einandet' als ,,~lIhlen von verschiedenem Gewicht" nicht ohneweiters
verglichen werden dürfen.
Auch hinsichtlich der künftigen G estaltung des lIaudels köllllen
anf G rnnd dieser so verführerisch einfachcn Hechnnng sehr trügeri8che
Schlii!lse gezogen werden, ~. B,: 'Vellll die Kohleneinfuhr vun I!107
bis I!I13 jlihrlich UIII 8% stieg, so wird si e bei andanernd gleicher
Entwicklung in rund 20 Jahren bereits den Wert einer ~lillillrde cl'.
reichen, mit der Österreich.Ungarn dem An 'Ian de tributpflichtig
wäre. E ist klar, daß einer solchen auf zifl'ermilßiger Basis sich er.
gebenden Folgerung das größte Gewicht beigelegt werden wird. l\lan
muß aher sofort Bedenken gegen die Hichtigkeit dieser Auft;tellung
herren, wenn lIIan findet, daß, wenn lIIan nur Stlltt 1!113 da Jahr 1~112
ZUIII Vergleiche heranzioht - wenn lIIan also die Untersuchung nur
ein Jahr früher angestellt hlHte - der in gleicher Weise berechnete
.Iahreszuwachs nur ·1"/0 beträgt und die gefürchtete Milliarde daher
erst in za . 50 Jahren erreicht wird,
l ' ich t zum wenigsten sind es solche Verwertungen statistischer
Daten, «Iie das bekannte chlagwort verschuldet haben: ,.~Jjt der
Statistik kann man beweisen, was man will " . Damit dürfte aber
auch begründet sein, warum der \- erfasser es unternahm, hier bei
Gelegenheit des Hegiuues der Arbeiten, die der Antrag Bau man n
hervorgerufen hat und die ja znm Teile auf solche statisti sche Er-
wägungen sich stü tzen müssen, ein" bisher nicht publizierte Methode
zu schildern, die seines Eraehtens zu einwandfreien "Entwicklungs·
zeigern" führt .
Bei der Beurteilung einer Entwicklung muß in erster Linie
unterschieden werden, ob I'S sich um eine Reihe von Vorgängen
lmndalt, deren jeder fiir sich ein abgeschlossenes Ganzes darstellt,
oder um Vorgänge, die in einem produktiven Zusammenhang mit-
einander stehen, so daß die Ergehnisse des einzelnen Beohachtungs ,
jahres da s Resultat einer fortdauernden, aus sich selbst stattfiudeuden
Produktion sind. Im ersteren Falle - z B. bei der Einfnhr oder
Ausfuhr eines Haudel sartikels - ergibt sich eine Heihe selbständiger,
voneinander uunbhäugig..r Jahreswertp, deren jeder für sich von
außerhalb liegenden Verhältnissen - z. B. vom momentanen Bedarf-
ahhllngt. \\'ellll die Summe der Veränderungen dieser Werte in einer
P 'riode mathematisch zu erfassen ist, so handelt es sich nur darum,
die unregelmäßigen, unahhlingigen ~rößen innerhalb der Period e zu
summieren und jene regelmllßigll .\ nderuug zu berechnen, die arn
Ende der Periode den gl (lichen Gesamtwert ergeben !.ätte, oder mit
andereu Worten: eine Reihe unabhängiger Gr ößen ist in eine
a r i t h met i s c heR e i h e von g lei c her ~ u m m e umzu-
wandeln.
\Venn hingegen die Aufgabe vorliegt, jene regelmäßig von
Jahr zu .Iabr aus dem bereits Vorhandenen sich entwickelnde 1'1'0-
duktionsintensitlit zu ermitteln, die dasselbe Gesamtresultat hätte wie
die tatsächlichen Erhebungen, so haudelt es sich Ulll die Konstruktion
einer ge 0 met I' i s c h e n Re i h e vom g I " ich enG es a 11I t·
Wer t e 0 der End IV e I' t e (Heviilkerungs'lntwicklung) wie die Be-
obachtungeu.
Die Daten iiber Getrciderroduktion oder über irgentll'ine
I1l1udelsbewegung stellen beispitllsweise \'oneinander unaLh linl!ige
Größen dar, denn das jährliche- Ergebnis hängt niel,t von delll Er·
gebnisse des Vorjahres, sondern vou zufälligen äußeren Umständen,
z. B. von Anbaufläche, \Vachstumsverlauf, I1andelskonjnnktur usw.,
ah. Die Entwicklung innerhalb einer Periode wird daher durch eine
ar i t h 11I e t i sc h e J{ ei h e von d 'I' gleichen Ulllmil darzustellen
sein und die "Ditrerenz der Reihe" itit der gesuchte Elltwicklun~s·
zeiger. Hingegen ist der ßevölkerungszuwacbs eine kontilluicrliche Pro-
ZEIT. '( 'H HI FT \1:( HITEh.TE, ' n :HI :I. E. Hdt :!f)
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) !ll durch i t aber allcu er le.en , wie lIoh'f'ndi~ lind "Un ch"n .,u e.
d lu di n n richten nicht nur elle ~Hr rn, und ru ueh die (r ehen d r H nd 1
b." ung n erOTter werdeu Urc.Jlu , 1f leider Dur In ,heuIn t 4Hen g chi ht .
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Weun sich hing g n um die Dar tvllung der Entwickluul{
eines kontinuierlich n ZU\ ach. hll.nd 11, d r n ch dlll vor U8
ge,chickten durch ein geom..tri che R -ihe zu erf, n i t (: hnlieh
\\ ie ein Zin e zill r clanunI! , 0 \I' iI d der (Juolient dpr 1{('lhe, allS '
gedrückt iu °'1 d \\' I'rte de r t n Jahr b, I idl
Von deli elbcu Go icht pun ten au g h nd wi frilh ... r l.1-i EI'
örterung der arithmetischen Heihe, kann, \\'1'1111 di,. Entwicklung
zw ier ver ~biedener H... ihen mitein nd r v rg-lichen nl'rd"n 8011,
hiezu eier (luotient de letzt n f:liede, h ran;; zog 11 werden nnd ver
hält sich hei IInalo' r Bez ichnung
/l,: TJ ",' '1"" 'I ","'1"" 11 -I').
{r m den Entwicklnng 'zei ' .. r 'I zu lilld n , ~hr ,h _ mall ,,"erbt
die 1:1. 4) in der Form
11,
\ orlll,l' (I 1111 'I) '
E er ilJt -ich dllh('r I'Ur 'I ine (;1 .('hlln' 1 f n (:r I' ,Ieren
LOHu,!'" lIm l'inflch.ten dun'h !'in b..k nnt he,ung ,I h"'II' dul t.
AI er ten, h run,!; \\ rt y r .. Hn I' m n '/' P 1\1 GI :!).
welcher \\'elt sich"r zn 7roß i t. I-:ingebetzt 111 d .. (:I !"').' rg-d.t Heh
daher in IJitf'r nz .l '1', ~I n \iul'-Ihol,- nnn dw H..dlllnllg- fur
ein n ent pr 'hend kl imr w hltpn \\' rt '1". tJ d~B m n ""1111
Dill'er IIZ .l '[" mit ent""",~ng" I·tztem Vorz,·i 'h -11 ,rh It ·ll-.l ,I' lind
\\" hit endlich eilloll mittlt'n'n \\'ert ,/u, d,. • 11 Dill 'renz .l 'I '" 1111
(;1. 5) . chan, 'nil sehr 1111,,- komml'lI .. ird.
Ewer lell nun die \\"'rt" 'I', 'I", 'I'" Ah zi 1'11. d,,· zn -
gl-htirigen Dill' renz!'n .l 'f', .l 'l', .l ,/''' I Urdlll tPII nl;.:' tra~"II,
Dnrch die VerhillduIIJ.: der 0 J.: fnnd'-II '11 ; }'un t rgd,t ~ich di
J"urv ,di der \:1. [11 ent prichl. All eI 11I ~'chllitlpunkte di r KurvO
mit ,Ier • ·Ach Iie -I j ner Wort \'011 x, filr d,-n dil' GI. ;. ,.;l",ch
l'nll wird, a1 0 jen r W rt von '1, der d r (;1 il'bulI' nt pridll.
,'lieh dem vor 11 ge. ·hiekt. 11 gibt e onll·h dn i \\'" '. _ 11111
"ine zifi' rm Bige 'hllr ~tt'ri i rnng- d r durch ..hllilllich j hrlit'h,'"
lIanel I IItwi 'klun' zn linden:
I. Di hi her zumei t an w ud te, h r n ..h UII",-,a {'lwr-
zen unI! ullrichtig ~'orlll"l:
i t zuulei 'h j e n r .1 hr werl, d r ich hätte nrehen mu en, \\ nn
tat lk h lk h die r ' IlIollßil!e Ent\\ icklung' . lall refunden h ll,. IJ i, er
Endwert kann 11. tn rstäudl i: h nicht überein tir men mit d"11I
t ti ti chen \\' erte d letzt n J hr , d' r j in "unre Im Bij.( 1 zu
fäll i , Größ l. dar. t 111.
\Venn m n die Eudwert - f:, und f: . fur v r chiedeu ,\ rtikel
innerhalb dersalb n Period von 1/ .Jahren auf Haai der hetr trendeIl
Auf ngsjahre a,' und a." und mit Zugrnndele~ulIg' .h-r erruiu elteu
Ent\\ ick lung 'z iu er 11' und v" nach FOJ rnel :!} her chuet, () , iurl
nunuu h r die in diesen \\'ellen auf'u lendon Zunahmen od r Ahnahmeu
//,
/) IUO (11 I) P al die Enrlzuwachsa der den tal Hchlichl'u
Ve: hältnies n entsprecbeuden r e I! I' I lJl li ß i I! e n Eut ' il'k lung !"l·ih n
miteinander ver rleichbnr, 0 dall m u den ver. chiedeuen Eut\\ ck lung .
gall" des \Iandel zweier rtikel inf eh und ÜbN icht lich chnrak-
teri ierou kann durch da Ve, h Itnis der 1) Ir • nz n d r Eno"lied r:
a", )1
WU
daher durch eine g e 0 U1 e t r i-
"Quoticnt der Heihe" i t der
~R~r ) t- (a 1 +
( 11 - 1) 11, I' I
1(/0
11:1 t f/J, (11 t · .. a l •. .)
(a' +~:J~) +[(/,
+ [111 :
,
• 'J
Selbstverstündlich muß das erste .lahr (11" auf das die arit.l i-
meti ehe Reihe gleicher Eut vick lungsintenaitüt aufgebaut werden
soll, sehr sorgfältig gewählt werden, aber ein hier etwa unterlaufender
Fehler \ ird um so welliger ins Gewicht fallen, je ,.;rüßer die Roih«
von \Vertell ist, die in Rechnung gezogen wird. (Gesetz der grollen
Zahl, bezw, des Fehlerauegluiches bei zahlreichen Beobachtungon j
Um das Anfangsjahr a, I'Ur die beubsichtigto Durstellung der
l laudelsentwick lung richtig und uubefungen zu wühlen, ist Zll emp'
fehlen, die Werte einer lli n ger e n Handelsperiode g r a p h i sc h
aufzutragen, denn bei Hetrachtung eine solchen Diagrammcs zeigt
ich ofort, in welchem Jahre beiläufig ein !' 0 r mal I\' e r t VOr·
handen \ '11', der als lIasid der Berechnung geeignet ist. Selbst-
v r tändlich oll man auch die Handelsberichte des hotreffend 11
J hre ein ehen, um sich zu übe rze ug eu , daß man kein abno mes
Jl\hr als Ba is benützt.
D.-r Einfachheit halber boll von dieser grapbischen \)arbtellun~
hi r abge ehen werden, denn schon aus den ZiffurII der beig.."ebe/l n
T bell allein ergibt ~ich b..zii "ich dor dort dargestpllt 11 Artikel
Folgendes:
Für die Znckeranbfuhr owie für die IIolzeinfuhr nnd 'au fuhr
k nn da Juhr 190G - das ersle der nenen Zoll periode - als ein
.'ormaljabr IIngflnonllncn lind ~ohin als 0, b'mützt werden, Die für
die.e .Jahr ansgewiesenen \)aten passen gnt in die Heihe.
FUr die, teinkohlenoinfnhr kommt nnr da ' JlIhr 1907 als An-
fang jahr a l in lIutracht, weil in dil'sem Jahre znm erstlln )llllu
'tein kohle und ,'teinkohlen·l\riketts g trennt ausgewies"n wurden,
Diese" Jahr zeigt auch keine ab onderlich hohen oder niedrigen
Ziffern.
Für die Brikctteinfuhr ist hillgegpn dieses Jahr ein abnorm
hohes, weil - - wie die von d"r k. k. l'ermllnenzko,nllli sion für dil'
11 ndels\ erte heransgegebenen Berichte über dito llandelbhewegnng
ang ben - in diesem Jahre wegen Kohlenknappheit von den Ei 11.
bahnen anshilfsweise aus We~tfalen und Englan ,l Brikctt
eing fuhrt wurden. Die e Lieferun"en setzlen sich auch uoch im
.Jahre 1!IUh fort, hört"n lIber im JlIhre I!J09 gauz 1\uf. Es kann dah"r
erst letztere Jahr als Anfan"sjahr ", dor Berecll/lnug oin, rEut
nicklung zu (;runde gelegt werden. \)116 Jahr 191:! zoigt zwar wi der
eine tarke 'teigerung', doch sind die oftizi('lIen Berichl,' üLer dill
IIandel b wegung filr di se Jahr nodl nicht er,chi,'n,'n, So daß ('ine
Erklärung fehlt. ,T chdem übrigons diese :teigcrung lIuf'h im nlich ten
Jahr anhielt, so kaun 6iu vielleicht dodl 1I1, der Ausflnß ei.wr g".
unden und normalen IIandelscnt\licklung auge6eh n \\erden.).
\'on di"sen Ge ichtspunkten lIusgcheud, wurden in don pM"r
folgt/Iden Bei pi elen die Anfan~ jahre u, g \\ ilhlt.
\\'enn man nun den Entwicklullgszeiger für die arilhllletiHche
Reihe, welche die re gel rn ii ß i ge .' te i g run g 0 der A b.
nah rn e darstell n soll, in % de~ ersten ,Ialu' SWllrtes (/, durch
a,
I UU TI ausdrückt, so wird die i'iulIlllle dor arithlll tischen Reihe, d ron
IJitl'erenz die6e I lröße ist, gleil'h sl,in lIlilssen d!'r 8ullllne (J r unrogfJ)'
mälligcn .Jahreswerte der Periode, sohin
duktiou, die jährliche Entwicklung ist
c h eHe i h e darzustellen lind der
ue lichte Entw icklungszeiger.
CU} zu der Formel für den au einer ar i t h m e t ich e n
It ihe ich ergehenden Entwick IlIng zeiger zu gelangen, beuchte man
81 0, d aß die in den einzelnen Jahren einer 71 .jHllI'ig'1II I'..riode sich
erg... b nd n l land-I w rte eine unregelmäß ig verlaufende Reihe bildeu,
deren inzelne Glieder (/" 11" 113 ' • , IIn und deren, 'lIIl1l1l" • \ ) b..·
kannt i t .
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Zum Vergleiche dos Eutwicklungagauges verschiedener Heihen
in derselben Zeit von n Jahren eriibrigt dann nur zu setzen:
~ . Die Ermittlnng des Entwicklungsz igl'r; (pI unter der An -
nahme einer a r i t h m eis c h e n Entwick lungsreih e, wo na ch Formel :!)
:WO rS11- 71 11 .]1J - - - -1/ (1/ -1",
und de r \ -orgleich der Eutwick luugsr e ibeu g- gebeu ist durch die Be-
ziehulIg: D, : n, - 11,' 1l : 11,1/ p",
3 . D ie Ermirtlung' des EnLwickluugszeigers ('I) unter Annahme
eine r ge 0 m e I r i sc h e n E ntwickluugsreihe, wo nach Formel fl)
SI'" (R 1 ).~. - .1''' - - I - n
1I 1 (I. '
wo ri n ~. - ( I t (I'lI 'I),
q = 10D(x - I).
D er Ve rgle ic h der ~: nL\\' i c kl un g versch iedener I{e ihe n e rfo lgt
dann nach der Bez iehung :
D,: D, = 11,' q'(n 1): a," ql/(n - 1).
In de r be igegeben e n T a be lle wurden nun nach diesen Fo rm eln
die berechneten E ntwicklungszeiger eingestel lt , Die angenommenen
A nfungsjnhre sind m it 111 bezeicbuet, als Endjah r wu rde das Jahr HII3
a n~enommen .• Ebenso wurden die \ \' erte filr l a I lind S la ) in de r
a
Tubelle ve rzeichnet. Ausdrücklich soll bemerkt werden' daß die,
\\' er te 'I n ur wegen des Vergleiches und der zu ziehenden Folgerungen
be rech net wurden, obwohl die frühe r entwickelten Vorau -setzungen
für die An we nd ung der geometrischen Progres-i on bei diesen Artikeln
nich t zu treffen.
An s dem Ve rg le iche der Da ten fü r 711, p und 'I ersi ..ht man,
daß d ie \\' e rte für m, d ie a us de m Anfangs- und Endjahre a l l ein
ermitte lt wer den , g a nz be de utend und aelbstverständlh-h ganz gese tzlos
g-egenil bllr den d u rc h Ber ücksi ch t igu ng 11 l1 er Einzelwerte ge.
wo nne ne u E ut wic k lungsaeige rn 11 1II111 q differ ie re n, wei l sie ehen
nuf zufä ll igen G rü ßen heruhen ; ein neu er lich er Beweis da für, daß s ie
ei n gnnz unzuverl äesi g ea Bild d er Entwickl ung gehe n. Vo n den baiden
Zeigern p un d q is t selbstvers tä nd lic h für diesel he R ei he der erste re
im me r g rö ße r al s d ar letztere. D er Untersch ied zwischen d iesen
bei de n Zeigern ist aber nu r d a n n ein he d e u t e n der we n n
h o h e Z ei g er w e r t e auftreten (ß rikett ha nde',); bei
ni edri g e n Z ei g e rw er t en er g e b e n sich selbst dan n
k e i n e e r h e b I ic h en D i f f e ren z e n, wen n s e hr I a n g 0
He i h e n (g r o ß e '" e r t e vo n n ) auf t r e t e n.
1 achdem aber kl e ine D iffere nze n in den Zeigerwerten für den
Z weck belang los s ind, so folg t, daß es fast immer genügt, sich des
weit einfacheren \V eg es de r Verwnudlung de r unrenoelmllBigen statisti-
sc he n Dnt en in eine a rithmetische Heihe zu bedienen. Bei der Unter'
suc hu ng von Hnn de lsen twick lung en ist - wie erwiesen - überhaupt
d ie Anwen d ung der arithmetischen Reihe richtiger.
\Vi e d ie ge fu ndenen \ Vert e zu • cblußfoJgerungen benUtzt
we rden kö nne n, zeigen die 'I'abellenwerte recht deutlich, denn es
bssen s ic h aus ihneu d ie folg en de n Sc hlü sse ziehen. U rs ac h e n
d ieser Ersch einungeu zu erörte rn, fllllt außer den Halllnen de r vor-
lieg endlln Abhandlung .
I. Di e Zu 'ke ra usfulll' hat sich von Hl06 bis 1913 jährlic h
durch schnittlich im \V er te um GOfo, in der ) [enge nu r um 101o ge-
hob en; s ie zei g t al so bei sta rk steigenden P re isen in d r ~I en ge noch
immer e ine, wenn au ch sc h wach 6teigende Tendenz.
:1. Die Ste inko h le nei nfuhr ist im \V llr te 11m 3'{jo,o, in der ~[ en ge
um 4'2°/0 gest iegen. Sie hesit zt also hei etwas zu rück bleibende n
l'rllisen e ine bemer~.e nswerte, nher mit R ück s ich t /lnf die Entwil' k lung
tier Indu strie in Osterrei ch · Un garn doch nicht se hr bedenk liche
Hteigerung in der ~[aBse . Zw eiftlllos lieg t aher h ier in ei n \\'ink, d iese
Ei nfuh r durch H ehung der eigenen Produk t ion so vi I a ls lIIi;g lich
ei nz usch rä nke n.
3. Di e I3rik et teinfnh r zlli"t seit 1!J09 be i steigenden P reisen
(j(;'~IO/o) e ine so h r bedou ten de Zun ah me (7[r!J%)' T rotz d ieser so
a uBero rde ut lichen Steigerung ist d ie Entwicklung der ~tpinkoh len'
D, :D, - a r/ - 0 .' . '!..n /~- a l "
ni' . n
l
JJ
e infuhr in dersel ben Zeit rel nt iv im W erte zehnmal, in der )Ien ge
zw ölfmal g rüße r, wi e na ch st eh cnd e R echnung zeigt :
Zuwach sprozent für d ie P eriod e 1 ~1O!J bis I !JI:J:
a ) für den W ert der Steinkohle:
200 [!t:?H - (~l X I GH I]
1 ----- - fl I.,lj{ - - fl ' 4 X \ (j j ' (j
b) für den Wert der Brik etts :
200 l13% - {fI X I ' \ U)] = i lj (iOfu.
PII - = - - :lX 4 x. 1'10
s om it das Verhältnis der E ntwicklu ng na ch For m el 3):
n c : D B = \ IGi 'GX 5) : (1'10 X i G'!J)
- IU : I ,
Ci für die ~Iengl' der Steinkohle:
200 [,)Gi'fl - I,) X t04 ·S:.! 11
11,: - -- : ' X ·[ X l04 'ö:!
d ) f'nr die ~Ienge der Briketts:
~OO [ r,' l i - (;1X 0 4!J)]
1) 11' = -- fl X 4 X o4ft = i :J' ~ l o/o'
so mit ist das Verhältnis für di e Entwicklung der ~I enge der Einfuhr
nach Formel H):
n«: 1) ,,' - 104 :.! X 4-\ : 0 4flX 7;)~I
= I :.!: 1.
Es dürfte ni cht zu leu gnen se in, daß di ese Vorgl eichsaiffern
die Beurteilung der verschiedenen E ntwicklun g der Einfuhr di eser so
enge verwandten Artikel se h r erleichtern und zu Schl üssen Anl aß
geben können .
4. Bezüglich der Entwi cklllll'" des l Iol zhnndel s , der bekanutli ch
nächst, Zucker die grüßte Post un seres gesamten Außenhand el s ist,
si nd aus den Zill'ern der letzten vier Kolonnen der beiliegenden T ab ell e
ebenfalls einize wichtige chl üss e zu ziehen.
Die Ei~fuhr von e uropä ische m H olz hat s ic h in der Zei t von
1 ~}0(i bis 1!J13 im Werte um i 'io/o- in der ~lass e um 4'4°/0 e rhöht , si
ist also im W er te fast doppelt SH stark gesti egen wie in der . la ss !',
wns nicht nur auf die stoig end tln Holzpreise all ein zur ück zuführen ist,
sondern fluch darauf, daß die Einfuhr gerade in rlen hochwertig en
~ortimenten besonde rs stark zuge no m me n hat. ~[an wird also bei
eingehend erem Studium dieser Einfuhr in Hinsicht auf ihre Be-
kämpfung zu untersuchen haben, ob diese Sortiment~ .~·i~lIei{'ht gar
nicht oder doch nicht in genügender )[enge und Qunlttut Im Inlande
vorkommen.
Die Holzausfuhr besitzt hingegen im Werte eine, wenn auch
un nz unbedeutend fallende (- O- :!.~lo/o , iu d er ~[ns 'e j ed och noch
iuuner eine etwas steigende Tendenz (+ U \i--°/o • Auch di ese merkw ürdi ge
Entwickl ung bedarf einer näheren Inte rsuc h ung , die ab er nicht
hieher Irehö rt. . ' • . .
\Vill man nun aber des weiteren di e Entwicklung von E infuhr
und Ausfuhr in Holz miteiuander "er/!I eichen, so ergibt sich hin-
sichtlich der Anderunlr des Wer t e s der Einfuhr unrl An sfuhr nach
Fo rmel 3): .J) r;: DA - 11; '2 X i'i: ::?G:.! -7 X - O':!5
= \2~): - (ili
= ~ :- I ,
d. h . de r \Ve r t dei ' Einfuhr stieg doppelt so inten siv, wie der W ert
do r A usfuhr fiel.
Di e Entwi.·klung der Einfuhr und A nsfnhr in der ~[n s s e is t
nllc h derseihen ~'ormel gegeben durch:
.J)r;: D\ = ;1'4 / 4' 4:fJI'O X O' \
= :.!4 : !I
= :.!' /~: I ,
das wi ll hl' sagen, daß die Einfnh .. in der ~lnsse fast dr"imal F O stnrk
stie" wie die Ausfuhr. Ob diese Entwicklllll'" zn beklageu oder zu
..,
beO'rüßen ist das freilich wird erst nach l ntersuchung der Posten ,
'" -,
aus den en die Einfuhr 111111 Ausfuhr sich zu . ammensetzen, zn ent-
sl' he iden sein .
Ein gß nz anderes Bild entsteht, wenn dcr obige V llrgle ich nur
a nf (J rund des K oe fli zi!'n t en m erfolgt. ,"ach der Formel
{)E:D
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etzen wir a lso u = kOlls !., dann iät
'] ' _ I - _ol' ~ b. \ _ P . oll =- _
I ~ '" I:! •.
ol
und 0 der 1'01 de Kräftepolygons, dann wird () [) - fI. Jl ~ralllli . 1 n
zwi . chen d ie Handstrahlen eingeZl'ichlH t , hil'rauf
IlOP .LA II
und 0 G - ol .L U '"
gemacht; ist elHlli·h r: '" .1 r: f:,
d nn ist in 0 F = ß gegabl'll.
II":! . 1 . :.! . :1 . ]-{j = (i ' rm· .1• - "I i . ol . (l, • " • . ,:
Ahb. 2.
r
D illses H sultat müßte theoretisch üb ' I' in timmen mit
F . ol! .!! . I
, - - ~ cm' =\T =0'7:. rm' ;
di e D iff er en z der W erte ist der C:onllui , keits fuhle r der K on truktion.
Da der W er t ~ f ür au f be liebige Achsen h zogene Momente
-tets konstant bleibt, da e r VOll y frei ist, e rgibt sieh, d ß di I 11-
g-onauigkeit d r . \.ilpolygonkon tru ktion in Teilen des Gesamt-
momente f ür 'chwerpunkt moment m grußt n i t.
( In ve rs I' on truktion zur Auftiudung de Tdig-IH,it hnlbm e er I.
In der der Abbildung zu Grunde gplegtl'n Kon truktion wurde g"P etz t
.1 - ( C" ,
(I, - :?rm,
(I. - :1 IJI: os war fern er
F - '!I r /ll l • d 'dulT ~ I, , '!I em.
't
t or;.:illt g'Jlne en = I '(j rm, wornu ich ~ re chnet n ch:
;!. lJelJli,nulun.g d 1'Tllglu:txW()'11 11 riner pb 11P'/J. Figur mittel« d ..
l'oZ,tr l" ," ,i mPI1rx.
Im .Iuhrsr n~ 1!I03 der ~ Zl,it'('hrift für.\I uhem tik und I'h:~ik"
gab Herr T i I' I u !' 0 I s k j au Tom k iu \ . rfnhreu an. mit Hrlfe
des Pola rp lanim te rs von A m si I' den 'ch \ erpunk und damit d s
t tische :\Iome n inc r k r u mm lin ig b grenzt n heuen Fl äche zu r-
mitteln, Es so ll h ier gezeigt werden , daß sic h au f ine :Ihnliche \\' ise
d er :\1 0 rn e n t e n sc h werpunk t, bezw. da T r ii g h 0 i t s moment bp·
züglich ei ne r beliebia en Ac hse ein reben n F ig ur bostirnmeu läßt.
X
l 'ntf'rt l' ilpn \ ir f'lIlfl F hich }' in :trpifen I gleichl'l' lI ulll ol,
para ll.· 1 der :\Iom tlnt. n h p X, und fa en \ ir ,lie Ihf'n I I' I' 11 10
I-( ra mme au f mi t . '" h\\ H \lunkt abst nd 'n y von d" r J\eh .\bl>. :! .
d um i t d Trligh oil. mom n t ti n. r I' r ti Itllid l I ol.'" gelw n
,hlTf 'h 11. ol'
( ~- b · ol ·V
(mi t lI ilf d' bek lIn t n . te i II r · llI'n :',tz') unJ d hl' r d
Tn g heit moment T d I' g lIWIl FI i"b e :
'" , l{ ' ,
Ist
Zwei Bemerkungen über Träghei tsmomente
ebener Figuren.
Von Walte r Tschnpplk, Prag -Smi ch ow .
1. Z"r Konstruktioa des Träghei/.m wmenl es nach Culmann,
Die von Cu I man n angegebene graphische Ermitt lu ng d s
Trägheit momentes einer eb enen i"igur liefert bekanntli ch theoretisch
etwas zu kleine Werte. H. l\[ ii 11 e r , B r e s lau sagt dar über ("Graph.
tatik der Hauk onstr." 18 7, S. 30): " .. " Will man al so den
Fehler, welcher bei der vorgenommenen Ermittlung von J x durch
di e Zerlegung des Quersehnlues in Streifen von end liche r Br eite ent-
standen ist, beseitigen (was aber nur bei verhältnism äßi g bre it en
treifen nötig ist) , so muß man die Schwerpunktsabstünde VI' V~ der
einzelne n Streifen durch deren auf do Achse x ,e bezo gene Triigh it -
balbm esser i z ersetzen". Dies e mständlichk eit kann unter ein er ge-
wis en Ann ahme (daß nämlich die ebene Fil-(ur in n Streifen g l ich er
Höh e ol zerlpgt wird, welche Streifen wir als Parall el ogramme be-
handeln wollen) vermieden werden. Im folgenden wird ge ze ig t, daß
s ich die Differenz zwischen dem wahren und dem nach dem Seil-
polygon ve rfahren ermittelten \Verte rechn ungs miißig und au ch
kon truktiv feststellen läßt.
'ind y die ebwerpunk tsabstünda der Pnrt ial atreifen vo n der
Mom euteuacbse, dann ergibt. die Cu I man n sehe Kon atruktiou
n
t = ~ b. s .V' = P. "' ,
1
worin b die Länge de s I'artlulstrcifen a und P die Ge samtfläche ul'r
Fi gur bed euten , l liugegou ist nach der bekannten S t ein e r sch en
Beziehung der wahre \Vert des Trägbeitsmontes von F
T = ~ ( b. ol. V' + b ;r)=
~ 1 \ . ~~ h , ol' " b ol'
- '''' !r -r- - I+ ~ '
1 I II I I:!
Dabei kann ol 7.II gl ' '' ch a ls FHiclu'uLll >i" di enen ; ist so uanll
a, = die erste und (I. = di e zwoi lo ;\1 (llIIl'nl ollha ~ i H , da nn ist
t =ol.fI, .(I• . IX,
unte r IX den Abschnitt der äußerston Seilstrnhlon dos zwe ite n 1'0lYl{on s
auf ue r Momentonnchse verstanden .
Analog ist I
• l' =~ . ..\ ."1 .n2 • i~ J
wel ch e Uröße einfncb kon trnktiv l'rmill It wird. Daraus ist
T =t + . = ol. (l I . lI , ( IX t 1~ 1: ) '
EI'IIIItUUn ;: H I li ;: (Ahh, I ).
A B =~b = P
würd e d ie E infnhr im \Verle za. zwölfm al ( ! ) so s ta rk zu gen om men ,
in de r :\Ia se hin gegen viermal so stark abgenommen haben wie d ie
Ausfuhr.
Das Bild einer Ilandolsentwicklung ersche in t al so se lbs t h ei
Anwendung- der einfacheren Ermittlung' durch die Entwicklun g einer
arithmeti schen Reihe ganz bedeutend and ers wi e hei der Berechnung
nach der bi sherigen :\Iethode lind es d ürft e kaum zu wid erlegen se in,
daß di ese Ber echnnng durch di e Berück si chtigung a l l e r W erte de r
Periode Unrichtigkeiten und ZlIflllligkeiten hoseitigt lind d em Vor -
wurf, daß "du rch entsprechende Auswahl der Werte au s der Statistik
all es bewiesen werden könne", begegnet.
19! !}
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, ~ ( /1. j.' .) ", b . j. ' ".
'1 = _ __ + 11 • j. . y- = ~ + ~ 11 . .l . 1/"
I I:! I I:? I ' ,
f'ür .l - k UII "t. liillt sic h 8 h ruiheu :
j. . n n F . .l ' ~: •
T = - ~ 11 . .l + ~ b . j. . y' --= I'J _ +_".j. . !/-.
I:! I I _ I
! )pr zwr-itu Suuuu uunusdruck überg eht in :
n
~ b . j. . y' = b, j.. y'. +b• . j. • y,' +....+ b" . j. . Yn' =
I
ee-- b, . j. . !h ' +"...1 . (N, + ..'. )2 + 11 , • ..'. tu. + :? ..'. )' + I b" X
X .1I!h I (n- I PP= !/I' ~ H+ 2 . ..'.. y, (1 +2 +3 + +I}/ - I)]X
I
x ~ s L +..'.. rI '. j. . 11 , + ;2' . ..'. " . -t :J' . .l " . +- .. .. + (11 - 1)- '>(
t '
x j. ,"") = F. !/, ' +\ 1" - / ,). :? .l . s, . }/. :! I/. +
-t ..'.' 1/" 4/ , + ~II. + ··· I II -! ) ·/IIJ.
De r Geaamtuusdruck wir I dab er lauten:
'1' - F. j. ' +F • .J F ') 11' - 11
-~ . y, T ( -I, )· -. j. . u, . :!- - +
+ j.' 11. + ·1/, + !I/ . +....(I/. - 1)'/,, ].
' Vir wenden zunilchst diesen Au sdruck auf ei ne durch den
Schwerpunkt des l'art ia ls t r e ifellS I. zur X parallele Achse X' im
Abstande '1j vo n d ies l'r an ; für diese Achse wird sodnnn Ih = U und
daher geht de r Ausdruck f ür '1' in die einfache Form iib er ;
~I
T' = IT F + ..'.' 1/. + 4/. + 9/. + .. .. (11 - 1)'/. ].
Slltz"l1 wir ..'. = I ,
dan n ist T" '"
-= I :? i /.+ 4 /. + !l /.t- .... + (n - I )· I ,
ein e Fassung, die dnl"l'll\veg; Au sdrücke enthült, die mit dr-m Pluni-
met.er zu erhalten si nd. lI iehei kann de r Ausdruck ( lmli ch wie bei
' I' ir n I 0 P 11 I s k y)
I, +4/.+9/. + ....+ (11 - 1)' In
in einer un un ter h rochcne n l hufahruna ge,nllllll'lI w r.le n, zu welcher
Ablesung die durch I:? gdoi ite Ahluhuug für diu mfabrung .lr-r
Gosamtfläche F hin zu gen om men werden muß.
Ist de r :)c ll\ve rpun kt der F lUche F bekannt, de ssE'n Ausland
YOII der X-Achse Cl. und von dm' X'-Ach e a sein mö ge, 1\0 erCTiht
sich damit T = T' +F (al' - a.'). "
E i n f a c h es sc h e III a t i s c heB eis pie I: Die Flllche F
wäre in G St re i fen vo n ~ = 1ein pa rallel der X·Achse unter teil t
worde n. \\' ir begi nnen m it der mfahrung im Punkte 0 und folgen
den fortl a ufe nde n Z ifl'er n 1, 2, 3, 4 . .... Der Punkt a wird nicht
be rüh rt, b wird ! mal durchlaufen, der Punkt e (4 -I)mnl =
-- :Jmll l (ge m;iß <leI' Formel 12 + 4/. +!) I. + ), euenso de r
I' unk t cl •• . • (!l - 4) = !Jma l, d!'r P unkt 1' •••• (11) - !I) = i malusw.
Die Koe fti7. i!'nt on ller I'artialfliicben I sind din QUlldrate der nntilrli chen
ganzen Zahl,'n, uihlen demnach eine höhere arithmeti 'e1le Heihe mi l
de r D itl'eren zenre ihe (zweite Rei ho) der ungerad en ganzen Zahlen
und d ill' Differe nz 2; das Gesetz de r mfllhrung der l'a rtialtlUchen,
das h iera us folgt , ist demnach recht einfach .
Mitteilungen aus verschiedenen Fachgebieten.
Her Kl 'leg al!l Vm·waltun gslmfgabe. In einer sehr bemerkens-
werte n .'ch ri ft*) befaßt sich Professor J. Pie n g e eingehend mit den
:Aufg ab e n der ö~entlic.hen Ve n,:altung im K r.iege . Der Krieg hat, was
lI~sb~s?nd~re sellle w l r tseha~thebell und oZlalen Folgen anlangt, an
Ihe oflen thche Verwa l t ung ellle I-' üll e neuer und überaus schwieri:.ter
Anforderung en gestell t und ist damit ei n Verwaltungsproblem aller-
ers te n l~anges gewo rdo n. Die not we nd igen Eingriffe der R eg ierull"s-
I;e wa lt III das Wirts~haftsl eben im W ege der Ver wa lt ung haben"in
1?e!1tsch l an~ . und bel uns, aber auch in llmtlichen ührigen an dem
l\rleg betel h g ten un d ni ch t bet eil ig ten taaten eine Rei he tiefein-
Hch ue ide nde r , di e G r und lagen der modernen Volkswi rtschaft um-
ge~t~l tel~ de ~utoritüre Maß~ahme!1 gezei t igt, deren prinzipielle 'l.: week-
rnlißlgkel t lIIeht zu bez weife ln Ist . Dennoch ergeben sich g'ewisse
Grenzen u nd lI auptri ch tl in ien de r Staatseinmiechnng. Vor allem soll
(Ie r G rundsatz des vorü bergehen den Eingriß's beachtet we rden dl' rart,
• ) nDer Krieg un ll dio Volklwirta"b"n". l\tnn8t r i. \\~. 191!j, no r Jt-
me 1 ß r. 0 o.
daß kei ne K rie rsmaßregel so a ngeleg t wir d, daß sie im Frieden fort-
best eht, wenn ih r Fortbestand nicb t aus besond er en Griinden
wünsch en swert ist. W eit er s ist de r G ru ndsata der ge r ingste n lörung
aufzu teilen . Die gewohnten Wi rtscb a ft szusa mmenh iinge dürfen n icht
mehr un terb roch en werden, a ls unbedi ngt notw end ig ist. F erner hat
der G rundsatz der geringstmöglichen .'euorganisation zu gelten. Es
müssen mögl ich st weni g neue Verwal t un usor ga ne im Kriege gesehatl'en
werden , weil si e Honst ers t im Kriege di e sc hwe re Kunst der Zn-
sn m mo na rbcit zu lernen hn beu. chließlich muß der G r unds a tz der
E inh eitl ichk eit alle r ~l a ßre~e l n eingehalten we rden, we il es so nst au ch
hei der Kri egsw irtsch a ft heißt : ord re, contreordro, dosordre . A lle di ese
G rundsätz e hab en n icht nu r ei ne F örde rung de r wir tsch aftl ich en Kraft
während des Krieg es ZU Ill Ziel e, s ie er le ic h te rn auch den Übergang
zu r normalen Friedeu sgrundlage de r Volk sw irtsch aft na ch Friedens-
sch luß . Der gegenwärti g e K ri eg ist de r erste seit der Umges ta lt ung
un seres gesam te n K u lturleb en s durch die großa rtigen Errungenschaften
der T echnik . Sein e \Virkungen konnten daher nur in ganz beschrä nkte m
~[aß ll ri chtig vorausgeseh en werden und die mang elnde Erfabrung ist
zum g ro ße u T eil Ursach e, daß die notwendi gen wirtschaftlichen und
soaia len Vorkehrungen ni cht von langer lIand vorber eit et waren,
so nde rn in letzt er Minnte und unter dem unmittelbaren Druck der
a uft re te nden Hed ürfnisse get ro ffen werden mu ßten. Dabei fehlt e es
ü be r liies an jeglicher wissen ' chaftli ch ·n ational ük on omi scher Grund-
I 'gung für di e einzelne n Problem e der wirtschaftlichen Kriegs-
vorbereitung ; es fehlte namentlich eine volle Theorie über die Be-
herrschung des Marktes und di e H öcb stpreisbildung so wie eine Unter-
~ uch u ng üb er di e Onrnniaation sfrazen des Kriegsgetreidemarktes. E~
is t darum nicht ri chtig, di e ungenügende Vorüberlegung der Krieas-
wir ts cha fts fragen allein der Verwaltung zuzuschreiben. An si ch wllre
entsprech end der dreifachen Beteili gun g d es Staates an der K riegs-
wirtschaft al s susannnenfnssendes ')'5tem der ~laßregeln im äußersten
. ' ots ta nd eine dreifach e Vorbereitung der ~laßnahmen der K riel!s-
verwaltung notwendig gewesen: Vorbereitung der L eistungen aus der
Volkswirtschaft an de n ' Laat : finanzi elle ;I!obilm:rchung, Lieferungs-
mobilmachung ; Vorbereitung der Kriegsl eistung der Stuntsbetriebe
({eichsbauk, Ei senbahn , Post; \ ' orbereitung der Kriegseingriffe des
Staates in die Volkswirtschaft zur Re gelung und St ützung des all -
~ellleinen Wirtschaftal ebens. Di e e Vorbereitun gen waren in sehr ver-
schiede ne m ;llaße vorhanden. Am besten sta nd es bei den 'taats ·
betri eben, sehr viel schlechter waren di e Li eferungen der Volkswirt-
sch a ft an deu Stnnt vorbereitet und am wenigsten vorausbedacht
waren die Eingritl'e des Staates in die Volkswirtschaft. Unter diesen
Umständen mußte der Krieg na chholen, was der Frieden versäumt
hatte, und es entstand au s den Bedürfnissen der \\'irkliehkeit herau s
e ino Notform des wirtschaftlich en Ge ne ra ls t abes. ein Stützwerk von
volkswirtschaftlichen Fachorganisationenum d en 1Il1türiichen ,\l itte lpunk t
der volkswirtschaftlichen Kriegsverwnltumr. Diese hat in Deutschland
:.! l l a up taent r en : Krie~sministeriull1 , Hcichsmarineamt und Schatzamt
II ls dlls dreiteilige 'l.:entrum für di e Bes chaffung des Staatsbedarfes und
das Reiehsllmt des I linern als dfis Zentrum für di e Ein gri/l'll in die
Volkswirtschaft. Um die verantwortlichen ZentrlllsteJlen der Kricgs-
verwaltung stehen die ~roßen .zentralen Inleres-entenorgane als Kriegs.
heru fssUinde für alle allgemelllen Fragen: der Lfllldwirtsehaftsrat und
deI' Bund der Landwirte; der KriE'gsausschuß der deutsehen In-
dust rie; der Hnndelstng; die Generalkommission der Gewerkschaften
Delltschlands; die Organisation der Haus- und Grundbesitzer; die
~tempelvereinigung als Vertretung des großen Bankkapitals; endlich
als besonderes Kriegsf{ebilde ein Kriegskonsumentenausschuß u. a m.
An die erst im Kri ege g eschaffene Rohstoll'abteilung des KriE'gs-
ministerinms lehnen sich als • pezialorganisationen zu r 1\[:rteria l-
beschatl'ung die ~emeinniilzi!len industriellen Rohstoffge c llseha ft en.
Da s Reichsamt de Innern hat da~egen vor allem für nie Rerufs-
organisationen der Landwirte, des Getreidehandels, der ;llüllerei, der
tiirkefabrikalion usw. zusammenarbeiten müssen. Hi er ~enügte im
we sentlichen eine bel'atende Milwirkung lier yorhundenen Organi-
sa t io nen, neue Eiurichtungen brauchten nicht ge schaffen zu werden, bis
es zur Monopolverwaltung kam . Fiir die schwierigen Exportfragen
wurden z. B. mit de.· Eisenindustrie r Ze nt ralste ll en für Ausfuhr·
bewilligung" eingerichtet. Zur Erg;luzung wiiron j edoch noch 2 Organe
erwünscht. Ei lJ Kri el('sbeirat, dem die Vprtl'eter der großen zentral-
organisierten ' Vir lschaf ts int eresse n angehören, und eine allgemeine
KriegsabteilunI(' im R eichsamt de s Innern. di e alle Maßregeln der
weltwirtsch 'lftlichen Ii:riegshereitschaft al s zusammenhängendes Ganze
vorzubereiten und zu überwach en hat und in lier wirkliche volkswirt-
seha ft Iich-technische G en eralstiibler sitzen, welche nehen praktischer
Erfahrung grilndliclJe wis senschaftliche f:chulun~ genossen hahen. Denn
die Vertiefung uns re s yolkswirtscbaftl ichen 'Vilisens und die Yer-
tiefung der volkswirtschaftlichen Au bildung IIneerer Reamten ist die
nnbedingle Voraussetzung e ine r dauernd erhöhten Bereitschaft, rasch
mit gutüberlegten Entschlü.sen in das \Vir t"cha f ts lebe u einzugreifen.
M. R.
t b,'r tli e Zwillin l!:~ ' Frlln ri~·Turbiuc tI,' r n, 'rnlsrh('n lirllfllH'rkc ,\.- G.
in Kallllllc'h (~chw('iz) macht ProfI' ·"nr Dr. Fmnz Pr a 8 i 1. Zlirich. an
rlpr Hallrl "011 ~(' I \('mat i:('I \('n •'ki zzl'n unrl . ph llit t ligull 'n ~littl·ilulIgpn.
Dit' TllrbilH' i. t flil' pill (:I 'fiill, ' vl1n Ill':I,) bi" :?:! ',O In IInri l' il1<' L"i"tullg
\'011 :!;)Oll / 'S hl'i :100 l-lIlrlr, ,~lill. \"1111 rll'l' Firmll l' i l' ar d, I' i (' t (' t , 'I 'il'.
in <;"lIf gcllllut und h,':itzt zwei ('illfaeh" Laufr:i<!l'r auf g('J11l'ill:,'haft lid1l'r
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(19 1 1: 2"72 WI\'l'n ), nls« 2.J 7 \\'ng pn \I.·niJ(er . nll1gp "hingelI. Vom 1. ,1 "1111<'1'
bis :11. ~Iai l!J( :, beträ I die ~lill,h·r\'er fl'll,'hlun J( i111 Giil"n"'rkt-llI' /("g"lIilher
d"1II Vorj ahre 4fl'1i \\'.Ig,·n da d er ,II:,·,nllll.· I (1\ "hlng in <1 e1' nn gcffthrlt'n
Z..it im .Ialm- 1\.115 li:,I; \ra g"n gl'gl'n lifi9:1 \. g" 11 im .Inhn- H'11 hl'lrRIl"n
h u , ".
K lein bah n lin ie Brü -GI slabrik. 0 I: i «nbahnmini u-rium hat ,!er
ltrü: er . ll'I ll,,"h.lIl11· uu I EI"klr izil I ' I' Pli eh , It ,fie B" iIli l(ung zur \'01"
nahrm- ter-hni eln -r Vorarl,..i" n für ein e von d er I'leklrisclll'lI Kleillhnhlllillie
Brii (. pR r k,~ 1') T .l'hopp'·II,·r lIöh r- nlJzIIl'ill"II'!" und hi 1.ur Gin fnhri k
(uhr'·III I,· schmnlspuri "' , mit elekt ri ,·her Kraft zu 1,,·ln·iu"IIIle KI,·inhllhlllilli .·
im Sinne der 1\1' u-hr-ndeu , ' " rml'lI auf ,Ii,' DIIII"r "inl' Jahre crtei lt.
Der Absa tz der nordwestböhmischen Br aunkohle, /)"1' Bedarf 110
Kohle itu nor .l l ' thuhmi l'lu,'n BrslIlIkohlt'nrt·\ i. r j"l ('in fortge ct xt ~lIter.
im l linhliek anf <la warnie Wl'\l<'r da Hau hru.IIII ::,,~chäh " ',II:en·
ntordr-rungeu ,kr lndu lri, m"hr in d'lI lfilllt'rl(rul\l1 tral, r i I
('ni e dpr ullzurl'ieh ..n.kn W 19puhd 1,'lIung anw hell . lIenll oi ..
\' ..rhllhlDll <lPf I'l'Slell 4 . Iollall' .Tllrllll'l' Ioi April ) d . J . !:"/(ellilher 191~ ill1
Itl'\'ier Teplilz. Brüx 11111 ulI~ef,ihr 9i••.00o I. im Fnikellllupr It,·\icr um
I 11.0001 znrü"klolid" denll .Ii· Auflrll ' .. wa rt'lI fhr all" ""1'1"11 \'orh&II,len .
P,'r luna l April hn\l'hle im nlll!"'mein,," "ir ... B,·, "'rUIII{ ,1..1' Wn '1'011'
Ill'i IPllunl/: . doch IlILI i,' it Jn hl'en 11 \\'''('\lI'n "i d I' \ i, I .u 11 itll ..I...u
iihri/( lII\l1 <li, n eh I Z,·i dilrft" "illI' 11 1111' n \lerle 1I0ernnl( ni ..llt "I"
lar"'n In. PlI. D,.r \'erl,,·lIr zur Ub i t IC 'enül.er ,1..1' /(leieh n Z it de
\'orjnhrl's UIl1 130.0001 zurüekJ::"hli,I"'II, lllU' i .Iamil zu "rklllr 11 , ,Ial.\ "
I "rer I 7.11111"; I nn all rei ..hl'lIc1ell W 1(1'11 fphlt , zUII(111 l,m"hl" 01\ Fri,hjahr
. llirll ngeu ,It-. E1b,'\'(·rk.'hr .lun·h ied"rh,,11 auf'etr"len" 1I",·I\\ . u t'r , Pi<'
nh t. J iillne r fe I 'ps"lzlt'n " rei .. hlie l...n uO\' ..rUnd '1'1 lrolz.l"m I' lIlehrr,wh
nicht lIlögfi"h \\/Lr, dem J(rnßen An lurm \'on uftr "'n zu /(pnill{l'n ulld
c1il' Oe I..hun~ ko lell dauernd w"iler "n !I·i~..n,
Die Einnahmen der Buschtllbrader Bahn il pn 1111 . Iai I. .I. "in
. l illII. VUII K ,li , 0 ,,1&. 11"'\011 "III( 11 11 ollf ,I, ...11. lil K tiO.hOC1
lIuf fil. n K :{1'.l~~I. Il"r ,. amle u f,,11 pil "lIjahr l..tr.,~1 K 1,21 .\li
IIiH'"1 " nlf,,11 11 ullf lil. A K ~ .!HO lind auf lir B K I 1,11 II( , •.
Ehrendoktorleier, Am 2, .Jnni I. .I, fan,1 n .Ier T, ehlli ,·h'·11 II I\1'h '
hult· in Wi"n di.· I'rullluvi"nmg .1.. Lrzh"rz0l: 1."" I' 0 I .I .' ß I \' al u I'
ZlIIII Iloklnr t1<'r lephni "'1" 11 Wi Pli "'wftell ,hrenhall ...r Inll. (lt'r F:rzl... r1.og
\', nlank l dip h{\Ph I "kn,I"lIIi ehe Ehrllng pill('l' lel"n I'unh'run d I' ted"
lIi c1...11 Wi en .ehufu·lI, nall ...nrlich d, I' Lllft phitl'nhrt d"r Autolllohil .. ,·I",ik ulld
.I.. \\'"ffen",.. "n . In ..iner n prndle ho" ,h'r !t. ·klOr l'rufe I' 111' It k ha l'lJ
.. eh 11 man 11 h..rvfll' , ,I EI dl'r l:rzher1.<l' . ich Iluf ,1<'11 \01' 1'\1 ihll"'11 U,"
hiNen der Teehnik . !I'I nadHI ......klil'h 1,..1 ili gt , ('rIIIHhllll(t'n g..llI. "'lt IIno
errolgreiehe \'erl,.. t'rlln/o("n l1Ill("gehell h,,1,... nprudc in .Ii .. I' ungl'heurpu
Epoche \,,'nlen di.· l' unmi!t ·Ihl I' im Kripl(e v(·r\l,'ndet. Il"b b..i pi,·1 IIl·i e in
d..n 1"lzl"n Wochell •. i neu 11 ' I'er I ij I' er hilI te l' i ,. 11 in lti ;,; I d .
iI u ,. I' 10 l.'1n l(1' '''li d"11 ~ ,·illli OI'zurü,'ken \'1'rn".." 11', i I zu eioern h 1'\'1'1':
rll[('·lId..n '1,·iI.. d1'l1l ..rfulgrt·i,·hen "I i I i I' k, n tl e Erz h ' I' zog I.,
,1,·1' K 00 t r u k li 0 n ,I er . 10 I 0 I' n zn ,Iank. n . eh W lIrd i/o( ung der
\'er,lien. h ,h· Erthl'rzog an d"r vom l!'irul I( CUrchll'l"n \\'irk IOk il 1111 en'r
A rlilJ rie wil' .1..1' Rektor auf di For,lPrnllg I' "hili 'her Frieoensarheil ,lurch
d"11 Erzhl'rzog hin, in b,' olld rt bl'i dN Au nülzun' d I' \\" erkr fl" in dpn
Il'l'ul, nth·rn. Im Kri"g jnllrl \'011",,,],· ,li" \\, j"u, I' Teehnik .In 1'1' le .I hr·
hu nd 1'1 ihn Be la ml<' und cli,· \ ' I'rl eih u ng ,Ie I~h r udoktora t a ll ,I n Er '"
lu·rzol( yerlpil ... dil',e m . "hl ußjllhrp I" (Hh·r. W il.... .. eh LUlgeg,," nllh ull'
,1,·1' lrkund,' in ,1,·1' ,fi,· V,'rlei"un' dl' Ehr..ndoktor I' III d 11 Erz herzo'
mit d, ,·u Venfien ten um di. "1'11 ,hIlIp lI ~ueher der Wi ,'11 "hilft und dil'
zielb \I ußII' V rwerHlung d .... I chni ,'I...n Errnn/o( n haf "n zu r \' rt ioiguug
.l e ValeI'l nde ""J(rUn,lct .ird. el'widerll' d..r l :r1.h,·rzo lIIit fol ,·,,,ler An '
prtleh,,: I. ger ieht lIIir zur 1" on,lt'rell I'.h r" ,I die Tt ..hni d,. 1I0d ,·
l'illll,' in Wiell lIIieh ehr..nhalh..r zum !lok101' cI"r Ipehni dIen Wi pn I'ha Ct..n
pl'onnnt hat. I 'i.· W ißb"gien ll' hat lIIi,'lI .·i l jel ... r gelri hen, ,Ii E rfor ,·Iw ng
un. l · nl zb.trmu"hu n!! ,11'1' großen ·lIll1rkri.ft" zu luoien'n . l eine U ..hli nl'("·
\\alr.. ,lie Ar till"rie dip ieh IW 11 " Lorl.N·r·n in d m noch 10ben,1 u w.. ll ·
ri,' ~ prrung' n hai arl)('il I lIan,1 in H " n<l mil dpr Te ..llnik; 'iele B .. ,I' \ ,'-
offili"re, T"ehniker on nprnf, h be ll ieh u .... z .. i,·hn.• I
urul 0 \\'"n1<'n ~ i I" l(r if n dali i"h clip T ..hllik lieb""wtJllIwn un. l ,I EI Ich
ill -1..lpm Kun kl mi ihn'n V"rln'l"rn 11 leul hnb< . !l I' i' Izil( euro l'ui "h"
\ \" Ilhrau,1 d. n Dinll'n iOllen in ,1<'1' (,e t'hil'hl " Ilt h nif'llt ,Ing.. Il "n, Ipht
im Z e i ( 'h l' n d e rT e ,· h ll i k . \\' ..1' erlllhloi rad... \' er "h i,'hung , on
l'(lUlZplI Arm"" n von l'i nplII F lilg,,1 .11'1' c chla..h froul zum "fl 200 his 300 kill
11 eit ..n lIn<l .'r 11' \\' I' hat <lie Heh..rr dlllnjl <1 ,.1' Lu ft ,lie 11 Erku llduuP
,I, F•.inde mit Flugf· hrz.·u "11 l'I'm ,Ij,oht? \\",1' '" taltel, d Il au hunter
,I"m \ a: ..r m 11 i"h un iehlh I' ,1'11 feiu,lIi .\" u . ' ..hilf kol, n u Ilt'rt uutl
ie .. f Ulll'rll Irto'. ill ,1'11 (,run,! hohl" \I, di,' 1 ....h n ik · \ ' i I.. " \llpre
Errun '''u "h ftPI1 kunlltp Ich 1If"111H n llip ir-h mit 11('111 ,rurt 1.tI unuwilf I . I •
I ' i, T "I' h ili k k, 11111 k. i 11 I' 11 i 11,1 ern i .. ' Au di, ,' 1' ..hr\\urth .11
'1 "" ,1..1' \\ i Pli ehllfl il\lJ .·il 11M) .I.hrPII gr"lk . 1 nUl'r ill <l il' ~\ e il
hinnu!'4 'p ,'antI. J l tllltl halll'1l 1.11111 \\ nhle ulill , IIt1.1' 1I tlt' Vnlt>r1 anf!. f'(' ",kt.
\ i"lp le" hlli 1'1 .. " robl"JIIp 1.11'1" ' 11 1I, ... h ih r" r I·.rfo r d,ulI. tOl(' jeu pn
li"«"ndl'l' \ \,,'IIt-. Da - zu jedem La uf ra d gc hörig« Le it ra d i~t in ein be, unden-s
• )l1l'l\ lgl'hiill~l' in I ~hoeh kon ~t rukt i on eingeuaut. Die Lnufräd ..r gi('ß"n
j,!('genl'inund"r in ein gl·ull'ill~l'1Ulftlil'h,·s I'augruhr au, und sind lehuf
(Jl'u,·k,lIlsg le il'l lf'. zwische-n den dieselben umgebenden Räumen durch.
hrochen uu ·gl'fiihrt. Die Leitrad.. -itcnwänd« . iud mit an \\I· t :h ..lhar.-n
Yerkleidunsn-n armi.. rt. Ilil' Lag..r ha l«-n I I) 111111 Bohruug bei .',111) /llIIt
1~lgerlii.ug(· und be: itz..n Ringschmierung mit g..k ühlu-r ölzil'kulalion.
Di.. I{" «u lie r u ng der Turbine wi-ist mehrtuch inten·.. ante 1·:i m.l' lu lll itr-n
auf. Ik-un Fliehkraft u-gh-r erfolgt die La "'rllIlg der l'..ndr-lurme durr-h
.\uf hänb'llllg am dn-h ha n-n, aber ni ..ht verschir -bbu r..n l'''I IlII'It rii ''') und
an der H ülse m it tc-ls d ünner Bla ttf,·d .. l'1I in ..o \e he l' \\'e i...., d u ß d u ' wag
rcvht en 1J1'..haohs..n d e r Pen dolurn u- be i zu nr-hm ..nck-m Au;<schlag dr-r
h-tzt -rcn gehob('n werden und h ie bei auch die H ülse, mit d..r die Arme
«bcnfal ls durch B1a tt fl'd,' rn vr-rhuuden sind. lu-ben. \V l' it e l', werden ,li,·
Htil. eu des Flii-hkraft r..gh·rs durch Z ug von ..iru-r •'I' i ra lf" d pr lx-In t, t.
IJ"r l' e llll ..1triig"r L t an d e r Fu ßp lut tu d... ( : e h iLu~" an e-inem hohlen
Z.lp ft·n und am :-ieheit<-I in e inl'm :-i)lurlagl'!' g..lalTert. .1 h ·r hohl Zapfe n
" l'lll4i 'licht di,· einfaeh te .\ufhii ngung lhos H..guhern'ntils an der Hil I. .
mi U" ls l·i ner H iingst a ng e. V as Heg u lie r v e nl il b..~It·ht aus ·in·m r olben.
dÜ('lwl' a l.. \ 'e r ll' ilu ngsllrgan . d " r millt ·!s H iing st llngu mi t d,'r vorl·r.
wii h n ll'n H ül. c d,. Jh ·gl ..1. n' l'u u nden ist ui lli m it d icR..r um d ie g..mein.
. dl,tft lil'iw lo l re"hl c Aeh .,. ro ti"rt, fe l'lll'l' aus ..i n,·m di ..se n }' Cl lbt·n. chipl,pr
UIII 'ebl'lIlh'n zvlindri. eh"n ::-;dü..I,,·r , d e r Ri{' h a uf <1 s H iie k fid lrli ll .'
~•. tlinge stützt. ;<'I\\'ohl \"trel'h t \·..r.ehieLLar a l", auch UIl1 dpn I· " ll ', ·n .
. "hieb('\" drl'hhar i~l und :1 Hin g k a n iilt· bu~ i t zt. \ 'on dip....n Hing k a n iLh'n
fuhren ÖtTnungen an die iLußeru 7.ylindri..dll' Begrenzung des. ' (·hie h,·)'S,
dl'r von eine m \'en t i lg,·h iiu ,'.. u lllgl·beu i~t, wekhl'. g lciehfatl.. dllr..h wt·itl'rc
Ü tTn u nge n d i" \ \ ' rLilllllln g m it d l' r Öl pu.lIl)le ..in..l."..it. u nd mi t dt'm
,·,·rVO ll1l)t o r. llwi .. mit d em Au. lauf i ll d ..11 ÖlI 'l'h iLIt ('l' lIIHlpn'n;l'its h .. r..t d lt.
W i rd d Ny olht 'n sehi('\"'r n a l'h a llfwii l'ts b ('w l'gl , ..0 b k iht di e \\'I'billdlln ~
mil d l' r Ölpumpe' Iln tl'rb ro (:!u'n, wiLhr..nd d i..jenigl' mit d plIl Au. la u f \\('1'.
~p. t eilt wird . . 0 d aLl d as Öl a lls d em Artll'i t s mlllll austliell' n kalln, dl'!'
I l ruek in d"Ill,,' ibl'n vprmindl'l't w ird und d i.. Beweg u n g d... ·.. r\'lJmotor.
k"lIwn~ bcginnl , \\'i rQ n••eh ent p rl' ('h e n d l' r Ik w..glln' d('l' • ehit·I"·r (Illre·h
,Ipn 1' i'll' k f llh r u n ' . meehallismu. lIa{'hg{'s('h"hl'lI, 0 kann relati\ .. ~ litt "I.
I, ~•. 7.wi. {'lwtl b. idt' n • 'e hi,· 1 pm h'·lW,..t"llt und dnlllit dip friihpn \ , r.
hindullg ,~ufg..h lJhe n W(.,... 1<:II. ()., .l'\b~. g.ilt n il' die B(·w..gullg in umg'"
k,. I~I'Il'!' It ll·h t utl g . V :'r ~ehll'l~pr f llnktl<~ll1ert ~ 1':lllna('! 1 a l~ Hi"" k filh l'llll g .
I'\n ..I,,·r. In d l'lI1 a m \ ~nt dgp ~lause u.,.f....t lgt t·n ~tandpr (J,t elll m it F üh rlln l!.•
I,," ·k ..n \'(·I."e h'·I\(· r Jtlll g Illltt plR • {'hrau h' Ilnd H alId rad ill h t·. tim lll t,'r
Lag l' ei lls t ..llha r . wck l l"r eine a ls •·,'he i l,, · g..flJrm t .. r 1l1i....e aufllimmt
d.it. mittl'l~ eilwr •·'·~lraub.. l'1;"nfa lls .in ein"r h~.. t imll1t l' lI La g{', d. h . allf
"lIll'n b{· tlln mtpn Kuh. . emnnkel, PIII~t"llha r I .. t. In dl'l' K u li. I' i. t ('in
ll'in 1')'Sehieuuar, ,ler ei lll·)'S{·it.. mittpb ..in,·.. t , ·n k p\. mit 111'111 Ko lhpn
" ..zw, . Itilt'kfllhnmg. ('hieber \'('rlllllH lpn ist un d an d (,11 andt·",·\"S..il d ..;
V"1I1 ~en.· " nlO t o rkolhen ausgelll'lId,· H ü('k fiih r llngsa n t r i.. h angn·ift. V u rl'h
die. Hm\'('gung ~l' .' ' t l'.ine.. in d pr K lll is, l' wird ei n.. V,,)'S(·h i..bulIg d ...
. {'hll·bp!'S ulld 1tIPIlJlt d iP Hii ek fü h rung h orl ,,·ig..r iih r t . ] Ji,· Ein;;t" II1I11' <I,.,
1 ~ lll i .."en~\·ink('18 i ,t .g le ~ ~' hhpd,, " t ,' nd mi t d "r Ei~l..t ('ll llll g ,Ies l ·ng i" i{'h.
ft' l'Il1lgk"ltsgradc.". 1J1C !',lII s t t'll lln g ,1.'1'La g" d , 's Itlng, \>; ist g ll'idd,,', I"UlpIH I
mil d .. r mittlerl'n L·uHln·hungsza hl. )) 1'1' l 'nglt 'i..hfiil'mi!o(keit.llrnd i I
hieh..i auf Beharrullg. ZIl. lülldl' hl'i \ '"lIa st UII<l L.·t·r1a u f 1"·7."gPIl.
(.. , dlwl'iz. Bnuztg," IBI<!•• '1'. :!.:q }(/,.
Rundschau.
Die Betriebsgesellschalt der Orientbahnen \,pre innal llllip in ,11'1 \\' ophp
\'0111 2a. hi 2\1. Apri l I ,I . F :1\13.:,12 ( + F l i B.I !!1 gpl.(t· lIiilll' r ""I' glt·idll'n
Ze il illl Vorjnh re). Il il' Einna hme n \"om I. .l lllllw r UI\ :. ah hl'lrllg"1I :,' 1 ' ~I i t l.
1+ l ·r.i ~l ill. ) Fl'l lIke ll.
Die Einnahmen der Aussig-Teplitzer Bahn erl.(nh..n fi,r . Ini lVI:, ein
l inll von K :lti~.\lil g"gl'lI <lip ,I,· 1-:1"id\l'1I ~I on ll l ,· im \'ol'jahre. ll i,· Ge.
.1I111,·illnalllu,·n <1 ..1' "1' le ll :. ~Ionnl .. prgul"'11 fiir <la nlle. '1'11. eill .linll \'on
K 1,t1!l,ti2 111111 \'ou K 121.f,:lu filr <l ie Lok al hah n T!'l'litz.!t"ieh'·nherg, -.
Eine Erzverwertungsgesellschart für die besetzten polnischen Und
lranzösischen Gebiete. 11111'1' Zu,l immuug cl!'r • IlIlIt rp/(i,'rll ug 11 ur cl,' (ur
Ilber ehl",ie ll I'iue 1\I" on"e re \' cr ll'c rl uu '·g(·.I·H.pllI<f1 g",,,lt lcl. <I"n'u Zw, ek
"i" Ver\\'ertun~ <leI' Er ze uud Se hmelzlllute riali('11 lIHpr A l'l im I,,· e tzt('11 C,,'.
hil"l.· I~u i, ..h · Polens 7.\1 GlIn.l!'lI cl" r oher.l'hlt',bl'hl'n If iitt l'nll erke LI Li 111'
,ihnlit-he Eillridllllng \\'unle ,eho ll ha l<l lIad, BI' plzu n/.: ,!". frallzo i eh ..n
)Iille I"re\'ier ,hJrl'h d ie ,Ieuvehen If "" n ' zn I :UII II'n .h·r lI'e Ili" hpn H UIlt'n.
\\l'rkp gdrnlf,·n. um hir ,li 'e pin.· . Iir\'l'r orl(ullg ill ,'ehml uncl . l iIlN I.. au.
d"IU h". elzlt-n flebietc zu ,·haflt 'n . r.
Elbe-Umschlagverkehr in Aussig, Ocr Knhl l'u , lin d Ilillt-ncrkphr im
Au ·i "I' H llrell hlj,·" im ~I on ll i e ~Iai ! \II :. iufoll(e rle, h" I'I',c1\l'II<1 l'n WlIl("n .
lIIangt·l, gl'gell OI'U gl,·iehcn Z,·ill'lln lll ,h" \' o rjnhl'l" zu rii..k, I: \1 linIen
112.Hl i 1 Kohle (gegen 140. 162 1 im Vorjahre), a lo lIm ~i.2~ .. 1 lIenil(t'r ZIlr
Eil. " 'rfrll.<·hlet , 0 claß . ieh fiir tlil' Z.·il \om I. ," inn,' 1' h i '11. . I,ti U'l.,
ein .. ) lillcll'l'vl'I'fnwhtllllg \'On 14 1..',20 t ergiht ( HI\ :, : :l1:.A2H t g"glll I!t\~:
·(:.!"t49 '1. Ilil' l(riißlp Bei IplIung illl ~l ll i tHl:, I.dl'll/( r,tii Wa 'pn Il'I I~:
,,\l I \\' a gl'lI) ; ,fi,· ni .·,lri' 11' 102 \\'ng"" ( IBI I : :, Wllgell), " "1' ,lul'<'h I'lwiu.
li, h. \\' a ~r Inll" he trn.': illl ~Iai 1 \ ll ~. I- \)2 w, ( IHll: I 11 ein 11 "1' I"
u m I CIn h..h ..r , 11,'1' hiil'hst" W" "' 1'.11\1111 111'11'11 1( + 2 10 ClIl ( IHI I: + 117r>,. ;
tIer tief le .J Cill ( 1~J\ I : +7 CIIl). All UiHern \lul'I l"n illl ~Ini 191:,: 3 " Wu 1'11
iois
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j l äuneru, die iu die sem zw..iten .lahrhuudcrt .k Bestand.. d ie " 1' l loch -
chulc leben, bc chi eden sein, sie zu e rgrü nde n , ih re Vorfa h ren zu übe r-
treffen und ihr I'eslr \Vi. eu und Könuen in d en Dien I d er \\"i eu "halt zu
stellen , zum Itulnu des Vut crlaud es und der Tech niseh en H och sch ul e in
Wien! R.
H andels · und Indu s t r i en ach r i ch t en .
D..r Verwult ungsrat der \\' i e n e I' hol' ger Z i ego I fa b I' i k u u d
Rau!: .. 5 C I I s " h u f I hat beschlossen , der General versammlung die \\'1"
tciluug einer Dividende von [,0/0' d. i. K 10 per Aklie ( K a~ im Vorjahre) ,
Iür Jas Gcst-häftsjahr 1\114 vorztu chlagen . lu der am 1:-1. April I. .J, uh-
gehalteueu Yr-rwultungsrntsaitxung de. i'l: tel' I' e i c h i s e h e n V 0 re i u ,. s
f ii I' e he m i s e h c und IU eta l l u I' g i s ehe I' I' 0 du k t i ° n wurde die
Bi lanz für das Geschäftsjahr 191·1 vorgelegt, Sie er gibt na ..h reichlich en Al»
schreibuugen einen Reingewiun von K l,i,1t'.517 gegeu K 2.2!JOAiO im Vor -
ja hre, Es wurde beschlossen, der O..ueralver nmmlung die Au sch üttung eiuvr
Div idende von K 80, ,I. i. 8% (gegen K IIjU, d, i. 16% im Vorjahre), V'lI'
zuschlugen. - Der Verwnltungsrut der ~I a s e h i u c n bau, A.·G. "0 I' ru .
ß I' e i t f e I ,I, () aUe k & l: 0. iu Prag be<ehloß iu seiuer Biluuzsilwul; anl
2'2. A pril ,I. .J., iu dcr Geuernlver>llulluluog zu beuutI'llgeu, uu, ,1..m Iteiu·
ge winn VIIJIl ,Ja hre 1\11·1 die Verteilung einer Divitleude von K 18 per Akth'
(gegeu K :!1 im Vorjah re) vorzuuehmeu, ferner ·ineu Ite 'en'eflluds iu d"r
Höhe vou K '100.000 für eventuell durch deu Krieg herbeigefiihrle \'erlu.l'
I.U crrichteu. - Der VerwlIltungsrut der Bus eh t I' h I' a d 0 I' Ei ,' cu IJa h u
hat am 15. April I..J. seiue Bilun1.Sitluug nbgehalteu , Der J{eehuungsahsehluß
rur 19H ergibl heim Uulernehllicu Li\. A nn..h Deckuug des Abganges ))1';
Lit. 11 uud Zurechnung dcs Übertrsgc "om Vorjahr einen vcrfil/o:barcn 11..•
tr ug vou K ' f} , I. I :~O , w:lhrelltl das nterneillnen Li\. 11 eineu Ab~ung Voll
K 129. 101, h.·zw. nach Abzu/o: .Ie, Gewiunilhenrage \'on K 1O.li ein,'u
restliclll'n Ahgang "011 K lll:l.V~:~ uufwei I, dcr stulutellgemiiß "or-ehuß" ..i-e
\'on d"m Untl'l'Ileh lllen Lit. A zu ,It'ekeu i ·1. Ocr \'erwultungsrat hat daher
Ilt'schlossen, d er (;eneru!verslllnmlullg die \'erl.·iluu' eiuer Dil'id"IIIJe \'''U
K :n· 0 ni l' d ie Akticu Lit. A und vou I' filr die Aklien Lil. 11 - die "
Divideude a us de m It,':,cl'\'efonds fI Lit. B - "onu ehlagou . lIeitlt' Lini"11
"unlcu d urch ,Ien " rieg slark bel'iutlußt. Beim A·, 'etl." "urdl'1I aher "011
(Ielll Ühe rbcl'lIsse dl'S v,,,iS"1I .Iahres uur elwu :15% aufgezehrt , w 'hrel,,1 Voll
.Iem ßetriehsilbersehusse des 11,.' etl.e IUd,r uls die Hälfte \'crlorclI /-:e/o:1Lll ,,'11
iAt. Ihls A· ... ..{~tz \rur in der Lllgf\ eine Di \ idelltfc \ on 3° '0 zu zuh Icu; illl
~·.origeu .Ia hn· halle die Dh ' id" lIde 11"/,% hetragell . Beim B· , ' eIl. laugle der
Ube r<d lllß uieh t ei uma l \'ollsliludig filr Priorilälellzill cu uud soustige Ah,
>ehreihuugen h ili. Fiir d lls ß · 'l'lz wird sohin aus dem Heservl'fonds ein"
Divid eude \'(JII 2% geza hlt ; im \'origell Jahre hatte die Divid..nde 10'/.0/"
betmgeu . Der Verkehr der ß lIhll li ll /lIlluclltlieh ill deli letzieIl f) ) 10IlHI"1I dc>
.Ja hr,·s WH ga uz hesou d"rs uud wllrde lIuf eiuen seit ,'id.·u Jahreu lIiehl
mc hr Hrzeich ue ten Tiofsta lld 1.lariiekgcworfeu. Der Allsfall WHr weit stlirker
a uf de m B·Netl.e. "0 die Einuohmell alls deloll Fradlleuverkellr in der
Brultozitlcr allf das . 'iveau "01' :!O Jahren zuriiekwiehell, ,,:ihre,"1
d ie ,\u:gullt'1I scilher ganz bedeult'ud ge li"geu 'iud . Auch dito Förderung auf
dl'm Knh leuw"rke war stark eiugl' 'chr:nkl uud stellte einen Tief.latltl dar.
(leI' seit :10 J ah ren lIieht luch I' vl'fl.eiehnet "onleu war. O:e Erl.el1glmg im
.IHhr" IH11 hel r ug uiimlieh :1"Hi:I.tii6 '1, daher um 5iti.il!/ '1 welJig"r al ' im
Vorjahre. Dieser AU'fall ill der Förderung erklärl sieh aus dem lot'kend,'u
C;,·sl'häftsgaug.· im erstell f1111LJj llh re 1914. f,'rner au deu I.uhlreidll·u I':iu-
h"rufullgell VOll BergarLJeilt'rn 1-um \\"all, u,Ii"n,1l' , für wl'!cl.e uieht cut·
sl'rcl'h,'nder Ersatz erlangl 'Hrdell kounll', lIu.1 au der nllluellliieh 7.U Ih'~illu
des Kril'l-:"S 'la rk versl'il rloaren \\'ag'·J11Il1I. Di.. Ahsatzmen 'e d.·; .Jah res 1914
hetriigl :i.·IU:I.li7:{tj, Jllher gegeu du \'orjahr um f>Oti.ß.l1 q wen i 'CI'. Dit' Au<-
id,te u d(' ,Jllhres Hll5 ' iull nuf der A,Liuie we 'entlich grill tiger, w:lhn'u,l
die II· Linie hisher iu ihrer riie-kgiiu 'igcn ~:nl\\ ieklung ,·erharr\. - In d"r am
l a . April ,I. ,J. abgehalteuen itl.\lug der Admiui trillion Jer Don a u· Da m I' r
se h if fnh rtsgese!1 ehaft wurde der Itcehnuu ,abcehlufl für dll.
Jllhr HIli in Vorlag.' gehl'ltl'hl, wclch,'r u!Lch Abw' der "'erlah ,,'h r..iIJllu!:.'n
mit K 5.:l:Hl.~3 1. fer ue r ",wh D" ti 'rllllg de , SI' ..zialkolllo zur tiuni ..rnug d.-
I'..nsi ,," "follll , lIIit K 810.701 ,owic nach ItiiekSlellung eiues Bel rage, VOll
I M i11. K rOlll' lI llis K rieg8verl ustrc",'I'\'e ein Iteinertrih;lIis ..on K 3, HO,I 71i
gt'ge u K :!,7l:l:!.01:! im Vo rjah re, "oluit gegen da .Jahr Hlt3 eille 'teig,'rullg
11m K :lf>8.Hi-l ;lUS Wl'iSt. ;\li t Ili ul.ur,...hlluug ,Ies Vorlrnges yom Jahr.. \!Jlil
mit K 1.:1117,1;0& (I;cgen J' l ,:ii :!.ti!J.1 "11I11 .Jahre 1!1t2) ergibt sich ein lOl' IImt·
llh urschull ,·ou K l ,l77.7til. Nae h Abzug ,1<'1' yerlragsmlißigell It üekl.ah l ullg
VOll K ,17 1.0:!(, (gcg ..n K ,1 17.30 1 im Vorjuhn') un di,' .'Iallt" .. rWll1tllu~ ' t,·111
"ich der zu r Ver fiigung der lOenernl ..er 'UlIIllIluIl!: Y('I'hlt'ib,'oJe ( 'b,·r.chuß :ruf
K 4,006.75f> (gegeu K 11.737.1;05 im \'orjahre l. llic Admillislrlltioll 1"'selJloß,
der Genern l versllmmluug d ie Verll'ilung ('incr lI id dellde "ou K In I>pr Akti ..
(~e!(en K &0 i m Vo rja h re) iu \ ' o r>eh lag I.U hriug"1J und d"1J <olllll'h nr-
h leibeudf'n He>1 ..on K 1,:157.1:,fl unf IIt·U" I:.' ehuung yorzll1ragen. 1>,'1' .' .. hill:
fuh rt bt'\r i..h Will' bi ZU'II Aushruel..· d., Kri, ge' LJcfri,',Ii<;,·'ItI, ,hlllu llher
bewi rkten dh.· polith.t:hl·1I En.·i~lIi: (' l.f·j(\'tl'i \" ltirung:cll Huf dt'r ullI.'n'u
/)OUllU. Dit' \\ ' il"' rung Wll r wiUlr.'nd t!.. gl\ul.,·n 1I"rh le -ehr milu; ,leI' /(ut.,
\Va. el1lla uu hol die )l ög liehkl'i l, .lie Transporle Hing re Zeit ouf d,·u
un g:rr i<l'h ,'n :-; ,n'l'k t ' n 0\\ i., nac h ]l eul .,dJl an ,1 hinau f [ort zu Plz,u. l rir-
Ffinh' rtlu ~ nu s dr-u K "h l (' lf\\ ~rk l:n iu Füulkirclu-n wa r tllI g(':l ort und ::: ('gl' rl~
iihe r d em vu rigcn Jahre gcs lt' ige r. ".
Bücherschau.
Hier werden nnr Riit-her lwsproehen , di e dem Ö-terr. lu~"uh'ur u,"1
Archltckten- Verein 1.111' Besprechung einl:" r-nd et w.. "I~1l
1:1.:!.i, ~"t'hlll,'nhlln, \ 'PII Prof. F. \\'. Oll " S (' h n17. I'. Balld I:
.\ I I ~ e m p i JI f' . \ JI 0 I' d JI U 11 g ,I c I' S e o h ä f " 11 . ." \ 11I111 :I:;!J S .
(:!.• /.' l'i r /ll) . Hnud 11: Au s b au d P I' S P f' h ä f" 11. X IIl1d .i:!:\ S .
.\Iit über SOU Te xt a b b ilrluu gen. BNlill 1!1I1 und 1!l\:I. Willu-hu Ern ;; I
& Sohn (Prv i» gf'h. ~l 2·1. gl.d. ~I 2:i). .
In dem vorlir-gouden " 'erke ist wirkli ch a lles <'111haltr -u. was I",)
d"l11 hentigen Stlllldl' der \\ris r-ns eha ft und T eehJlik für den Enl wurf.
d en Ban und di e Erhaltung d er •'ep hiif " JI wis sun swr-rt .i.sl. T11I Ns1t '1I
Hnndo giht das I. Kapitel ein..1I kurzen gl 's ehiphtlieh"lI lu-rhliek 010,,1'
die Entwicklung des SI',·ltnfellhaups. 111I 2. Kapilt'l WPl'llPII die \'('1' .
schied('lI('JI Art"n \'on S('(,häfl-lI nnd di" alll'n Hiif"n gellwillsallll'n Er-
fonl"rnisse e r ö r te r t. Di .. beidpn folgelldt'n Kapilel ' h phandeln di(' 1""
sondcn'n Eigpnl iimlichkpil('n der K ri ('gshäfen. Znflllchis- nnd Fi sl'!l"rei-
h iifpJI sowie der Handplshäf(·n. Das .i. Knpit<,l ist d ..n für d( 'n Huf"nha 'l
wil'hlig"n • ' a l m e rsehe iJln ng('n . das 6. d eli \'or!wrl'it"lull'n Arheilt'1I
und das i. d"n Ban, IU!Tf'lI und ih1'l'm h 'on deren Vprhaltl'n im •',,('waS,'('r
gewidmet. Dann wird a uf dpn eig<'ntlieh cn Bau der S('f·häf..JI <,ing<'gan/!"n.
n. Z\\'. im 8. K pitd ;LIIf die .\ non ln n n g (!t'r Hafenanßenwl'rke und illl
!l. l'apitel auf di to Anordnung. ,estnlt und Abl1lessnng"n dpr Haf,·n ·
hauI<'n. \\'iihn'ml nl: o der l'r, l c Band di e allgemein<'n Erfordprnis<<' de r
Seehiifen. ihr<' alJg('lIIpinl' . \ nord n un g nnd di<, wi: pn . ehaftlil'ill'n Hilf"
mittel prörtl'rl, e nt w iek p!t d,-r zwpitp dil' für di ...\11. 1ildnng nlld . \ us-
,'tnttnng d er Haf..nhatl\\·erkl' e r fo l'll l' r1iph l'l1 hanlielwlI ~1l\ßllnhl1ll'n,
Da.: ]0. Kapitel hehandelt die :\ nsb ilrln ng dl'l' HnfeJlaul3l·lI\,·erk.. in
ihr"l11 g ;\nzpn l'lIIfnnge e in:'ehliI' ß lie h dpr b,·i der .-\ ns fUh r n ng zn trpIT,,'III..11
~laßllahlll ell. Im 11. K llpil ..l wf'nlPn di .. fUr allemöglielwn Fäll" ill Bel I';.... IIt
kOlllmt-nd('n, Zllr Einf!\< ~nJlg ,"Oll Hafcllh,'ckpll di"lll'nd"ll Bauwt'rk, '
n,,1>. I (Icn wiphli/!~Ien B(·rt·..hnlln/!, grllndln.g..n \'lwgl'führt. 1,11 12. Kapil,'1
wird di .. AII~stattun~ dpr Kaitlii."h..n. im 1:1. di,' ml'ehani ,..111' Hafl'II
allsriistu\l~ h l'. (lro"hen . I>il' in tier I>ar stellun/! l-r wiih ll!t'n Ballfflrlll,'n
lind abgl')"ilt-I"n HI'~"ln \\,e\(ll'n <lurch k"lInzl'i clllwlldl' Bl'ispi(·I .. 1111 ,
der wirkli"h"l1 Ballllllsfiihrllng 1I.l1,·challlieh prliilllt-rt. Il"i cl"r .\ lIswa ll l
d"r Bpispi('11' ist allf he ondl'rs z ut n '!TPlld dip allgellll'illl'll Erl ii.IIIl'I·lIngt'll
illllstri"rcn(I(. Fälll' g"l\ htel \\ord"n \\'obl'i ill (km \\',·rk(· di .. wi ..hliw·rl'lI
dpIIIsl'hell Häfen möglichst "011 lämlig h"hand..lt wllnktt. Ih m 'h 1"IIß-
"01,," ist d em Jll'\lntZf'r d, 's Illll-he~ d ..r \\'eg Zll \n,ilprer lIiiherer ll..Iehrlll1~
j,(I'Wi"Hen. Gull' In h a lt s · . Sa"'l- und ,'1l1l1l·lIsn·r7.eielllli.'se "rhüh"l1 dil'
leiehle Beniitzbarkl'il dl's \Verkes, dns rlmeh yh'll' t,retTIielw :\hbildull~l'll
"illO besoIHI..ro Bereiehet't1ng SI·im·s L"hrwprte., erhiilt. \\rir könlll'lI desha)l)
daR \ Ve r k . d"m noch ein ,Irit tel' Band folgl'n 'o ll , rll'm Interesse d"r Faeh
gCIIOHS('1l llest"lls I'lIIpfehl"ll. I.
14.12:; Uit' \ ' r ra"" 'h la !:u n!: d l' kt r i.;rh t' r Lkhj · u nd lirlll1allla::l'u
11111,,)· Benutzu/l" ,'orgl'tlt'tll'ktcr Forlllnlare. Fiir di e Pm .'is .. rHillted \'fln
Oherillgl'lli"ur Jl. ,T 1I co h i. 20i • . (2~ X J(j rm). :lliineh('11 nlld
Il"rlin I!ll2. TI. 0 I d c n b 0 u I' ~ (P re is gpb. :11 7).
Ilie in dem Buchl' cnlhalt(·I\l·n. mit "in!!l'h"I\(!PII Erläulprllng"n
\'('rHehf'/Il-11 20 Kost cnanschlagsforllllllarc 801l"n d(>11 Proj,'kl ict'tlllg: .
ing"lIieur iru land, t'lz"n. tephni, eh ri chtige lI\ld yoll:lälldigc Vostl'II .
\'oran"ehlii"l' fiir elektrote"hni:l'he . \ n la gl' n lIIöglieh"t ra '" h allfs!t'II, 'n
zu künnCl~, nas \\'(' r k IInlfaßt folg"Jld" Kost{,llan''''llngsfflrnlularl':
(:I,'iehst1'Omge/H'rnlol'( '\l nehst ZlIbehör, Schaltalllage fUr "in" C:J"i ..h .
si mIlIzeIlt mit'. I )reh:1 rOIlll(ellCrn lore\l nph.-t ZlIhchör. Sehn It a IIlaj!~'. rn I'
"inl' Dreh 'trOlnzc n l ra !f'. Akkumlllnlor<'nhatleri... Znsntzllln<ehilwn. \ '10, ,1'.
,' J1 llllll ll ng: sc h llt z. Freileit IIng-nptz. Kahelnl't z. Trnn"f, ~rmnt" ...·11 Iwbst
Zul"'hör. .\ ppllrn t l'nanlagp fi.'I' Trlln,forllllltorell. fl1l'lehstn I.lllnll.'l~r"u
lIIit :\nlIlß\'orrichtllng lind LeltllnlZ"llnlage . •\PP"ratennnlngl' fl/r (.1"11'11,
si rOlllllloloren ])n'h 'I n)lIInlt ,t "rf'lI. .\ ppnrat ena nlngp filr I )...·h"t rOIll-
I/lOto ....n, \',,;'1 eihmg:-ehlllt I aftln. I ,lii hlil'ht anlagl', Il og,' n lid lla n la g,·.
Leit IlJlwa n lagc !Hr eint' Li(·htanlngt'. Roti '·I'l'I)(Jp. lrmfol'm('I': - Dip . ,1<-n
J'oslt'tlllll, ehlii~l'n angt'fiigll'n Erliilltl'l'Il11gl'n. dIP den gpwll'gl, 'n h,,·h·
mnnn I'l'kl'llnell In .. "n, \\'cn!pn aueh d ..n mi/Hlpl' "I'fnhrenen Ingl'lIil'ul'
hdähigen, !Hr dil' IIIl1 hiillfi/!slen \'orkommenden ,\ ngt' III'l o d.i(' .7.wet'k -
t'lIlsJll'el'1wndp Allswnhl dt'1' Zll \ '(,I'nn ('hlagelld('11 ;\1atcl'IlIlIf'Il Zll
IrefT('II. und ihn , '01' :lTiUgritTell h<'\\ahl'en. Dil' im llllclH' ellthalt"IH'1l
l"ostl'llllllschlllgsformlllal'e sind Ciil' c1l'n prnkti,ehl'll (:n1mtll('h ..PI>llrat
erhii ltlieh. Wir köllnel1 da ' ,"ol'lit'gl'nd.. Blich all('11 Pl'ojeklullt('1l I'lf·k.
Il'is"her "\nlagen l\l'''lens .. rnpfdtll'll. /);1/"8.
J.I. 150 Ua'" Jo:I~ I·n hah n \\t·'I'I\fh·r. r h \\ r iz. r. '('<,il. j)ie C:('st'hiehlt' d,·,;
Eist'lIl.ahnw("('ns. \'on I'lacid \V (' i s eil bat' h, ehomaligl'll1 Priisidl'l1ll'n
deI' Sdl\\'eizer Hnh/Il'n. 2/H :-" lind pine rnrte /23 X Li cm). Ziirieh 1913.
o I' c ! I ,.' Us s I i (I'n·i. :11 ") . . '
AllS 1ll'l'lIfl'l1t'r F('d.'r \\I'nlen die einzelneIl P('rll ,den d,'1' ",11 1.
wit'klullg des Sd1\\'(·iz,·r Ei ,t' lIh a h ll\\ (" PliS bis in die (:l'gPllwnrt I!e"ehiltlcrt
IIlld 1l1111lnigfndl 1,.. lpl!t. Die zahll'eidll'n Kämpft' 11I11 dip :lft 't."·zahl dpr
Lini"n IIl1d 1111I dit' S, 'hnfTllllg dpr IInl'ntl,t'hrlich ten r('('hthdH'n IIl1d
fillanzi"II.'n (:l'\llIdlag"lI fill' d"n Hall IIl1d Bl'tl'il h .kr • '01 11Inl. plIl'-,
•· .. llIlIltl JlIII'- .0\\ if' B(-I'/!-. Z.lllIIrad· IIml lJl'lIhtsl'ilhllhllf'n j!elllahnt all('h
an die \'el'h ä lt n i,' c in ,<I '/'I'('ieh unu i I auch de halb das \ \'l' rk von t.I '1'
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Bekannt inrl .u Er. l'l1l'inllllgl·n d I' :\1." 'pnfa u rik n t ion dur~'h : .t n -
d ardi ierung. durch Vr-reinh -it.lichuug der Typen und .\ I" U'· lt wel . cn ,
welche jeder Foru-ntwicklung im \\"'g ' rk-r I>iffef(·ni7.elunll; u~h()ld iud.
\\' l'nigl'r bekannt iIHI \ i lleicht die von d en, , lbcn (:rulHl It7:en ', d er
Bpgiin,'tigllnc: d· quunt it ti «-n :\IOlllelltr-· auf Ku tp~. d,' f1u l~tl1t~\l·n.
U golu-ndc n ~l nnil'lIla i.. nen (k ' in den Tm verkörperten I'.fT, ·k n-n-
k pit uli 11I11 mit 1It'II"n Erlilldlln ,..n, . ir- bc tr-lu-n im Aufk auf dr-r I' rt ..ntc
ni cht et wr zu dem Z -ec kc. UIl1I1<'U" Verfnhrvn und 11I'UC Errungt'ns ('haf~('n
der Allgcmr-inhr-it nutzh I' 7.11 1111 ch.-n . . o nr l..rn IIIU1.U. \ r~ünucru. ~laß . ICh
die Konk urrr-nz ihre-r bl'm - eh t il-,rt und dadurch dIP l 'I~"lIen l' nh r ikeu
Z vingt. ihn' Erzr-u mi "ZU ('I"Ue -rn, I> ' lI1 gPII1/i ß \'erdl'll di l'atl'!ll e
nach Ankauf einfach hint crh-zt , damit da Pllhlikllll1 g('zwllngl'lI I I.
mangcl: et w B· '('1"1'111 die vr-r ltP\PII P rod uk te w, ·il · l l. lI~ uf"n: . 1>1'111
l'IItl'1'I1I'hll11'II ble-iben , h l' l' dndureh .\IL~gauen durch • T(,u l n \' e_t1t10 l~ " n
ersp rt lind die Erträgni, so am .l a h n·· chlnß sind ung" pluu~kll: \ «n
di -r giganti chr-n (,,·i\ß,· 0('1' in rh-n Trusts v.-rk ör p crtcn 1I111'·llk ~lIu. c hr-n
\\'il"tsl'hllft~gehilde W·hl<'lu!l-t. r in ' l . ieh wl'h \ ' (' rfa ".1' ,kr \·ol'h':W·n,.!<·n
•'ph l'if t nil'ht zu l'in"l" k lal"en I<:l"kelllltlli d e r wirkhelll'n \'I'rhaitul I'
durch. H a lh die H" lI1 l11 ungt ·u cl" t('( 'huisel" '11 Fort ('h l"itt,· dUl'l'h
dip T I'II' l o l"gan is11 1ionl'n zug..l",ud, halh di .\ lI, il'h t Pl'I rl't "Iul: daf3
die:e \ \' il't : eha ft : fo l'l1I('n gl"oße \'ort' ilp Ilueh in I""hni"e!wr rkz ll'h ll u~
allfwpi. en, . ncht "1" "ie h iil",r dir' . "n \ \, id .. rHprll ..h damil 1.U tI'O"t"II, daß
,.I",n im ganzeIl dip Tpl'hnik doeh il1lnH'r VOI'wii I"t. dm·il'·11 \1 ird. In (~el1l
Fehll'u .. il1er pl"iizi ..n . ' t l' lIl1nglla h l1le \ 0111 tp( 'hlli ehe ll • I IIndpullk t. 1)(',t
cill hedlluerlil'h"r l\langel di .. p Bueh,' , 1I1!!. .I11/ .r RllIl.
IO.GoG 11.... I>b"nllt'lonhall, \ 'o n ( '. I r t .. lI. T..il 11 : .\11·
W" n d 11 n c 11 i 111 11 0 (. h· und Ti I' f hau, • i..bplI ( .\ufl1 'I'. 262
( 1 '.-, 12(11).• Iit ;,0:1 .\ b b il, lt lll gl' lI. Ikrlin 1\)\:1, \\'ilhtllu Ern
u. •'o lm 0'1' i. g,·b . :\r 4 ·-tO).
I ) . Biiehh·iu. d vor mir lil' 't. Cl' ('heillt ill d .. r . iel",ntl'n .\lIfl; "n.
wa für ein Buch ühl'r Ei I'nh.. tonhall. al ,ein,· ]lau"l'i, u. jlln/,"'I"I'
Zpit, wahl":cheinlieh hi j..tzt d hödu Ern'iphullrl' i t. I>ie . i,·heIlIP
.\ lIfla g · d . bckallnt"n Bii hl .. in III'd," oBig 1I1111l;1'1 r1 ...it .. t und ,'1'.
wl'it,·rt. .' IlnPlltlil'h 1,,·tn·fT'·1I di.·, ElwcitPfllllgl'lI oil' .\1, ehniltl ulwl'
1).1 h. IIl1d !fa ll ,·n u . III ,·n und die Kr J!. TI 'pr. I)r. 'f'lIul/i .
II.t21 1':" '1.;11'1 rh r lirlll 11 ri! 111111:1'11 d"r ,'ie·nll'n_.•·r h llr kl·r l- " ....k
nllrh '~:;j hri "'1' .:nl\lirklllll~. \.i7 . '. (2ß I' cm). ~Iit zahln ielH n . \ h-
bildllng,·n. B..rlin 1!l1:1. ,Tllh ll . P r i n g (' r (I' rt' l 1l,·h .• I:I). ,
I)e l' Tit,·1 (Ii...· Blul\I' h ..ßc prl1lllt"n. dlß ,. )('h d .ll" I '01'
1 iq.!l'nd 11111 pil\!'. in di""111 Fall.' IIl'nlin' . ,·Iu \ orl\('hn1l' I pkl. mp
UII di .. EI7.,'ugni "d.. r . i"lII"n ' . l'hllckf'l'l, \V'·rk(· 111 luldt: d,pr ,·ill n " h~'"'r
Eiuhliek in d"l1 In ha ll d,' \\' l' l"k p ~.I·i I. daß I' all ,kill Hahnwu '·m....
hloß..u I{ek lllllle dll"ift \\pil her lII'tritt lind ('il\l' .\I,h.lI1dlulIg da 1(,lIt.
di,' jl't.!l'lI1. c1"1" mit kktri ('hl'1I I ' fllll a ll ru. Wn '''li l:U 1111 hit. \On 'roß,,!u
• 'lItzpn . I'in kauu. Ila ß dito Eilt \\-iekluug d ..1' g" .Llllt..U EI..ktrol .... llIlIk
ill all,'u ihrpu wiehlig"l"en 11,,1, n 'Pli iu ,I< u ,ou • i (' 111' n . u.ud
. ' ,. h n (' k ,. I' t in~ 1...I",n g.. rllfpn,·n L:nl<'mdllllllllgeu fllllt, i"t "1110
wohl all/,:l'ml ill a nl'rkanntp T a ac·he. lind Weun dalwr die •·ieuI~·ns .
~dl'l ·kcrt. Wpl"k, in "inN .\ b ha nd hlll l-( d i.· Entwi"klllu ihr I' 1'. I o n ..
,tl'lIl..tioul·n d n r: t ..lkn. ~o i. t di.· ,'ig"utliell g lei, ·hl ...<l ' lIl e lul nuI (~"I
1)111'. t ..l1l1l1g d l' r E u t wiek IlIlIg d,·. hl'll .. tI 'nden Fl h~, bid' .. Ih l. !>w
göl' au h on dl'r \ orli"g"lIdplI . \ hh ndlun '. di" illl 1)(' oud,·I't·u .I~l'. ,·I,·k.
tri "'u'n K l"a n urü.lllllg,u ZIlIl1 ( :" gl'n l a nd .· hat. 1><·1' ,'1" Il' 1(,11 he ·
hum!<·t: lIadl l'il1l'r /,:" düeht lieh ~anz illl .. ('(· 1Il!<'n Einlt·il 111111: di,' l o t o " n.
dil' . ·t,· u" " '('rf Ihn'lI lind . t 'lIpf\'orr il'\lt IIn ..n. d,, ' IIn'm 1I\ gnl'll , lind
di .. .'idll'rhl'it vorril'htllu/,:. ·II. "ithn'nd 1111 Z\\l·it<·n T, ik zlIhln H'!U'
Bei 'p i, I,· l\1' g"fll hl"tl'r .\nh ..n IInl"r .\ng.dH' d"r fllr di" Kon t luktl°ll
\!i, für di,' .\11 l"u,lun' iehti' t ..u I>11"11 111 \ l>h i!< llIng' n 1111I1 knl"l'·.11
B,' "hl'!'ihllllj!"n dlllW' t .. llt ind; di, ZII : IIIl1l<'n .. lIl1nl! 1)(' 'im~! IIIlt
d"n l'I,·in h""I·z(·ug'·II . t'\zl iPlllllit c1"11 ' '' 1 .. hi,,,I, IU 'n \ I" t , n IIn " I lIH'n
flll"t und "hli, ßt "It'h dito \ '11"11\(1.- H111111,·n. i.· LI, kt r"h 11" h "11I' n.
\ \'II ' l( 'nkil'l'('r u. 01 \., 11 i.. du' 1 lII/,:it'I"\l'rI i. htllllg"n III . H'h; . zl~ln
' " h lll . i t 111 ( 'l'g"11 t11l·k ~u (kn im "nf nl(" I.. dill. I" lU n K I, 111
IIPI...z..u!l:,·n .. in J{j" ,nh LlIIlIIPrkr n "11 2.-.0 /'1 I' kl' ft dar ", l..llt. ,.1, ,·n
IIl<'dlllli ,h"r T " il "on d .. r Di llt dll'n . 1. 'hin, nf Ihnk \ .. ( '. \) uc hlllg
h.. r 'I' kilt lind d .. r IUI" di .. \\,,·rf on 1110 h 11I " \ ' () U in I1 l1nh Ul!l:
/,:..Ii..f"rt \\in\. Da ß idl di .. \ h ha nd h llll( von th. 'Idi i'·I!·n.ltn Eroll.·
I'llll/,:"n f('('nh It, lwd rf illl lI illh li"k , lIuf illl"n !l:' IllIn ('h I' Ikll r k"I:~"r
I", 'lIld..n·n Er Illhnnng: trol"h'lII Il'ht ihr \\" ' r t weh fur (I<·n.' IU~ 11'
l'I'Illl"n 'IIß"r Z" " if.. l. d " n n d . \\lL i" I>ringt , i t prpr,,"I" \\ Irklll' .1,
k ..it. und d ip d a ri n in" u hpl"w r .. ieh\' . \u \\ Ihl hH'ld, kann. . 1<'
jedelll l'lII l'foh len \(·)'(I,·n. d" III ' cl I"UIII zu tUII i t. 11 l(ut"n Ik i I'lt'lt-n
ct\\ ZII I('rn .'n. 1\111I %' .
70 . ..•.1' ' ntur \\ \:1'11 11 11 01 '1'\11 lI" h llllollllll \:, \ ' " n \\'o lfg l1 ng
V 0 g (' I. 2. r, .'. (211 I 1 CIIl). B..r1iu. I' h 0 n I \ ' " r In I.: ( " 111.. h. 11.
E il\(' ,I(' r zll hln'ip h,' u Ilue h" r . d i. fll r ,).on nit 'ht vor ,.· In'dd' n
Fllh ('('r g" " h ri ..I,, ·n illd . UIII ihm d ~ \ " '1'. tiindn i d " 1 :\Ir "hinl: z u ,·r·
Il' i"h..·, n. den'n er . idl I...d i..n,· n \\ 11 1. E i t IInt"r rlkn di ....n \ lell(>I(·.hl
d .1 j ..n i ",. ·,'kIIP alll rllt-I"W' nig t"n \ 'o r h ild ung ofllll dz t. und . I t
o IlhI.:I'fIlßt. d a ß I' [\ue h fur I. ·uI'. h" i d"nl'n di .. ,. \ ' 111' u t'lzUII' zntrJll~.
l'J' t'Llldliph i I.. 'ieht lIo t WI'llllig d Ilwi i I n \('h IIlt'ilH'r . 1, illllU ' IIh"1 du
.11I d"1II on t n·dll 'llt 111 g, t <lt ' I" 11 Blld ll" ill ' h·lf Il h IOI'l'lId . llln!l:,·I .
h, ftigk('i t d " r .\hhi ldllllll,·n. h .. i d.n' 11 1Il 11111' hlllll I ' 11" IIl1l1uti I'I'\\PI "
di. «" Oß"II \ "rh tltm ,. ~lInz 1111I i"hl il( IIId. . (I 1.. 11. 1,..1111 ZI r t. 'l1bun .
"I"ll 1 " 1 ( \ hh. I I ). d , 11I • dWIII I c1 " r T h, I'Ino iphllllkil hlnl1l{l \ hh. t7) 11 ".
\) I Blll' h z"lfdlt ill 1. "I .\l>t,·1I1I11 ,n. d""n • I" I" dll 1.11I1 1"htlll1' u"r
· lotOI \\ ""li ~.1I111 ( ;, "11 lIId h I hn'lId di. z ,11' I' h lIIit (!,.I'~ 11
1$, hlllldl\ln~ b • .hilft i rt AI I' dlt nnlzli, h k llIn d 111I I \t ' lI" n f ..11t-
kulturhistori, ch on und namentlich von der vorkohrspolit ischvn . \·it<·
lr-hrroich. B e"mdl'l. · hervorzuheben sin d dio \'t:rh ä 1tn i~~ I' , die zu Linien.
k ürzurigen. zweiten Glei sen ..\ n lage der Ba,i~t IInn"1 Iührtr -n: Iorner die
vergleich nden Zusammen. t r-llungr-n der Ballko~tell \1)\(1 Br-t ricb . .
erg bni. P. Tafeln ÜbN die yorge. I'heJ\l'1I IIl1d die hr-i der \ 'e r . t aat lichunu
t, ts ächlich bezahlton Preise fÜI" dito Iünf H a up t bnhnr-n. Jn ()PI" KaI tl' i t
die Iarbigr- Einzeichnung des . chwoizer iselu-n Ei . enbahnnr-tzr- zu Emin
der .lahre I G:;, 1 .J. 1flliO I nd 1!l12 zu ,·r. ehr-n. AIII' . in allem ein wert.
, " 111" Buch zum St udium, aher nuvh Iür d " 11 Ei~l'nuahnhl' uchr-r dr-r
, ·ehwpiz. I"z. J' ,,/lll f'k.
14.2:1I ItI'lIbrlll·Wnhllllll:!,I.III1"t.\'o n ~I n . H o i d I' i ,. h. (2-t l !l cw).
\r ie baden. H eimk ult ur- \' rlng, We. t dr-ut-chc Ycrlug ''''cHe ll: eha ft m. b, 11 .
(Prei geh. ~I 4 -:i O).
Da." Buch bringt eine gr ößere Allzahl phot ogruphi«..her Ah-
hildungen modern durchgefü hrtr-r l ut r-ri r-urs von tonung..benden d " lIt ,'ehPII
K ü ns t le rn . wie B ru no P ali I. ( : ,. HS n e 1". v . • ' eh m n 11. H (' i cl I" i l' h.
\ ' 11 ge l e 1". n, i l' m er R(' h JIl i d. H 11 11 g P " .' e 0 I I an d 11 . a .,
wo hl'i l\lIgl'nHcheinlie h ei n fllphel"e. lIieh t IIl1prs"hwinglic h tplIpn' .\UH.
fii hrll ngpn hev ol"zug t \\'lInlpn. \ ' ip!p d pr g" llJ'lwhtpn i\l öhpl Wpl"dplI .ogar
fah r ik 'mäßig ill größe l"p l" i\lp llge dllreh kll llstgpwcr u li"he \\'prkH(iitt PIl
( BeJ'llharci .. t a dI e 1" . l'i1de rho J'll ; \ 't ' r" in ig t p \\'pr k Ht iitt pn fü r K IlII,'t
lind H a nrlwcrk , l\li i n eh l'n ; \\'Ol'p . wpd"l" \rl' l"kHt iil t p \'11 11 F n11lz V 0 g ,· 1.. 1")
PI"Zl'lIgt. wa natiirlil' h ihl"l'1' \\'"hlfe ill ll' it Iu ,eh zll statten kOJlllllell d rll'ft p.
B e i Einrieht llng neue r H ä uIIH' wird d a s B uch gu te Diens t I' lpi 'I('n kÖlllle n.
"'rhr.
I tAflG Uas stiidtisrh.· f; as rn h rn " lz, .-d m' Ilt-rt'r,hnllll:!, s"ill nall
lI.ud n.·tril'h. ~·o~ P uul B r i n ~ .h all '. 1J I ':e ll~~ur. (l!!,h·nboll.l'g: )t,;';h-
nl:dlC H flnd b lu ho thek , B a nd . \ 111.) \.It . . (_ .I l.)CIIl). • l lt 2:. 11-
hellen, GO T ex t fig n r pn. 20 H eehn u ng. bei,pip!pn u nd acht T a fl'1n.• Iüne hen
und B erl in I!l\ :I, R. 0 I cl e n h 0 11 I' g (1'l"eis geh. 1\1 !i).
D a in gl'fä llige Form gl'k lei(lt·tp W e rk i. I led iglich für den Fach.
mann bl"timmt, d em es siehprliph l'in werlvoll"r lIplll' lf bei ()Pr Berc('hnllng
,'on ( :w ro h rl pit ungpn un d bl'i d l'l' Anla~,' \'011 Hohrnet zen i,t. Eine Z\I (·ek.
mäßi!!1' l'I! ~ ('rtl' i1ung in ..ieht·n .\h. dmitt(· \ erleihl dem Blleh dito g, ..
\I iil1 'cht!' l'bel',iphtliehkeit. E i ·l . plI>. t . \nfä ngprn möglieh . . ieh an
H lllU d" Bup}1I' Rphnl'lI in d"n .'lofT einZllllrlwiten. !I l1 nd li(·h" . mit
Fle iß 11 gpal"bei tt·tl' T ahel l<-n ZUI" B" t im m llng de r ]{o h nl ll l"d llne er, UI'
I)n ll·k ve rl ll. tp ull d d " 1" ( : U ·gP. " hwiudi ,kpiten frll" ( :a 'l'ohl"!<'itllnW'n 0\1 i,
der !.pi tlllIl(. fiihigk"it h, ·i gel/;pl'('nplII !{o h n !u l"d ll lH': ,'1' g" t 1tl"n. dl"
in d,'1' I' ra .· i. \' o l"k Om m l'lllkn H epllll lln g" n ohnl' gl"oßpn Z('it , (·du. t dill'( h .
zufühn·n. Die in prakti 'c11l' FOl'lJI f!,eklei delpn (:Il'iphllng!'n . illd fll1' di,
1'... i cI"'I),;o zweekdi'·lIlidl. F ü r ditO mod"rne (:1\ fpl'Ilver:orgung wi('ht ig
i. t die im vier tp lI .\bsehnitt VOIII . ' l a l1l]p llllk t der wil"tHPhaftlieh t"n
Be llH' IIl1g d eo Rohrdu rdlllu ·,~p l"s I>ehan'!<'\t(' Bc n 'el lll llng \ on I"" rn .
dnlcklt·itlln",pn. F ü r j!' ne E illzdhei t ell. wo d as (:a.sroh rnetz dem \\' a "I'.
ruhm!'tz id ellt i: eh i t, Vel"WeiHt der \ 'e rf a ' : " r allf d as im g le ielH'n \ '" r lng(
erHehil'lll' lIe von ihm verfaßte \V erk .. I) as j{ohrn et z stiidti:ehe r \\' :1'1'.
werke" . .1/.
l ·t .:' 07 " r" h' \ ·(·r..illi~ lIl1~ n" rlilu'r lI..i Zll U:!s . III~'·lIh·lIr,·, Bea rl " ' it l'!
\ 0 11 Dip l. .] ng . Ot t o ( : in Hl> el' g . lot ~. (2" 17 ,.,11 ). :\li ill dH 'n lind
Bl' rl ill I !ll :1. H. 0 I d eli b 0 11 I" g ( I' n'i: g"h. 51 2' .-,0).
Dip vor 12 .fahl"en g!'grii lldet!'. n llll !"' i 12., :\I it gl i,·dpr zii hh'lId"
\ '('!"l·ill i '1I11g gih t h iel" in 2 .-\lIfsii t zpn e inen I'l )('ru li"k iil>el' d ip von. \.u-
jahr I!l\ I u i' :\I itt p Ul\:J in ihr gl' ha !tpnen \'o l" t l"iig(' uud .\ n 1'1'lU'lu'lI
zugleieh alleh in Kü rze ei ne n B" l"i eht ii l>('r ihl"e T iit igk pit ui: Zllill zehlI:
jiihrigen .' t ift llngRf(' t. B cha lll l<·lt Hind d ip w ie ht il-(: u ·n npupn Frag"n ullf
dem c:.lllzpn großen ( :,·hil'l'" .0 bpi ·pi,·l. \\'t·i 'p \'011 Dip l.-I n l!;. (,,, 111'. I
.. Dip IklH'bllnc: von E I",'eh ii tl " nll l/,:" 1I 1111<1 (:el'iill:d"'11 illl lI " iz lIllg - IIlld
Lrrfl lllll' \ 1 " l'1l" , yon ( :ph. H ,' 'i"l"lIng. rat 11 au . d i n g .. I ·n "1" F.It·h
pradu·... ,oll I n~, 11a h n .• Erfa hl'ulIgt·n h" i d"1" K on l ro ll, ' \'on Ih' iz ulll{ .
hl'lril· lwn". \ 'on Il l'. . r a r .' . d"lII ( : l" illHh·1' dpl' \ ' '' l'!·in ig llllg . ind Z\\"I.
' o n d"lII Beal'beit(' r ( : i n:I, " r /': ftillf .\hhllnd lllng"l1 /111 zlIg wei. "
IJl'lwht. I n dpn .\11·,'prn..hl'1I naeh dpn \ 'o l'l räg" n lilldpl idl IIIl1lldll'r
'lIt" Cpdanke. zu ,1<'I\('n wohl ll.udl d pr zu ~.iihlt·u i. I. ,laß dip. '1\11I1'11
<lpr. prechl'lHlcn ni('hl gpnanllt . in d. De r fae hkundigc Lp "1' \ 1 il'd in d" 1II
Biir h lc in W 'rtvolle .\ III·pgllTlg"lI Iilldf'n. dip dun' h dip Kurze d,,1' 1)1\1".
· tPllun~ IIllgI'nphm allff. I1 lpn. llrrrtn,d·.
1-t.:1O Iti,· nnrdaml'riklllll_rh"n Trll.l_ IIl1d ihn' " lr k llll\:" 11 1I111
1"11 ""l'I rhrilt MI' T,·rhnik. \ 'o n 1)1". P aIl I 'I' 11 f PI. ,I .'. (:':1 L, ,1/1).
· tu tt gart I!ll :1. K Olll"lld \\' i t t W (. I" ( I'("('is ~I 2).
· Dip EI':clu'inungl'1I dc nll' rik all i "'11'11 \\' i, t. ehl\ft~kb" n • ind '11
J,:he r (: p~ ·n. t.llnd ~ )(·St llulel'l'n Int " n' "~ fÜI" \':lIl'opa j{ew" pn und" h.lt
. ld.1 d Plllg"UHIß eme ga nz l' Lit " ratul" ti l,,·1' d ie wirt. dwfllidH'n ull d
":WI!: 11 Vel'h iiltni. p Alll o l"ik a~ h" rll u: W·I, ild Pl . in weklll' l' a ll" l'diug .. ft
'. Il'\ ( h~.I'. phwll ng, nll f Kost..n d p ' llü "hlt'I'Il,'n ohj"k t i\ ,pn l' rt " il • ull w irk
Ill'h p .~ h klp l" lIIalt . \V"1l1l Itlllll ill B,·t l'>l l'hl ~. i" h l, d aU di" g IIze HI lIl'Ill i dlt .
.\ lIfwll r t h"wI'gulIg in d pll \ 'el'! 'in ig t pll ~ laa tpn HiPl I uf d( '1' ( :l'Il1ulI .1 " .
",,1' «'('h ll i :e llPII Eilt wi eklunl-( vo llzol-(" II ha!. HO 1II11f3 P. \\·ulld"l'I\ pIUIl"Il .
~ 1.af3 (~en II1 nel':: 1I Zu , allll.n"uh;iu gen IIl1d \V..,·h e lwi l" ku ng" 11 zwi d 1l'lI
I "ehlll k lind \\ IIt"dw ft h lsl H'r nllr in I"el a t i\ g" r ingp lII ~l a ß" B" ' ll'hl llll ll
orp "'II'lIkt wllrdl'. ( ' m .0 1I1Ph l' i t" ~. II l...griIß, ·n . wpn n . I\lll' h <I. ZII 1111
t , dmi eh.·1' • eit,,, Vl·rslleh.. g"lIIuph t w(·I<I"II . d ip Lii ..k,· n I zll li l lh'lI
. \ II'·l"dillJ..'><. UIII " g l"i dl ,"o" v,·gzllll,· hlllt·n. gp ht d e I" \ ' prf/l "1" d pr "I
h "W'nd "l1 •·..h r ift an . "i n" . ('hwi"l'ig" .\lIfga lll' n ie ht dll ("('h/lll lIIil d "1
1I0tI "'n ( . r ü IHlli..hk"il IIl1d . ·,·lllir·f,·. I Illlu" l'h in lor i11 '1 (I" 11I 1IIf'I\I' ""I t \ ..11.
1)"1 il tiuel' .ei llPn ( :"g,·!I. l nlld. ": in Il llupt llH'l"kllllll d l' l '"IIt·, iklllli dllll
(.u t ' ·ref"l " ug lln ' i. t <1 /1 ('1 ,,·,·\ lIeh" rll d e r k 'J1111111·17.il'lI' ·1I til " ' r <lie I""h-
111 el1l'n Inl en ' "n bi z llr \'1'1h ind" rung d c tc 'h n i 'he ll Fo rt ehdt I .
.-ut hultvru- Knpit ..1 " Ila ~ ,' 1rnfmun da t .. a llgt· ..lu-n werden. d as nllerd ings
. I" '",ie ll uuf dl'1I1 clu- Vcrh ält n i. sI' zu 't'se h ui tt t'1I ist.
IJr, I n'J. Walli r Freih, I". IIoblhoff.
11,:ilß Tu-rh vuhur h fiir U Ulltt 'u n ' "h'klrisrh"r Ud,·urhlulI;:s.
a ll l a~" II, \ '011 .'. Freih. " I : a i b el' !!.:! 4 ,' . (I' 10 nll). ~liillt'h t'1I
1!t1:I, 0 I d t'lI h 0 11 I' g (Pn-i. ~I :!' ,.O).
111 dl'l' W . •\11 'ga h l' di ..~('· Blwh t' fandr-u di e IIt'lI" t en Arheit en
dl'l" KOlli III i 's io ll dl" \ ·l'l'halld,· · (h '1I1 1'11<'1' Ek -kt rou-c hn ike r. . « wei t .·i..
\"011 I lIt ,·I'(· ' 1' . ind. Aufu uhnu- IIl1d ind a m eingeh-nd (..li di r- \ '01',
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:atiil'Jichc (!lIe rschnitt fo..men de r Wasse r läute,
. ehr g e ehr t e i' c h r i f t l e i tun g!
Die in ." r. 51/5"2 vom 25. Dezember 19l! Ihrer "Zeitschrift..
enthaltene kurze Abhandlung des Herrn Professors Franz r I' e u tel'
unter dein obigen Titel und mit der angegebenen Zusammenfassung:
11Empirisches G rundge etz. - Berechnung der entsprechenden Gleich.
uewicbtakurve. Praktische Anwendung. - Beispiele aus der Natur."
ist geeignet, den Glauben zu erwecken, daß in der 1'1'9. is des Ftuß-
haue" roie natürlichen Querschnittsformen der \Vasserlüufe" erst in
j ü n g s t e r Z it der praktischen Anwendung erschlossen worden
seien. Die es ist aber nicht der Fall, wie wir in nachstehenden Au s-
Führungen darlecen werden. Wir halten uns nämlich für verpflichtet,
im Hinblicke auf unser bi heriges \\'irken im Flußbaue die ent-
prechende Aufklärung darüber zu ~eben, und wjr bitten die sehr
~eehrte cbriftleitung als langjährige Mitglieder des Osterr. Iugeuieur-
und Architekten. Vereines, aus diesem Grunde Nachfolgendes in der
"Zeit chrift" zur KlarsteIlung zu veröffentlichen:
\Vir haben unsere Praxis im Ftußbau ausgeübt an Wasser-
läufen, die n ich t regelmäßig uud n ich t gleichartig waren und bei
de.nen die jeweilige Sohle ni c b t gleichlaufend mit dem Wasser-
srllege l war. Auch ging in diesen \Va serläufen die Geschiebe-
hewegung ni c h t regelmäßig vor sich. \Vir beobachteten an die s e u
Wa er] ufen im n tür li c h e n Querschnitte flache, nach einer I' urve
v ,rlaufende FFer- und. ohlenlinien. Bei künstlich ausgebauten, steilen
I f rbö cbunzen lieB sich die vorgeschriebene, theoretisch zu Grunde
gelegte 'I'r.~pezform im u r chnitle nicht fest teilen. Wir kamen
daher zur L'berz ug ung : Die bisher im Flußbaue üblichen, mit den
Tatsachen nicht überein timmenden Annahmen dürfen bei den ZUvor
(;e.kennz ichneten \ ass rl ufen nicht mehr Geltung haben und es
seien unter anderem Baukörper zu schaffen, da heißt, diesen derart
besondere Formen zu geben, die die Ausbildung lies Ftußschlauehsg
nach dem schalellförmigen Querprofile - der natürlichen Querschnitts-
form der Wasserläufe - fördern müßten. Hiebei war auch die Er-
kenntnis maßgebend, daB zur tunlichsten Vermeidung von Wirbel-
~lldungen der durch die bisher üblichen Einbauten verursachte kürist-
liehe Aufstau auf das geringste ~laß herabzusetzen sei. Denn es kann
kein Zwe.ifel darüber be tehen, daB in olchen wie vor gekennzeich.
ne~en \\ a erläufen der verwilderte Znstand hauptsächlich durch
WIrbelströmungen verur acht wird. Und nicht zu übersehen ist es
daB dem FluBbauingenieur zumeist die Arbeit zufällt den Zustand
solcher verwilderter \Ya erläufe zu verbessern ohne hiezu die er-
forderlichen öffentlichen Gelder stet in ausreiche'ndem laße hewilli 17t
zu erhalten. "
fn einer im Juni 1 fJ - vor 1G .Jahren - ill Druck er-
schienenen Abhandlung erklärten wir, "daß durch eille der natUr-
lichen Au bildung des ~'luBprofiles angepaßten Buhnenform die
Buhnell al wesentliches Korrektionsmittel zur Regeluug geschiebe.
fllhrender I'lii,se in weit ausgedehnterem Maße wie bisher Anwendllll"
linden könnten, wenn in \\'ürdiglll1g von Grundschwellenbauten jlln~
Buhnenbauform, welche eine flach in den Flußgrund abfallende I"orm
mit I'arabelkronenlinie aufwei ·t, znr Au führung kommen würde."
Für die,e ersonllene ßuhnenform wurde un" auch das deutsche
H ich-p tent 1'1'. 155.204 erteilt, und zwar: ausgegeben am 17. Ok-
tober 1!104, Anfang des Patentes 4. Jänner 1 99. Wegen mancber liB-
ver t ndni e und nicht ganz entspr chender Formulierung des I'atent-
an prnches, welche mstände untllr anderem auch zu weitläuli~en Er-
örterunuen über die chalenform des Flußquerschnittes filhrten, wurde
erst nach einer besouderen mündlicben Verhandlun~ h"im kai,erlichen
Patentamte in ßerlin am 9. Jänuer 1!103 die Erfindungseigenschaft
des Anmeldegegenstandes anerkannt. Der I-(onehmigte I'atontanspruch
lautet:
., FluBbuhne, gekennzeichnot durch eille auch ulltor r iedorwasser
konkav I-(ekriimmte, nach der FluBmitte sich allmählich \'erflachende
Baukronenlinio und im 'cheitel kon v 'xe und sn die FluBsohle sich
beidcrs it mit konka\'pn I'riimmungen 111I chließende t~ucrschnitte.··
Wir sind verpflichtet, über die im vorstehenden ge~ebenen Dar.
legung neinwandfreie ,-ßchweise zu geben, und glauben, 'ie am
ichers en und au reichend durch Wiedergabe der IIns eingehändigten
Ab chriCt der zuvor erwäbnten Vcrh ndlun~sschrift des kaiserlichen
Patentamtes "om 9. Jänner I!l03 liefern zu können.
.Ahschrift. Be r li n, den !). ,Jänner IDOiJ.
KII.i erliche Patentamt
Abteilung V.
Gp"enwlirtig: 1. Reg.-I{at : c h ä fe I' als Vor::litzellllur,
:!. " J es k e,
:J. 10' eIs - Leu I; den,
4. ,. • c h w a n te s als Beisitzer,
n. A. 11. K I' a m p als I'rotokoll führer.
. lu • ach n, betl'. dip Patentanmeldung" K. 17.43ü V/"!a, rschienen
In. d m heuti~en zor mündlichen Verhandlung anberaumlen Termin:
eltpns der Parteien: I. Der Anmelder Obpring. K I' i s c h an au< Wien,
2. der l'atentnnwalt 11 0 f f man n.
Der Anrnelder bewies au der Hand zahlreicher graphischer, aus
~(es ungen am Wiener Donaukanal gewonnener Darstellungen, daß
durch die von ihm gewählte Geataltuug des Buhnen-Einbaues. nämlich
durch die stetige, der Parabelform des Flußprofils folgende konkave
Kronenlinie in Verbindung mit einer an der Krone konve on lind
boiderseits mit gegen die Flußmitte zu abnehmender J. eigung der
\Vendotangenten konkav anschließenden Begrenzung des Buhnenquer-
schnittes ein a l l m fi h li c h e s Anwachsen de A rhoitsvermögens des
Flusses vom Ufer nach dem Buhnenkopf und in weiterer Folge eine
\'erlegung des Stromstrichos nach der Flußmitte zu sowie die Er-
haltung desselben in der gleichen Lage erzielt wird, während bei dem
bisher üblichen Ersatz der konkav-parabolischen Kronenlinie durch
eine geknickte Linie jedem Knickpunkt eine p l ö t z I ich e, nicht
unerhebliche Zunahme des Arbeit vermögen entspricht und die er:
strebte Verlegung des Stromstriche vom Ufer nicht oder doch b I
weitem nicht in dem vorhin cedachten ~faße eintritt. Anmelder bringt
diesen Umstand mit der allbekannten Erscheinung in Verbindung,
daß durch jedes unvermittelt ansetzende Steilufer (wie insbesondere
Kuimauern, ferbeschlächte u 11'.), wie man zu sagen pflegt, I das
schwere \Yasser angezogen wird." .
Der Anmelder überreichte dann einen neuen Anspruch in zwei-
facher Ausfertigung und heantrag te nochmalige Auslegung mit diesem.
Er bemerkt dabei ausdrücklich daß ihm mit einem Patent auf Grund
des lUs~elegtenAnspruchesgr 'nicht gedient sein könnte, daß es ogarein
eigentümliches I,:cht auf ihn nl ll1l!!'iährig n Praktik '1' d s Was rerbaues
werfen müBte, wollte er 'ich Rn einem Flußeinhau nichts weiter wio
~ine f:inie patentieren 111 sel.l. 'eine Erfindung be tehe vielmehr .in der
chaffuug emes buhnenartigen Quereiubauos, der durch bl'stllnmte
Längen- und Querschnittsverhiiltnisse gllkennzeichnnt i t und dessen
stetige Fortführung bis über Ilochwa ser, soweit diese au prak-
tisc~en Rüc.ksi~hten überhaupt tunlich, Vorau setzung ist für die
damit heabsichtigta hydrotechnisch Wirkune.
Die Abteilung kommt nach einO'ehend~n Heratumren zu folgen-
,lern Ergebnisse: "
1. Auf Grund des in der Vorhandlunr- Vorgetragenen wird dioErfindul~gseigensc,h~ft d~s Anm 'ldungsgoge~lstllndes a~lerkannt, und
zwar WIrd das Erfinderische gesehen in der Form des t1uereinbaues
mit schalenförmig parabolischer Kronenlinie und in der Durchführung
dieses Einbaues unter möglichster Beseitigung aller Hindernisse bis
über Hochwass r,
2, Der seinerzeit aus~elegte An pruch hetrifl't _ wie der Au-
malder selbst erklärt weder das Wesen der Erfindung noch bietet
er gegenüber dem später als vorbekannt Ermittelten etwa' Patentfähige.
. :J: Eine nochmalige Auslegung der Anm Idung erscheint nicht
~n"änglg, da (he Auslegnng nach § ~3, Ahs. 3, ordnung mllßig erfol/!t
1St. ~nsbesonde~,e läßt die Zeichnung in Verbindung mit der Be-
schrOlbung genugend erkennen daB die Kron nlinie nicbt nur unter
1 'iederwasser, sondern auch bis zum lIocbwas er stotig konka\' ver·
laufen soll.
. Unter diesen Umständen wird die Anmeldung zuriickg wiesen,
w~Jl der a.u8~elegte Anspruch gC'genüber dem nachtriil-(Iich Er-
mIttelten mcht patentfäbig er~ch int. Dem Anmelder wird anbeill1
gegeben, bei etwa beabsichtigter Einle~ung dur Beschwerde dio Er·
teilung eines Patentes mit einem im • inne cl·s \' orgl'lra"t'nen und
unter B.ll~chtung des § "20, Abs. 3, des I'lltentgesetzes ;bgefaßten
anderweitigen Anspruches anzustreben. c.:e chlo en:
g"z. c hilf er."
.Aus den vorstehenden Darlegungen und I 'ach weisen rgibt ich,
,laß Wir un s~hon vor 16 J.ahren mit den "lllltiirlich n Querschnitt •
form~n der .\\ 11 s~r1ilufe" ~lIlgehend unter Berii"ksichtigung der tat-
sächbchen }',r chelllUng:en 111 den verwilderten \\'ßBserläufen befaßten
und nns auch bemühten, deren uat ürlicho Qlll'r"chnittöform im IIUS'
fUhrenden FluBbau zur Geltun r zu bringeu. LeidllI' war e. un nicbt
1I10hr möglicb, den Flußbnukörpel', welchllr er t durch die deutsche
Putenturkunde 'r. InfJ.:?O·( in vollkommenster Weise klnry,ostellt
nnd geschiitzt wurde, im \·'lußbaue praktisch zur Anwcndung 1.ll hrinl!en .
Schon \:flr 16 Jahren sind wir mit uu eren ,'en rnn"lIn im Fluß·
bane in die llfi'(llItlichkei t getreten, haben in :elbst10'er W('ise die
.\ uswllrtung unseror Erfindung den maßgebonden teilen zur \'er·
fUgung gestellt. Alle Bemiihung.m in dies I' Hinsicht waren \'ergebons
und so mußt'n un ere ,'euerungen, die doch außer!!owöhnlichen Ver·
hältnissen gleichzustellen waren, weil n ch alten Grundsätz 11 hc-
urteilt, unausgewertet bleiben nnd in \' er/( 8 nheit geratell.
Der vorliegende Aufsatz Jlmfe ,or I' I' eu t I' S zeigt UIIS. dl~ß
sich lIullulehr auch Profes'oren de \\'asst'rbauc bemühen, für ,he
praktisch" • nwcndullg der "uatiirlichclI Querschnittsformen der
\VIBserlliufe" literarisch ·inzutrotcn. Wir dunkc'n dem Autor dl1fiir,
daß auch er. "aehweise iiher das Vorkommen dc'r natiirlicbon Schalen-
forul veriift'entlicht lind die praktische Anwendung flir möglich hiilt.
~Iit der \'or,icherunl-: vorzüglich ·tel' lIochachtun/l:
l', l·. Oucrill{JPII; 'Ir; U (', Kr; rhl/II,
Zivilmg nleur (llr d • H uw sn.
I ny, I.. Z".UIIZ 'yer,
k. k. t uh ltn 1 Oh rioil ui ur.
(; I' a Z, am :n. (le:Gelllher 1!114.
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Stiftungen, Vermischtes.
.'liflun 'o·n. ,.; I t l ' I ( , " I d r r- i ,. h ,h, . t i f t II 11 g
uuf dl'n , "ral3"n oim- f,·i ndlidll'n Lande. 7.11 folgen, a uf . ei ne r eigonr-n
Lnfr-t to oluu- ,orhl'ri/ol" Fund a men t e in ' l' ät igkoit 7. 11 treten lind He -
fl' tigll ngl'n in c-im-r En t fel n llllg,·o n .i his i .\r. ' ilen (. bis 11 l 'm) zu , alllll len .
zusvhir-ßr-n. Im allgl'lIwilll'n nimmt da l:"\\'iehl ein", ( :e, eh ii(z" , IIl1d
. ,·irwr .\h:llltioll mit d"r drif t en Pol enz ,'ein," K a liber 7.11, D a. ' bl·"agt.
dll!3 «iuo 1"'\\l'glieh Iflzolligl' BI·lagellmg haubitze insue .1I11t et was üher
IIHII lind ilu (:1' .. hoß IIng"f iihl I 1\\ iccen wurdr -. Unter ei ner dr-rnrt igen
1,1'111 t ung \\ ÜIlJ,· jedo, h dip h, ,11' La nd I ra 13" zermalmt werden . soll» t
wi-nn man unnimnu . daß g,'nügl'nd kräft igc lind gen ügend viele . ' t m !3I'n .
lok"nlOt i" n 7.11111 Zil'hen de ' (:1' h ützo miteinanrk-r verbunden werrleu
k önn n-n:' lI ie7. 11 lu-merkt die .. ZI'it clu -ift de Vere ine Dout .eher Ingt·.
nieur« .. . d a ß 1" im deut clH'1I In t oro . 1' w ünschenswert wäre . wenn di e
.\ml·1 ik 1111'1' dr-n in den vurstelu-mh-n Zeih-n zum .-\11. drucke gebruc hicu
Zweifr-l uuc-h et \\'11 1I11'hr auf die für di« Ih'lIt ('IH'n ungün t ig,-n :'![e ld llllge ll
11"1 vr-th ündi -tr-n (:I'gner übert r ügr-n.
Der proußischc Oborvorwalt nnu gerieht. hof hat j ün . tei ne E nt -
.I'heidllllg' duhin gl'f "llt. daß Srädt en. velclu- eine .. .\ l t ,'t adt" \ Oll
k li II " t I " I' i " ,. h o r o d r- I' g ,. I' h i c h t I i c h ,- I' B I' d e u t 11 n g
hn ln-n, dns H,·"h t zusteht . diese . \lt t adt a l t : nzes in bostiuunter \ 111.
gr " II7.lI l1g auf ( :rllnd UI' ' -I'nlll ,'t alt ll ng. :~e. ('\7." , Zll sch ützen 1111 (1 d ie
( ;e lwhm ig llllg 7. 11 Hunt e n IIl1d bau lichen Andc r ungen zu versagen, wenn
dun- h ..ie d ir: Eigen a rt d " , Al t t adt hild e bceint rii ht igt, würde, Ist d ie
Al t.t ad t in d i" er All a\- ( ;a nzc . wi eine I :" ' cnd, "I·,'" hiitz t •. o g,·n il· I.It· n
ilu I' I'iuzehu'n ~ltaß"nlll\('hd nn : '('hlltz. wenn : j(. für ~i ..h k ine besr.ndr-r«
Eigtnart ha b..n. \)11111i ist , chreibt .. 1)l' r B. ul1l,·i ter " , ,-ir\(' wei t.vu ll..
Jl lln d h,i1J'- ZUI1l ,',,!autn' uur-h d l' r . chlichten alten Bür I'r hii u 'I' gl'g,' h'·II .
. " Imid di, not wendige I'olgelun g'(' eben \\ ird. di« gl' chü tztcn .\ Itsta d t·
Io:(, hi"tl' im ,'in n,' d " r \ Oll l'Oln,' lill,' (. 11 \' I i t t ~"hon ur .Jahren ge-
g"l:~,· I ..-nl' n .\m'·lo:llng 111- Kh, i nw(}hnu ng~gl' u it'1 l' und für kl l' inuü rgl'r1 idll'
L iid"n und \\', ·rk . t iit t "11 Il'h" lI(lig und nlll zha r 7. 11 Ilrha lt ('n.
Ih 'r .\ n· hitt· k tl·n. ' '<·rt ' in in H o lt1 haI ,·i nl· Ent. I'hl il'flllng' an -
!("II"It1I11"1I \\ o r in er du J[otTn llng RU.. p r il'ht. d a ß d pr P a I a 7. 7. 0
\ " ,. n I' li a I nd dl'l" I' 111.1 1, 'I. 0 ( ' n t f" I' e i l i hald it .d i,·n i, dlCr ~ta.lt , ·
11'. itz \\ ....d, .n lllog' 1\ Lli"lk t " d eo Z' ·lI. 1' ·I1IIH'1. lli irft "n lIieht liin g"r 11111 "1'
d"lIt du ll1 B, ,10-11 ru he n IIn,1 die \\"i, d, r1l1'\. I"lh, lIg 11.·1' Logg'ia \ Oll . all
.I."'·o b"illl l'a lllzzo \' ,·n"t i.\. \"II!a,- die I ' ü ll t!,·\' 0 1,1I1g'" \ " \'g'"I 'l i"h
fo rth'rt"l1 ,IllrItt' lIi" h t lii llg'''\, luf ,. t ho l 1'11 \\ ,· rd ' ·II.
Offene Stellen.
.'tcllClHcrllll t tlu n' Iie. Ö. trrr. I ngen ieur· uu ll .\ t"(' hltt'k ten -
\' erei nc •
24. Fnhrikalion~ingcnieur. erfa hre n in der K onstrukti on fcin·
Uleeh nn i ('he r . \ rl ikel (c ('hr ibm~ chi ne nCach ), g ·I\{·h t . El ektrotcehni . ch e
j ' I'n n t n i. I'rwiinseht.
:16 BetriebHll'itl'r für eine Ge ' ho ßd rehtrei in Blluape 'I uring"lIu
gl' ueht: g"fordert wiru Pm , isin Ia:'"enfllhrikation, en crgi ehcs Auftre ten,
heide Stanl ·p r iif ung('n. , . " . '1'
:m. Ein 13auingeni ellr ud I' clll llU'~~l\nenbatllngellleur llUt 1 ra . I.
pplba u und ' . Ionticrung wird von)\ lener Unternehmung ~' ueht.
4:t Für d en Vorrichlun .' und \\ erkzell ball, (Tl'la ngen b~1 g ro ßl' r
Firmt 2 J"(}n~t ru k lell l'l' t ,1I1'n zu r B ' etzllng. Gut e brCah ll .n gen IlIl I on ·
truil r 1\ von Vorriehtllng 'n und ' pez ia h\ erkzeugen zllr ne rien fa b r ika tion
crfo rde rlic h .
.16 Fille BRhnbauunt pnlt'!allllln g in d er I' ro" in 7. ueht l'int'n
j iin 'I '('('n' III~..nil' llr mi( Erfllhnlll~l'n in Ob rb ?lI. un~ GleiHan.lugen,
I' en n l ni d"r polni Fe!at'II. t. ,,!aec!n. ,-llI'n 0,1,,1' I \'gl'llI!<'lII cr p]nw l,'d \('1l
,' pmd l" IIllbl 'd ingt e rfo n !<· rl ieh. •. , .
17 Balll eit l'l'l'tl'1lt ' i ~1 h(·i ~ ('( , ßer "IeIl r j',I'I'llbl'lOll lllltCI'II<'IIIIl Ullg
'1.11 b" . l. t~t' Il: Bewerl J<'r l111i. • 1'11 lnllg j "hrigc Pm, i. im Ei"cllbct ollh'lI!
Illll,h\\ e i.1'1l k önnen, .
I!I. J>tor Po ("11 , im Ba ul( itl'l'l' g('l Ilgt I I ('inl' r ' \"jen('r B"'I '
1I 1l11'1'1l1'!am ung zlI r B" t'l zun g. , '
r.:t . Ieh n' re E i ·cn ba h ll. B.ll lllljl;enll u n - m il längcrl'r PI'i1 . ' i ~ .d
l..oo.I Hlufiihn'r wct'1.lL·n jl;" 'lI" h t.
5 1. Haningcn i"nr mit lalll(j iihri 1'1' I' ra . 'i s im Ei .l·llbl'IOIl· lind
\\'11 I'l'hu u. oforl ,"on el'lilt-I' W ien 'r Ei. , nhetonballUllt " rn~'hn~lIng gÜ"lI eht .
.i.i, IlIg"n iell l' mit I' ru 'i, in Ei. "1\1,,-1011, g lller. t lltlk, 'I', womöc: -
lieh 1I11S d I' ,chllie . [Il lln. \\ inl ~("IIt'h\'
,-m. •Ia c hin ell- Injl;lIIi"n r m it ründlidltr Erf, ,h,TI,mg !m ~).Itl·nt.
flldlt ... 11 \,' II<1igk it• .'pm ch "ll k :nn l lli 'n 111 U m ~I,lt ärfr~1 \ I.,:d g l'
. cht \"om PalentaJl\ It b ill 111 \ ' ikto l' T I eh lt·l'. \\ len. \ IL , leb" I1 -
. t rn g 0 :I!l.
,37. \ Vi" II" r Balltirma 'lie h t m eh rel'e jung B'"l in g,·u icul'l '. UIII·1r
ohne Pm ' iR.
GS. Haning, Ilielll't•. m ilit iilfn·i. n ieht ü hrr 50 .fullI " all. fiil' I\p ·
f.· t igllllg.I IIIIll'1l dring, Ild g' .lI cht.
.W. •full w·n r in g, llil' lIr . mil it ädrl'i. Wild für P m j"kt 'llll fllllh llH'1l
111 d Ull. I'b.·itllllgell U i I'iw' r n 11.' 1 \ \ I ,rl,illlng," B Illllnt .-ln , 111111111
11fgl'llomIlwn.
. ' 1111<'1"0 \ 11. kllll ft " ' Oll :; bi 7 hr ll11clunilt.tg , ill d"1 \""n';Il '
I .tllz l" l
;30·l
Ullfl
Il ,-I' ~..h l'ift ftihl't ' r :
nr, f 111). I' il.-/" r SI"I)' 1'.
Personalnachrichten.
1I"I'it'h t iihe r di,' ' ·,·r".lInlll lun g,·n UIII :! .. :1. un d 4. \ (lr i! J!I I4 .
Li lu-1' I': in lad ung des Z\\,,·ig\'l' n -ines "pl',lI'h Herr k. k. Ball~':11
I' i " .I" I uus Br iin n an dir-sen drei T agl·n im großen Saal" rl..s \\ It·
I.' \\'I'tZ"1' \\' l' l'ksho l<'1. "01' dr-n )lilglil'd..1'l1 d..s ZWl'ig\'''I'.. ines lind zahl-
o . ~ I 'I' 1 1 ...\'t.idll'n ( : iislP n über .. n I ,. d ra h tos ,. l' l' g r u I' I I ': . ,
I>t- r Vort raccnde wnrf zun ächst "in..n kurzen Rückblick auf d~,'hi~toriselll' Entwi;klung der Hadio\..I.·graphi,- und ging ,odall~1 auf dll'
E r kliil'ull g rlor phvs ikulisohr-n ( : r und lng,-n dr-rsolln-u über. ,.ach. aus
fiihl' lidll'1' Erört ..nlllg der ullgcuu-im-u W I·lIpn t h,-o r ir- und ~I,'I' wlcht .lgstl'lI
B.."riIT,· der EI<'ktron"nllll'ol'ie wurden ,li" Verhiiltnis-« Im clekt ri-..lu-n
IInJ ('1 ..kll'OlIlagn"lisl'h,'n Feld.. h.· '1'l'ochl'n, Auf da" \\' ·""n ,'on. \·lb,l·
ind uk t ion und K a pazil iil itl"- rg,,lll·nd. z"iglc der Vort msrendr- durch ."n.
s..ha nli ..lu- Experimente tI.....-n Wirkung hei Hindu rc hh-it.ung von (.:I.'lch.
und W ech sels trom und crk lärt« dr-n Bl'gl'ill' der P huse u versch ich ung
zwisl' llt'n St I'Om ulld •·panllullg. H ie ra u f WUl'cll' cl,'1' für die \\',-IIl' II'
lt'legl'a phie so iiuer"u \I ieh\igl' Elltladuugs,'ol'gang'eillc I' oncl~.ns:~lo, .
augl'kitl'l llI~d g,·zeigt. daß d.ie .Eutladung, je ,nach ~Ipn \:el'~li:lltnl~s"11
im :::ltl'Omk""lse I'lltw",lel' ap'·l'Io,II.-I·h. al'o 1ll I' o r m ('llleS emzlg"n Lnt ·
l" d ungsst o ßt's . ,)(h·1' oszillalol'iseh, d . h. in 10'01'111 \,on ~ehwingullgpnerfolgt;
dito Well pn sinti hiplll·i gediimpft. d . h. ihn- Amplitud(, nimmt s ukz,-s.
"i \'l. ah.
• 'un \\ unh, cli,· Zu,aml11"n'dzlJng eiu ,; l'kktl'isellt'n El'l'egunl!.·
und ~ehwillgullg,kl'l'i,,-'s au' Ind uk t o r. Funkl'n. tl'el'k... Kapazität ul~d
~"Ibstinduklion Ill'spl'oelll'u und so,lanli cl"r uligeulI·ill wi('htigl' B"gl'l,IT
dpr I'I..ktriselll'lI n " , olla nz ,' lül'l ..r!. ))(·I.,... ·lht' wu rd ,' durch dito Analog\(:
mil d "I' aku~1 isel wn H..so ,u,nz d"lll \'..rstiindui, 'I- niillt'1' g,·hl'llchl. wo l ...1
dun'h t'in l'infaclll'. ~Iillllugabelt· \"'l'illlt'1I1 die hi .. r herr eht'IHI ..n \'..1
hiiltni,. I' in Erinn" 1'Ilng gel'uf"n \\ nrdl'n. . 'l'hli.. r3Iieh wunlen clic .\u .
"trahlung ulld .\u,lm·ilun~ dpl' d ..klrulllagnl'li dll'U \ \' t'II" lI im [{HIII.U
ulllI jene ,\pp"l'IIle. die das \'o l'h"nd ..n, ,in so lcher \\' ,·lIen anz,·jgeu. d, ..
Ikt('k to rl'n , zunäehsl jel\(, .1"1' \ ' o hiü e l't y pl' , besproc he n. n " lll it w"n-n
d ie wichtigst"lI (;1'Il1ld lngen gl'geb,·u. um nUll cli,· pinzeltll'n . 'y,I"1ll1' cl,'1'
It ad io tpl,·g l1lphi.. und d"l't'lI s..hritl wpi~,- \ " ' l'l>e 's"l'Il11g I,,· pl'l'('\ll'lI zn
kiinllPn.
Die l'1 '\('1I ~ laI'COllistati"lI ..n, \'on wPlc!ll'n zWl'i . locl,·lIe in FunktiOlI
\'ol'"..fi"hl't w unh·n. h" l t l'n noch grol3e pl'inzipil'lle 1·" ·hIN uud e. l...d,·ut .. t,·
..in(~l Illiich t igell FOI'l ,;ch l'iu . a l, I' ro fe"sol' B I' a u n deu gcseh loss"n,,"
~ehwingullgskrl'i' pinmh rll·. b,'zw. clipsen \'0111 . \usstrahlullg"kr.. i',·
tl'ennle. Die indukti\'e \ ' e l'b ind ung dpl' bcid'-lI I' n ·i. c. di,- sogeliallUI('
K o ppe lu lI'" kann fe I OtI..1' loSt· ·in. ulld l" wurden di,' " e rh iilt lliss,' .iu
\)oidcll Fä llen genau uc,-pl'Oc!wn. ucsollcll'r:; hinsichtlich dt'1' EIll·l'g.ll"
\' erluste (woclurch dip 1{pich wl' it. · eillt'1' :::;tation heeintl ußt \\ in l) und lun
s ic ht lic h Re illl wit d ul' . \hstimlll ulig. n it· Eröl'tl'l'Ilng dl's ,'ysl"llls .:I,<·Ie·
[unken" gab t.:l'1eg<·nhe it, iiu,'1' d t'n l {e~01l" 1I 7,i n cl uk t o l' ulIci iiber di,·
Sehlöhmilchzell,- als J)('k k tol' ZII ,-pl'e"h(·n. H ientuf ging d .. r \ ' 01'1ragpncl,-
zur Erkl ii1'll1lg de, We"ülls d ,·1' ungcll iim pft(,,\ W elle ll iil,,-I': (s wurd 1I
d i.. \ -" I'suche I' 0 ul .- I.' 1I S hesproclll ' lI u\l( l .1I1ch zw ..i 1'0uISCll ·t al iolll' 1I
mit lI ö re lll pfa ng ill Funktion V'o rgdi'lhrt.
Es [01 ' te UUlI d i,' B,· 'JII'" 'hu llg .1,.1' j iill gst e ll E n l \\ il'\<!ungsplms('lI
ch·,· d l'llh ll o"l'n ·I\- Il-"raphit'. ZUllii('h t di(' El'z" IIgung ung.. lii lll p ft ,·r
W ellell " 1'013..1' Energie in d .. r !{c onnn7.ma'ehille "Oll (; 0 I d. ,. h m i ,. cl I,
"oclanll d ie \ 'e l. ud", "on P ro f · · '01' \\' i c n all kurz,'u FUllken ·tl'eck,·11
m it Si lhe l'l·lek ll'o d'lI. d ie eine hl'cl,-Uloll d gl' l'ing"r" Ionisa t io n auf\\ci, en
a ls clie b ish e rige lI, d a h..r cl"n :::lclmi ng,mgs~ r..is ra eh Im ll' r lm 'cl lt' n u nd
so m il ' l'o n,p lm'p IJllng en \'t'rhi nd,'l'Il: si" Ill·Weli Lij'-" hf nn k" ns t \'('l'kpn
und cli" durch sie ht'\\ irklt' En'pgung dl'r ,\nll'nne •'toßcl'l'cgung. ) Iil
dem W..il"l'treiu ..n d,·1' Ellt io ni ip1'llng dl'r Funkens t n ·pk" ,Iul'eh \ ' ,,1"
we lld u ng \'011 I'l a t ini l'iclill lll ' OlI,·1' \\' olf ra lll ' EIl'k t ro <1l'n in eilll'1' W ,Is. ,'I"
slolTat lllo.-phii l'c ko nn l.. di to F lln h 'n fr " '1nl'nz, d am it di .. A nl<'lIl11' Ill'Ilt' l'git'
u I1I1 d n<1ul'ch di e 1{l' i..Il\l"l'il ,· "i n('r •'Iat ion 1I0l'h \H-s,,,, t li,-It l' rhö ht \\1. ... I.·n .
AUl'h meeha ni,e h" Lö 'l' hwil'k lln!-("n dll n ·h 1'01 i..n·IHIl' F lln kl" b t n 'f'k" n
v('I'fo lgt' lI d'-II:->(· Ihell Z\l eek.. ·l'h li.. l3lieh kOIlIlll' mall dl'n ·1\.legl'olpl,,·n,
~...iclll'1I dlll'ch die ho h - Fllllk" lIfolg,· d l'1I ( 'ha l'" k l. ·1' '011 mu,ikali. elll'1I
T iilll' n g..lwn, wa- mall n ig fnelh' \ ' 01'1,'il.·. I...zw . \ ' .. r.. inf, le hUII 'en .1.. 1'
E m p fllngsa pp a ral .. ( llön' lIll'fa llg) lind d pr lTIIIl'I','e l",i d llllg tlel' ,.ill Zl'llIl'u
~tntion"n ZIII' 10'01 'u ha ll ... E, \\'u n lon nOl'1t m l'h n-n ' A n ll' n n..n[ol'm ..n
ilu Bilde gl'zcigt. d i · \ ' ,.1', ueh,· ..inl'1' g'·l'i..h tc! ' ·1I d ra h t lo, ,,n T e ll'grHp hi,'
und l'i lll'1' ( :I'Itl' illl te ll'g l" ' l' h ie I,,· 'pro(·Itl'1I lIud di,· Ill'U,· I..n I lt' I,.k to n 'u .
in-I", on d"n' d,·1' .\ IId ion. "I'kläl't.
ZU\l\ •'..hl u.- . n1l1 1"11 noch ku l'z dl'1' Ik l l'i,·b .1..1' I{ad iost a l iOU..ll
ulld di ,· wiehtigst, ·n Bl'sl im \l\uugl'n im ma l'ili m..n \ ' ,·r k, ·h, ' 1"'sproc}ll'U,
\ ' il' le (·illgestl't· lItl' Liehl hil d,,1' und 1l" mou s t l'l1 t io u l'1I l'l'giiIlZtl'U
in ius Il'1lkti",-1' \\'..i .. die \ ' o rt l'iigl'. d,·n,·u ..ill 7",hln.idH·' .\uditol'illll1
dUl'ch alle dl' ..i .-\I)('ml,· hin, lul'l'h mit ". 'paunt,.1' \ u fnll' l'k .lmk,·it lIud
n'gl'lI l In l l'n ·. >;t, fo lgI,'.
Ih ' l' Uh\l\ anll ' ::l1l'1ln-!'! rPl"r:
f "Y. KI/rl ( 'zeTl !' 1"ku.
,;. Ing. ( :u, l a \' H it lt ' r ( : .. r.- 1 .. 1 ,. I ' ,· k .. n , ( ,,·II'·I'.d In, I" klol'
d, ·1' (, 1..1'1'. E i, " lIh " hn'- 1I i. H. () Ii l ' Ii..d , .. i, I. i I). i t ,1111 Il i. .1.. 1 1\,1I'h
Jang"111 T..id.'n im -;'Ii, T" I.,·IJ- ja h ...· in tI..1' \ ·" ... I..rl.luhl g. I. rlu n .
\ .emlll \l ort liphe l' :-,..hrifl lci\t·I': I )1'1. Inl! Il l'..\[ a rl ill I' a 11 I Ill'uck " 0 11 ( '0. in \\ \l'1I
\ '.. rlag fiir Fnchl it emtur (: C i . 11\ 1>. 11 , W i..n . I. E dlcnl.nch '11.> .. \1
••
Berichte aus den Zweigvereinen.
Zweigverein Oderfurt-Ostrau-Witkowitz.
\·,igentulIl d('
nt'ri rltl ülwr di,' ""1' 'a 111 11111111 1( am J!l. llärz J!lJ4.
1ll'l' 1' Ballo"l'l'kommi ar Illg . Luch \ i!o( 10' i s eh" I' allS W i..11 hi..1t
im gl'oß,'n.'a LI,' tll'- \\...·rk ho!<-I' in W it ko\\ ilz piu'-II \ ' Ol'l m !! üb ,·1'
.. ( " I I' 1 "u t a d (. 11 11 d I ' I .. j n hau. a n lag l' 11 i n 1) .. u t , .. h .
1" n d u n d 1') I" I' I' l' i eh".•\ 11 l'h"'H I \'01' d ·1' en ·li'-l' I,,·n t:al'lt·n.
, I" tII1.-\1 "glm \\ IIl'tI"n di .. nl' U ·"t ..n El'rt\l\ g,'ns"h a ft l'n in Il..ut,eh la ntl
I,,· I' ro' ·\\I'n . I lt-r Be ' litT " f: a l't " n ' Cd le" \'un l,- nach .IN 1~ l' kl ii ru llg von
I,; I, l' 1', I ii d t ~"g"b'n un d d ' Kl c·inh,ll ls lIach dp lI \ ' ol'"ch läg..n dps
ii 1"11. [n ,..ni ,·nl" ulld ,\r·hit,·ktt'n, \\·\'('in,· llt-tiniel't. .'aeh einem kUl'z..n
i"h"rhliek uUl'r dito EIl'un ensehaft"11 in l 'l m . \'tlll K l'u pP in E NI. tll'1'
( :u ll' n .H otfn ung hutl· und .md,·n·1' in H Ill' in l' l'l' IIßc'n w urd" d i.. f:a l'le n.
,t,HIt 1I" II..rau " ..i l>r,' tI'-1I owi.· fl'rnel' dip f:arlpn. tadt ~ [ a l'i "nbn\lln
I,,·i L,·il' zig 0\\ ohl d" \1\ Lage p lan na..h als auch 11I' ('h cl..n e inz ..lllen 11 a us.
typ"n I,,· pl'och"n und ill Lich l b ild l' l'll tlal'gcslplll; für 1.:1ZIPI''' l:a l'tenstatlt
\\ 1I\l1.· auch d.1 R,·iljl·nl 'u im (:"W'n ,.tz.<- zu d"m 1m O"t n ll \(,1' Hl' \' i(.l'
IIl>lid"'n \ ' i,-rf , \I\iLipnhau- g,·uracht. .\1 Typt' d ..r \'on l ' n t(-rn chllll' l'II
f,(" ('haIT"II"n g n,'n t,l.lt:ihnliplll·n .\nl'lg..n wunl,' tli,- Al'h..it<-rkolon il'
( : llIind ,·r.;dol'f I,,·i P l' IJll ling..n. l'inl' ~..hiipfllng d,·, !~ "lTn I' I'0f"",-01·'-
TI " 'otl ol' F ich .. 1', ) lInl('l ,,·n . '·Ol'g,.[Ülllt. B' ·7.iigli ch i )s t" ITeie hs wun le
01'1' 1 I di ,· . ph"pfulI\! ,I.., \\' o hn ung fill.olgl'[ond un d ,l'il1l' \\oh ltät ig,,"
\\' il kllllg"n [ur B u ,·u"" ·n ·h,.fI(·n "rkl irt. 1)" \1\ \ ' 01', chlag 7.11 ll.. t im .
\I\lIng"1I flll' dplI K leinh,lu bau in d ..n Ba u \!..no. ('n chaftl'n un. en 'S
\ ·' -I'e in.. wurd .. die ..111 pl'l'eh..nd,: W iil'd i ' ullg zll leil. • 'aehd 'm d i.. KI, -in .
hau anl.l "'n ,'on K I' U I' P in B,·rn d orf . Li c hi g i ll l{cic!" ·IIIll'rg . ,1..,.
B'lll geno ",·n h,lft () I mark in \\' il'n k ul'z g.. tn'ift wonl~'n \\ al'..n , ging
d,·1' H", hw l' allf die I...·i.lungl'n d"r c.:"-nll'innülzigl'1I E m . lin d .\ f"h l'.
f,lInili..nhäll ,'1'. Bllug"n" ·n I h .fl für E i",·n ua hn..r in \\' i..n ein lin d
hllll'hll' di .. Iwn·i ill l'inpm \ 'o I'IIlIgl' vom :!l. 1"" h l'lIa l' I !ll 4 in W il'n \'01'.
!t,·fültr ('n Lieh t l> ild ,'1' d ..1' 'itlllli"''''n lind d" l' H,ill ,' 1'. Dl'm s'lhl' " l'i .
füllig aufg..noml11,-n"n \'o~ t l'll " [olgt ,· ...in,· .\ ns p l'lH- h,· d,:s 1.1,-1:"11
(: ..nl'mldin·ktor. Dr. In /<!.. p h 11. 1 ,. 1', JII w..\to hl' I' " I' d ..1' • c hw1l'l'lg.
k••it ..n d"r \ ,"o hn nll!!. n·forlll_ in lll' 'olldl'n' fiil' die Al' lwitel' im U, tl'a ll T
!l, .\·i,. und der L(·j tllll"..n d"r W it km itzcl' (:l'wl'rk~chaft g, ·tlnch tt·.
1),'1' ( )llln,lIIn · . \t.1I "·l'ln·tc'l' : D..I' .·c h l'iftfi lh l'l'r·Stl'i lv ....tl'l'! ..,:
f 111) . I\f/ rl r'zfl'II'Ulkf/. f 111). ,\Jf/ ... 1I'f'/;pr.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen' .
I Il i,' liin-kt ion dvr kgl. ung. :-Illabl>"hm'n in Budap\s~ sl'im'll1,1
. I' , , ,. hin ,. 1I l' n r. 1 n r 1 (' I·
zur :-il.'h,·rh'-I',t ..llung ,,'1' not 19"n l1l a - " I, I, I
' . \ \' k " .'. chnftlielH' .\n ,,,t \ ('I' I,\IH .tun !o( ,. n für \,,·I'-"'"C(\<·U.. ,'1'. t a t t r-n (UH , , I
luuu uu Ilil' I ..chni-vhen B(·,('hl'(·ibun~,·n.•\ n l>ot fOl:m u la l'l' "'\I 11' "',
,on;l,';''' ';' Bl'dingnis " kiinn ..n \ on ,hol' \\' l'l'k , \ 'ilt ..n"ht"lh~n~_~lc.r ~kgl~/II~f'
~I"a\sl>"hn ..n-Sr-kt iou E 111, Bud"p'-'I., '\IH!l'as,y,ut"~'I' j.,. '\'1 \- _.;)( '.
I \ I I- . d I>is li .l uli 1>", d,-r r-rwn mtr-n . ) 'I ungh('zog:pll wi-rr eil. ... n )(l (in .
,·in1.uhring,·n. I . I . 11 I '1 P r.ur veruilit
.) p ' . k k l>il'l'klion iür di,' 1>0 IIIII-C' H' ,on lil 1\I 1 I, ~
. r .. ~: d('"iHT;-n~ liclu-n \\'" 1..\1r-r1>,. IHH'h tr-lu-ndv H " 1 ! (' l l u n g ,. n,
"" \ YI . I 1I It. t .11· 1"lko" I Ein,· Ilrl'hschl.'lh(·n·l uu-ruuutcr.mg." 111 1Ill' Im, ,'1' a,,' ", ., . . " ' TI ' .
' I Ir') dil' Frri('htunO' C'IIlPl' nll trforllllgt'1l 4() {(11Hot 1\-
mil.1 ' lIf~ ~" 1 )~ tl'~: I I" I' : ~' ';In\;' \nl>,:u fiir BMri..l>szw,·~·ke; :1. di" Erhlluun~
n'lIll t' \11 • u.." I' \ f" h ' I ' t
. . \\' . .1.1 ;'11'1' 'on :!IHt /Il' l nh a lt ; I. ,", . u, U 1',lIlg l'lIlpr ·,n·l·II\t·~ .l ....el )t 1.L ( . - . I' '
I ., ,"'-, ••, T·in".. o\nho fOl'lIIular<- ,0\\ ll' (ll' sonst Ig..nIt'('1' Ing. gru u· Oll _ - ' ... , -' . .
1\ I', . kC"II'1 "I \'on cl '1' ""n'\IInl('n l>in·kllOn bl'1.og..n w..rd ..n,' .\ n .,., mglll -.. ) , ., .. , I \
1>01" silHl I>i' liing t,·n. I :!..Ju li IHI.',. I :! l'hr mittags...mzul't·ll' H·n.• n·
g"l d K olliOll. ' f I
:\. Bc.i (h-I' k. k. Tlll",kf"hl'ik in ri('n,U laknng w·lang,·n iil'., ..n
\l a u ,. in" . F " b I' i kaI p n· u 11 d \ . ,. I' _ ,. h I (, I ß 111 II g :1 z In"
u) ni,' I\IlUIllt'i t<-1',lrI,,·itl'n, I,) die Ei,,·nUl'IOIHlI'b(.it ..n. und r) d!p Ball.
"'h lo _..r"rI,,·il,·n ,·in~(·hli..ßIi(·h . ·('hli.. ß,·n· IIn,l (:1113<'1 "nwan'"Ii"~l'r'lng
i lll ,\nl>ol \\l-g,. Zlll' \ '" rg..1Jllng, Di,· ."rfo~d,·rli('Ill'1I HI- IH·lf,- '''''''\(' ,la,
\n bot fo"lIlu la l' IIIllI di.· son (Ig,·n II<'lI111glll .,. .-md 1>"1 tI,,1' o l~g"nan ll ll'n
;I',d",kf., b ..ik ('rhilit I i('h. wo '..11> I dill h niil"'n' ,\II~ki'l.nfl" "rl ':111 w,:nl"n,
\ n bol t incl hi- 1mg-I"II \.•..Jllii I \11 ••• I:! l'hr lIullag-. (,lIlzul'l·wlll'n.
. I .. ill·n ,1"1 k. k. _ t.u" b.lhntlil'l'kt 1011 \ ' illa ..h \I in l "in .\lIbau
"n d,I, ,\ [" ,. hili (. n· 1111 d f ' " ... I h ,\ U in tlpr :--;Iatioll 1'lIittplfl'ld
l i, r "i",," T rn nsfo ..malo....llrallm IIIllI "illI' H"pil''o,tnr.,w'·l'k.-tiilt'' ,iiITl'nl li" h
,t1'~l!" ('111 i,·I,,·n lind g"gt'n l'int· 1"' I"·,,,h lll'-" l11 nll' \'l'l'g..b,·n. I )IP AIII" ,t ·
IInl"r\ag"n owi,' ,1.1 llU 'l·hli..l31ic-h zn h,,"ii~z"Ill~I' .\ng('~~otsfo ..mu la ..
kOlllh·n h,·i d, I' Ka- ,I tlt-I' k. k.. 'taal hahIH.hn·ktlon III \ Illa ..h gt'!("n
\'orh,· ..i ',' Ein "n,lung \'On K .• I"'zo;(pn wl'l'llt'n, Di,· .\ngplJl)"h"Ill' lf..
li"g"l1 "U..\I zu .. Ein i"hln,t1l1n,· bl·i ,I('n k. k. Bahnl'l'haltllngs,,,klioll,,n
in KlI itt ..lf"ld nnd (:1' z .'t. B. ~owil- Iw i ,1.'1' k . k. :--;taal,hahlHl in· klio ll
\ ' illa"'l..\ hl " ilu llg 111,allf. P i,· .\ngl'hot(' ,ilHI his liing.-t'·lIs 1.•..Ju li 1!1I••.
I :! l ' h .. mittag. b 'i ,1..1' k. k. Bl'lri,·h,l"itllng ill ( ,I'ol l. .'t. H. Zll iib"l"
r"i"',,·n..\ 1- K,lIlt ion sind lloll'h ZU' '''llag .""" tll'1' U tf,·r l .-u l11 nll· in ha ....m
o,kl' \\" ' l'l p" p i" I'" n I,,·i ,kr Ka '~a d"r k. k. ;--,t"al-b"hndil'l'klion " illn"'l
zu .. rJ(·~..n.
